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VORWORT 

Als Theodor Koch-Grünberg im Juni 1924 die Heimat verließ, um an 
der Expedition des Dr. Hamilton Rice zur Erforschung des Ormoco-Quell-
gebiets teilzunehmen, bereitete es ihm Kummer, daß er das Manuskript zu 
Band IV seines Reisewerks „Vom Roroima zum Orinoco" unvollendet zurück­
lassen mußte. Ordnungsliebe und Gewissenhaftigkeit, diese Grundzüge seines 
Wesens, hatten es ihm zum Gesetz gemacht, vorhandenes Material rlruck-
fertig zu verarbeiten, bevor er eine neue Expedition antrat. 

Die Ausarbeitung des sprachlichen Materials, an die er mit besonderer 
Freude heranging, verzögerte sich von vornherein mehr als ihm lieb war. 
Seine Museumstätigkeit in Stuttgart nahm ihn tagsüber in Anspruch. Erst 
die Abendstunden gehörten der eigenen wissenschaftlichen Arbeit. Hierfür 
waren die Jahre der letzten Kriegs- und Nachkriegszeit ungünstig. Heiz­
möglichkeit für ein einziges Zimmer, und dieser selbstlose Vater, der auf 
jedes seiner Kinder Rücksicht nahm! Erst int letzten Winter konnte er 
sich ungestörter in eine Arbeit vertiefen, die so viel Konzentration erforderte. 

Früher als er gedacht hatte, rief ihn Dr. Rice nach Manäos. So ließ 
er die Arbeit unvollendet und tröstete sich mit der Hoffnung, neues Ma­
terial aus Südamerika dem vorhandenen hinzufügen zu können. 

Am 13. September 1924 erhielt er in Vista alegre den Besuch eines 
der Benediktiner-Patres aus Boa Vista und schrieb darüber: ,Wir disku­
tierten stundenlang über die Grammatik des Taulipang und Makuschi. 
Schade, daß ich die Veröffentlichung, in die ich mich im Winter so schön 
eingearbeitet hatte, durch diese Reise aufschieben mußte, denn Wesentliches 
wird nicht mehr hinzukommen." 

Allen Plänen, aller Arbeitsfreude setzte der Tod ein Ziel, der ihn 
bereit« am 8. Oktober 1924 in Vista alegre am Rio Branco ereilte. 

Der Hilfsbereitschaft treuer Freunde danke ich es, daß der Band nun 
zu Ende geführt wurde und seine Veröffentlichung möglich wird. 

Herr Prof. P W. Schmidt stand mir mit Rat und Tat zur Seite. 



X \rorirort 

Herr Dr. Hestermann, selbst mit Arbeiten an Karibensprachen be­
schäftigt, unternahm mit Freudigkeit die schwierige Aufgabe, das vor­
handene Material zu sichten und fertig auszuarbeiten. 

Die Notgemeinschaft Deutscher Wissenschaft bewilligte einen namhaften 
Beitrag zu den Druckkosten. 

Die Herren Verleger sahen es als Ehrenpflicht an, diese letzte Gabe 
Koch-Grünbergs an seine Fachgenossen herauszubringen. 

Ihnen allen möchte ich an dieser Stelle meinen herzlichsten Dank aus­
sprechen. 

Der Absicht des Verstorbenen entsprechend ist dieser Band seinem 
Freunde Herrn Prof. Dr. Paul Rivet in Paris gewidmet. 

G ießen 1927 

E l s a K o c h - G r ü n b e r g 



EINLEITUNG DES HERAUSGEBERS 

Nachdem ich das karibische Sprachmaterial schon bis auf die im vor­
liegenden Bande erst zur Veröffentlichung gelangenden Stoffe, durchstudiert 
hatte, lag mir sehr daran, meinen Studien erst dann ihren Abschluß zu 
geben, nachdem ich auch die letzten bis dahin unveröffentlichten Arbeiten 
von Professor Dr. Koch-Grünberg durchgearbeitet hatte. Indem ich so der 
Herausgabe des Sprachenbandes des Werkes .,Vom Roroima zum Orinoco'-
entgegensah, traf uns die unerwartete Nachricht vom Tode des leider nur 
allzufrüh auf der Forschungsreise Dahingeschiedenen. 

Das erste, was den allseits geschätzten Verdiensten des Heimgegangenen 
gegenüber an Schuld abzutragen war, das war die gewissenhafte Betreuung 
seiner noch ungedruckten Blätter. 

Ich habe es als eine hohe Ehre geschätzt, diese Arbeit leisten zu 
dürfen. Es lag mir vor allem daran, möglichst dem Geiste des Verfassers 
entsprechend zu arbeiten. Und das glaube ich, so gut ich es nur immer 
konnte, durchgeführt zu haben. 

Es war übrigens schon so viel Arbeit am Manuskript vollendet, daß 
nur für das Taulipäng noch Handlegung vonnöten war. Ich habe mit pein­
lichster Gewissenhaftigkeit alle Materialien des Verfassers kollationiert und 
geordnet. Den schon von ihm in seiner Vorarbeit gewiesenen Richtlinien 
bin ich gefolgt und darf nichts als nur die Ordnung und Registrierung als 
meine bescheidene Arbeit ansprechen. Einzig die Stellung des Pronomens 
im Verb ist vollständig von mir. Diese Ausführung glaubte ich dem 
geradezu meisterhaft gesammelten Stoffe gegenüber schuldig zu stnn. 
Und dies zwar deswegen, weil in der Auffassung des mit dem Verb ver­
bundenen Pronomens der Kernpunkt der karibischen Sprachen im all­
gemeinen und der wesenhafte Bau seines Verbs im besonderen liegt. Aber 
auch dabei mußte ich mich zurückhalten, da das Taulipäng hier nicht jene 
äußerst verwickelte Kompliziertheit aufweist, die^anderen Karibensprachen 
eigen ist. Genannter Schwierigkeit wegen standen Karl von den Steinen 
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und Lucien Adam auf zwei scharf entgegengesetzten Standpunkten. Mir 
will jedoch scheinen, daß wir heute, dank dem geradezu ungeheuren Material, 
das der Verfasser hier gesammelt hat, in der Lage sind, in der Streitfrage 
definitiven Entscheid zu fällen. Das konnte jedoch nicht im Rahmen dieses 
Buches geschehen. Den Lesern des Werkes gegenüber war ich aber wohl 
die kurze Begründung wenigstens aus dem Taulipäng zu geben verpflichtet. 

Den übrigen Verdiensten des Verfassers gegenüber noch ein ehrendes 
Wort zu reden wage ich schon deswegen nicht, weil die Anerkennung seiner 
Forschungsarbeit, der im Felde und der am Gelehrtentisch, der völker­
kundlichen wie der sprachwissenschaftlichen, vor allem wegen ihrer pein­
lichst exakten Gewissenhaftigkeit schon lange Allgemeinbesitz der fach­
männischen und der übrigen gebildeten Welt geworden ist. Aber ich darf 
es mir wohl zur hohen Ehre anrechnen, durch meine bescheidene Feder 
den letztverbliebenen Bestand an Manuskript eines so großen Freundes der 
Wissenschaft betreut zu haben. Den Dank dafür seiner Gattin zum Aus­
druck zu bringen ist mir Pflicht. 

H a m b u r g , Aniang November 1926. 

Dr. F e r d i n a n d H e s t e r m a n n 



DIE GEOGRAPHISCHE VERBREITUNG DER SPRACHEN 
IM QUELLGEBIET DES ORINOCO 

Über die Situation der einzelnen hier vorgelegten Sprachen hat der 
Verfasser bereits ausführlich vom jeweils verschiedenen Standpunkte ge­
sprochen. So genügt es zunächst, den Leser auf diese Abhandlungen zu 
verweisen, weswegen sie hier aufgezählt werden sollen. 

Zeitschrift für Ethnologie, Berlin 45, 1913, 448—478. 
Seier-Festschrift, Stuttgart 1922, S. 205—266. Mit Karte. 
K o c h - G r ü n b e r g , Vom Roroima zum Orinoco. Bd. I und III. 
Der Stoff teilt sich ein in verschiedene Gebiete. 
Zunächst die Karibensprachen. Zu ihnen gehört das Taulipäng, von 

dem der reichste Stoff hier vorliegt. Von ihm werden Wortmaterial und 
Grammatik, dazu eigene Verbliste und zwei Texte geboten. 

Die übrigen Karibensprachen zerfallen in drei Gruppen. 
Zuerst das Yauaräna, das allein steht. Die zweite Gruppe sind zwei 

Karibensprachen: das Ingarikö und Arekunä. Die dritte Gruppe umfaßt 
drei Sprachen derselben Gruppe: das Saparä, das Purukotö und das 
Wayumarä, diese alle noch eben vor dem nahen Untergang der Stämme 
gerettet (Band III, 7). Alle diese sechs Sprachen sind mit Wortlisten ver­
treten, soweit solche zu erreichen waren. Die meisten sind dadurch bedeutsam, 
daß bis heute zu wenig von den Sprachen bekannt war, andere wieder 
werden hier in phonetisch genauer Umschrift gegeben. Andere sind durchaus 
neu, wie das Yauaräna, Ingarikö, Saparä und Wayumarä. 

Von Karibensprachen hat der Verfasser früher schon veröffentlicht: 
Die Hianäkoto-Umäua, Anthropos 3, 1908. Mit reicher Quellenangabe über 
alle Karibensprachen1. 

Neben den Karibensprachen sind A r u a k sprachen vertreten. 
Sie umfassen ebenfalls drei Gruppen. An erster Stelle das Bare. Von 

dieser Sprache allein wird neben Taulipäng ein Text geboten. Die Sprache 

1 Ebenfalls übersichtliche Literatur bieten de Goe je (S.III—XU) und K a r l von 
den S t e i n e n in seiner Bakairi-Grammatik (S. 245—248). 

K o o h - G r ü n b e r g , Vom Roroima zum Orinoco, Bd. IV 1 
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ist schon bekannt, während uns Textmaterial noch fehlte. Von den übrigen 
sind wieder Wortlisten vorhanden, die hier geboten werden sollen. Die 
zweite mit dem Guinaü, die dritte mit drei Einzelsprachen: Piapoko, 
Adzäneni und Mandauäka, die beiden letzten samt dem Guinaü wieder 
ganz, Mandauäka fast ganz neu. Der Verfasser hatte übrigens Aruakidiome 
in einer größeren Monographie bearbeitet: 

K o c h - G r ü n b e r g , Aruaksprachen Nordwestbrasiliens und der an­
grenzenden Gebiete. Mit farbiger Karte. Mitteilungen der Anthropologischen 
Gesellschaft in Wien 41, 1911. 

In der Einleitung zu dieser Arbeit wird auch die geographische Lagerung 
der Sprachen behandelt. 

Die Literatur über Aruaksprachen steht ebenfalls in derselben Arbeit. 
Auch de Goeje (S. XIII) verzeichnet sie. 

An i so l i e r t en Sprachen werden hier vier Gruppen vorgelegt: Erste 
Gruppe mit vier Sprachen: Schirianä, Auake, Kaliäna und das Mäku. 
Die übrigen drei sind das Puinäve, Guahivo und Piaroa. Von diesen war 
erst eine nur bruchstückliche Kenntnis vorhanden. Alle werden hier reicher 
und in phonetischer Aufnahme geboten. 

Geographisch angesehen hat das Ganze auch den Vorteil, daß hier ein 
Gebiet in einer übersichtlichen Abgeschlossenheit geklärt wird, das eine 
große Ausdehnung umfaßt, von dem nur noch das Mittelgebiet als un­
bekannt daliegt. 

ZUR TRANSSKRIPTION 

Die Umschrift folgt im wesentlichen dem Anthropos-Alphabet1. Doch 
wollen noch einige Besonderheiten vermerkt werden. 

Einfache Vokale sind lang, kurz, selten sehr kurz. Lang stehen sie 
mit Doppelpunkt nach dem Vokal, kurz ohne Zeichen, ganz kurz mit dem 
kleinen Bogen, der auch sonst die Kürze bezeichnet. Alle Vokale können 
nasaliert vorkommen. 

Das o ist gewöhnlich offen, ähnlich portugiesischem o. 
a liegt zwischen a und o wie englisch a in walk. 
u ebenso zwischen u und o. 
e ist reduziert, am Vordergaumen, nach i neigend, besonders auslautend. 
e ist deutsch ä, französisch L 

1 Anthropos 2, 1907, oder separat: Schmidt , P. W., S.V. D., Die Sprachlaute und ihre 
Darstellung in einem allgemeinen linguistischen Alphabet. Salzburg 1907. 
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e ist dumpf, fast wie u in englisch hat, bisweilen kaum vom deutschen 
u zu unterscheiden. 

Die a und 0 mit i und u werden unmittelbar nebeneinander so lange 
getrennt gesprochen, als sie ohne diakritisches Zeichen stehen. Hat aber i 
oder u den nach unten offenen Halbkreis unter sich, oder steht i oder u 
mit Akzent, so sind sie selbst dann als Diphthong anzusehen, wenn ein 
Bindestrich der Analyse wegen sie trennt. 

w ist englisch w in water, y gleich y in youth. 
Von den Konsonanten ist folgendes zu beachten: 
Im Inlaut steht d wie im Deutschen, aber am Ende schwächer. 
fh Hegt zwischen f und h. 
Von g gilt dasselbe wie von d. 
x wie ch in nach, spanisch j , x wie ch in nicht. 
I zwischen l und r, ähnlich polnischem 1. 
r ist rollend, vom rollenden l kaum zu unterscheiden. 
z ist weicher als englisch th, zwischen diesem und y. 
Eingeklammerte Laute sind stark reduziert, bisweilen kaum wahr­

zunehmen. 
Der Apostroph bezeichnet ein eigentümliches Stocken im Wort, wie 

wenn der vorhergehende Laut in der Kehle stecken bliebe. Es ist ein 
laryngaler, stimmloser Explosivlaut, der bald als Pause, bald als stark 
reduziertes e empfunden wird, bald wie eine leichte Verdopplung des vorher­
gehenden Vokals klingt. Er ersetzt wohl vielfach einen ausgefallenen Laut. 

Bei den einzelnen Sprachen wird noch Besonderes eigens angegeben 
werden. 

Für die karibischen Sprachen verweist der Herausgeber auf den unter­
dessen erschienenen Artikel: 

A h l b r i n c k , W., C. SS. R., und Vinken , Fr. M. A u r e l i u s , S u r i n a m e , 
Zur Lautlehre des Karaibischen. Anthropos 1918/19 1923/24 951—957. 

Trotz der guten Beobachtungen gilt manches davon nur mit Reserve 
auch vom Taulipäng und anderen hier behandelten Karibensprachen, was 
anzugeben einer eingehenderen späteren Studie vorbehalten bleiben muß. 





DIE SPRACHEN 

I. DIE KARIBENSPRACHEN 

A. DAS T A U L I P Ä N G 

Die Sprache der Taulipäng zeigt dialektische Unterschiede", besonders 
das Taulipäng des Roroima von dem des oberen Majary usw. Das ist nicht 
zu verwundern, da der Stamm der Taulipäng eine gewaltige Ausdehnung 
hat, vom Cotingo bis zur Insel Maracä und vom Surumü bis zum Roroima. 

Am mittleren Surumü leben Makuschi neben und unter der Taulipäng-
bevölkerung. Naturgemäß gebrauchen sie manche Wörter aus deren Sprache, 
während das reinste Makuschi am Tacutü und weiterhin gesprochen wird. 

Zunge yane 
meine Zunge 
deine Zunge 
seine Zunge 
unsere Zunge 
eure Zunge 
ihre Zunge 

Mund und/t 
mein Mund 
dein Mund 
dein Maul 

sein Mund 
ihr Maul (refl.) 
unser Mund 
euer Mund 
ihr Mund 

WORTERLISTE 

ü-y-ane 
a-z-d.nc. 
i-t-d:ng 
ind-z-ane 
eline-z-ane 
tö-z-ane 

n-ndd 
a-ndd 
a-ntd, a-ntdg 

15 21 
i-nda 
te-ntd G 13 
i't-nda-goh 
eline-meda 
tö-meda 

K ö r p i 

G 12 

22 

e r t e i l e 

Lippe yipi, y-ipi 
Zahn wje 

mein Zahn 
dein Zahn 
sein Zahn 
unser Zahn 
euer Zahn 
ihr Zahn 
Piränya-Zähne 

Nase yeund 
meine Nase 

deine Nase 
seine Nase 

seine Nase (refl/ 

u-y-e 
a-ij-e 

{-t-e 
n-y-e:-gon 
eli:ne-y-e 
tö-y-e 
a:lald y-e:-le A c 
adaid y-4:-le A rc 

y-eund 
u-y-euna A 262 
a-y-iuna 
i-t-6una I 27 
i-t-eitna I 30 

)t-euna A 267 I 
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unsere Nase ind-y-euna 
eure Nase eline-y-euna 
ihre Nase to-y-iuna 
des Mannes pemon y-euna I 20 

Nase 23 
Nasenloch yeundyuta, y-eund-y-uta 
Auge ye:nu 

mein Auge y-e:nu 
meine Augen u-y-e:nu E 4 11 15 

16 25 39 
u-y-e:nu-le E 10 

14 
dein Auge d-y-enu 
deine Augen a-y-e:nu E 6 8 12 

17 24 
sein Auge i-t-e:nu 
seine Augen i-t-e:nu E 48 
seine, ihre Au- t-enu H 36 

gen (refl.) t-e:nu: E 1 9 11 21 
36 49 56 

unser Auge ina-nu 
euer Auge eline-y-enu 
ihr Auge tö-y-enu 
Augen y-e:nu E 10 14 
Schwagers Au- zakö-enu E 20 22 

gen 23 27 29 
Jaguars Augen kaikuse:-enu E 28 

30 54 
Ohr pd:na 

mein Ohr u-pd:na 
meine Ohren u-pd:na 116 
dein Ohr a-pd:na 
sein Ohr i-pd:na 
seine Ohren i-pd:na I 17 L 57 
seine Ohren te-pd:na I 2 

(refl.) 
unser Ohr ind-pana 
euer Ohr eline-pana 
ihr Ohr tö-pana 

Ohrloch (Gehörgang) pa.-nayutd, pa:na-

-y-utd 
Loch im Ohrläppchen pa:na-yutd 
Gesicht yempotd, yempetd, yempetd 

dein Angesicht a-y-6mpeta K 45 
ihr Gesicht i-t-Snbata Z/'3 37 

Stirn yepiyin, y-epiyin 
Kopf upai 

mein Kopf ti-pal S 119 120 
dein Kopf a-pai A 326 
sein Kopf i-paik. 335 336 346 

E 4 6 F 8 1 1 K 5 1 
sein Kopf (refl.) te-pai A 321 
unser Kopf yeule-ne-gon-pu:pai 
euer Kopf eline-pu:pai 
ihr Kopf tö-pu:pai 
Piaimäs Kopf piafmapupaiA332 
Mutums Kopf paui pupai F 9 
Sternenhaupt ziliike pupai L 82 

(Plejaden) 86 107 
Schädel ipai-yepe, i-pai-y-epe (Kopf­

knochen) 
Kopfhaar ipö, ipög, i-pög 

mein Kopfhaar u-pai-pupog 
meine Haare santön u-pai S 375 

sind lang 
dein Kopfhaar a-pai-pupog 
sein Kopfhaar i-pai-pupog 
seine Haare i-pög D 39 
unser Kopfhaar ina-pupai-pupog 
euer Kopfhaar eline-pupai-pupog 
ihr Kopfhaar to-pupai-pupog 
Jaguars Fell kaikuse pepög D 24 

Haarwirbel e-nd:katd (vgl. Berggipfel) 
Augenbrauen uaremd 
Augenwimpern ye.-nukrazipög, y-e:nu-

-krazi-pög 
Bart, Schnurrbart tdndzile D 39 

tdnzile, tdnxile 



Körperteile 

Schamhaar ntöi, mal 
Wange ttpeld, n-petd 
Kinn yrlamn, y-rlattin 
Kinnbacken unddyejte, ttnddye/'.r/pr, 

a-ndd-y-epe (mein Mundknochen) 
Backenknochen yempetdyepe, y-cmpeld-

y-epe (Gesichtsknochen) 
Schulter mala 

meine Schulter u-mfi.id 
deine Schulter d-mö:ta 
seine Schulter i-mö:ta 
seine Schulter te-mö:fa A 26 

(refl.) 
unsere Schulter ymle-ne-yok-nmUt 
eure Schulter eline-möta 
ihre Schulter tö-möta 

Arm yemekuh, y-emekdh 
Ellbogen upe'dizi, u-pe.iizi 
Hand yenzd, y-enzd, y-e:nzd 

meine Hand y-6:nza 
deine Hand d-y-enza 

a-y-e:nzdg L 34 
seine Hand i-t-knza A 44 
seine Hand t-e:nza K U 

(refl.) t-e:nza G 6 
t-e:nzd A 209 

G 6 7 
t-enzd A 194 281 

H 20 
unsere Hand yeure-ne-goii-y-enza 
eure Hand e/ine-y-e:nza 
ihre Hand tö-y-e:nza 

rechte Hand y-e:nza tnelnnte-icina 
linke Hand kamfzegdit y-e:nza 
Handrücken yenzditmpakiiiila, y-enzd-

-n-mpakitnta 
Handfläche yenzdyttaii, y-cnzd-y-naii 
Finger yenzd gepe, y-enzd-y-epe (Hand­

knochen) 

Daumen yt!n:aynit, y-Zitza-yttii (Hand­
vater) 

Kleinfinger yenzdmipe, y-enzd-mipe 
Fingernagel ye:nzdpipe. y-c:nzd-pipe 

(vgl. Haut) 
•Jaguars Nägel kaikase y-6:nza-

-pi(.r)pe D 38 
Bein yonafd, y-ematd 

dein Bein a-y-ema'td L 36 
sein Bein (refl.) t-ematd: L 37 93 

seine Beine (Oberschenkel) te-mönta 
A 2 8 310 

Schienbein nzi, u-zi 
deine Beine a-tdjzi I 16 
sein Bein i-zi K 10, e-izi I 4 s 
seine Beine e-izi A 43 
seine Beine le-izi A 15'i, Ir-Hi 

(refl.) I 17 
Jaguars Beine kaikuse pi-y-e.tdizi 

A 149 
Wade i'czipttfi, i'c-zi-pun (mein Schien­

beinfleisch) 
Knie tjex/'mil, y-cse'iml 
Kniekehle odlana, ndfana 
Fuß utd 

mein Fuß n-td 
dein Fuß a-fd 
sein Fuß i-ta, i-td G 5 8 
sein Fuß (refl.) tc-td G ."> 8 
unser Fuß ind-peta 
euer Fuß eUne-pela 
ihr Fuß tö-peta 

Fußrücken ntdnipakttnta, ii-td-inpa-
kitnta, u-td-mbakunta 

Sohle tttdyuan, tt-td-y-uan 
Ferse pe'zd 
große Zehe tttayüii, tt-ta-ydit (Fuß­

vater) 
Zehennagel utdpipe, tt-td-pipe (vgl. Haut) 
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ihre Fußknöchel tö(g)-peld:-gon I 2 
Fußgelenk koainape 
Hirschhuf waikin-petd-pipe 
Tapirfährte wailä-petä-pe A 132 
Menschenspur pemön-petd(x)-pe R 87 
meines Bruders Spur u-y-a:könpetd(x)-

-pe H 29 
Körper uyesd, u-y-esä, u-y-esdg 
Leichnam yedisag, y-e:li-sag (gestorben, 

Toter) 
Hals, Nacken umeyepe, u-me-y-epe 

(Kehlknochen) 
Alligator-Vaters Nacken kula.-tu-

-pöidole peme-y-epe A 260 
Kehle, Hals ume 

meine Kehle u-mi 
deine Kehle d-me 
seine Kehle i-me R 80 
sein Hals (refl.) te-me A 170 176 

367 
unsere Kehle yeure-ne-gon-peme 
eure Kehle eline-peme 
ihre Kehle tö-peme 
Jaguars Hals kaikusepeme:AI 14 

115 
Achselhöhle yeuatd, y-euatd, y-ewatd 

(vgl. Nasenloch u. a.) 
Schulterblatt umpaiyepe, u-mpai-y-epe 

(vgl. Knochen) 
Rippen uö.ieyepe, uöde-y-epe (vgl. Kno­

chen) 
Brust pete 

meine Brust u-pete 
deine Brust a-pete 
seine Brust i-pete 
unsere Brust ind-pete 
eure Brust eli:ne-pete 
ihre Brust tö-pete 

Brust, weibliche mamati, mainate 

Brustwarze, männliche und weibliche 

ma:nate 
meine Brustwarze u-mä:nate 
deine Brustwarze a-mä:nate 
seine Brustwarze i-mä:nate 
unsere Brustwarze ind-ma:nate 
eure Brustwarze eline-ma:nate 
ihre Brustwarze tö-ma:nate 

Frauenmilch manäyeuku, mand-y-euku 
Bauch yeudn, y-eudn, y-ewdn 

mein Bauch y-eudn 
dein Bauch a-z-mdn 
sein Bauch i-t-euan 
sein Bauch (refl.) t-ewdn A 162 
unser Bauch ind-y-euan 
euer Bauch eline-y-euan 
ihr Bauch tö-y-euan 

Dickbauch teuanyen, t-euan-yen (sein 
Bauchbehälter ?) 

Bauchhöhle ulotd, u-lotd, u-rotd 
sein Bauch i-lo'td Z/4 9 
Konewos Eingeweide koniwö lo'td 

A 381 
Nabel po:ni 

mein Nabel u-pö:ni 
dein Nabel a-pö:ni 
sein Nabel i-pö:ni 
unser Nabel ind-poni 
euer Nabel eline-poni 
ihr Nabel tö-poni 

Nabelstrang po:ni-piape 
Seite yadetd, y-a:letd 
Rücken mpakuntd, mepakuntä, mepa-

kuntd, mboguntd, mepdikunta 
A 250 

mein Rücken u-npakünta A 254 
sein Rücken i-mpakunta F 10 
Alligator -Vaters Rücken kuladu-

-pö:dole mepdikunta A 250 



Körperteile 

der Krabbe Rücken usü: mepdi­
kunta E 34 

Rückgrat yezdyepe} y-ezd-y-epe (g-esd-
-y-ep? Körperknochen) 

Gesäß moikö 
Penis yeauke' 

mein Penis y-e-aulce 
dein Penis d-z-auke 
sein Penis i-t-auke 
unser Penis ind-z-auke 
euer Penis eline-z-auke 
ihr Penis tö-z-auke 

Glans yeauke'puipai, y-e-auk§-puipa{ 
(Peniskopf) 

Praeputium yeaukgpipe, y-e-auk$-pipe 
(Penishaut) 

Sero tum yeimu, y-eimu 
sein Hodensack (refl.) t-emü A 301 
Piaimäs Hodensack piai'md emü 

A 300 
Testiculi yemundpe, y-emu-end(x)pe 

(Hodensacknuß) 
meine Hoden u-y-emu-nd(x)pe 

A 5 
deine Hoden a-y-e'me-na(x)pe 

A 15 
seine Hoden t-emü:-na(x)pe A17 

(refl.) 152, t-emxii-na(x)-
pe A20 

Vagina sdi 
meine Vagina u-sd:yi 
deine Vagina a-sdiyi 
ihre Vagina i-sd:yi 
unsere Vagina ind-sayi 
eure Vagina eline-sayi 
ihre Vagina tö-sayi 

Clitoris ziileke' (klein) 
Anus ueyeutd, tteg-y-cntd (Kotloch) 

sein After (refl.) te-pü:yi A 380 

Haut pipe 
sein Fell i-pCpe B 8 12 R 71 

Knochen yepe, y-epe, y-e'pe, y-e'peA 138 
Menschenknochen pemöii-y-e(x)pei 

A 273 
Jaguars Knochen kaikuse y-e'pe 

A 138 
Tapirs Knochen uqild >j-e(x)pe 

A 351 356 
Tapirs Knochen icayudali y-e(x)pe-

-le A 370 
Blut meine 

sein Blut i-mette I 60 i-mene H 51 
sein (des Getöteten) Blut i-mene-

-le-(x)-pe H 31 
Menschenblut pemön-mfne I 52 
Makunaimas Blut maküinnimd mfne 

H 32 
ihrer (verstorbenen) Mutter Blut 

(refl.) te-sdn mene.-le-(x)-pe L 15 
Ader kaird, kaild (vgl. Sehne) 
Puls memyentd, tneme-y-entd (Blutloch) 
Fleisch npuii 

mein Fleisch u-pün 
dein Fleisch a-püh 
sein Fleisch i-piin H 50 
unser Fleisch ind-puh 
euer Fleisch eliine-puh 
ihr Fleisch tö-pitn 

Sehne kamt (vgl. Ader) 
Herz (Bauchkern) yeudhinape, ij-emih-

-inape, y-etu~t-ina(x)pe 
ihr (Plur.) Herz to-ewdna(x)pe Z/1 10 

to(g)-acd(h-e)na(x)pc Z/1 3 
Leber yeilc, y-ede, y-eile-pr 

ihre (der Toten) Leber (refl.) t-elele-
•(x)-pe L 11 

Lunge y(e) dilti, y-(e)d:lu, y-dilti, 
y-(e)d:ht-pe 
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Magen yeudn, y-eudn, y-eivän 
(vgl. Bauch) 

Darm uenepe, uene-pe 
Fett kaisig 
Gehirn naigasi 
Galle ye'likü, y-e'likü 
Speichel yetakü, y-etakü 
Urin usukü 

mein Urin u-sukü Z/5 4 
Schweiß lamutä 
Träne yenue, y-enu-e (vgl. Auge) 
Kot ue", ueg, u4g, weg 

mein Kot ueg 
dein Kot a-ueg, a-weg 
sein Kot i-ueg, i-weg A 270 

272 S 199 
sein Kot (refl.) t-ueg A 194 195, 

te-weg A 188 
unser Kot ind-ueg, ind-weg 
euer Kot eli:ne-ueg, eli:ne-weg 
ihr Kot tö-ueg, tö-weg 
ihr (der Aasgeier) Kot (refl.) t-ue-

gon K 20 
Rotz yeunaue", y-euna-ueg, y-euna-weg 

(„Nasendreck") 
Samen ümoku 

I. Menstruation zauron-tdpidte-sag 
IL Menstruation zditekönomai-sag 

I I I . Menstruation seleuanei-taulonoi-
-enai-sag 

IV. Menstruation säikeleile-taulonoi-
-endi-sag 

V Menstruation miätoikin-taulono-
-endi-sag 

(Dann „Jungfrau" auronöpe, aurön-
tapesin, kaundpe) 

Atem ydileue, y-d.ieue 
Flatus piike 
Geschwür hauidnea, auidnea 
Eiter kunurü 
Wunde eleg 
Narbe am Mund unddkesag, u-ndd-

-ake-sag (Mund geschnitten) 
Der Doktor hat viele Narben dotoir-

akepesdg, dotöiro-ake-pe-säg (Doktor 
geschnitten worden [ist]) 

Krankheit, Fieber pardn 
Er hat Fieber y-eköima-sag 
Dysenterie koasug 
Schnupfen, Katarrh atön 
Frieiras y-aSiSdma-pe-sag (Partizipial-

form) 
Schnabel poite 
Schwanz eines Hundes alimelaga 

zaleite 
Schwanz eines Fisches morö-zalete 
Schwanz eines Vogels torön-zalete 
Flügel torön-zape.ii 
Feder zapeili 
Flosse morö-zape.ii 

E l e m e n t e u n d N a t u r 

Wasser tund, tund: A 103 155 295 308 E 32 H 32 I 9 56 58 62 R 46 
48 51 53 S 48 51 96 165. 

Fluß tund, tund: A 86 97 H 32 37 I 9 58 62 R 76 83 132 133 S 30 197. 
Wasser, Fluß, Bach pdiru, pdilu 

Altertümliche Bezeichnung, heute nicht mehr im allgemeinen Sprach­
gebrauch, nur noch vereinzelt in den Zaubersprüchen (vgl. Z/9 5), die 
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überhaupt zahlreiche altertümliche Formen enthalten, ferner in der 
Phrase: S 52 kandu i-pdilu-ka-g schöpfe Wasser aus dem Boot! endlich 
in einer großen Anzahl Fluß- und Bachnamen dieser Gegend, z. B. 

pdiluimä, pd.iu-imä (großer Fluß), Uraricuera S 273; ya-pani, kttarama-
-pdlu, yamdtu-palu, parakud-palu, Zuflüßchen des Miäng, eines linken 
Nebenflusses des Surumü; taida-pdilu (Messerbach), i-möta-pd:lu (Schulter­
bach), kuliid-palu (Schlammbach), kulewaki-palu, kualumäi-palit, kul-
amaü-palu (Wirbelwindbach), elekizi-palu, kulüm-palu (Bach des weißen 
Aasgeiers), mund(x)-palu (Philodendronbach), poleta-pdiht usw., Zu­
flüßchen des Kukenäng; ura:zd(x)-palu, ura:yena(x)pe-pä:h<, kara:na(x)-
-pdilu usw., Zuflüßchen des Yuruani. 

Großer Fluß kuledndn-tuna, tanöi-tuna 
Bach yape, zape' L 83 R 88 
Bach ute (vgl. Haus aute, eute, eute) 

Kommt nur in Zusammensetzungen vor, z. B. 
txitd-ute, rue-ute, peliwoi-ute, word-ute, kano-ute usw., Zuflüßchen des 
Kukenäng; iua:likä-ute (Affenbach), Zuflüßchen des Yuruani. 

Quelle, Quellgebiet zä'me, zai'taliitekatog 
Quellgebiet des Uraricaparä uraiUka:'rd-zdme S 267 

Mündung ken (nur in Zusammensetzungen), z. B.: 
Mündung des Cotingo kutih-ken S 77 
Mündung des Surumü snrün-kcii, sulüh-ken S 78 118 214 
Mündung des Uraricaparä ula:likala-ken 
Mündung des Motomotö motomoto-keh R 86 
Mündung des Tucumäbaches aiu'tda-püdit-keh R 18 usw. 

Ausgang des Armes Maracä mara:kae-uö:me (== „Maracä geht unter, hört auf") 
Schmaler Flußarm zaunö (vgl. Insel) 
Bucht intagd 
Flußwindung tund-ozoika; tu>iä:-e,icozoikatog R 91 
Lange, gerade Flußstrecke (bras. estiräo) palaü-eudynltt Z/10 1 (kommt 

nur im Zauberspruch vor und bezeichnet vielleicht auch „Meere6weite", 
vgl. Meer palaü, palaud) 

Flußufer tund:-le(x)pon R 124 
Auf dem rechten Ufer mefttntö trine-m-po R 85 
Auf die andere Seite des Flusses tund:-latoi-pona: H 37, ila.ioi-pona R 94 

Wellen p</la:iid 
Kurze Wellen dzipddzipd 
Flußnebel tunä:-kclc:zih (Wasserrauch) 
Treibholz tund:-m<titlu; tunä:-teotodo (Beute des Flusses) 
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Der Fluß ist hoch kule(d)ne:-tund:-man 
Der Fluß ist niedrig zapesd-man 
Der Fluß sinkt apdmpe:-man 
Starke Strömung zataimi 
Leichtere Stromschnelle txdlalug 
Starke Stromschnelle, Fall, Katarakt melü, ime.-lü A 155 R 21 45 57 62 67 

S 1 1 0 
Stromschnellen (Plur.) ime.-lu-ton R 50, imelu-ton R 75 
Namen von Stromschnellen und Katarakten: rue-melü (Fall des Baches 

Rue), morö-melü (Fischfall), waikope-melu (Fall des Baches Waikope), 
murü-melu (Bankfall), azd-melu (Fischgiftfall), karä-melu, urapä-melu 
(Bogenfall), karaiua-melu (Weißenfall), samburä-melu (Trommelfall) usw. 

Schaum des Kataraktes tund:-zd:lun 
Überschwemmungsgebiet (bras. igapö) zautne-ta, kupe-ta 
Insel zauno-td: zauno K 14 

Inseln (Plur.) zaunö, zauno R 48 49 51 66 
Auf die Meeresinsel palaü-zaunö-le-pona K 15 
Insel Maracä mard:kai-ba(x)kd, mard:kae-ba(x)kd 

See, Lagune, Tümpel kupe, kube, ku(x)pe; iküpe L 85 
Krebssee mili-kupe 
Laipängsee lai(djpdn-ku(x)pe A 291 

Meer paraud, palaud: palaü K 1 4 palaud-kupe (Meeressee) 
Meeresstrand palauä-zaküdana E 10 14 20 22 27 29 
Schlamm, Morast ku.iiSä 
Feuer apög, apö A 89 90 91 D 1 4 19 23 27 28 32 36 41 43 F 7 8 11 

G 19 R 61 S 28 31 149 218 
Brennholz apög S 49, weleke A 89 
Flamme iwtyu 
Leuchte weyü: K 76 77 
Licht we"yuto, weyuto 
Rauch apo-kelezin, apo-kelesin 
Glühende Kohle apö-(e)ren, apö'ren 
Kohle zadumätepe 
Asche elünape, elüna(x)pe; melünä(x)pe F 5 10 
Himmel kdg, kd K 75 76 
Luft yd.iiue (vgl. Atem) 
Wolke kalüurug; katüflug B 1 5 I 56 61 
Regen konög B 1 2 8 17 20 22 C 15 30 L 90 107 R 59 

Es kommt Regen konö ye'pe 
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Verschiedene Arten Regen, die nur in den Zaubersprüchen vorkommen: 
Feiner Regen gombdl:m$ Z/9 4, gömbelimä Z/10 11 
Dichter Regen iuangombeli:me Z/9 8, iuangömbelima Z/10 7 
Platzregen pulüdim? Z/9 11, pulüdimä Z/10 3 

Tau inete' (vgl. Schatten) 
Wind ilö:ma R 12 
Sturm meluntepellomaii, melunte-p6-iloma-(i)ii ( = „stark der Wind ist"), 

ilömalimä, ilöma-l-imä ( = „großer Wind") Z/10 12 (altertümliche Form, 
nur im Zauberspruch), asffnemü Z/9 15 (nur im Zauberspruch) 

Wirbelwind, Rauchhose, die sich aus Savannenbränden entwickelt kurauaii, 
kulanaü 

Windhose wakaldmbe 
Wetterleuchten yesesiuga 
Donnergrollen, ferner Donner eienka (Verbalstamm?) L 89 103 104 105 106 
Gewitter, Blitzstrahl (mit Donner) uranapi, ura'napi C 1 3 4 6 9 13 20 23 27 34 
Blitzstrahl tell:me Z/9 4 (nur im Zauberspruch) 
Regenbogen k$yeme, keyeme (eke'i-itnp „große Schlange") 
Sonne teü K 24 30 35 36 44 45 47 48 49 50 51 52 53 54 57 61 65 66 

71 74 R 59 
Schatten knete (vgl. Tau) 
Sonnenaufgang weipagä, wei-pagä (= „Sonne erwacht, kommt heraus, tritt 

heraus") 
Sonnenuntergang wei-u6:me ( = „Sonne geht unter, verschwindet") 
Ein Jahr teukln-le konog ( = „eine Regenzeit") 
Regenzeit konö-zdyenesag, konög 
Trockenzeit wei-yäyenesag 
Kleine Regenzeit waza:makd:-gombe ( = „Regen des (Sternbildes) Kamäleon") 

(November/Dezember) 
Tag wti R 45 121 139 

Tage wti R 16 S 278 282 283 
Ein Tag tiwiü wü L 23 
Viel Zeit kulene: teü R 65 

Nacht iiddupe, wddupe 
Finsternis tedlupc I 56, teoädepe I 65 
Es wird Nacht ua.-lupe y-enepe-maii 
Morgen penani-male 
Morgens penane": K 73 S 91 
Frühmorgens ayü:kasag L 7 86 
Mittag tasipctctizi, tasi-pe-w6i-(i)zi ( = „senkrecht die Sonne ist") 
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Abend wei-ou6:me ( = „Sonne geht unter, verschwindet") 
Nachmittags petdkoame, koamürze 
Morgendämmerung, frühmorgens zäikape 
Mond kapei K 27 31 
Neumond kapeietekape, kapei-eteka-pe ( = „der Mond ist gestorben") 
Neuer Mond paikasempekapeiii, pa:ka-se-m-pe-kapei-(ißi ( = „am Erwachen, 

am Herauskommen der Mond ist") 
Zunehmender Mond imupe:kapeyesag, imu-pe:-kapei-y-e-sag ( = „wie ein Ei 

der Mond geworden [ist]"?) 
Vollmond kulednedcapeizi, kuledne>kapei-izi ( = „groß, voll der Mond ist") 
Abnehmender Mond kapeieteka, kapei-eteka ( = „der Mond stirbt") 
Mondfinsternis orazänzakapeiuosag, orazdn-za-kapei-uo-sag ( = „vom Orazän 

der Mond geschlagen [ist]") 
Sonnenfinsternis uarupepew4yena, uarupe-pe-wü-y-ena ( = „Finsternis die 

Sonne frißt") 
Mondhof, ringförmig kapeya.iuko, kapei-y-aduko ( = Mond-Kopfputz) 
Widerschein des Mondes (im Wasser) kapeiekääon, kapei-ekd.ion (= Mond­

schatten) A 120 
Ein Monat teukin-le kapei 
Stern dzilike, Sidike, zili:ke A 91 93 R 82 (vgl. klein) 

Sterne (Plur.) tukan-gön-zilike (— viele Sterne) 
Morgenstern, Abendstern (Venus) kaiuanög, kaiuanö K 21 22 25 
Sirius pizosö, piiöso 
Plejäden tamekän; zili:ke-pu:pai ( = Sternenhaupt) L 82 86 107 
Aldebaran-Gruppe tamekansddepe, tamekan-esä:-te-pe ( = Körper des Tamekän; 

vgl. Bd. II , Taf. III) ' 
Südl. Kreuz paui-pödole ( = „Hocco-Vater", weil es mit einem fliegenden 

Hocco-Huhn verglichen wird; vgl. Bd. I I , S. 62f., 13) 
a Centauri kamayudg (eine große Wespe; vgl. Bd. I I , S. 63, 13) 
ß Centauri kunaud, kunawä (eine Schlingpflanze, Zauberpflanze; ebenda) 
Milchstraße ulu(e)kepe; in den Mythen auch nur e'mä, „Weg (der Toten)" 

genannt K 76 
Komet dzilike ata.iitetesag (vielleicht „geschwänzter Stern"); kaiuanö-taditetezag 
Sternschnuppe zidike-mo(x)ka 
Feuerkugel watöime, watöimä: watö-imä (= „großes Feuer"; ein großer Arära 

mit weißem Schwanz) 
Weitere indianische Sternbilder: 

„Tartarüga-Schildkröte" oaldda (Halbkreis kleiner Sterne, die zum Orion 
gehören und zwischen Beteigeuze und Aldebaran stehen) 
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„Bein des Zilikawai" peponöit (einer der Hauptsterne des Orion mit dem 
„Gürtel" und den beiden kleinen Sternen am „Gürtel" ; vgl. Bd. II , 
Taf. I I I ) 

„Skorpion" malite (ein Sternbild, das mit unserem „Skorpion" nicht 
identisch ist, sondern sich aus einer Anzahl kleinerer Sterne in den 
Sternbildern des „Steinbocks", der „Südl. Fische", und wahrscheinlich 
des „Kranichs" zusammensetzt. Es hat ungefähr die Form einer Gabel, 
so daß der indianische Vergleich mit einem Skorpion ganz treffend ist) 

„Vöglein des Skorpion" malite-metdde, oder „Schwälbchen" dziiridziui 
(kleiner Stern zwischen den beiden Armen des Sternbildes Malit£: ein 
Schwälbchen, das der Skorpion gefangen hat. Es scheint der Stern 
Fomalhaut, a im „Südl. Fisch" zu sein) 

„TaBchenkrebs" meli (Hauptteil unseres Sternbildes „Krebs" Ein Haufen 
kleiner Sterne ist der Körper des Krebses; zwei größere Sterne un­
gefähr im rechten Winkel und gleichen Abstand zu dem Sternhaufen 
sind die vorstehenden Augen des Krebses) 

„Kamäleon" wazätmgka 
„Delphin" arazali 
„Tauna" täuna (böser Dämon, der die Gewitter macht: die Hauptsterne 

des „Großen Löwen") 
„Die beiden Bratroste des Tauna" taunä-zulädu (die vier Hauptsterne 

des „Großen Bären" und die vier Hauptsterne des „Raben") 
Erdboden nön. In Zusammensetzungen: nöm-peg, nöm-pona = auf den Boden, 

wobei das auslautende n vor p zu m wird. A 31 56 61 215 251 283 
C 12 28 D 13 20 30 40 H 5 S 143; nö: D 15 

Platz, Gegend, Land, Erde, Heimat pa.-td A 29 55 60 83 86 181 E 39 42 
K 26 32 62 L 59 90 R 59 137 S 82 83 204 273 
ihr (Sing.) verlassener Platz i-pä.ia-(x)-pe E 33 L 20 

Erde kuledndu patä ( = großes Land) 
Erdbeben patäetetetema, patd-etetetema ( = „die Erde zittert") 
Ebene zekaizalehpota, wepeiipota (ice-ptn = ohne Berge) 
Savanne lemoit; lemön R 7 

Namen von Savannen: 
koime-lemöh Savanne an der Serra do Mel 
olozä-lemoh Savanne des Dämons Olozän, an der Mündung des Miäng 

in den Surumü 
katutdiäita-lemoii Savanne, durch die der Bach Kaualiäna fließt, südlich 

vom Roroima 
Savanneninsel, kleines Stück Savanne, das vom Walde umgeben ist zatten D 1 
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Berg, Gebirge ueg, weg; we:g R 125; we S 20 154 
tepe, nur in Zusammensetzungen, z. B. txaddn-tepe I 2 ; koatä-tepe R 125; 

murei-tepe (Bank-Gebirge) S 76; pidzd-tepe (Affchen-Gebirge); wti-Upe 
(Sonnen-Gebirge); paui-tepe (Hocco-Gebirge); karä-tepe, palue:-tepe usw. 

Berggipfel wenä.-kata, we-nä:kata; nakatä I 2 (vgl. Haarwirbel) 
Fuß eines Berges pelä:kun R 125 (vgl. Fußknöchel) 
Wald ituletä, tuletd; itudetd R 120 S 92; tufletä S 294 

im Walde üule-taü S 151 193; in den Wald itude-täg S 92, des Wohl­
klanges halber zusammengezogen aus itudetä-tau, itu:ldd-tag 

Dichter Wald, Regenwald ingaletä (wo es keine Savanne gibt). Daher: Wald­
leute, d. h. Leute, die im dichten Walde leben ingali-kög 

Weg ema A 124 H 27 S 56; e'md R 99 100 
Weg (der Toten, die Milchstraße) e'ma K 76 
sein Weg i-t-emä H 27 
auf seinen (refl.) Weg t-e'ma-le-tdg A 1 3 7 D 3 1 5 7 
auf dem Tapirwechsel waild y-e'ma-le-tau A 132 
auf den Tapirwechsel waild y-ema-le-tag A 124 

Loch zatd A 156 L 130 S 169 
Höhle tftd, te-td ( = Steinloch) 
Grab iki 
Sand, Sandbank eseke; eseke R 131 

auf der Sandbank eseke:-po A 240 (vgl. damit den Flußnamen „Essequibo") 
Stein, Fels teg, te A 16 50 52 56 58 60 61 98 109 112 115 117 133 134 137 

C 19 21 D 35 R 47 52 68 131 S 66 187 
Geröll, Felsenmeer (port. pedraria) teyeka: te'ye'ka R 133 
Steine, Felsen im Flußbett txddalu (vgl. leichtere Stromschnelle) 
Feuerstein watö ( = „Feuer", in anderen Karaibensprachen) 
Bergkristall kakö: L 6; ka'kö: L 10 
Eisen wakapen 
Silber pela.id, peladä peld.ia (span.: plata) A 66 71 76 78 84 159 

E t h n o g r a p h i s c h e s 

Heimat, Wohnsitze, Wohnplatz patd H 25, pa:tä K 28 S 273 
seine Heimat (refl.) te-pa.id R 71 
sein Wohnplatz (refl.) U-pdda I 67 
ihre Wohnsitze (Plur., refl.) te-pd:ta R 73, te-paäa-gön R 40 
Der Majonggöng Wohnsitze mazongön patä S 82 204 
Der Mäku Land md:ku-zameg patd: S 83 
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Haus (ajute, eute G 17 R 6 S 176 180 183, eute B 7, eute A 268, eute 
S 9 10 11 13 14 15 16 17 152, eute B 19, eute S 12, eute S 38 44 
mein Haus u-y-eue S 45 315, u-y-6:we S 262, u-y-eiceg I 16 
sein Haus (refl.) t-eue G 16 17, £-fw>̂  I 36, t-eue-göh G 24 I 69 (wenn 

es von mehreren bewohnt wird) 
unser Haus ind-y-eue 
unser Haus (refl. in dem Satz: „Darauf verließen wir unsere Hütte") 

t-eue-gön R 43 
euer Haus eline-y-eue 
ihr Haus tö-y-eue, to-y-ewe H 42, tö-iweg R 78 
ihr Haus (refl) t-eue-gon S 271 
Häuser (Plur.) tukdn-ute ( = viele Häuser) 
Der Leute Haus pemön-zameg eue' A 231 
Seiner Leute Wohnungen pemon-gonö: iice R 98 
Ihrer Bekannten Haus t-emputu-tön y-eue K 56 
Der Wapischäna Häuser api:and-zam§g y-eue R 5 
Der Scbirianä Häuser $iliand iweg R 96 
Der Guinaü Wohnungen giyaü-zam§g iwe' R 136 
Des Weißen Haus kara{uä y-eue R 11 
Pitäs Haus pitä eue S 265 
Des Tuschaüa Haus tuSdua y-eue S 310 
Jaguars Wohnung kafkuse ewe A 189 

Dorf (mit vielen Häusern, z. B. koimelemöng) tukd-ute ( = viele Häuser) 
Rundhaus tuküizipan R 125, tekü:zipah 
Viereckiges Haus pa'lapdn 
Unterkunftshütte (im Walde) tapüduka R 25 138, taptjdttka R 96, tapodttkd 

R 79, tape'i S 270 
Verlassene Hütte (im Walde) tap$i-pe 

ihre (der Majonggöng) verlassene Hütte to-tapei-pe 
Baracke zideke-ute ( = kleines Haus) 
Neues Haus ma.sdlen eute 
Hausgerüst (noch nicht mit Palmblättern gedeckt) eute-zala 
Die einzelnen Teile eines runden Hauses: 

Großer Mittelpfosten waipapü:; u-aipapu S 27, uaipabu 
Kleine Seitenpfosten (an der Wand) ezd 
Dach (einer Hütte) tapei-nepuh 
Dachsparren (die nach unten geben) eute-zala (vgl. Hausgerüst) 
Horizontallatten eute-olo (= Hausrippen); i-ödo ( = seine Rippen) 
Dachfirst i-na:hiia-puh (vgl. Haarwirbel, Berggipfel) 
Kücli-Gru « bo rg, Vom Roroima zum Orinoco, Bd. IV -
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Wand i-me'zd (= seine Wand); eute-mezä ( = Hauswand); tapei-meza 
( = Hüttenwand) 

Querbalken apo:köino S 29 
Hauptquerbalken patenan, patinah 
Eingang, Tür mmatd; menatä I 36 S 178; menatd S 38 177; mena'tä H 40; 

me'ndta L 52 
sein Eingang (refl.) tenatä I 46 

Gerüst im Haus (um Sachen zu verwahren) palangd I 49 
Palisadenzaun (um das Rundhaus; heute nicht mehr gebräuchlich) pe'we 
Hafen pezdg; pezä A 237; pezd:ge R 95 
Lagerplatz patd-seg, pata:-zeg (vgl. Platz, Gegend usw.), patä-zeg R 78 
Pflanzung me: S 91 93 100 275 

meine Pflanzung ü-me-le S 205 
ihre (Plur.) Pflanzungen to(g)-mede R 100 
ihre (Plur., refl.) Pflanzungen te-me-le R 111 
Pflanzungen i-me-le R 112 
Meines Schwagers Pflanzung u-y-ese me-.-le S 314 

Wüstung membetd 
ihre (Plur.) Wüstungen to-membeta-le R 74 

Größere Bank, Sitz (im allgemeinen) apöno A 144 S 27 
meine Bank u-y-d:pun 
deine Bank d-z-apun 
seine Bank, sein Sitz i-t-d:pun, i-t-a:pön K 9 , e-t-a:pön D 28 29, e-t-ä:pun C 27 
sein Sitz (refl.) t-apön L 93 
unsere Bank inä:-z-apun 
eure Bank eline-z-apun 
ihre Bank tö-z-apun 
Bank y-apön S. 26 
Meines Kindes Sitz u-lüme: z-apön L 128 

Bienennest oän-zameg z-apön A 202 (wörtlich „Honig-Volk-Sitz") 
Kleiner Sitzschemel murSi; murei S 76; melei L 93 
Hängematte der Indianer (aus Baumwollfaden geknüpft) kami S 23 25 236; 

kami: A 77 S 71 136 137; kamt: A 76 R 33 
meine Hängematte u-kd.iimi A 1 7 9 S 2 9 160 161 
deine Hängematte a-kddimi S 198 
seine Hängematte i-kddimi 
unsere Hängematte inä-kalimi 
eure Hängematte eline-kalimi 
ihre Hängematte tö-kalimi 
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ihre Hängematten t6-kaU:mi R 106 
Hängematten (Plur.) lukäii-kami (== viele Hängematten) 

Hängematte, gewebte, der Brasilianer tulutulü 
Moskitonetz kaml.-yueg S 237 
Tuch, europäisches kamizd (port. camisa, Hemd) kamidzd S 222 
Spindel, Spindelstab keteuäipu, keteuä-ipu 
Spinnwirtel keteuänualu 
Baumwolle, Baumwollfaden keUua; ketfwag A 298 
Baumwollbinde zum Tragen der Säuglinge wenig 
Kiepe akäig 

seine Kiepe (refl.) t-akd:zi D 19 G 10 12 15; t-d:kazi G 13 21 
Piaimäs Kiepe piafmd z-akd:zi G 22 

Korbwanne für Maniokfladen irapd; teopd: H 49 54 
Rand der Korbwanne, besonders geflochten teopd:-yept:kdm 
Deckelkorb zamd.-tu R 117 
Hängekörbchen, zylindrisch oaikalape; wa\kala(x)p$ R 117 
Manioksieb, viereckig pangä 
Preßschlauch tengei 

ihre Maniokpressen (Plur.) to-teiikei R 110 
Maniokschläuche i-tehkei R 109 

Matte, viereckig, zum Zudecken von Gefäßen uölooli 
Feuerfächer ödooli, uödooli ( = Matte, weil die Taulipäng keine eigentlichen 

Feuerfächer haben und nur die gewöhnlichen kleinen Matten dazu be­
nutzen, das Feuer anzufachen) 

Flechtmuster: 
Auf der Rückseite der Kiepen: Doppelzickzack ektiyezag (oder wohl 

ekei-y-ezag Schlangenkörper?, d. b. „Zeichnung der Schlangenhaut") 
Auf Matten: Quadratwechselflechtung tea[ld-ieolo ( = Tapirrippen) 
Auf Korbwannen: konzentrische Quadrate u'mapdn 
Am Rande der Korbwannen: zweiwinklige Zickzackreihe aliwaipCpepe-

(i)k(ha, (tliu'ai-prpe-pe-(i)kdsa ( = „wie Cascudofisch-Haut") 
Zunder, Zunderfeuerzeug uatö, watö ( = „Feuer" in anderen Karaiben-

sprachen; vgl. Feuerstein) 
Reibebrett dzimadi, tima.il 
Kalabasse piidtt; piiaü L i 125 R 117 

seine Kalabasse (refl.) te-saü A 311 
Einfach bemalte Kalabasse pizaü menüka-sag 
Mit Ritzmustern verzierte und in den Ritzen schwarz bemalte Kalabasse 

pizaü akt'Cna-sag oder pizaü akuna-sag koali-ke (d. h. beritzte [und mit 

http://tima.il
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Koali bemalte] Kalabasse; koali bezeichnet einen Baum, dessen Saft 
eine tiefschwarze Farbe zum Bemalen von Geräten liefert) 

Große Kalabasse kamög 
Kürbisflasche wäi; wai S 169 
Kleine Kürbisflasche waiya-U A 209 
Töpferton eli:ne 
Topf, Kochtopf eine, heine; eine S 28; eine S 166 

mein Topf ü-y-e.iin 
dein Topf ä-y-e.iin 
sein Topf (refl.) t4:-elin 
unser Topf inä-y-elin 
euer Topf eline-y-elin 
ihr Topf tö-y-elin 
Töpfe (Plur.) tukdn-ine, tuka:-ine (== viele Töpfe) 

Großer Topf für Kaschiri mw.rdi 
mein großer Topf mü:rayi 

Kaschiritrog kazüi-kuyin 
Rührspatel (geschnitztes Holz zum Umrühren des Kaschiri) sekösekö 
Tiefe Topfschale für Stärkebrühe noarä 
Schüssel pala:pdi:mä Z/8 2 ; pald:pelt:me Z/8 12 

ihre Schüssel (Plur., refl.) te-palä:pdt:me ZI8 19; te-palapali:mä ZI8 24 
(nur im Zauberspruch) 

Teller paraM 
Löffel Mira, kuira (port. colher) 
Blechbüchse kulasö 
Blechbüchse mit Maniokmehl uwi-yen, u'ui-yen ( = Mehlbehälter) 
Blechbüchse mit Zucker asükda-yen (= Zuckerbehälter) 
Blechbüchse mit Kaffee kape-yen (= Kaffeebehälter) 
Speise, Essen: 

meine Speise u-y-ög Z/2 1 17 22 
mein Essen i-y-öe A 325; y-ö' E 50 1 15 
dein Essen a-z-ö'(e) E 40 
ihre Speisen (Plur., refl.) t-ö-gon Z/2 2 13 18; t-o-gön Z/2 22 
Speise i-t-ö R 114 

Rostbraten kdmbe D 1 ; kambe D 2, kambe D 2 
Mörser akö 
Stößel zäino, akö-zaino 

Pechfackel (Klumpen Harz, an die Spitze eines Holzscheites geklebt) 
wäduwauweg (so heißt auch das Harz allein) 
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Beil, europäisches vdka, wakd 
mein Beil udka-li, udka-li 
dein Beil a-ndka-li, a-u;dka-li 
sein Beil i-n/ika-li, i-icdka-li 
unser Beil ina-udka-li, ina-wdka-li 
euer Beil eli:ne-udka-li, eli:ne-iedk<i-li 
ihr Beil to-uäka-li, to-wdka-li 
Äxte (Plur.) wakd R 115 
Beile (Plur.) tukän-waka, tukd-?eaka ( = viele Beile) 
Beilschneide waka-ye 
Beilstiel waka-(e)pü:, ivaka-pü: (vgl. Spindelstab) 
Beilohr waka-pü:-yeh (— „Beilstielbehälter") 

Steinbeilklinge wakä-te-tog („Beil-Stein-Werkzeug") 
Messer taurd S 57 58; taü/a S 18 19 26 168 223; tdula A 281 S 74; tauld 

S 94 227 228 
mein Messer u-y-etauale; u-y-elaudde S 32; u-y-etaüale S 59; u-y-

-Hauale S 98 
dein Messer d-y-etauale 
sein Messer (refl.) t-e.iauale 
unser Messer ind-y-etauale 
euer Messer elin4-y-etauale 
ihr Messer tö-y-etauale 
Messer (Plur.) tukäh-taura (= viele Messer) 
Messerschneide tayla-ye 
Messergriff taüla-(e)pu, laüla-pu 
Messerscheide taula-woh 
seine (des Messers) Scheide (refl.) te-wöh S 98 

Spitzes Messer, Dolch posekftaula 
Waldmesser kast'cpaht 

Altes Waldmesser kasu.pald pia(x)pe 
Degen, Säbel moköutdi 
Kleiner Degen, Art Seitengewehr moköuali mure(r)pe 
Primitives Schabmesser aus Agutizahn (der Schirianä u. a. AVildstämme) 

aku.ii yele(x)pe, akudi y-e-le-(x)-pe ( = „gewesener Agutizahn") R 117 
Schleifstein te-kdg 
Schere sakei 

Scheren (Plur.) tukdn-sakei (— viele Scheren) 
Nadel akusd S 95 (port. agulha) 
Säge .w.-.w 
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Feile kelekele 
Nagel p(o)topotöli 
Hammer p(o)topotöli-nekatdme-tog, putu:putu.ii-nakatäme-toke 
Rindenkanu yeiipipe apenzag 
Einbaum (des Indianers) kuM:ala R 91 94 
Boot (im allgemeinen, auch das des Europäers mit Plankenaufsatz) kanaü 

K 58 R 9 13 17, kanäu S 51 52 53 60 216 217 280 R 16 17 
Boote kanaü R 131 133 S 99 238 239, kanäu 22 47 52 53 54 62 
mein Boot u-kä:nau 
dein Boot a~kä:nau, a-kd:nauo K 37 
sein Boot i-kä:nau 
unser Boot ind-kanau 
unsere Boote inä-kanä:uo: R 38 
euer Boot eline-kanau 
ihr Boot tö-kanau 
ihre Boote tö-kanaü: R 35 
Boote (Plur.) tukdn-kanau ( = viele Boote) 
des Weißen Boot karaiuä kana:u R 9 

Baumharz, Pech (zum Dichten des Bootes) maitakin 
Dampfer apö-yin ( = „Feuerbehälter") 
Kleiner Flußdampfer (bras. lancha) zi.ieke apo-yin 
Großer Dampfer kuledndn apö-yin 
Segel seUnga; zetenka R 12 
Anker apö-yin eud:zapuh; apö-yin wdkapun ( = „Dampfereisen") 
Mast apö-yin waipapudu ( = „Dampferpfosten") 
Brücke (aus Baumstämmen und Schlingpflanzen; Art Hängebrücke) meneg 
Ruder na{le S 99, naiU S 277 278 279, naile: S 281, kanäu-pah 
Steuer kanduele S 181, teundpitog 
Stock kuasäele; taikepu (vgl. Keule) 
Bogen ura.pä R 33 117 S 164 urapd: S 163 urd:pa S 272 

mein Bogen u-rapdyi; u-lapäyi S 65, u-rapä:yi S 39 
dein Bogen a-rapdyi; a-lapäyi; a-rapd:yi S 40, a-lapd:yi S 162 
sein Bogen i-lapä:yi 
sein Bogen (refl.) te-lapä:yi S 41 

Bogenschnur urd:paua 
Pfeil peleu; peleu R 3 3 S 4 3 121 175 

Pfeile peleu R 117 
mein Pfeil u-eU 
dein Pfeil d:-ele 
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sein Pfeil i-e/e 
unser Pfeil inä:-pde 
euer Pfeil eline-pele 
ihr Pfeil tö-pele 
Pfeilrohr peleu R 105 
Pfeilfeder pele(u)-zape.ii 

Handende des Pfeils peleu-nekata ( = Pfeilgipfel; vgl. Haarwirbel, Berg­
gipfel, Dachfirst) 

Holzspitze taläu 
Bambusspitze uqme:n4i 
Eisenspitze mit Widerhaken (beim Fischpfeil) pana:&igä 
Lanzettförmige Eisenspitze zipeladi 
Äußerste Spitze der Pfeilspitze epöde, pel$u-pote ( = „Pfeilschnabel") 
Vogelpfeil tamaireg 

Keule taikig 
meine Keule u-taikapu C 3 
deine Keule a-taikapu 
seine Keule i-taikapu 
seine Keule (refl.) ie-taikapu C 1 13 15 
unsere Keule ina-taikapu 
eure Keule eli:ne-taikapu 
ihre Keule to-taikapu 

Blasrohr kuräg; kulä G 1 

mein Blasrohr u-letä 
dein Blasrohr ä-leta 
sein Blasrohr i-leta; i-latd G 4 
sein Blasrohr (refl.) te-latd A 297 299 310 
unser Blasrohr inä-kulata 
euer Blasrohr eline-kulata 
ihr Blasrohr tö-ku/ata, tö-kurata 

Köcher meye: 
sein Köcher i-meye-le G 18 

Giftpfeilchen kunttd 
Pfeilgift kittnd:raua, kumd.ioa 

Baumseide zum Umwickeln der Giftpfeilchen asa.ie'g 
Jagdschlinge male (vgl. Bd. I I , S. 213) 

Piaimäs Jagdschlinge piafmü male:-le G 2 
Jagd schirm mukü: H 3 
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Jagdtasche baka:rä, pakadä 
meine Jagdtasche u-pä:kald:-le B 8 12 

Jagdbeute wötolo H 22 
deine Beutestücke a-wödolo-toh I 55 

Angel konöig; konoid 1 1 1 
meine Angel ü:-naSig 
deine Angel d:-nazig 
seine Angel i:-naSig 
unsere Angel ind-konoßig 
eure Angel eline-konoizig 
ihre Angel tö-konoizig 

Angelschnur konoyuä 
Angelrute konoiyipu: konoidyipü: I 5 
Harpunenpfeil ra(x)pauä 
Fischspeer mit drei Spitzen satd'ka 
Fischnetz hilu 
Fischreuse moiroig 

Kleine Reuse mo-.roig mure(x)pe, zi.ieke moiroig 
Fischkorb zum Stülpen dzimü 
Gewehr arakebusä 

mein Gewehr ü-rapdyi (vgl. mein Bogen) 
dein Gewehr d-rapayi; a-lapd:yi S 257 
sein Gewehr i-rapayi, i-lapayi 
unser Gewehr inä-ura:payi 
euer Gewehr dine-ura:payi 
ihr Gewehr tö-urä:payi 
seine Waffe (refl.) te-lapä:yi 0 17 
ihre Waffen tö(g)-uld:payi Z/1 1, to-uld:payi Z/1 12 

Pulver kuluberä, kulubelä (port. polvora) 
Schrot pilotö 

sein Geschoß (refl.) te-pi.iotö:-le C 20 
flüftschnur yenegäma 

meine Hüftschnur u-ye'negäma 
deine Hüftschnur ä-ye'negdma 
seine Hüftschnur (refl.) te-negama 
unsere Hüftschnur inä-yenegdma 
eure Hüftschnur eline-yenegama 
ihre Hüftschnur tö-yenegama 

Schambinde des Mannes kamiSa-le (port. camisa, Hemd) 
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Schamschürzchen der Frau maipü 
Weberahmen für Schamschürzchen mosdzapon, mosu-z-apon, (== „Schürzen-

Bankil, Schamschürzchen der Frau, im Makuschi: möSsä) 
Gürtel yenegämeg (vgl. Hüftschnur) 
Umwicklung mit Perlenschnüren am Handgelenk ye:nzapegemeg 
Umwicklung mit Perlenschnüren am Oberarm ya:pegdmeg 
Umwicklung mit Perlenschnüren über den Fußknöcheln urakume 
Umwicklung mit Perlenschnüren unterhalb der Knie waipü 
Armbinden der Schirianä aus rotgefärbten Baumwollschnüren apefta R 33 
Glasperlen, kleine kdzulu S 221 
Glasperlen, dicke nd'muru kazulu 
Glasperlen, dunkelblaue leikutüh kazulu (— „schwarze Perlen') 
Glasperlen, hellblaue loliud kazulu 
Glasperlen, rote kula.iepd.ii 
Glasperlen, weiße aemutün kazulu 
Halskette aus Agutizähnen akü.iiye, akü.ii-y-e ( = „Agutizähne") 
Halskette aus Jaguarzähnen kaikmeyele(x)pe, kaijntse-y-e-le(x)-pe ( = „gewesene 

Jaguarzähne") 
Ohrring, europ. elingä 
Ohrgehänge, einheimisch, aus halbmondförmig zugeschnittenen Silberplättchen 

pana:-zd 
ihr (der Sonne) Ohrgehänge (refl.) te-pd:nazd-le K 47 

Fingerring yemzapekeh 
Hut yadttkö 
Federkrone a:rög 

mein Kopfputz u-y-ädcko 
dein Kopfputz a-z-ddeko 
sein Kopfputz i-t-d.ieko K 51 
ihr (der Sonne) Kopfputz (refl.) t-adekö K 48 
unser Kopfputz ina-z-adeko 
euer Kopfputz ell:ne-z-a.ieko 
ihr Kopfputz tö-z-adeko 

Rückenschmuck kuardit 
mein Rückenschmuck n-uard:me, ü-uarä:me 
dein Rückenschmuck d-itard:me 
sein Rückenschmuck i-uard:me 
unser Rückenschmuck ind-kuard:me 
euer Rückenschmuck eline-kuard:me 
ihr Rückenschmuck tö-kuaramc, tö-kualame 
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Hemd, Kleidung u-pön; kamtäa A 67 
mein Hemd u-mbaipon; ü-kamiza-le (port. camisa, Hemd); u-kamiza-le 

S 225 ; u-kä:midia-le A 66 
meine Kleidung u-pön S 69 95 157 158 226 
dein Hemd a-mbaipon; ä-kami&a-le 
sein Hemd i-mbaipon; i-kamiSa-le 
unser Hemd inä-umbaipon; ind-kamiza-le 
euer Hemd eline-umbaipon; eline-kamiza-le 
ihr Hemd tö-umbaipon; tö-kamiia-le 

Tanzanzug (Art Maskenkostüm aus Inajä-Palmstroh) pön; mein Tanzanzug 
u-pön 

Sandalen peläi; pelai K 42 
meine Sandalen u:-la:yi; meine Stiefel u-rayi S 97 
seine Sandalen i-läyi K 42 

Hose dMula.ie 
Strümpfe: seine Strümpfe (refl.) te-tauon R 54 
Kamm, einheimisch zadaid%alai; d&alaidzalai R 33 

Kammzinken dZalaidSalai-ye 
Feiner Kamm, europ., Läusekamm paleld 
Sack sd:gu (port. saco) 

mein Sack sd:gunun 
Papier, Buch kalitä; kaditd S 186 (port. carta) 

sein Buch (refl.) te-kd.iitd-le R 28 
Bleistift kalitd-menuka-to ( = „Papier-Mal-Werkzeug") 
Theodolit: sein Theodolit t-enu:-y4:n {= „sein Augen-Behälter") R 82 
Koffer kazdsa R 39 
Waren, Habe, Ladung eines Bootes md:rume; mädume R 16 22 42 63 

ma.iume R 52 64 65 118 127 
meine Habe ye-mddume S 266 
deine Habe ä-ye:-ma.iume S 274 
seine Habe (refl.) te-md.iume R 108 
Ein reicher Mann tänö: te-md.iume mcfrle ( = groß seine Habe [hat] er), 

e-mddume-kenag ( = seine Habe sehr) 
Arme Leute te-mddume-penon pemön-zameg ( = „ihre Habe-ohne Leute") 

R 108 
Mein Eigentum uydneman 

Bezahlung 
meine Bezahlung u-y-e:pepe 
deine Bezahlung a-y-e:pepe 
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seine Bezahlung y-i'-pepe, tntfr-e'.pepe, mfer-e.pepe i-t-epepe; i-i-epefx/pe 
A 69 

seine Bezahlung (refl.) t-e':pepe 
unsere Bezahlung inä-pepe 
eure Bezahlung dine-pepe 
ihre Bezahlung tö-epepe 

Tanztrommel zamburd, samburä (port. tambor) 
meine Trommel (u)-zamburä:-le 
deine Trommel a-zamburd:-le 
seine Trommel i-Zamburä:-le 
unsere Trommel inä-zamburä:-le 
eure Trommel di:ne-zamburä:-le 
ihre Trommel tö-zamburä:-le 

Tanzklappern (aus Fruchtschalen oder Hirschklauen, die um das obere 
Ende des langen Stabes der Vortänzer gewunden sind) kette! 

Querpfeife kajjcelä; kaikala S 142 
meine Querpfeife (u)-kaikeld-le 

Pfeife aus Hirschknochen wotöyepe, wotö-y-epe ( = „Wildbretknochen") 
Pfeife aus Hirschschädel koä:ni: 
Tutröhren (beim Parischerä-Tanz geblasen) kamaiyeh 
Flötenpfeife (im allgemeinen), Signalinstrument, Trompete u. a. ud:yi 

meine Flöte ua:yi L 62 75 
meine (Signal-)Trompete udyi I 8 
seine Trompete (refl.) te-uä:yi I 70; t~uä:yi I 28 L 95 96 
seine Meerschneckentrompete (refl.) t-ud:yi-kidu I 22 
Der Vögel Trompete toloh-göh ugtji Z/5 1 8 
Flötenlöcher ua:yi-yeiita, uä:yi-y-etda 

Tanz, Gesang (im allgemeinen) anesdg 
dein Gesang a-y-e.iemu A 175 
Verschiedene Tanzgesänge: oale (begleitet die Tänze Oarebän und Mauari); 
urä:yukurukog (begleitet den gleichnamigen Tanz); sapa:lale':mu (Tanzgesang 
der Saparä) u. a. 

Haupttanz parityrd, parizcrd, paliSelä (ein rascher Tanz) 
Wenn die Tänzer ankommen pali&lä y-enepe-mah 
Wenn befohlen wird, den Tänzern Kaschiri zu bringen paliMä yiuöpateg 

Weitere Tänze und Gesänge: mauari; ma:ual! A 174 (ein langsamer Tanz); 
kukiiyikog (Teil des Mauari, langsamer Schrittanz, beginnt nachmittags 

und dauert bis zum anderen Morgen) 
urd.yukurukog (der eigentliche Mauari) 
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oare-bäh, oare:ba; mu:rud (ein rascher Tanz) 
mara'pä, mara(x/pä (ein rascher Tanz) 
kaloi(d)-pakog (ein rascher Tanz) 

tukui, tukuid, tukü-.zi ( = „Kolibri", der rascheste Tanz) 

Kinderspiele: Maisball tomdg 
Federball anaipi.pekonekasag, anai-pi:pe-koneka-sag ( = „[aus] Maishaut 

gemacht") 
Schnurre aus Kalabassenscherbe pizaü-poiepe 

F a m i l i e und G e s e l l s c h a f t 

Mensch, Mann pemön; pemön A 65 67 71 73 74 75 77 83 85 I 20 21 
23 25 28 31 34 35 37 38 42 48 52 56 58 
Menschen, Leute pemön H 40 I 1 2 4 R 6 30 84 87 91 136 S 13 
Leute (im allgemeinen; Plur.) pemon-gön; pemon-gon I 19; pemön-gon 

S 85; pemon-gonö: R 98 
Leute (bestimmte Leute, z. B. eines Stammes, eines Sippenhauses u. dgl.) 

pemon-zameg A 183 231 268 271 383 B 3 18 L 69 R 24 38 69 108 
S 156 265 269 271; pemön-zameg S 101 

Viele Leute pemön-zameg, pemön-zameg 
Bewohner einer Gegend: 

Bewohner des Gebirges Marutani malu:tani-pon-gon R 122 
Volk, Stamm: 

Die Makuschi makuii-zameg, makusi-zameg 
Die Wapischäna apienä:-zameg; api:anä-zameg R 5 
Die Majonggong mazongön-zameg 
Die Schirianä Silianä-zameg R 80; Silianä-zameg S 267 
Die Purukotö ipulukotö-zameg S 268 
Die Taulipäng taulipän-zameg S 270 

Verwandte yombä; zombä I 4 ; zomba-tön R 101 
meine Verwandten u-yombd I 6; yombä I 73, mein Volk yombd R 26 
Die ganze Familie tepa.ien-gon yombä 

Bekannte 
ihre Bekannten (refl.) t-emputu-tön K 56 

Nachkommen am4nan-gon, amenan-gon (übersetzt: „das Volk von heute"; 
kommt nur in den Zaubersprüchen vor), Z/1 5 13 Z/2 2 13 18 22 Z/3 
2 6 11 22 29 34 Z/4 4 10 Z/5 2 12 Z/8 3 8 13 18 25 
amenan-gon Z/3 14 18 



Familie und Gesellschaft 29 

Mann ko-.rai; ku:rai S 184; kudai S 92 
Männer (Plur.) kurai-tenon; kurai-tanon S 286; kulai-tonön R 102 

Ehemann 
mein Mann u-tiryemü 
ihr Gatte e-tiyemü I 53; i-U:yemü L 132; i-tfyemü L 26 
ihr Gatte (refl.) tiyemü H 46; te-te:'yimü: L 21 

Vater 
mein Vater u-yün 
dein Vater a-yün 
ihr Vater (Plur.) to-ytin 
mein Vater u-y-e'p(o)töle, u-y-e'pödole 
dein Vater a-y-gp(o)töle, a-y-e'pödole 
sein Vater i-l-e'p(o)töle, i-t-e'pödole 
sein, ihr Vater (refl.) t-e:'podö:le I 71 
ihr (der Kinder) Vater (refl.) t-epö:dole-gon L 3 
Alligator -Vater kuld:tu-pö:dole A 235 240 247 248 250 253 258 260 

262 265 269 272 
Trahira-Vater aimala-pö:dole E 7 18 24 28 
Kröten-Vater pele-pö:dole I 34, waldmdr(e)pö:dole K 4 10 11 12 17 

Papa pä:ba% 
Schwiegervater ukdiponS 
Mutter 

meine Mutter u-sän 
deine Mutter a-sän 
seine Mutter i-txän; i-(d)Mn I 71 
ihre Mutter (refl.) te-sän L 15 
ihre (der Kinder) Mutter (refl.) te-nö:zan-gon L 3 

Mama ä:mai I 6; a-.mai L 13 18 
Schwiegermutter wöan§, wöa'm; y-auo(x)p§, y-auop4 

seine Schwiegermutter i-t-d:uo(x)pe L 1; z-auö(x)pe L 6 
seine Schwiegermutter (refl.) t-auo(x)pe L 6 

Kind muri Z/10 14 S 135; muri: S 134; mule Z/9 13 Z/10 1 S 260; 
mule: Z/9 10 

Knabe mure S 61 73; mule S 96 
mein Kind mede: L 73 
mein Kind u-Mme: L 128 
ihr Kind (refl.) te:-lumg: L 140 
ihr Sohn i:-lime ZI 10 6 
ihr Sohn (refl.) i-e-Aemi Z/9 2; te:-leme ZI10 6 
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Kinder (Plur.) mure-.-ton; mule:-ton B 27 E 57 F 14; mele:-tön; L 149 
Die Kinder muU-sän Z/1 5 13 Z/4 10 Z/5 2 Z/6 5 Z/8 3 8 13 Z/9 

10 Z/10 15; mude-sän, müde-san Z/2 2 13 18 22 Z/3 2 6 11 14 18 
22 29 34 Z/4 4 Z/8 18 25; mele-dzän L 68; mele-(d)zän L 146 

seine Kinder i-mukü L 2 
Waise 

Kind ohne Mutter txan-pen-mure 
Kind ohne Vater yun-pen-mure 
Kind ohne Vater und Mutter txan-pen-yun-pen 
Kind ohne alle Verwandtschaft piapaino:-mure 

Säugling txaokö 
Kleines Kind, Neugeborenes 

mein Kind u-mandMg Z/8 1 16; u-mändzig Z/8 7; u-mandzi Z/8 2 12 19 24 
ihre Kinder (Plur., refl.) te-mdndii-gon Z/8 3 8 18 25 (nur in den Zauber­

sprüchen) 
Sohn 

mein Sohn ü-mü 
dein Sohn ä-mü 
sein Sohn i-mü 
meine Söhne u-müku S 286; u-mukü:-zame 
deine Söhne a-müku S 285 
seine Kinder i-mukü L 2 
ihre (der Nachkommen) Söhne i-münke-le-zan L 70 
Piaimäs Sohn piafmä: münge A 290 

Schwiegersohn poi, poit(o)le (vgl. Neffe) 
Enkel 

mein Enkel u-pä: 
meine Enkel (Plur.) u-pa:-zän 
Enkel (im Taulipäng des Roroima) pa:me 

Knabe mure S 61 73; mule S 96 
Jüngling mo{neli(x)pe 

Jüngling der Vorfahren pid:-moinele K 1; pia-motnele Z/4 7; pia-moinele 
Z/6 2; pia:-motnde Z/6 3 

Älterer Bruder äzike(g) 
Ältester Bruder e'mdzon(d)no, e'mäzo'no 
Jüngerer Bruder (Anrede, auch für nahe Verwandte) moyi; mö:yi H 58; 

mS:yi L 53 62 72 
Abschiedsgruß bei Tag: tempewai (notiert tembowai) möyi lebe wohl, mein 

Bruder! 
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Abschiedsgruß des Abends vor dem Schlafengehen: a'taponte'n mögt gute 
Nacht, mein Bruder! (So sagen die Knaben und angehenden Männer) 

mein Bruder u-lui-ko L 45 50 86 
sein Bruder i-lui L 57; i-lüi H 8 10 19 26 58 
sein Bruder (refl.) tu-lüi, tu-lui G 1 H 12 (= te-lui) 

Bruder (leiblicher; im allgemeinen) 
mein Bruder u-y-a:kön H 29 S 33; (u)^y-akön S 316; y-a:köh; y-d:koh S 272 
meine Brüder u-y-d:konü K 77 
dein Bruder d-z-a:kon 
sein Bruder i-t-a:kön; i-t-ä:kon H 66 L 42 43 54 55 61 96 105 109 
sein Bruder (refl.) t-akön H 23 47 

Mein Bruder (Anrede der Frau) pi:pi\ a'taponten pi.pi gute Nacht, mein 
Bruder! tempewai pi:pi lebe wohl, mein Bruder! (So sagen die Mädchen) 

Schwager (wirklicher) 
mein Schwager u-y-ese S 314; y-es6 
dein Schwager a-y-ese" 
sein Schwager i-t-ese" 

Schwager (Anrede; auch freundschaftliche Anrede zwischen Nichtverwandten 
und Nichtstammesgenossen) zakö A 3 6 10 13 28 29 54 76 81 88 90 
101 108 127 129 130 135 143 158 160 173 190 205 207 211 212 221 
224 227 232 241 252 253 255 261 263 277 324 325 347 360 B 10 23 
24 C 4 5 6 7 32 33 D 5 6 8 9 17 44 46 E 3 5 7 12 13 16 20 22 23 
24 25 27 29 38 40 H 28 K 22 28; yakömbi 

Altere Schwester na'nat 
Jüngere Schwester pdduZi, pä.iudzf 

meine Schwester u-pdduii 
deine Schwester a-pä.iudzi 
seine Schwester i-pd.iu$i 
Schwestern (Plur.) padud&i-tonon 
meine Schwester u-ketei 
ihre Schwester i-t-ä:koh K 76 

Schwägerin ua:dne"mule, wa:dn&mule 
Des Mutüm Schwägerin paul-no(xJpe z-aköh ( = „des Mutüm Gattin 

Schwester") F 1 
Weib we.il, we.iig; well S 136 305; weh S 132 224; wedig S 185 

Weiber weli-sdn, wedi-sdn R 32 105 S 88 89 90 91 190 191; weli-(d)zän 
S 54; weli-dzdit S 44 

Mädchen (Sing.) wdt: S. 11 
Mädchen (Plur.) weli-sdn K 54 60 6 3 ; wdi-dzdn S 286 

http://we.il
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Gattin 
meine Frau u-nöpe; u-nope S 122 
deine Frau a-nöpe; a-no(x)pe S 284; a-nö(x)pe S 290 
seine Frau i-nöpe; i-nö(x)pe L 138; i-no(x)pe A 304 H 45 I 50 54 
seine Frau (refl.) te-no(x)pe A 294 313; te-nö(x)pe L 111 
meine Frauen (Plur.) u-nöpe-ton 
seines Bruders Gattin i-lui no(x)pe L 57 
Des Mutüm Gattin paui-no(x)pe F 1 

Mädchen aulonope, aulono(x)pe (vgl. Jungfrau) 
Mädchen der Vorfahren pid:-bazi Z/3 1 9 13 17 21 24 27 Z/7 2 
ihr (Plur.) Mädchen tö-bazi Z/7 3 
Mädchen der Savanne lemön-baM Z/9 1 7 13 
Mädchen des Flusses palaü-bazi Z/10 2 5 9 15 (nur in den Zauber­

sprüchen) 
Jungfrau ma:salen, ma:zalen ( = jung); auronöpe, aulonope, auröntapesin; kau-

ndpe Z/7 3 
Tochter 

meine Tochter u-y-endM 
deine Tochter a-y-e:ndii 
seine Tochter (refl.) t-e:ndzi; t-endzi K 76 
ihre Tochter i:-lume L 13 
Der Aasgeier Töchter watü-paii K 63 

Schwiegertochter eü:yamapaiezi (?) (Satz: eti:yama-pai-ezi — sie will heiraten 
= „heiraten wollen sie ist") 

Enkelin u-pd: ( = meine Enkelin) 
meine Enkelinnen u-pä:-zan 

Witwe ti:yemü:-pen (— „ohne [ihren?] Gatten") 
Oheim a:uö 

mein Oheim a:uö 
dein Oheim a-z-a:uö 
sein Oheim z-auö 

Tante 
meine Tante a:maiyakon, a:mai-y-akon 
deine Tante a-zdnzakon, a-zdn-z-akon 
seine Tante i-txänzakon, i-txän-z-akon 

Pate (christl.) 
mein Pate pa:bai-mane 

Patin (christl.) 
meine Patin a:mai-mane 
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Neffe poitole (vgl. Schwiegersohn) 
Nichte pasi 
Greis aeketöh S 77 141; kfyig (sehr alter Mann) 

Die Alten aeketön-zame 
Er ist vor Alter gestorben tekeyipepe ante zipe 

Greisin nosantöit 
Die Alten nosantönon 

Vetter afgekig 
Base ma:'nöü 
Großvater amokö 

mein Großvater u-tä:mo 
dein Großvater a-td:mo 
sein Großvater i-td:mo 
sein Großvater (refl.) te-tä:mo R 80 
unser Großvater ind:-tamo 
euer Großvater eline-tamo 
ihr Großvater tö-tamo 

Großmutter kokö 
meine Großmutter kokö 
deine Großmutter a-nög 
seine Großmutter i-nög 
unsere Großmutter ina-nog 
eure Großmutter eline-nog 
ihre Großmutter tö-nog 

Häuptling U:pulu 
Schirianä-Häuptling iil'uind-(e)püdu R 97; ziliand-zameg ept'tdu R 80 

Kriegshäuptling, Oberhäuptling kud:zauepü:lu 
Unterhäuptling, Adjutant kua:zauepidupetot 
Häuptling tusaüa S 50 76 255 311; tuk'ma S 75 310 (modernes Fremdwort 

aus der Lingoa geral) 
mein Häuptling u-tuSduq-le 
dein Häuptling a-tu&äuq-le 
sein Häuptling i-tuSdug-le 
unser Häuptling ina-tmätiu-le 
euer Häuptling eline-tuidug-le 
ihr Häuptling to-ttiSdua-le 

Gefährte y-aköit L 74 (vgl. Bruder); e'neto L 148 
Freund petol 

meine Freunde u-pe:tol-noh 
Koch-0rui ) b o r g , Vom Roroima zum Orinoco, Bd. IV 3 
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Feind, Feinde, feindlich ezädon F 12 
mein Feind u-y-ezaton 
sein Feind (refl.) t-ezd:ton F 2 
meine Feinde u-y-e:zatönon; u-y-e:zatönö: Z/1 1 
ihre Feinde (refl.) t-ezd:ton-gon Z/1 5 13 

Krieg e'wdn 
Sie bekriegen sich tö-ewe ( = sie töten sich) 
Wenn sie zum Krieg zusammenkommen koä:zau (vgl. Kriegshäuptling) 

Weißer karäiua, karaiua; karaiuä R 9 11 42 S 204; kalaiua S 212 
Die Weißen karaiud-zame(g) 

Neger (Sklaven [für Feldarbeit] Arekunä: kelepiga [„kleine Vögel"]) mekoröu 

mekolö; me:korö R 17; me:koro S 123 
Die Neger me:korö-zame(g) 

M e d i z i n , R e l i g i o n 
Zauberarzt piasdn 
Krankheit paldn 
Heilmittel epig, epig, palan-epig 

Pflanzliches Zaubermittel zur Jagd auf Savannenhirsche waikin-epig 
Pflanzliches Zaubermittel zur Jagd auf Landschildkröten oazä:muli-epig 
Tabak kawai, kauwai 

mein Tabak u-ka:wayü 
Zigarre kawai, kawaiuöntesag 

meine Zigarre u-kd:wayu 
deine Zigarre a-kä:wayu 
seine Zigarre (refl.) te-kä:wayu 

Tabakpfeife ta:mey6n 
Zauberpflanze kumi:, kumi.-g1 

Gott pd:ba; ina-(e)pö:dole ( = „unser Herr") 
Böse Geister, Gespenster orozdn, olozän; wi:bän; kanaime2 

Gebirgsgeister mauari2 

Schatten yegatön, yekatön 
Totenseele tekatontepe (? = „ sein Schatten [t-ekatön] ist weggegangen [te-pe]u) 
Name ayeseg ( = „dein Name") 
Bild yekusdg, tekatonekusdg ( = „Schattenbild") 

1 Über weitere Zauberpflanzen vgl. Bd. HI. 
2 Über weitere Geister vgl. Bd. III. 
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Stimme mäitnü 
meine Sprache u-matmü 
deine Sprache a-matmü 
ihre Sprache to-matmü R 36 

Echo umajmute, umatmftte; umaimütepete;umaimükadöhute(= „Schatten meiner 
Stimme"); umaimülepetetü.ietau ( = „Echo im Walde") 

Wort seulümalog 
Schlaf wenumpai (? = „laß uns schlafen!") 
Traum wenepute 

seine (refl.) Zauberei te-zaii S 269 

S ä u g e t i e r e 

Jagdtier, Wildbret (auch Vogelwild), besonders Wildschwein wotö 
Jagdbeute wotö.io 
Zahmes Tier: 

mein zahmes Tier u-y-e:ken, u-y-e:ken, u-y-i:keti 
sein zahmes Tier Uekfn 

Vierfüßler ene':sakelelei(x)ta 
Affe (Cebus fatuellus) iua.iekd, iwudekä, yiuadikd 
Brüllaffe (Mycetes) alautä, alau'tä, arau'td 
Coata koatä 
Art Coata waiteli 
Kleiner schwarzer Affe (bras. Macaquinho de cheiro) pitxd, pidzd, pizd l 

Oyapisa a'ü1 

Mythische Affen (ZI5): groß zalegön; klein teelidi (angeblich wie Cebus 
fatuellus); groß, grau imaemutüii 

Faultier kuä.-ran, koardü; nttpl 
Fledermaus, klein mall:pag 
Vampir kuledndn mali.pag ( = „große Fledermaus") 
Jaguar, bunter kaikuse', kaikitse, kaikuze 
Jaguarfell kaikuse'-pfpe; kaikuse'-pepög 

sein Fell i-pipe 
Jaguarspur kaikttse-petdpe 
Jaguar, schwarzer zauaila 
Puma, rötlich (u)sädittara, (u)sddiitala, kaikttae (u)sd:Uudda 

weißlich (?) waikinl:mü, uaikinima 

1 Lautmalerei. 
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Mythische Jaguare (Z/2): 
bunter Jaguar temenulen 
kleiner, bunter Jaguar zilidu, dfriWlu 
schwarzer Jaguar wepemen 
Puma tewiden 
roter Puma ivaikinimä 
Tapirjaguar wailali:max 

Tigerkatze, Maracaja mard:kazä 
Kleine schwarze Tigerkatze mädziki, mädziki 
Fuchs maikdn 
Hund alimelagd, alimerdga, alimaragä, aimalagä 
Waldhund araiuäg2; iwaduandg 
Mythische Hunde (Z/4) sd.io; pedoB 

Mucura audde, audde, aua.ie: 
Nasenbär koazi1; araiudg5 

Savannenhirsch waikin, waikin 
Hirschgeweih waikin-lete; l(i)e:de 
Waldhirsch kali:yauke 
Kleiner Waldhirsch (u)sddi 
Hirschfleisch (u)sädi-pün (s. sauidzaui:, zauidSaui: im Spitznamenverzeichnis) 
Fischottern apa.iud, pa.iud; auadepö:ka, auadipokä; salö, zalö, dzalö; asd'lm, 

sa:'len; kala.saiyena:, kara:saiyanä; kali'nakön, kalfnagon; dzilidigon, 
zelidigon 6 

Tapir waild, waild, waird 
Tapirknochen waild-ye(x)pe 
Tapirmähne waild.zangazi, waild:zankazi, i-t-d.iangazi 
Tapirniere i-kuimale(x)pe 
Tapirwechsel wqüa—y-e'ma-le 
Tapirspur wajla-petdpe 
Capivara, Hydrochoerus pa.iuenä 
Capivaraspur paduena-pdape 
Paca, Coelogenys uramd, urä:na 

1 Über diese mythischen Jaguare vgl. Bd. JJJ. 
2 Vierfüßler mit schönem, dunkelbraun glänzendem Fell und langem buschigem 

Schwanz; lebt auf Bäumen und liebt den Honig. 
3 Span. pero. 
4 Lingoa geral: koati, kuati. 
5 Vgl. oben Waldhund. 
6 Kommen auch in den Mythen und Zaubersprüchen (Z/8) vor. 
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Aguti, Dasyprocta aküdi 
Agutipuru, Eichhorn kalt: 
Kleines Wildschwein pakida 
Großes Wildschwein peiiige, peingo, peyihge; kaldotd 
Etwas kleineres, sehr böses Wildschwein tekenoma 
Stachelschwein alü 1 

Großer Ameisenbär wde-.me, wale:me; tamanud2 

Kleiner Ameisenbär uoyuö, oyuö 
Maus mutnbe; pdedzd; ua'pe (sehr klein) 
Ratte uaimuixj})/', teaimufxjpe; atü 
Gürteltier der Savanne numru, mötdu, meflu; kasi/tö, kaxiird 
Gürteltier des Waldes ka{kdn, ka{(x)käh 
Riesengürteltier maulaima, mauraime 
Mythische Gürteltiere (Z/1) pipeza; mulüime 
Manati apima 
Delphin ttrazali 
Pferd kauale, Icaudde 
Rind pa:gd, pd:ga 
Kuheuter pa:ga-mandte 
Schwein, europäisches peingeima (s. „gr. Wildschwein" + „groß") 
Katze p(i)zd:na (Lingoa geral) 

ein totes Tier uale.me eli(d)zag 
ein totes, schon faulendes Tier ualeme ketdmpemaii, trdtu-zog ( = „Aasgeier­

speise") 

V ö g e l 
Vogel tolöh, toröh 
Vögel toloh-göh 
Vogelei tohiH-poiiioi 
Arara, rot uaza:rd, wnza:rd, ttazald; blau kuyadi; gelb kaladod, kaladaud 
Periquito k(ajza:lekai, ka'xa:rekai; kala:mezd; kedrse, kedezi, kezese" (gelb); 

kaikai, kaekde (sehr klein); kilikili (sehr klein) 
Maracana madekdh 
Papagei iroroue, tvorowe, orotve"; kalikd, galikd; kuleuakei; palaud; soro:.«J, 

solo:sö; ladtitai, kuliwai (sehr klein); kau-dg; kali.mid; kalipidi 
Hokko (Crax sp.) patjig, ])aui3; pauituimei 

1 Sehr selten. 
'-' So wurde er am Uoroima genannt; ebenso im Makuschi. Lingoa geral: tamanduä. 
3 Weißer Bauch, schwarze Schwanzfedern. 
4 Brauner Bauch, schwarze Schwanzfedern mit braunen Enden. 
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Penelope Marail wo'ld, wo'rä, o:'ld 
Penelope Cumanensis Jacq. kuyü: 
Psophia crepitans L. yakä:mi, ya(x)kä-.mi, zakd:mi; namai, namai 
Inambu, Rebhuhn madüg; &iki: 
Cigano zizida, dzi:dzilä 
Aasgeier watü, uatü; kulün, kurünl 

Königsgeier kasanäg 
Großer Raubvogel, vielleicht Harpyia destructor mezima (mezime, mezimä: 

Bd. III , 187) 
Brauner Raubvogel, Art Habicht (kreist über der Savanne) wilumd 
Kleine Raubvögel kuküi; kuänoli 
Andere Raubvögel pida; sineg 
Caracara-i karä'rä, karä-.elä 
Japu, hellgrün, Cassicus cristatus kinö 
Japeim, Webervogel, Oriolus sp. kasäu 
Wasserhuhn ma.ie 
Schwarzer Wasservogel karaü 
Carara kuyä:ui, kuyaui 
Mergulhäo, Taucher pele:ke 
Corocoro, Ibis korokö, koro(x)kö, kolokö 
Massarico, Strandläufer kue.iiteg 
Weißer Reiher onöde 
Socoreiher sayd, saiyd 
Passaräo, großer Storch talä.iamu 
Jaburu uä:kuliyen 
Maguary ua-.zanaud; payündzug 
Ariramba, Eisvogel sakai'gä 
Teteu teleuteleu 
Curicaca koteg 
Ente tamekdmaiuake ( = „Plejadenente") 
Große, schwarze Ente maiuäg, mafudg 
Marreca-Entchen uauin, wauin, wauwin 
Taube waku:uä, waku:wd, a(x)M'a 
Kleine Waldtaube welu&i, welu:dzi 
Savannentauben mayä, mazä; eluo 
Kleine, braune Taube waimaüwokeyembe 
Taube woiutöko2 

1 Weißer Kopf. 
2 Sehr gute Lautmalerei. 
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Klippenvogel, Rupicola kauunalu, kaudnuru 
Tukanarten, Rhamphastiden kuydue (schwarzroter Schnabel), kvyirweg; 

kele (roter Schnabel); ködernd, kelumn (klein); palüpali, palüboli (sehr klein) 
Specht xitü:balag 
Eule porodoikö, koro-.tolkö; posaig 
Große Eule, Art Uhu po.zike 
Uacuraua, Nachtschwalbe taualü 
Urutaui rauö 
Nachtvogel mit weißem Kopf und lautem, klagendem Ruf wakaitd, u-akawd 
Aracuan kadttmaiud 
Anü, schwarz, unserer Elster an Gestalt und Farbe ähnlich uo'imeg, tco'imeg 
Anü-ähnliche Vögel rapid da za; kr>zd:kozo; waüapizödo (klein, „zahmes Tier 

des Tapir" [tralld]) 
Troväo-uira paipaizö] 

Tagschwälbchen kama.lid, (weiß); naldsolo, leaidzolö (schwarz); dziui.diiui, 
dziwi:dziwi, diiwidziwi (schwarz, größer); keusig 

Bemtevi mäep§, säeke2 

Nachtigall murumurutä, murumulutd (schwarz gelb); waptttrd (schwarz); zinitö 
(ganz gelb) 

Kolibri tuküi (siehe laud-.zame im Spitznamenverzeichnis) 
Kleiner grüner Vogel, Prionites Momota ntutügs 

Sabia kitrd-.dzi 
Vögel unbestimmter Zugehörigkeit ku:ruteime; pi(x)kd, pikd; wnitete; pidiwig; 

poro-.totö 
Kleine Vögel unbestimmter Zugehörigkeit4 ddknpi, takupi; elekeike; uraikc; 

baktukag; küyakeg; hauddipezdmui; mitläse; peluazag; kelepika; k(o)so/ig<t;" 
sedq'i, sikei; köezag 

Kleiner Savannenvogel oazabakä3 

Haushuhn tsupald, dzupard; kalidzö, ka/itsö6 

Küchlein dzupard-mitre 
Keiler (Hahn ohne Schwanz) uatü:-su(x)pata 
Kamm des Hahns zupara-kuleli 

1 Sehr gute Lautmalerei. 
2 Zwei Namen für denselben Vogel. 
3 Lautmalerei. 
4 Diese kleinen Vogel kommen in den Sagen vor. 
5 [Die letzten vier Wörter sind als eine volle Zeile ohne jedes diakritische Beizeichcn. 

Xach meinen bisherigen Wortlisten aus den Mythen und Zaubertexten kommen diese Wörter 
darin nicht vor. Der Herausgeber.] 

,! So wurde es am Roroima genannt. 
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Lappen unter dem Schnabel des Hahns zupara:-kalökeli 
Lappen an den Ohren des Hahns zupara-pdmaiku 
Purzel des Hahns oder Huhns zupard-poyi 
Kropf des Hahns oder Huhns zupald-zade'yin 

F i s c h e , R e p t i l i e n 
Fisch morö; morög, molög 
Fischeier morö-pomoT 
Fischschuppen morö-pfpe 
Fischgräten morö-ye'pe 
Rochen dSipddeg, dz(i)pa:leg, zipadeg, z(i)padeg 
Sorubim, Wels kuludü, kurü:du, kulutü, kulüdu, kurutü 
Piranya, Serrasalmo a:raig, a:rai, alaid 
Piranyazähne alaid-y-6:le(x)-pe 
Matrincham pudumat, pu:rumat, podumat 
Tucunare, klein kamd:g(e)rd, kama-.keld, kamadcerä, kama:g(e)ld; groß tukü:ruli 

tuküduli 
Trahira p(a)tä:ka{, ptä:kai 
Aimara apnaläg, aimala 
Aracu kudn 
Aracu, schwarz-weiß geringelt wü-moroko ( = „Sonnenfisch") 
Pacu waitaü, woitdu 
Kleiner Pacu tepi:(e)lin 
Cumaru, groß, schwarz kumalü, kumädu 
Acara U-.mulu; kuluä 
Größerer Acara saud 
Großer Acara 1 parduasoanä 
Pirahiba, klein (sog. Filhote) pazidzi, padzidzi; groß pazidzi-pö:dole 
Pirarara kalaluoima 
Mandii kue 
Pirarucu walä-.paig, warä-.paig, ora.-paig, oala.-paid, oalä:pa{ 
Caparari olddemd, ald.iemä, orä-.remd 
Arauana ara.uand 
Pirandira pazd 
Blase des Pirandira paza-kamä:pu 
Pirapucu murü.-ui, müru-.ui 
Curimata kemeta 
Jandia zandi-.d, zandid 

1 Schwanz rot, Bemalung in der Mitte. 
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Größerer Jandia dekeguit, e/ekugüü 
Jeju kaia'utaua 
Uacari zauldg, zauld l 

Längerer Uacari tala.Utmü-zaukike ( = „Storch-Uacari") 
Kleiner Uacari mit Bartfäden ma:zaü, ma:ydu 
Zitteraal ali:iild 
Art kleiner Aal in den Gebirgsgewässern karoid, ka:röi 
Jaraki ke.iiUmcroko 
Kleiner Fisch in haiähnlicher Gestalt in den Savannenbächen maimaikebu/xjpe 
Fisch, etwa handlang, mit leuchtend dunkelrotem Schwanz yei-yalikü-

( = „Baumblüte") 
Cascudo aliwai, aliwai, aliftrai; kadiwaü 
Fische unbestimmter Zugehörigkeit moro:kö, moloi'kö; morokoime; wd.io; mu/uld 
Kleine Fische unbestimmter Zugehörigkeit spidumd; leixjke; opi; tund:deli; 

alumä; uazömali; zaüe'yun 
Alligator, klein yakd:reH; größer zadueima; groß knra.-h'i, knladü 
Tartaruga-Schildkröte uara.rd, ualadd, oaldda 
Tracaja-Schildkröte tale:gazd 
Capitari-Schildkröte kurai-talegaza ( = „Männchen der Tracaja") 
Jabuti-Landschildkröte o«zd:midi 
Schildkröte sp. peittdd 
Frosch, klein, grün hü 
Frosch mit schwarzgeflecktem Maul zimtii 
Laubfrosch, schwarz und grau gesprenkelt ieoild 
Kleiner bunter Frosch mit trillerndem Ruf kono-pazi, konö-pazii (= „Regen­

mädchen") 
Froscharten (oder Kröten?) irah'mä, uahimCt; tidttwe'g; teeleg 
Kröte pulcteküg 
Kleine Kröten tuewe; ambdg, ampdg (oder Frosch?) 
Kaulquappe melög 
Eidechse uaihih1, waihtt, 
Eidechse, grün, in der Savanne uaimesd, tcaimesd, waimesa 

schwarz, im Haus tebttzzä, telnkza, tepttyd 
sehr klein, grau oko.pi 
klein, metallisch glänzend zele(d)zeleg, selfyeleg 

1 Wohnt in Löchern des üferlehms, in die er seine Eier legt. 
2 Ebenso in Makuschi. 
3 Ebenso in der Lingoa geral. 
4 Sein Ruf soll Regen anzeigen. 
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Jacuruaru-Eidechse ali:kepa, ali:kebä 
Camäleon wazamakd, wazä:maka, wazä:meka 
Schlange ekei, ekei 
Anaconda wei, wui 
Boa constrictor amdn 
Klapperschlange (t)saka:säg, tsaka:säg, tseka.säg, saka.sdg, zaka.säg 
Kleine Klapperschlange (e)UU, elite 
Jararaca kaikanaimd 
Schlange, die Giftschlangen frißt ödoliua 
Buschmeister sororoima, saro:roima, saro:roime, saloloimä 
Schlangen sp. ekeime; monkudlime 
Waldschlange sali.pu 
Größere Waldschlange, bras. cobra de arara, oazadaipu, oazä:raipu, pazadaipu 
Grüne Waldschlange paipaidzöpomei, paipaidzopemoi 
Kleine, dünne Savannenschlange kaiuäpe, a(x)kaiua(x)pe 
Kleine, schwarze Savannenschlange palauletd 

N i e d e r e T i e r e 

Ameise, Feuerameise mike 
Wanderameise na:gildn, anaMdan 
Sauba, in den Pflanzungen am Rande der Savanne kokoinan\ im Wald 

kaiudg; kokön 
Maniuara nedupd, nedubd 
Tocandira, groß ildg, hildg; mittelgroß opadd; kleiner kuyüg; sehr klein 

kuyü:guli 
Winzige Ameise, die sehr schmerzhaft sticht me:g 
Ameise, die ein an Ästen hängendes Nest, ähnlich wie eine Wespe baut 

emenuli 
Termite münd 
Weiße Termite (in der Sage) maidzape 
Ameisenlöwe1 tunäzeleg 
Mosquito masdg 
Pium nunge 
Fliege wedue" 
Maruim ekebüg 
Mutuca, Bremse tureg 
Biene uänyun, wänyun, wdn 

1 Von den Brasilianern im Volksmund „paquinha" (= kleine Paca) genannt. 
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Bienenvolk odh-zameg, tedn-zameg L 114 
Honig udh, wäh; touane 
Bienenwabe, Bienenwachs morombe', molompe 
Wespe zeddn; p§i; lütuiujag, lüttueag (rot, sehr böse, bauen Nester in die 

Erde); tennfh (groß); ualenwü (etwas kleiner); kambezike (klein, mit schwarz­
gelb gestreiftem Leib; setzt sich gern auf Wunden und saugt Blut); 
Utpi:yukdx (gelb, mit sehr schmerzhaftem Stich); kamagudg, kamahtdg, 
kamayud (sehr groß; spielt in den Sagen und bei der Zauberei eine Rolle; 
vielleicht nur mythisches Tier). 

Libelle pidumog, pidemög 
Schmetterling toakaü 
Morpho aiid:kepälu ( = „Bachruderer" ?) 
Raupe wttlüg; iuo.-yün (?)2 

Holzmade tSiayün 
Heuschrecken kara.piid, kald.pidza; kailaii; kafd.ia; kailaualme (sehr groß, 

grün); anasekauä (sehr groß mit roten Flügeln) 
Mistkäfer pembekü, bembukü 
Herkuleskäfer ajjcaüaima, aikaüaime 
Kopfteil des Herkuleskäfers, als Schmuck verwendet aikaüaime-pupaipe 
Buprestiskäfer lik§:like 
Flügeldecke des Buprestiskäfers likedike-pipe 
Prionus cervicornis (Käfer, der Äste abschneidet) zakeh 
Rüsselkäfer iuöyun 
Larve des Rüsselkäfers iuds 

Kleinerer, behaarter Rüsselkäfer tsujdyuii 
Larve dieses Käfers t§fyägA 

Leuchtkäfer kampi&uptäü 
Wasserkäfer la(x)io:yekm 
Laus azäh 
Floh dZip$h, tüipe'n, t$e(x)pe'n 
Sandfloh dzige', iige 
Mucuim Unit, Unit 

1 Diese Wespen sind „Pfeile der Zauberärzte"; vgl. Band III. 
2 Vgl. unten „Rüsselkäfer" 
3 In vermodernden Palmstämnien; wird gebraten und gegessen und schmeckt fett und 

recht gut. 
4 Von scharfem Geschmack: wird ebenfalls gebraten und gegessen. Beide Arten findet 

man nie in demselben Palmstamm. „Wenn die andere Art eindringen will," so sagen die 
Indianer, „streiten sie miteinander." 
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Carapato, Zecke kalimateg 
Barata, groß ardue; klein masalaud 
Taüsendfuß konö:beg 
Skorpion malite, marite 
Krebs, klein wazadce 
Taschenkrebs, groß ma:wai, ma'wai1, mauai; klein medig, meli 
Krabbe usü 
Hausspinne ardi, adai 
Buschspinne, groß, weiß iuadekä, iwadekä ( = „Affe", Cebus) 
Vogelspinne, groß, braun mafwai 
Giftige Spinne (?) zipig 
Spinnengewebe, die wie Hängematten am Ufergebüsch hängen araikaiueg, 

araikaiweg; araikalumi 
Muschel pete, bete 
Schnecke koime 
Regenwurm motö:, motö; größer supaipalau 
Eingeweidewurm (Z/4) motökoimä, motödcuimä 

P f l a n z e n 

Baum, Strauch, Ast, Holz y4i, yei 
Gestrüpp aulupe R 90 
Blatt zale, ta:zale, ta:zaU 
Ast yei-pandd:; i-pandd:, i-pantd: ( = sein Ast) 

sein (abgebrochener) Ast i-pänta-le(x)-pe 
Rinde yei-pipe 
Wurzel yei-kard:, yei-kald: 
Wurzel einer Schlingpflanze man 

seine Wurzel i-mün 
Dorn amut(d)ne, ämefne 
Samen, Frucht yei-yep6:lu 
Schale, Hülse einer Frucht yei-yep6:lu-pipe 
Harz, Baummilch yei-yekü 
Baumpech maitakin 
Baumharz, aus dem Pechfackeln hergestellt werden wdduwauweg 
Blüte yü-yalikü 
Kalabassenbaum kasa:ra-yeg 
Caimbebaum kurd:teke:-yeg, kula:tek4:-yeg 

1 Ausdrücklich derselbe Name wie für die Vogelspinne. 
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Paricabaum wali:ma-yeg 
Muira pinima pajdd 
Muriti1 apd.iug 
Anderer Muritibaum1 peile-ye'g 
Savannenbaum, häufig (d)zalaurd-yeg, zalaüra-yeg-
Jatahy, Uferbaum mit eßbaren Früchten, aus dessen Rinde Kähne gemacht 

werden kuli 
Milch des Jutahybaumes kuli-yeko, kuli:-yeku 
Hoher Uferbaum, aus dessen starkem Holz Kähne gemacht werden zanai-yeg 
Ceder palangd 
Baum in den Gebirgen mit sehr hartem Holz waina-yeg 
Samaumabaum, Eriodendron Samauma Mart. kü:ma-yeg, kuma:-ygg, knma-yeg 
Fuß des Samaumabaumes kumd:-ye-pda:kün 
Samaumafrucht kumdg 
Ambauva kama:yin 
Ambauvafrucht kama:yin-pedu 
Waldbaum, gut für Dachsparren oMwa-yeg (— „Taubenbaum") 
Araparibaum uald:pali-yeg, wald:pali-yeg, oald:pali-yeg 
Papaya mapazä 
Papayabaum ma:paza-yeg 
Acaju ro.roig 
Baum mit gelben, eßbaren Früchten pupü: 
Baum mit eßbaren Früchten kaui:-yeg 
Baum in den Gebirgen mit eßbaren Früchten nd-yeg 
Niedriger Baum oder Strauch, mit dessen weißer Milch in der Sage die 

neuen Augen des Jaguars gewaschen wurden kalkuse-zimpi(x)pe 
Bäume, deren Rinden als Brechmittel in der Zauberei eine Rolle spielen 

karaila-yeg; paüna-yeg; tolö:ma-yeg; kozö:kozo; elekaud; ayi'r.g 
Waldbäume yoron-yeg: kabaiUan-yeg; pulüai-yeg, pidüa-yeg, puleta-yeg 
Zauberpflanze, mit der man eine Frau verrückt macht azaü 
Zauberpflanze, mit der man eine Frau liebestoll macht welidzdn aua:dzi-

lümpato 
Wainibe, Philodendron mimdg, mu'ndg 
Genipapo rokü, rukü, lukü 
Wilder Genipapo lanä 
Urucu, Bixa Orellana anonie, anunte; kazd:ra(x)pe 

1 So werden zwei häufige Savannenbäume in Nordbrasilien genannt; nicht zu ver­
wechseln mit der Miritipalme (Mauritia flexuosa). 

2 Die Rinde wird als Brechmittel verwendet; vgl. Bd. DI. 
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Wilder Urucu am Flußufer morökazä:ra(x)pele ( = „Fischurucu") 

Carayuru, Bignonia Chica Humb. karaüilu; saM1 

Baumwolle keteua, keif wag 
Inga maibä 
Kautschukbaum selingd (bras. seringa) 
Kalabassenbaum mit runden Früchten ard:pe 
Kalabassenbaum mit länglichen Früchten pö:zi-yeg 
Holz mit dunkelrotem Farbstoff unter der Rinde, der zum Färben von weißen 

Stäben (z. B. den Rückenstäben der Kiepe) dient kulä:ue-yeg, kulä:we-yeg 

P a l m e n : 
Miriti kuai 
Miritibaum kuai-yeg 
Miritisal, Hain von Miritipalmen kuaiyekä 
Tucuma auard 
Tucumabaum aua:ra-yeg 
Kleine Tucuma auaileg 
Nuß dieser Palme auaileg-ena(x)pe 
Inaja malibd 
Inajafrucht malibä-pelu 
Bacaba kun, kunuazä 
Stielansatz eines Bacabablattes kun-mönta-le-(x)-pe 

Bacababaum kün-yeg 
Assaibaum oanakabi-yeg 
Yauary maüizi 
Yauarybaum mauizi-yeg 
Yauaryfrucht mauizi-pelu 
Paschiubabaum tipide-yeg 
Jasitara, Schlingpalme, Desmoncus wazapi 
Stachelige Palme am Flußufer2 ara:gdn-yeg 
Sipo, Schlingpflanze zum Binden $fnag, zfneg 
Breite, treppenförmige Schlingpflanze kapeienkumä(x)pe ( = „der Mond ist 

daran emporgestiegen")3 

Bambus, fein, im Wald ka:de; kaikarä, kaikalä 
dicker, am Flußufer rapa:gd 
sehr dick orongd 

1 Zwei Arten. 
2 Beerenartige Früchte mit dünnem, süßem Fleisch; vorzüglicher Köder für Pacuflsche. 
3 Die Rinde wird als Brechmittel benutzt und spielt in der Zauberei eine große Rolle; 

vgl. Band II und i n . 



Pflanzen 47 

Bambusdickicht katdä 
Pfeilrohr pelfu, pereu ( = „Pfeil") 
Frechal (d. h. Ort, wo viel Pfeilrohr wächst) pereu-yeka, pdeu-yeku 
Zuckerrohr kaperoh, kape'lon 
Arumarohr, Ischnosiphon Arumah mandde 
Gras iranäg 

Art Gras, Mittel gegen Bauchweh usw., eines der wichtigsten Zaubermittel 
kumi:g 

Mais ai'naig 
Maiskorn ai'naig 
Maispflanze afnai-yig 
Entkörnter Maiskolben afnai-pupe 
Maniok, Maniokwurzel kese', kes4, kes4 
Manioksteckling, Maniba kesdag, kese'dag 
Maniokstrauch a:limansdkes4:lag (?) ( = „gewachsener [adiman-sdg] Maniok­

steckling [kes4:lag]") 
Maniokmehl uwl (Lingoa geral) 
Stärkemehl, Tapioca imü 
Mingau (warme Brühe) aus Tapiocastärke imü:koddumö:sag 
Mingau aus Kürbis kauzemä:koädumö:sag 
Maniokfladen ek4i 
Tapiocafladen imü:ke$ag 
Minderwertige Art Fladen adip^ 
Kaschirimasse sa'buru 
Kaschirimasse aus gekauten Fladen saku:rd, sakü.ra 
Macaxera, Manihot Aypi Pohl ka'nali 
Bananen palüdu (groß); Pflanze palüdu-yeg; kurddana; ma.sd; makubd, 

makupa; Pflanze maküpa-yeg; ttlazandd (rot); nudlbai[ma; uiidte; ekelinte; 
yumadi; ndza:za; elupd, tlupu; Pflanze 4dttpa-yeg 

Unteres Ende des Fruchtstandes der Banane elupd-nodzi1 

Bataten izdg, (i)zdg; kijaiko (gelb); zige, zige (rund)2 reikutditza (rot) 
Cara, dioscorea pilizd, peli:(d)za; Husafnii; napei, napei; araznrii, ala:mü (lang); 

vzokeimd; maldpomüi 
Kaschiri, allgemein wog 
Kaschiriarten kazldi (rot, aus gebackenem Maniok); sdbulu, sdburtt (weiß); 

kazadumaiitkit (schwarz); pagud (schwarz); pardkali (rot); a:nai-yeuku (aus 
Mais); (i)zä-yeuku, dzd-yeuku (aus Bataten); pilizd-euku (aus Cara); uazand-

1 Vgl. Band II, S. 46/47. 
2 Rund wie der „Sandnoh", daher der Name. 
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-euku (aus großer Cara); edupä-yeuku (aus Bananen); kanali-euku (aus 

Macaxera) 
Pfeffer, Capsicum pemet, pemei 
Pfefferstrauch pemei-yeg 
Malagueta malagitd 
Mythische Pfefferarten1 (Z/2) tolotoloima; kelekeleiimä; (Z/3) pimidokoima (rund); 

nud:piu, nua.piüdima; (Z/7) melakiiä.iimä (Malagueta); pemeiyuld: (grün) 
Pfefferbrühe, Pfeffertopf tumä 
Bohne aku:bizi 
Erdnuß a'nepü 
Kürbis kauzamd 
Ananas kaiuardg 
Kaktus akle-yeg; ora'napideikepu 
Aninga, Uferpflanze mukumüku-yeg, mokumoku-yeg 
„Banana brava", Uferpflanze paluza-yeg 
Mureru brava, Wasserpflanze mit roten Blättern ele:za 
Caruru welin 

Pflanze, deren weiße Milch als Jagdzauber dient kunauä, kunawd 
Kletten, Wucherpflanze kantig 
Fischgifte azä; ineg; azataukobu(x)pe (schwach) 
Giftpflanze azä als Schlingpflanze it4g (vgl. Bd. I I , S. 182, Fußnote 7) 
Schwarze Farbe aus der Rinde eines Baumes, die mit Wasser angerührt 

wird, um damit die Muster auf die Korbflechtereien zu malen ku'ddi 
Dichter Wald ingaletä 
Waldbewohner ingalikög 
Grenze des Waldes (an der Insel Maracä) ingaletdkepe 
Grenze der Savanne lemönotäkepe; itdkepe 

Z a h l e n 2 

1 teukinän, teukindn; tiwin L 23 
2 säkeene; sä:ke'ne: 
3 seulüane; seulüane: S 266; seulüane: S 283 
4 sadcelede S 300 
5 miäftoikin; mia'toikin S 286 
6 teuki:-le mia pona tumo tdnesi; teukin-le mid pona tumo tänezi S 286 

1 Vgl. Bd. m . 
2 Die Taulipäng zählen wie die Makuschi und die Wapischana zuerst an den Händen, 

am Kleinfinger anfangend, dannan den Füßen. 
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7 snd.iin4: mia pona tumo tdnesi 

8 seulüane min pona tumo tdnesi; s/u/üatte: mid pona tumo tihiezi S 283 
9 sd:ke/e/e mia pona tumo tdnesi 

10 mia tdmefdjnaüale 

11 teuki:-le pulädo pona tumo tdnesi 

12 sadceene putddo pona tumo tdnesi 

13 seid 110116 putddo pona tumo tdnesi 

14 sa:kelele putddo pona tumo tdnesi 

15 loikiii putddo 

16 teak'r.-le putddo: lato gifx/pe pona tumo tdnesi 

17 sadceene putddo: lato yipe pona tumo tdnesi 

18 seiduan4 putddo: lato yipe pona tumo tdnesi 

19 sadcelele putddo: lato yipe pona tumo tdtiesi 

20 Ieuk7:-le pemoii 

40 sakeene pemoii 

60 seulüane pemoii 

80 sa:kelele pemoii 

100 miiCtoikiii, pemoii 

zwei (Pflanzungen) 
ein einziger 
eine Hand 
beide Hände 
allein 
Teil 
wenig 
ein wenig 
weniger 
sehr wenig 

viel, viele (Inseln, Strom­
schnellen, Leute, Tage usw.) 

viel (Kaschiri) 

sd:keenah R 100 
teukiii-le I 4 S 103 305 
teukind: y-e:nza, teukindii ij-e:nzd 

sd:keene ?na:re y-e:nza 

teidiiii-le R 19; teukih-yaleii, teukiüxaliii 

eleddoi 

mala de R 76 

mala de A 102 
mg/dde-ne R 75 

maladen R 48 

tukdii R 6 6 ; tuke R 4 9 ; In kr R 21 74 139 
L 8 5 ; tuke S 2 4 9 ; ticke S 222 

tanop4 S 299 
viel (Wasser, Kaschiri), viele ktth/ne: R 5 53 65 ; kule(d)ne: S 123 (vgl. 

(Tage) „voll1-, „ganz") 
viele (Leute) eli:ne-pe R 3 0 S 1 3 273 
vielmals ttikeA4ka-le R 82 131; epdde K 3 
mehr, noch einmal, wiederholt madapöle A 334 
halb za:rö(x)poi-le 

ganz ante K 20 ; dnte-maii es sind keine (Pfeile) 
mehr da S 333 

K o c u - O r ü n b e r g , Vom Roroima zum Orinoco, Bd. IV 4 
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voll 
es ist voll 
alles 
alles, alles, die 

Ladung) 

einiges 
der Erste 

der Zweite 
der Dritte 

kule:(d)nän, kure:(d)nän 
kuref(d)ne-män; (i)ndape:kele-man 
tame(d)naüelen 

ganze (z. B. tamednauale S 54; tame(d)nauale R 34 37 52; 
A 104 116; tamfnaüale li 14:8; tame'nauale 
R 16; tamfnaüde L 85 

mäele 
emäzo:(d)non (efmä-zo'no unter dem Weg [?]. 

Vgl. die Postpositionen) 
ken4no, kene'no 
to seulüane („sie drei" [?]) 

ich 
du 
er, sie 
wir (im allgemeinen) 
wir alle 
wir zwei 
ihr alle 
ihr zwei 
ihr drei 
sie 
sie alle 
sie zwei 
sie drei 
ich! (betont), aber ich! 
mir 
er, dieser 

dieser da, dieses da 

dieses da (Tier) 
er, jener 

sie (Frau) 

P r o n o m i n a 

yeure, yeule, yeule 
ama:re, amade, amade 
mäade, md(ä)le, mcfle 
inä 
yeurenekon, yeurenegon, yeulenegon 
yeurenekon sd:keene ma.ie 
ama:renekon, amadenekon, ama:renegon 
sd:keene meide amg,:renekon 
amg,:renekön seulüane made 
(e)zdma:re, (e)zdmo:re 
(e)zdmo:re tame(d)naüele 
(e)zdmore sd:keene ma.ie 
seulüane ma.ie amore-ne-kon 
ymle-ne-kin B 13 
zäde (?) S 228 
mä'le; mele R 133 usw.; meale S 147; mä:'le 

S 150 151 152 153 169; mes4: A 306; 
mes4:-le S 246; zele S 349; seile ku:ra{, sede 
ku:rai dieser Mann 

se:neg, se:neg, se:ne(g) A 5 6 78 105 117 279; 
L 34 36 S 166 183 196 Z/2, 1 usw. 

mesemeg A 66 S 184 185 
mfale S 288; mi(a)le, mfle, me(e)le; mefle-le 

G 10 H 15 
mä'le:-le S 325 
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jenes (Kind) 
jener 
jener dort 
sie, diese (Plur.) 

diese, diese da (Plur) 
selbst 
anderer 

mule-le L 141 
maneg A 348; nu'Cneg A 349 
me'n4g L 3 3 ; meneg L 144 
zaindde S 21ö; mezdmö-le R 31 33 39 184 

G 2 mfzetn'1-k R 101 
mesemö:iiaii I) 2 K 54 S 166 Z :' 1 usw. 
me/e':-l(' mele:-le 
ialen S 53 ; irifdiii C 21 I 62 

Über die Personalpräfixe vgl. die Abschnitte ..Körperteile", „Ethno­
graphisches", „Familie und Gesellschaft" „Medizin, Religion" und die 
Grammatik. 

groß 
klein 
hoch (s. lang) 

sehr hoch 
tief 
lang (s. hoch) 
kurz 
breit 
schmal (Fluß) 
fett 
mager 
dicht (Regen) 
angeschwollen (Fluß) 
schwer 
leicht 
sehr leicht 
hart 
weich 
glatt 
glänzend (Silber) 
kahl (Berg) 
kahl (Mensch) 
dürr 
alt (Mensch) 
alt (Gegenstand) 

A d j e c t i v a 

kiirefdjudii; kulendii R 6 8 ; mttsdii R 31 
zilike, zilike; (Boot) zimohko R 35 
musdii, musäit S 373 (374); (Katarakt, Ge­

birge) käkde A 155 R 50; kala/i R 124 
ka'ta---le: K 1 
ku:bai; ikii:pai A 97 155 
musä:ne(x)pe (S 374); mesd:ne(x)pe K 1 
dziaixjpe 
tdnota 
etdka 
käse: 
kalä:ua(x)pan 
etö'na B 17 
yi'Cmu-sag I 58 
dmeineg; (Koffer) ame'ne R 39 
aonö:ke 
a'ötio'ye A 103 
teipdh (tei-pah = „Stein wie") 
eine de 
(i)kd:yu 
entake A 159 
ipope'ri ( = „ohne Gras") 
pegd:yipah 
d'motd-sag A 147 
aeketöit S 141 
pogipe L 1 
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jung 
jung (Mensch) 
jung (Frau) 
rasch 
langsam 
gerade 
schroff abfallend (Gebirge, 

Felswand) 
stehend 
halb liegend (Baum, Felsen) 
überliegend (Baumstamm 

über einen Bach) 
parallel hängend (Liane am 

Baumstamm) 
rund 
kalt 
warm 
trocken 
trocken, ausgetrocknet (Bach) 
naß 
eingeweicht (port. molhado) 
schmutzig 
verfault 
stinkend 
gesund 
krank, nicht gesund 

tot 
blind 

taub 

stumm 

lahm 
schwanger 
unfruchtbar (Frau) 
gut 
schön 
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ma:zalen 
molnyelepe; moinyelepe-pe S 305 
ma'nön R 32 
ale:pde, alepele 
tenembe 
tosalen 
tdzipdn; ketiupdii 

tdzipan A 50; tazi-pe: L 120 
muruipan A 24; muluipan A 50 375 
patenan R 132 

menikelm K 275 

telitelipdn; telideli-pe R 110; amoköuglu 
komig, komi(g), komi; kund R 60 
a(e)n4g, a'n4g, a'n6(g) 
aemunün 
yempe R 88; apai-pe R 130 
u:rön 
ai'kü 
ilonsalü: R 105 
ike: 
ike 
peliyale; peli:cde S 298 
pardn S 297 ; peliyale-neke; peli(d)yauön R 104; 

peliyaü-pela A 233 
ielidzdg; eli(d)zdg A 226 
temupen (t-e:nu-pen = „ohne seine Augen"); 

enkulü:(d)nan 
ipämapeh (i-pd:na-pen — „ohne seine Ohren") 
imaimupen (i-mai mu - pen = „ohne seine 

Sprache") 
dzik4npan 
mulezan (?) ( = „die Kinder" ?) 
teipdn (vgl. hart) 
wake; wake:-pe: L 22 
wake:, uake A 159 E 54 R 32: wake:-ve: R 59; 

i-wd:ke-li-pe R 27 
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zufrieden 
häßlich 
ein sehr schönes Mädchen 
ein altes häßliches Weib 
schlecht, minderwertig (Boot) 
froh 
traurig 
klug 
dumm 
dumm, Dummkopf 
böse, schlecht, wild, wilde 

Tiere 

zornig 
ruhig 
stark 

schwach 
tapfer 
gefährlich 
feig, furchtsam 
verrückt 
arbeitsam 

ein fleißiger Arbeiter 
faul 
betrunken 
halb betrunken (?) 
lügnerisch 

Lüge 
hungrig 
erfolgreich (auf Jagd und 

Fischfang) 
erfolglos (auf Jagd und 

Fischfang) 
nackt 
arm 

geizig 
reif (Fruclit) 
süß 

wake; u:ake:-pe R 116 
null R 32; nadig A 155; nalitxj-pe: S 305 
ama:(ct'jnöii weli 
nosamlon nadi-pe-kulu 
imädiuyi R 35 
wake 
zailemade: S 102 
patä:pu(e)nin 
patä:pu(e)nin-neke 
ima:kuyipe-pe: S 306 
zakö:lo(x)pan; saködoi'xj-pe Z/1 2 
ene-ton zaködo(x)pan-goh Z/1 9 

ye'naike-sag 
mö:no 
melünte, melünte, meliinte C 4 32 D 17 R 31; 

melunte-p4 R 76 
atüme; attömen D 7; pid:pah Z/1 2 9 
melünte, melunteteuaii 
nadig, nadl(g) 
nddikenag 
zaudziu 
senegdmaikf 
te-senegama-s4ii-ka.ru 
enekine; cnaki:nei S 296 297 
etali; etaüpa-sag A 227 
kddimald (?) A 187 
kaimaye(g) 
yekasiiimele 
apeka-pe A 38; lalui-pe. A 325 L 7 
ke:n4(g) 

ke.-meh 

ipöiipeii (i-pöh-peh = „ohne seine Kleider") 
temddumepeh (te-mddume-peit = „ohne seine 

Habe") 
ame:n4g, ame:n4(g) 
zd:kepepeke:-le A 81 

a:uikü, a:wikd 

http://te-senegama-s4ii-ka.ru
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bitter 
sauer 
salzig 
gesalzen (Fisch) 
gepfeffert 
gekocht, gar 
gekräuselt (Federn) 
jagend 
tötend 
leidend 
aufnehmend (etwas vom 

Boden) 
behängt (mit einer Kette) 
beladen (mit etwas) 
bewachend (das Boot) 
sich ekelnd 

er ist kitzelig 
ähnlich 

mai(d) 
söflikelu 
inetek(e)lu 
inemale-pe Z/8 7 12 19 usw. 
yünpale-pe Z/8 2 7 usw. 
e'kuldka H 47 
dzikidzikipan F 9 
akd:,mona:-pe: L 46, z-aka:mund:-pe: S 247 
teka-pe: L 46 
le:-sekanünga-pe: L 59 
anü:me-pe: H 31 32 

esä(g)-pe: A 368; esä-pe K 14 

elä:(d)zi-pe: K 58 
iluineke(x)-pe: K 35 
yesösamä 
wolaino R 125 126 

F a r b e n 

weiß 
schwarz 
dunkelblau 
dunkel 
schmutzig 
rot 
blau 
grün 
gelb 
hell 

schön, sauber 
limpo) 

1 wädupe = 

(port. bem 

Nacht. 

aemutün 
leikulün 
leikutün 
uädepe, ivädepe1 

ilönsalu 
zü:iu, zü:yu 
lodä, lo:rd, rodiud 
lo:rä 
(e)zukubiyu, zuknbiyu 
akepew4izi (wahrscheinlich: wake-pe w4i iii 

= „schön ist der Tag") 
akepezaikasa(g) seleuale, auai(d)nepata ayukasag 
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I n d i a n i s c h e E r k l ä r u n g e n von M i s c h f a r b e n 1 

(Nach dem Taulipäng Mayuluaipu) 

1 - Heil-Chromgelb; 2 = Karminlack I I ; 3 = Preußisch Blau; 

4 = van Dyckbraun; 5 = Saftgrün; 6 = Ultramarin; 

7 == Neutraltinte I ; 8 = Gebrannte Siena 

1/5 umlüde. zukubeile-zi% aemutün- („hellgelbgrün", „halbgrün")2; (^halb-

grün") 

(„dunkler grüngelb", „grüngelb") 

(„schwarzgelb") 

(„rot, halb weiß") 

(„rot, halb dunkel") 

(„rot") 

(„schwarz, halb hell", „schwarz, ge­

mischt mit weiß") 

(„rot, gemischt mit dunkel") 

(„schwarz, mehr hell") 

(„rot, halb dunkel") 

(„fast blau, aber ganz dunkel") 

(„grün") 

(„fast blau, aber ein bißchen dunkel") 

(„schwarz") 

(„schwarz, vermischt mit weiß") 

(„halb dunkel") 

(„dunkel") 

(„wie Mondlicht in der Nacht") 

?alei 

1/6 rola:-pe-ii-mä zukubeile-ii:> 

117 lei-pe-zi-mä aemö:ne-y-4:ii6 

1/8 zueli-zi-mä aemö~:ne-y-4:£i1 

8 mqla:l4 zu4le-izi8 

2 zu:yu 

2/5 akemd:(d)nai% 

2/6 zudli-'&i-mü: lei-jte-y-izi9 

2/7 leikone-zi-mä kamd:geii-y-e:zi 

2/8 kala:uilüraino10 

3 loliua-pe-zi-md: Ui-pe-y-4:z"i n 

3/5 lold, rord 

3/6 loliua-pc-'zi-nta: lei-pe-y-4:zi n 

3/7 leikutüii, reikutün 

3/8 leikutüh-zae-ii-mä: aemune-y-e:zi 

4 mcddde pdmpa-y-4:zi 

4/5 ud:lepe-pe-y-4:zi12 

4/6 äka-pe-y-4:ii 

1 Abgefragt nach einer Farbentafel „Mischungen von Aquarellfarben. Dr. Fr. Schocn-
feld & Co., Düsseldorf, Malerfarben- und Maltuch-Fabrik". 

2 Die hier und im folgenden zwischen Anführungszeichen gesetzten Erläuterungen sind 
die wörtlichen Übersetzungen der portugiesischen Erklärungen des Taulipäng Mayuluaipu. 

;i Die folgenden Fußnoten geben die annähernden Übersetzungen der indianischen 
Wörter bzw. Sätze: „ein wenig grün ist es." 

4 „mit weiß" (?). 
5 „es ist grün, es ist gelb." 
8 „es ist schwarz, es ist weil)." 
7 „es ist rot, es ist weiß." 
s „ein wenig rot ist es." 
9 „es ist rot, es ist schwarz.' 
10 karaäilu = Carayurü-Rot (Bignonia Chica Humb.); wola/no = ähnlich. 
11 „es ist blau, es ist schwarz.' 
12 „es ist dunkel." 
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4/7 empataikutun 

4/8 zu4:li-zi-mä empotaikune:zi 

(„schwarz-schmutziges Gesicht"; em-
pata-leikutün = „Gesicht schwarz") 

(„rot und dunkel"; zü:yu = rot; 
y-empotä = Gesicht) 

A d v e r b i a 

1. Zeit 

koömezag S 2 1 0 ; koomezä(g) S 124; koomezag 
S 310; koamezag S 299 313; ko'amezag S 140 

meupianzai, meuinäzai; mauindnzai S 315 
penan4; penan4 S 239 312 B 8 12; penani: 

S 309 
penan4 S 9 1 ; penani: K 73; penan4: S 205 206 
penä: R 73 112; pena: S 268 
penä:-kulu R 81 
penai S 317 
ayü:kasag L 86; ayü:kasa(g)-man L 7; za:yu-

ka.pezag R 60 
penan4teukowänse 
seleuale S 45 76 77 84, 129; seleuele S 213 214 
sde:pond:-le F 12; seledembe: K 76 77; sel4-

-pond:-leid E 48 
seleuale; seleuale:-le L 89 ; sele:-kin L 86 
sele:-le-iveid L 91 
mde:-le-ioeid L 90 93 
tale-pai, tale:-pai S 273 333 
mele-tapai R 6 9 20 usw.; mele:-pai L 98; 

mele-tepoi, mere-tepoi; mele-peg A 4 usw. 
mele:-iceid L 16 41 ; mewalä-yau L 8 26 
mele-popoizinaloii F 9 12 ; mele-popoizinolon 

E 34 54 

jwff.-sa A 130 160 179 214 279 352 D 8 E 41 

I 40; ma:sa-le L 7; m.a:sa-kin A 131 238 
349 350; ma:sa-ken A 329; ma:sa-kö B 51 

i ln Bd. II, S. 194 übersetzt „warte!" (d. h. „warte einen Augenblick!"), was gleich­
bedeutend ist mit „sogleich". — ma:sd und die Verbindungen mit ma.-sa stehen stets bei 
einem Imperativ und dienen ofenbar zu dessen Verstärkung. 

gestern 

vorgestern 
morgen 

morgens 
vor Zeiten, vor alters 
vor langer Zeit 
später 
frühmorgens 

übermorgen 
heute 
bis heute 

jetzt 
jetzt! (betont) 
dann! (betont) 
jetzt, von da an 
darauf (in der Erzählung) 

daraufhin 
seitdem 

immer 
sogleich, sofort 
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zunächst e'mazofr/pe: L 35 
seinerzeit md:yilutat S 222 
einstens, anderentags, eines 

Tages i:yaleii-za'lai K 7 R 29 
manchmal Ich-audpula (wahrscheinlich: tekand-prla) 
ein wenig, ein Augenblick alepe/e:-/e S 240 241 (vgl. „rasch") 

2. Ort 

rechts melünte (vgl. „stark") 
rechts, zur rechten Seite, auf 

dem rechten Ufer mefunf/i-uina, melunle-wina, miiunte-ieinr R ,s.r) 
links kdmeza 
zur linken Seite kamezakdh-ithia, kamezakdii-ieina 

auf dieser Seite ld:toi-po R 69 
auf der anderen Seite dziii-teine-m-po R 69 
auf beiden Seiten ld:toi-po dziii-winc-m-po R 69 

er ist auf der anderen Seite 
(des Flusses) el,a:toi-pö mdile-muii 

auf die andere Seite (des 
Flusses) iladoi-pona R 94 

hier se.ie S 62; se/e A 212; tale K 58 59 S 215; 
tale:-le A 232 233; lale:-le-ku: I 34 

von hier, von hier an tale:-pai, tdle-pai S 82 83 
hierher seiend S 233; seiend; se:-za[-/e A 262 
dort nietend; azinte; ntele-te R In 19 24 usw.; mele-

-te(x)-po R 70; mezineg I 56; mc-ye:-/c L 44 
dort (entfernt) ~in---<;g A 89 90 

dort ist er me:-te A 237 278; md:-te A .548 
dorthin ziii K 4 5 ; (d)zi-gal-le L 46 K 5 9 ; dzid 147 

ich gehe dorthin mid:le-te 
von dort miale-'pai S 55; ieine:-pai S 1 
von da weiter (fluß)aufwärts mele-nakd-tau R 91 
oben lai-taü (== „am Himmel") L 28 33 76 
hinauf ka'-täg A 281 L 131 
von oben her, von oben herab ka-ta-pai A 155 D 30 

von einer „Sache, die in 
der Luft ist", sagt man kape 

unten zonöh A 155 
hinten end.pekede L 76 
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Mitte (eines Flusses) 
inmitten 
mitten hinein 
zur Seite (sein Antlitz wenden) 
draußen (vor dem Haus) 

hinaus 
vorwärts 
voran 
hinten 
hinterher 
fern, weit 

nahe, nicht weit 
sehr nahe 
über Land 
(fluß)aufwärts 
darin (d. h. in diesen [Booten]) 
dabei (d. h. bei dieser Hand­

lung; wörtlich: „indiesem") 

rasch 
langsam' 
schön 2 

gut3 

ruhig 4 

sehr 
ganz 
auf diese Weise 
ebenso 
so, ebenso 

es ist genug 

zädo A 98 
kule-tau F 4 
kule-tarpai-le A 149 
winekeid K 45 
polo:-po (vgl. Yekuanä: heröro = Dorfplatz) 

B 3 S 7 8 
polö:-ponal H 55 
ild:ivele A 93 124 
emazö(x)pe S 2 3 4 (vgl. Zeit: „zunächst") 
kern S 6 
kenepe S 5 
mi:ndxa, mimtxa R 99 S 294 D 12; mindzd 

A 358; min(d)zd A 363 
mi:ndzä:-pela S 303; me-wolänte-le A 362 
mintxdma'le 
ingapödo, ingapöde S 216 217 
kaiuine S 273 
mele-zau R 14 

mele-zakä:-le L 2 

Sonstige Adverbia 

ale-.-pe H 10 11 ; ale:-pe-le R 10 77 94 118 
tenem-pe A 60; tendmbe S 283 
wake: S 142 
ivake:-pe: A 215 221 
mö:zi'mä C 10 
täno-pe: R 55 60 B 20 
anH4 E 36 
mde:-kele I 4 
melenaua Z/1 5 13 
wqldnte, walänte-le A 304 328 1 2 6 28; teo-

Idnte-le E 47 H 46; oqlaino B 23 C 7 32; 
ualainö D 17 44; uarainö D 6 

na'ole-n-izi: E 24 
1pol6,porö bezeichnet wahrscheinlich den freien Platz um das Haus. 
2 In dem Satz: „Er bläst schön Flöte." 
3 In dem Satz: „Du mußt sie gut fassen." 
i In dem Satz: „Er sah ruhig zu." 
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4. Modale Ausdrücke 

ja ind, (i)nd 
nein akA S 107; ake, o-ko: 
vielleicht, es kann sein iua-lc-nanAer/) 
in der Tat ! J a ! ina-le A 129 B 4 ; i'na-le A 243 

(Höflichkeitsphrase, die vom Zuhörer in das Gespräch eingestreut wird. 
Sehr häufig hört man: „ina-le zako, ina-le yako", was etwa zu übersetzen ist: 
„Nicht wahr, Schwager?", „Ei, was du sagst, Schwager!" oder ähnlich [vgl. 
auch C. H. de Goeje, Etudes linguistiques carai'bes. Amsterdam 1909. S.69].) 

wahrhaftig! In der Tat ! iua-le-madele 
ebenfalls ina-le B 23 C 32 L 148 
nun wohl! ina-uu(g), ina-wag C 9; inä-og B 25 
in der Tat! 
so ist es! 
wohlan! 
warte! 

fertig! 

vorwärts! 

asd-nekiii A 211 
se:p4ne I 44 
üd A 216 236 
•ma:sd L 34; md:sa S 240; >ini:sa-le L 128 

(vgl. Zeit: „sogleich, sofort") 
afle L 7 30 32 118 125; aFle-le L 8 1 ; aflc-

-le:-pe: L 85; aflc-mdn A 229 269 366 K 54 
L 88 91 

mia de A 349; miäde S 128 

S p i t z n a m e n d e r T a u l i p ä n g 

(Nach Mayüluaipu) 

te:sepeii „ohne Namen" So wird sein Vater genannt, dessen eigentlicher 
Name ta:peza[ ist. 

wedidzdit „Mädchen" (PI.) wird seine Mutter genannt. 
sauidzaui:, zauidiani: „Hirsch", mit breitem Geweih aber kleinem Körper 

(veado galheiro), war der Spitzname seines verstorbenen Bruders. 
icaitukui(d) „Jüngling der Kürbisflasche" (moQo de balde) ist der Name 

(oder Spitzname?) seines jüngeren Bruders. 
laud.-zaine „Kolibri" (fehlt im Verzeichnis der Vögel) ist der Name (oder 

Spitzname?) seiner Schwester. 
adzidza „ungezogen" ist der Spitzname seines jüngsten Bruders, da er be­

sonders des Nachts soviel weinte. 
zali.md, zali:me „Name eines Mannes (in der Mythe von Et et 6), der mit 

dem Pfeil ohne Ziel in die Luft schoß und es fielen Mutum, Jacü, alle 

Jagdtiere". 
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ZEITWÖRTER 

ä n g s t i g e n , schrecken, scheuchen (e-ncv.-li-ke B 10, e-nä:-li-ke-le B 11 
Furcht-mit) 

(fürchten: Cum. Ch. nama; Ak. nahma; Apar. enare; Gab, enari; Ak. 
eynari; Ipur. inari; Crich., Mak. nari.) 

a-li:-me-laq-a 1 ,_ , , . , x „ „„„ 
* 1 (Furcht haben) S 380 

n-a:-li - ken-a(g) I 
na-Aif-ma-za-se: ich mache Angst B 3 

to-(e)-nd:-li - ma-nin ihnen Angst machen-weil B 13 
a h m e n , nachahmen 

ke-zi:-y-uk-u-i ahme nicht nach! H 7 
a n g e l n 

ko-no-i(d)-pe angeln I 1 
a n t w o r t e n 

(Cum. eiucu, eyuco; Ch. eyuqui; Car. eucu, Ak. eyco) (maimü Stimme, 
Sprache) 

yu:kü:-ya-pela er antwortete nicht K 5 
u-y-e-yukü:-peld:-man er antwortete mir nicht S 194 
maim-iu:ku:-pela antwortete nicht A 225 
maim-iüku-(x)pe (er) antwortete H 9 

ke-maimi-yu:ku-i antworte nicht! H 6 60 
ke-mavme-yü:ku-i antworte nicht! L 58 
a-maimü-yu:kü:-pela-man dir ist nicht geantwortet worden H 16 

a n f a n g e n 
e-te:-yd-te-pe: er gebt anfangen L 90 

y-e:-te-yd-te-le er fing an L 92 
a r b e i t e n , sich anstrengen, überdrüssig sein 

z-enegama-tö(g)-pela arbeiten-?-nicht S 319 
t-e:-s-enekdma-gon-ke wir waren (der Arbeiten) überdrüssig R 55 
y-e-z-enegama-(x)pe er arbeitete S 316 (317) 
ind-s-enekdma-(x)pe wir strengten uns an R 47 

b a d e n 
kus4na (u-te-zaig ich will) baden (gehen) S 138 

b e f e h l e n 
I. (dotö.ra-za) mepo-pe (der Doktor) befahl R 71 127 

mepo-sa(g) befohlen S 137 
II. a'-z-ün-te-(x)pe (er) befahl H 4 

z-a-n-un-mdm-pe sie befehlend (?) K 46 
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b e i ß e n 
i-ka-pc-zag gebissen (von der Schlange) Z 7 2 

ii-ij-e'-kd-na-maifdj damit mich (die Schlange) nicht beißt S 94 
b e r g e n , sich verbergen 

y-es6name-(xjp§ er verbarg sich C 22 
b e t ä u b e n , s. blenden 
b e w e g e n 

m-eii-eu-ma-id du sollst bewegen H 41 
b inden (Knoten schlingen) 

(Gal. eymo, imo; Ouay. ime; Apar. imui) 
I- ii'f-pi'-ya er band A 114 

u-me-fxjpe ich band A 118 
i-me-ya-le ihn band er A 171 

II. — (anbinden, festbinden) 
(Ch. guon; Cum. huom, huemi, em; Ak. won; Gal. eymo, imo; <)j. 

ime; Ap. imui) 
ug-lö-)n-pe-tc-(x)pe band fest A 33 177 
au-lö-m-pe-tog was gebunden war A 43 

t-au-lö-m-pe-se festgebunden A 34 
i-au-lö-m-pe-sag-na-id ich gebunden bin A 39 

i-n-au-lö-m-pe-te-(x)pe er ihn festgebunden ließ A 37 
a-z-ag-lö-m-pe-(x)pai dich festbinden laß uns A 32 (175) 

—, losbinden 
(Ch. guon-ca, un-ca, in-ca; Cum. huom-ca) 

au-lo-m-]>c-ka-(x)pe band los A 43 
au-lo-m-pe-kä-te-(x)pc band (er sie) weiter los A 44 
au-ld-m-pe-kd-(x)pfya er band los A 45 

t-au-lö-m-pe-ka-id losbindend A 46 
a-z-au-lö-ii-pe-kd-za-ncke dich ich nicht losbinde A 40 
a-z-au-lö-m-pe-kd-za-td-ua (sogleich) ich dich losbinde-während A 42 

III. —, verbinden, fesseln 
(leg) e-iea-te-pe-te-(x)pe-ya er band (einen Stein [an seinen Hals]) All."» 

r-wd-te-ke binde an! S 29 (161) 
e-ua-te-ya er band an L 93 
c-wd-te-za ich binde an S 326 
e-ud-le-za(g) gefesselt Z/10 1 

m-e-ted-le-i S 160 i-te-i S 160 1 
> , • o no-7 / hast du angebunden r 
i-te:-i o Ü37 I m-e-wu-

n-c-ud-te-(x)pe welchen gefesselt haben (Relativsatz) Z/10 9 
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b i t t e n , sehr bitten, mit Bitten quälen 
I. ka?nünga-(x)pe-ya er quälte mit Bitten E 26 

e-kd,nunga-(x)pe quälte ihn mit Bitten E 19 
t-e-ka:nunga-za-ye'nin weil er sie sehr bat (refl.) E 9 
t-e-ka'nunkd-ya-ye^niii weil er ihn quälte (mit Fragen) (refl.) H 17 

I I . —, erbitten (etwas) 
dotöro n-esä:-te-(x)pe (das Boot), welches der Doktor erbeten hatte R 9 

b l a s e n 
I. tumpd-ya-le er blies (Flöte) L 96 

e-tümpa-ya er bläst (Flöte) S 142 
e-tümpa-za ich blase (Trompete, Flöte) I 8 L 75 
e-tumpa-(x)pe-ya er blies (seine Trompete) I 70 
e-tumpa-tu-ka-pe-na-i er vollends geblasen hat L 95 

IL —, anblasen (beim Zauber) 
apa-pe-ya er blies an H 52 5.3 

III. —, blasen beim Gehen (?) 
a-tas4ma-ke:-le ich blase beim Dahinschreiten (?) Z/10 13 

IV. — 
i-pu: ma-(g) blasen S 392 

pu-lü-ma-ya (er) bläst (der Zauberer) S 411 
b l e i b e n 

I. 4:-ke bleibe! K 54 58 59 
e-ke bleibe! S 7 

IL —, zurückbleiben 
e'-nemä-(xjpe (er) blieb A 83 
i-neme-(x)pe er blieb zurück K 62 
e'-nema-ke bleibe! S 14 (62) 
e-neme-g bleibe! S 6 
e'-nemd-le (er) blieb zurück K 72 
e'-name-pe-me: (er) ist geblieben S 46 (356) 

au-e-neme-sag (nachdem) du zurückgeblieben (bist) L 143 
—, wohnen, s. ruhigbleiben 

köivan-tö(g) sie (?) wohnen R 116 
kowöme -(x)pe ich verbrachte R 26 
kotvdme-(x)pe (er) blieb L 49 
ko'wäma-(x)pe (sie) verweilten H 1 
koivame-ya-kulü er verweilt sehr (d. h. es wird spät) L 51 

au-köwa:me du bleibst A 212 
au-kowdme-(x)pe du verweiltest, bliebst S 140 
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nio-kdicame-ld du sollst bleiben! L 64 
i-koicame-le er verweilte A 320 
i-kdteoma-fxjpe er verweilte A 364 

et-köugme er verweilte A 288 
ei-kdwome-le er verweilte A 358 (344) 
ri-kdwome er blieb K 26 
ei-kow(iaie-(x)pf er blieb K 32 
ei-kowome-taua während er verweilte K 35 

t'und-kowöme-fxjpe wir verweilten, blieben R 15 
<i)nd-kowdm-pe-te-(x)pe wir blieben R 8 

lo-koieame-le sie verweilten L 23 117 
ko'mdn-ke bleibe (da)! L 72 

b l e i b e n , dableiben 
upd:ga-pfte-(x)pe er blieb da E 36 
upd:ka-pe-te-(x)pe er blieb da K 18 

—, bleiben, hierbleiben (td-le hier) 
td-lc-ke bleibe! E 41 

—, daranbleiben 
(patd:) a,litdma-(xjpe-ya (der Platz) blieb bis Mitternacht L 59 

—, hangen bleiben 
atd:pi-ke halte dich fest! I 43 44 
atapi zi-pe: sich niedersetzend L 89 
ala:pi:-(d)iag hangen geblieben L 134 
ata:pi-td-ne-ke halte dich fest (geh dich festhalten)! 141 

—, stehenbleiben 
ij-e-wö-pq-me-le er blieb stehen A 362 

y-C-wti-pa-ma-le er blieb stehen A 315 
—, ruhigbleiben s. bleiben, wohnen 

mö:-e-(x)pe bleibe ruhig! E 45 

b l e n d e n , s. schwindlig machen 

b l i t z e n 
c-ka:leme-pe-(x)pe es blitzte C 16 

b r a t e n , rösten 
(Bak. ixu) 
ipo:-ke brate (Bananen)! S 63 

b r a u c h e n (Zeit) 
{pekelckiit ieei aleu-za-maii wieviele Tage brauchst du? S 278 
rpekelekiii wci alu-zä-ne-goit wieviele Tage braucht ihr? S 282 
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b r e c h e n (intrans.) (vgl. ake, akete schneiden) 
yei eke-te-le der Ast brach A 148 220 

—, (refl.) sich erbrechen 
atddeka (er) erbricht sich S 200 

—, (trans.), abbrechen (Äste, Früchte) 
(Früchte pflücken: Cum. eperu-ca; Crich. iperu-ca; Tarn, epel-ga; Ipur. 

ipe-ca; Mak. pi-ca) 
pei-ka-pe pflückte (Früchte) S 148 
pe-kepe-se-nd: um (Früchte) zu brechen L 24 
pe-ke:pe-(x)pe er entästete (den Baum) D i l 

i-kebe-ta brich ihn (geh ihn brechen)! L 33 
—, zerbrechen, zerschlagen 

a-ki:tuka zerbrach C 10 
a-kitukä-ya-le er zerbrach A 138 
a-ki:tuka-(x)pe er zerbrach C 20 23 27 
a-ki:tuka-(x)pe-ya er zerschlug A 8 

t-a-ki:tuka-id zerschlagen habend A 5 15 
b r e n n e n (trans.), Sonnenstrahlen 

(Cum. uca, ca; Apar. uca; Ouay. uca; Bak. uge). 
I. w4i u-kika-pe-mah die Sonne hat mich gebrannt K 50 

w4i-ya e-kika-le die Sonne brannte ihn K 49 
w4i-ya e-kikd:-pda die Sonne brannte ihn nicht K 52 

t-e-kikd-ya ye'-nin weil sie ihn brannte K 50 
II. —, verbrennen, verkohlen (trans.) 

akölo-(x)pe (das Feuer) verkohlte (seinen Kopf) F 8 
n-äkolo-(x)pe (das Feuer) verkohlte ihn F 11 

III. —, verbrennen (trans.) 
ya'nepe-za ich brenne (die Rodung) S 100 
yä:nepe-(x)peya es (er) verbrannte D 29 38 (24) 

apög u-yänepe:-pe-matl das Feuer hat mich verbrannt S 149 
i-ydnepe-(x)peya ihn verbrannte es D 34 37 

t-i-°dnepe-pkjaye-nih weil es ihn verbrannte D 25 
IV. — 

i-lämbem-peg brennen zu D 1 
b r i n g e n , verbringen (Zeit) 

ale-pe-te-(x)pe-(i)na-za wir verbrachten (Tage) R 16 
ale-pe-te-(x)pe-(i)na-za wir verbrachten (viel Zeit) R 65 

—, bringen, mitbringen 
e-ne-ke bringe! L 125 S 58 65 
4-ne-ke bringe! L 125 S 218 
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a-ne-ke S 64 1 , . 
i • a nAc \ bringe! a-ne-ke S 245 

e-ne':-pe-za ich bringe mit S 221 
e-ue:-pe-ma (sie) bringt S 224 
e-ne-säg gebracht R 33 
e-ne.-pe'-ya-le er brachte A 113 E 43 

s-e-nf-ta-i ich habe gebracht S 222 
m-e-ne-ta-i hast du gebracht? S 223 

log e-ne:-pe-(x)pf-ya sie brachten R 30 
kanäu-'-ne-(x)ke bringe ein Boot! S 53 
taulä-'-ne-ke bringe ein Messer! S 94 (225 226 227 228) 
taurd-'-ne-ke bringe ein Messer! S 57 
akusä-'-ne-ke bringe eine Nadel! S 95 

b r i n g e n , herbeibringen, herbeitragen (Jagdbeute) 
imänga-g bringe, trage herbei! I 55 

b ü c k e n (sich bücken; s. sich ekeln) 
mu-rui-pa-n halbliegend (Baum) A 24 
mu-lui-pa-h halbliegend (Fels) A 50 375 

e'-mu-lui-ka-(x)pe bückte sich A 161 
y-tf-mu-lui-pe-te-tana während er sich bückte A 157 

d ä m m e r n 
(patd:) ko(o)me-tana während (die Erde) dämmerte A 86 

d e c k e n , bedecken mit etwas 
(m(fl4) wapute-(x)pe'ya (wopd:-ke er) bedeckte ihn mit einer Korbwanne H 54 

d i c h t e n , dicht machen (Boot) 
«pu:pe'-to-(x)pe um (die Boote) zu dichten R 54 

d ö r r e n 
a'mota-sag gedörrt, dürr (Ast) A 140 147 

d r e h e n (intr., refl.), sich umdrehen, sich wenden (vgl. „schreiten", wohl 
gleich „hin und her schreiten") 

i-ldte-g wende (dein Angesicht)! K 45 
e-ldte-(x)pe (er) wendete sich um K 46 
e-ldte-(x)pe drehte sich um D 21 

y-e-ldte-sag (te:se:) er gewendet, d. h. nachdem er sich umgedreht hatte K 47 
—, (trans.), umdrehen (z. B. einen Felsen) 

mo:koika-ya-le er drehte einen Felsen A 134 
d r i n g e n 

I. sa-nä-pal-le drang ein A 149 
I I . t-e-wö-n-se eingedrungen ( = dringe ein!) A 379 
K o c h - G r u n b e r g , Vom Roroimn zum Orinoco, Bd. IV 
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d r ü c k e n , ausdrücken 
t-e-ne-u-ku-kä-sa-n das Ausgedrückte L 134 

d u l d e n , s. ungeduldig werden 
d u n k e l n 

I . ta:-ta-pön-te-pe-(g)sm bis die Nacht kommt, herabsteigt A 174 
IL s-e-u-ta-pulu-(x)pe machten dunkel (S. 195 Anm.5 fechou o tempo) B 15 

e k e l n (refl.), sich ekeln (s. sich bücken) 
i-lui-ne-ke-(x)pe: sich ekelnd K 35 

e m p f a n g e n (etwas von jemand) 
e-le'ma-tö-za sie empfangen R 115 

e n d e n , vollenden (eine Rede) 
e-tü:lumä:ka-pe-mah (meine Rede) ist vollendet L 88 

e r k a l t e n lassen (Gekochtes) 
y-e-u'nepame-le (er) ließ ihn erkalten H 49 

e r m a t t e n (intr.) 
k-e'napdn-zag-ye'nin weil (er) ermattet war D 42 

e r m ü d e n (trans.) 
k-enepanka-(x)peya er ermüdete (ihn) (S. 199 Anm. 2 cansou eile) C 29 

e r z ä h l e n , sagen, sprechen 
(sprechen: Car. ura-na, uran; Gal. ura-nan, eora-nane; Cum. euru, eutu, 

eut; Ak. uro; schreien: Cum. Ch. eura) 
e-ulamä-(x)pe (sie) erzählten A 184 (L 3) 
e-ulamä:-to-g erzählt! L 149 

m-e-ülama-i du sollst erzählen L 53 
u-y-e-ulama-(x)pe-ko mir erzählt hatte L 86 

(i)nä e-ulema -(x)pe tö-za sie erzählten uns R 122 
e s s e n , verzehren, fressen 

(Cum. Ch. ena, enapui; Tarn, ane, anapu; Ak. eynah, ahna; Car. eynah; 
Carin. ena, ina; Mak. enne; Parav. enne; Apar. eenee; Oj. one; Gal. onu; 
Lebensmittel: Ch. enapui; Cum. enap; Tarn, anapi; Oj. enepui, enepiu) 

e-nd'-ke iß! L 130 
e-nd:-pe-za ich esse A 206 
e-na-sä-ya gegessen I 53 
e-na-tä-ne-ke geh essen! L 127 
e-na:-pe-ya-le sie aß I 52 
e-nd:-pe-(x)pe aß A 2 1 0 211 
e-nä-se-nä um zu essen L 115 (118 129) 
e-nd:-pe-ne-pe-man welcher gegessen hat I 73 (S. 230 Anm. 1 soll Ingariko-

Sprache sein) 
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e-nä-to-(x/p(j um zu essen A 215 
e-ne-(x)pe fraß A 381 

t-e-nf-se-n-te: während-für-zu essen L 66 
t-o-e-na:-pg-ya-ta-na: während sie sie aß L 132 
t-o-e-nd-se-nd: um sie zu essen L 129 (118) 

a-y-e:-ne -ti-peg um dich zu fressen A 185 
n-at-ne-za welches frißt I 6 

(i)na e-ne -pe-(g)-na-ig (er) ist (daran) uns zu fressen A 235 (29 55 56 162) 

u-y-e-ng -to-(x)-pe damit ich esse L 115 
I I . - , 

en-tä'na ich esse Z/8 1 7 19 24 (2) 
en - tdna - (x)pe(g) durch essen Z/2 7 12 (28) 
4n-tand:-pe'-to-(x)pe: um zu essen L 69 
en-täna-ne-ke ich esse nicht A 41 
en-lana-pa-i-e'-za-ig ich will essen L 7 

k-en-täna-i-le iß nicht A 42 
y-en -ta'na-pe-te-(x)pe er aß fortwährend I 3 
t-en-täna-göh-zau wenn sie essen Z/8 3 18 25 (8) 

m-en-täna-i hast du gegessen? S 106 
e-m-e:n-ön-te-pe-te-(x)pe gab fortwährend zu essen L 1 (s. „zu essen geben") 

e s s e n , verzehren 
(essen: Bak. s-ayu; Farn, acu; Ak. eygu; kauen: Bak. s-ayu; Cum. aco, 

acco; Ch. aque, acra; Ipur. aca; Mak. eque; Crich. eca; beißen: Cricb. 
aca; Ipur. aca; Mak. eca; Parav. oca, öca) 

e-kü: aß A 1 
e-kü-(x)pe aß A 12 
e-kou-zd ich esse A 13 

t-e-kü:-za ich esse A 5 
t-e-kü:-ya-le (dieser) aß A 107 
t-e-kü:-te-po nachdem er gegessen hatte A 108 
t-e-kü:-to-(x)pe: um zu essen A 116 

f ä l l e n 
a-ke-se-na um zu fällen (se = „wollen") A 30 
a-ke':-te-za-taua während ich fälle A 214 
a-ke-ke-id fälle A 216 
a-ke':-tc-le (er) fällte A 218 
a-ke:-te-ya-le er fällte A 219 
a-ke-se-te:-täna während ich gehe um zu fällen A 57 

s-a-ty-tai-na laß mich fällen gehen A 35 
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f a l l e n (im Kampf, sterben) (vgl. „töten") 
i-teka-pe-te-(x)pe (Leute) fielen, starben R 69 

—, stürzen, sich stürzen (über einen), zufällig (an einen Platz) geraten 
(fallen: Ch. Cum. ena; Ak. ennah, eyna; geboren werden: Ch. Cum. ena; 

sich neigen, anbeten: Ak. eyna, ena; Crich. ena) 
e-nä: fiel L 107 
e-nd:-ke falle I 57 
e-nd:-tog (das) fiel A 155 
e-nä-(x)pe (Regen) fiel B 20 (17 C 28 D 32 I 53) 
e-nd:-ma-te: wird fallen L 106 
e-nd-m-pe-män ist gefallen S 84 
e-na:-tu-kd-m-pe-man viel ist gefallen K 36 
e-nä:-tu-ka-sag ganz gefallen L 85 

y-e:-na-le fiel 1 4 9 L 39 
y-e:-na-(x)pe er geriet (in eine bekannte Gegend) D 22 I 67 69 
y-e:-na-tu-ka-(x)pe er war ganz gefallen L 100 
y-e:-na-zag sich gestürzt habend D 23 

i-y-e-na-sag ihn, den gefallenen A 284 
t-e:-na-ma-ld damit nicht fällt A 31 
t-e-n-pe-na-ig ist am fallen A 56 

t-ö-k-e-nä:-nin damit sie nicht fallen A 215 (214) 
—, (sich ausschütten, s. d.) 

e-solokä fallen H 5 
e-solöga-pela fiel nicht A 84 
e-selö:ga-me ist gefallen A 263 

y-e-sologa es fällt A 80 

t-e-solöga-sen-mq-te es wird immer fallen A 81 
f a n g e n (Fische), angeln 

e-ma-id um zu fangen (Fische) I 15 
e-mä:-pe-te-(x)pe (i)na-za wir fingen fortwährend (Fische) R 57 
e-md:-sa-ya er fängt (Fische) S 144 

f a s s e n , nehmen 
(Bak. s-awa, s-awö) 

api-ke fasse! A 30 (135 221) 
api-ta geh fassen! A 214 
api:-zi-te-peg geh zu greifen K 1 
api:-Si-ya ich fasse Z/6 4 
api:-(d)zi-yä-tana während ich fasse A 131 
api:-Si-peya er faßte-nahm A 26 47 G (4) 5 6 7 8 
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api-ta-nekf. geh fassen! A 57 
api:-(d>zi-pe fing auf (Blut) I 50 K U , faßte-nahm K 10 E 44 
api:-(d)ii-pa du sollst fassen A 31 175 
dpi -(d)ie-te:-tana während ich fassen gehe A 216 
api:-(d)ii-ya-lc, er ergriff A 378 (E 52) 
api:-(d)ii-to:-za:-le sie ergriffen A 317 
api:-ii-pe-{na-za wir nahmen mit R 19 

m-apl:-(d)ii du mußt fassen A 2 1 5 
m-api:-(d)ii-näg hast du gefaßt?! A 224 
t-api-(djze gefaßt habend E 46 (A 27 301 Bd. II unrichtig: „[er] faßte") 
t-a:pi-£l:-le faßte I 45 

n-api:-(d)ii-pe (er) hat ihn ergriffen S 254 
f e s s e l n , 8. verbinden 
f e s t i g e n , befestigen, fest machen, s. binden III 
f i n d e n , s. treffen 
f l i e g e n 

aliuan-sag fliegend S 20 21 
f l i e h e n , s. schwinden 
f luchen 

e"-ne-i-ne-göii-za durch diese verfluchten AA AA 
fragen 

kämako-(x)pe (jener) fragte H 15 
e-kd:mapo-(x)pe ihn fragte der (Jaguar) A 207 326 E 5 
e-kä:mapo-(x)pe (er) fragte C 4 
e-ka:mapo-(x)pe-ya ihn fragte er A 224 
e-kämape-(x)pe-ya er fragte A 347 

f r e u e n , sich — über 
z-a:1aüzimpa-(x)pe er freute sich H 24 

f ü g e n , zusammen —, reihen 
aiii-te-g füge zusammen! A 352 
uizi-te-(x)pc (er) fügte zusammen A 353 
(liii-te-(x)pe-ya er fügte zusammen H 50 

f ü r c h t e n sich, s. ängstigen 
furzen 

i:-pike-te-sag (nachdem) er gefurzt (hatte) I 21 
i:-pikc-te-(x)pc er furzte I 20 

e-i-pike-ta-kanait er furzte! I 27 (kanaii = Verstärkung) 
geben 

le-(x)pe gab K 51 
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le-(x)pe-ya er gab (sie ihm) A 9 106 K 42 
le-pe:-te-(x)pe (er) gab wiederholt R 54 
le-ya^pela-man er hat nicht gegeben S 116 

(e)-le-(x)pe ihm gab (er) A 69 
t-e-le-(x)pe-ya er gab A 11 79 

g e b e n , zu essen geben, füttern 
e-me:-nön-te-pe-te-(x)pe (sie) gab (ihm) fortwährend (Cascudo) zu essen L 1 
ä-we-nän-tu-te-neke du gibst Maniokfladen nicht K 23 29 
ä-we-nän-tu-te-za du gibst Maniokfladen K 24 

g e h e n 
(Cum. Ch. te, tu t a ; Tarn, da ; Ak. du, da; Ouay. Apar. ta) 
(Ch. ute, ite; Cum. ute, yte, yche; Tarn, ute, ite; Ak. otu, itu; Bak. uta, 

i ta; Carij. ite; Caribi itu, itoh; Ouay. ute, ite, issa; Gal. ita, issa, isa, 
ussa, ossa; Carin. ete, i te; Ipur. eta; Car. ete, i te; Crich. eta; Mak. 
ute, u-ete) 

te-n wir wollen gehen, laßt uns gehen! S 214 
(teg) te:^pela (der Felsen) fiel nicht A 61 
(teg) te-n-pe-naig (der Felsen) ist am fallen A 56 
(yei) te:~na-ma-id damit der Baum nicht fällt A 31 

(u-ya:'le) te:-nspai geh (mit mir)! S 34 
feute-tä(g)] te:-ke geh ins Haus! S 15 25 

te-n-pe-man wir wollen gehen S 81 83 (88 89) 
te:-pe-man wir werden gehen S 82 (92) 

weli-sän-te (die Frauen) gehen S 90 91 
mä'le-te er geht S 93 

te^pai-ye-z'i er will gehen S 204 
(i)nd-te wir gehen S 323 
(i)nd-te-(x)pe wir gingen R 4 98 

te:-tana während ich gehe A 30 
te:-to-(x)pe: um zu gehen A 89 (R 2) 
te:-pe-te-(x)pe ging immer weiter A 93 (S. 192 Anm. 4) 
te:-na-ig er war im Begriff zu gehen A 162 
te-pe-man ist gegangen A 185 
te:-zai-wäd ich bin im Begriff zu gehen (Abschiedsgruß) A 229 

(B 24 C 33 D 46) 
te:-tu-wai-pela geh nicht (umsonst)! A 379 
te-n-to-(x)pe:-no-gon laßt uns gehen! B 12 

-te-(x)pe pulutui ging weiter (wohin) A 23—24 (S 152) 
-te-le ging weg A 36 (48 49 usw.) 
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u-tc ich gehe H 29 (S 33 35 37 45 80 215 217) 
ü-te-le ging A 150 (ich gehe L 69 109 121) 

(»D-te:-le ging weg A 321 K 17 25 31 61 74 L 109 121 
it-te-tai ich bin gegangen S 313 
n-te-tana während (er) lief A 315 
u-te-h-to-ixjpe: um zu gehen I 16 
u-te-n-pc-mdii (er) will gehen S 212 
u-te'-m-pai wir wollen gehen L 24 25 118 
u-te:-se ich will gehen L 46 45 

ju)-te-pe-mdh ich werde gehen S 205 (36 265) 
u-te:-]>e-na-ig ich bin am gehen L 71 

(u)-te:-za-iy ich (bin) im Begriff zu gehen I 6 (L 65 S 138 247 248 275) 
(u)-te-neke ich gehe nicht S 322 
(u)-t4:-za-i(g)-we-id ich bin im Begriff zu gehen B 24 (S. 196 Aum. 2. C 33) 

u-tc-(x)pe ging D 13 (41 H 26) 
n-te:-to-(x)pe damit ich gehe L 66 
u-te:-pa(-e,-zaig ich will gehen R 3 
u-tc-pai-c-zcg ich will gehen S 202 
u-ie-]iai-pela-(e)-zeg ich will nicht gehen S 203 

a-u-t4 du gehst S 206 207 
a-u-le:-tö-e-teii du sollst gehen L 84 
a-u-te-me gehst du? S 213 216 (209) 
a-n-le-na-me gehst du? S 208 
a-n-le:-me-le du wirst gehen L 86 
a-u-te-zau wenn du gehst S 303 

t-o-u-te:-le sie gingen weg L (27) 112 (119) (I 36) 
t-o-te-le sie gingen weg H 2 

tirei-)(u)-1e:-le (die Sonne) ging weg K 61 
(w4i)-te-(x)pe (die Sonne) ging K 71 

t-d:-te-zag weit gegangen A 363 
t-ü:-tc-{d weit gegangen A 358 

t-it:-le-te-po nachdem er gegangen war A 362 
(u-y-enu-)te-lc (meine Augen) sind gegangen E 11 

i:-te-le sie ging L 136 
i-le:-ke geh hin! H 39 
i-ti-u-ke geh! S 306 
i-te-keitxo du gehst weg S 384 (3 x ) 
j./^.pr-ke-le geht! E (10) 20 (27) 
i-te:-le-kd-ta geh ihn scheuchen! A 131 
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e-i-te-14 er ging hin A 226 (70 189 289 G 24 I 9 L 14 137) 
e-i-te-täna während er ging H 27 
e-i-te-kanan er ging I 32 
e-i-te-(x)pe er ging weiter I 62 66 
e-i-te-sd(g)-gon gegangen I 1 (S. 222 Anm. 2) 
e-i-te-tu-ka-le er ging viel I 68 
e-i-te-tü-ka-(x)pe er ging vollends hin K 7 
e-i-te-säg er gegangen I 47 (D 1) 
e-i-te-pe-te-(x)pe er ging K 3 

e-te:-sag gefallen S 143 
e-te:-pe-te-(x)pe er ging öfters K 1 

n-e-te-i-te sind hingegangen A 293 
n-e-ta-i-ko ich will (werde) hingehen L 87 108 
w-i-te: ich gehe L 79 (S. 248 Anm. 1) 

emazö(x)pe-te ich gehe voran S 2 
emazö(x)pe-te-ke geh voran! S 3 

ma-te-tai du bist gegangen S 313 
to-e-ta-me sie gehen S 324 

a-te-n-zai-le-kin a-ü-U-me wohin gehst du? S 47 
tö-e-te-(x)pe sie liefen weg R 120 

g e h e n , herausgehen, aussteigen (Boot), (s. wegziehen, z. B. einen Topf 
vom Feuer) 

e-mokä-se-le ich werde weggehen S 382 
(w4i) e-s-e-wöka-(x)pe (die Sonne) ging heraus K 57 (R 88) 

k-e-s-e-woka-i geh nicht heraus! K 59 
y-e-pakä-(x)pe er ging hinaus H 55 

—, losgehen, angreifen 
i-y-e-tüke-tana während er auf ihn losging A 194 

—. untergehen, verderben 
ma-tä-n-pe-na-ig (er) ist am untergehen A 29 55 (S. 157 Anm. 5) 

u-mä-ta-ne-sa(g)-na-id ich bin beim verderben L 63 
a-u'-ma-ta geh dich verderben! L 41 

—, holen gehen 
e-le'-ma-tä geh holen! A 90 

s-e-le:-ma-tai-na laß mich holen gehen! A 109 (179) 
s-e-le-ma-tai-nä sehen laß mich gehen! A 238 

—, fällen gehen 
s-a-ke-ta-i-na fällen laß mich gehen! A 35 

a-kfse-te:-tä-na während ich gehe um zu fällen A 30 
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gehen , sich setzen gehen 
e-le-u-ta-tä-ne-ke geh dich setzen! A 145 

—, gehen, vorübergehen, vorwärtsgehen 
WM ade laßt uns vorwärtsgehen! A 349 
mi a:le-mä: da geht er! A221, da bin ich! A 232 
mi-y-ade-män da geht er! A 135, da bin ich! A 190 

g i e ß e n , ausgießen 
koä:m-e-(x)pfya er goß (etwas) aus A 209 
koäm-pe-te-(x)p§-ya er goß aus H 51 
kudn-pe-te-(x)pe (er) fuhr fort auszuschöpfen, auszugießen A 308 

g l ä t t e n , glatt machen 
kailümpaza ich mache glatt AA (Z/4 9) 

e-kallumpaza-kin-te ich mache, daß es glatt wird AA Z/3 37 
g l auben 

asa:puk j R 

asa:pure j v ' 
g le i t en 

y-eteleuka-(x)pe sie glitt aus L 9 
g re i fen , aufraffen 

o-lo-id er griff aus, raffte auf A 249 260 266 305 
g r a b e n 

nÖ:-a-ka-k§ grabe! S 172 
g ro l l en , donnern (s. abschießen, s. schwindlig machen) 

e-te-n-ka-sd:g-zaii wenn (es) gedonnert (hat) L 106 
e-te-n-ka-m-pe-we-i(d)-maii (er) hat wirklich gedonnert L 105 
e-te-n-ka-m-pe-nai-ko er hat gegrollt L 103 

y-e-te-h-ka er grollte L 104 
haben , Bauchweh haben, machen (löta-mag Bauchweh, Durchfall) 

n-e-löta-zi-le-(x)pe machte Bauchweh AA Z/4 1 7 
n-e-löta-&i-te-n-b4:-pela damit nicht mehr Bauchweh macht AA Z/4 2 
t-e:-lota-mä:-le'-zag-ön-zau wenn sie Bauchweh haben AA AA Z/4 1 10 

—, Kopfweh haben (s. schmerzen; kä'zatiaig Kopfweh Z/8 2) 
n-e-kä-zau-ä:-&i-pe-teh-b4:-pe-la damit ich niemals Kopfweh habe Z/8 7 

—, Kraft haben (?) 
ka-idia-ty-h-le wir haben (?) (Kraft) C 32 

h a l t e n , (Feuer) unterhalten 
apög yu-kä:-pe-te-(x)pe-(f)na-za wir unterhielten fortwährend Feuer R 61 

—. aufhalten 
(to-uld:payi) e-wo-pd-ne-pe-za (ihre Waffen) halte ich auf Z/1 12 
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h a l t e n , anhalten, aushalten, tragen, ertragen 
a -pe-ta-ne-(x)pe-ya er hielt (den Fels) A 52 
a -pe:-tä-na-ke halte aus! A 338 

t-a-pi-Sd(g)-ye'-nin weil er festgehalten war L 61 
a-t-d:-pi-td-ne-ke geh dich festhalten! 1 4 1 
a-t-d:-pi-ke halte dich fest! 1 4 3 44 
a-t-a:-pi:-(d)za-zag hangen geblieben (in) L 134 

—, aufhalten, abhalten 
wa-ke-te abhalten, aufhalten (Feinde) Z/1 5 
wd-ke-te-pe hielt auf D 3 (27) 
wa-ke-te-te-u-za-ne-gon-zau wenn sie machen abhalten Z/1 5 

i-wd-ke-ke ihn halte auf I 56 
i-wa-ke-te:-za ich gehe (die Krankheit) aufhalten Z/8 16 20 26 
i-wä-ke-pe-te-(x)p4-ya ihn hielt es fortwährend auf D 33 

—, aufhalten 
e-wo-pd-ne-pe-za ich halte auf Z/1 12 

—, zuhalten 
a-pu:lu-(x)pe-ya er hielt (seine Ohren) zu L 57 

h ä n g e n , behängen mit 
e-sd(g)-pe: (behängt) mit A 368 

h a n g e n 
meni-ke-le-n parallel hangend A 275 

h e b e n , erheben (trans.) 
y-ewa-te-n-be haben zu erheben AA 
y-e-ua-te-m-be sollen erheben. Z/3 22 23 

—, sich erheben (refl.) 
u-lü: (er) erhob sich A 249 

—, sich erheben (refl.), vom Boden 
e'-me-sd-ka-(x)pe erhob sich A 193 H 56 

y-e'-me-sd-ka-(x)pe er erhob sich A 365 (F 6) 
h e i r a t e n 

e-ti-a-mä-pai-e-za-ig ich will mich verheiraten (S. 181 Anm. 4. S 289) 
i-tia-ma sie verheiratet sich S 325 

t-e-tia-ma-i (wie lange) bist du verheiratet? S 287 
y-e-tiya-md-sag verheiratet S 184 185 

h e l f e n 
u-pe-i-kä-te-ke hilf mir! A 39 
u-pe-i-ka-te-g hilf mir! E 40 (K 22 36) 
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u-pe-i-kä-te-pa um mir zu helfen S 264 
a-pe-i-kd-te-me wird dir helfen K 24 (30) 
a-pe,-i-kd-te-za-sc-te ich will dir helfen (se wollen, le gehen = Gleichzeitig­

keit) A 42 
h i t z e n , heizen 

ta'nd-nase: erhitzt habend G 19 
h ö r e n , verstehen 

(Cum. Ch. eta; Ouay. eta; Gal. eta, ete; Car. ete; Apar. eta; Crich. eta, 
i ta; Carin. e ta; Bak. ita, ida; Ak. eydah) 
i-ta-ü-za hören L 76 
i-ta-ü-zä-mei du wirst es hören L 78 
i-ta-u-za-mfte: du wirst es hören L 89 
i-td:-to-(x)pe-za damit ich höre L 56 

?-ta-yä:-pe-la ihn hörte nicht L 61 
e-td-(x)pe hörte I 71 
e-td:-ta-na während (er) hörte A 369 (371 B 8) 
e-td:-te-we-id hört C 35 
e-ta:pe-ke':-le-y-e:-Si-pe er (immer) hörte L 97 
e-td-te-pe-ye:-£i-pe noch einmal hören ging er L 98 
e-tä:-za-pela ich verstehe nicht S 104 
e-ta-yd:-pe-la er hörte nicht L 99 
e-tä:-pe-te-(x)pe'-ya er hörte fortwährend L 102 
e-td:-zd-pela:-maii ich habe nicht gehört, verstanden S 103 (409) 

m-e-ta-i hast du gehört? S 105 
m-e-td-zan hörst du? S 110 
m-4-ta-id du sollst hören L 75 
m-e-td:-te-id du sollst hören I 8 
t-e-ta-id gehört habend A 372 

h o l e n 
e-kd:lc-(x)pe (er) holte A 120 

e-t-g:-kale'-peg ihn zu holen K 8 

*i-pe-ll:-pe-za-ig bin im Begriff zu holen (?) (S. 165 Anm. 2) A 102 
—, herbeiholen, empfangen (s. [holen] lassen) 

elema-td geh holen! hole! A 90 
(e)leme-ta hole! S 49 (48 50) 
etc'ma-f(d) um zu holen S 96 
elema-tö-za sie holen, empfangen R 115 

s-e/c:ma-tai-na laß mich holen (gehen) A 109 (179 238) 
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h u n g e r n , Hunger haben (talui-pe-(g) hungrig A 325) 
a-pfka-pe-(x)pe litt Hunger A 181 
a-pe-ka-pe hungernd A 38 
a-pe-ka-zan hast du Hunger ? S 111 
a-pe-ka-sa(g)-man er ist hungrig, ihn hungert S 242 
a-pe-ka-za-man mich hungert S 245 
a-pe-ka-za-pelä:-man ich bin nicht hungrig S 243 

z-d:-be-ka-pe-tanä während er hungerte E 37 
inä a-pe-ka-sä(g)-man uns hungert S 244 

j äten 
pale(d)-na-i(g) um zu jäten S 90 
pade(g)-na-i(d) um zu jäten S 91 

j a g e n 
akä:'mona:-pe: jagend (will ich gehen) L 46 

z-aka:munä:-pe: jagend (auf die Jagd) will ich gehen S 247 
k a c k e n 

(Cum. hucca, vcca; Ch. beca; Car. hueca, eca; Crich. ueca; Ipur. eca; 
Mak. eca; Ouay. uica; Apar. uica; Kai. ueka; Oy. uika; H.-U. ueka; 
Map. ueca; Bak. äiki; Trio koaika, awaika) 

i-we-ka-pe-te-(x)pe er begann zu kacken A 376 
i-wi-kd-pe-te-(x)pe sie kackte fortwährend A 72 
i-we(g)-ka-tö-za-le seinen Kot entfernten sie A 272 
i-we-ka-td:-n-te-g seinen Kot (auswerfen) geht! A 270 

—, von Vögeln 
e'-wasü-ka-pe-te-(x)pe (sie) kackten fortwährend K 19 
e-wasu-kd kackten K 34 

kämpfen (miteinander) 
s-e:-zanamd-pe-te-(x)pe (sie) hatten einen Kampf miteinander R 68 

kauen (Tabak) 
apö-ni-na amäde kaust du (Tabak)? S 113 

y-apö-ya er kaut (Tabak) S 112 
k a u f e n , verkaufen, tauschen 

(verkaufen: Cum. epe; Gal. be) 
(kaufen: Cum. epe, empa; Gal. epe, abe, ebe, ibe; Oj. epe; Apar. ape) 
(bezahlen: Ch. epe, ebe; Cum. epe; Oj. epe, Apar. epe; Gal. epe, ebe; 
Ak. eybey) 

le-pd-(x)pe verkaufte A 67 
u-le:-pa-g verkaufe mir! A 66 76 (S 198) 
i-le:-pa-(x)pe (er) verkaufte A 77 
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i-lg:-pd - ga-lp (er) verkaufte A 68 
to(g)-le-pd:-pt-t$-(x)pt gab ihnen wiederholt R 118 

k a u f e n , kaufen 
4-na-(x)pe kaufte R 13 17 
e-nd:-zag gekauft R i l l 
e-na -pe-le-fxjpf kaufte fortwährend R 34 
e-na-pe-te-(x)pfya kaufte fortwährend R 118 

n-e-na :pe'-te-(x)pe welche er kaufte R 42 
u-n-e-nä-(x)pe-mg (wo) hast du dies gekauft? S 381 

k e h r e n , umkehren, heimkehren 
e-m4-i-ku: auf dem Heimweg D 4 (2) 

y-e-me-i-ku-le er kehrte heim A 343 
l-o-e-m4:-ku-le sie kehrten heim L 116 

—, umkehren, heimkehren, schlafen gehen 
ic-g-nü-ne-pai laß uns (Dual) schlafen (gehen)! A 243 255 263 

e-m-e:-yü-ne-pa{ laß uns (Dual) heimkehren! L 115 
—, umkehren, zurückkehren 

4-na-po-(x)pe er kehrte um, zurück R 89 
e-nd-po-ke kehre zurück! S 16 
e-nä-pu-ke kehre zurück! kehre um! S 65 56 
e-nd-(x)po-zau wenn ich wiederkehre S 221 

g-e-nd-po-(x)pe er kehrte um A 359 (L 42) 
y-e-nä'-po-le: sie kehrte um L 17 

au-e-nä-pu-za(g)-zau wenn du zurückgekehrt S 207 
au-e-na-(x)po-to-(x)pe: damit du umkehrst L 41 
tög-e-nd-po-(x)pe sie kehrten zurück R 40 41 (S 414) 

k l a t s c h e n (in die Hände) 
(l-e:nzauej be-te-ya (mtfle-za) (er) klatscht (in die Hände) S 159 

k l e i d e n , bekleiden (pon „Kleidung") 
i-pön-te-(x)pfya sie kleidete ihn K 41 

k l o p f e n 
yei-ketepe-te-ya er klopft auf den Baum S 418 

k n e i f e n , abkneifen 
pe-te-i (er) kniff A 151 (s. Interjektion!) 
pe-te-i-kd-ya-le er kniff ab A 152 

k o c h e n (intrans.) 
ii-li-n-t^-sdg gekocht S 167 

(tuna:) i-ii:-li-ü-te-m-pe-maii (das Wasser) kocht S 165 
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k o c h e n , (intrans.) 
e'-ku-ld-ka gekocht H 47 

—, sieden (trans.) 
e-li-n-te-ke koche! S 166 
e-li-n-t4:-ya sie kocht S 117 
e-li-n-te-(x)pe-ya sie kochte I 51 

k o h l e n , verkohlen, s. brennen 
k o m m e n , herauskommen 

e-mö-ka-(x)pe kam hervor C 11 (D 43) 
y-e:-mo-ka-(x)pe er kam hervor D 16 

e-s-e-wö-ka-(x)pe ging heraus K 57 
k-e-s-e-wo-ka-i geh nicht heraus! K 59 
y-e:-s-e -wü-ka-(x)pe er ging heraus K 62 

—, ankommen (vgl. „sich setzen") 
(e)-le-u-td er kommt S 118 
e-le-u-ta-(x)pe (es) kam R 9 (29 S 78) 
e-le-u-tä-m-pe-man (er) ist angekommen S 77 (76 412) 
e-le-u-te-zd(g) tes4: angekommen seiend S 211 
i-le-u-ta-le (er) kam an G 24 (I 74) 

y-e:-le-u-ta-le (er) kam an I 72 
y-e-le-u-ta-(x)pe er kam A 86 

a-ü-e-le-u-td-(x)pe du kamst, bist gekommen S 210 
(i)nd e-le-u-ta-(x)pe wir kamen R 18 23 86 

—, hervorkommen, herauskommen, heraustreten 
pä-ka-(x)pe kam heraus G 23 

e-pd-ka-(x)pe kam heraus C 24 (A 191) 
—, ankommen, herkommen 

y-e-sdg ich gekommen I 15 
u-y-4-(d)za-zag gekommen L 54 

—, herkommen 
azi-ke komme! S 5 321 (264) 
azi-pe-ke-le kommt! E 14 22 29 

e-u-dzi-ke kommen I 19 
—, kommen 

(kommen: Cum. Ch. epi, epu; Tarn, epu; Car. ebu; Gal. obu; Ouay. 
ompu; Car. embu; Bak. ewi) 
yi-pe kam A 137 (S 1 154) 
yi:-pe-(x)pe kam C 15 I 42 
yi:-pe-le (sie) kommen E 23 
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yi:-pe-zau wenn (er) kommt A 80 
yi:-pf:-pe-la (sie) kamen nicht E 30 

i-yi-pe er kommt L 48 
i-yi-pe-o-ld-n-te-pe/a sie kamen ebenso nicht E 31 (S. 208 A. 2: wo-ldnU 

„ebenso") 
aü-yti/pe.-md: (woher) kommst du? S 372 

y4:-pe er kommt S 153 
ye:-pe-le (sie) kommen E 15 
ye':-pe-(x)pe (er) kam H 13 (14 B 9) 
ye-sag ich gekommen A 325 
ye-sdg-peg (mit) zu-gekommen K 60 

i:-ye-p('-nd-ma-id damit er nicht kam L 42 
e-i -ye-pe:-le er kam A 365 
c-i.-ye-pe'-tana während er kam I 47 
c-i-ye-pe':-pela-y-i:-zi-pe sie kam nicht L 12 

e:-ye-pe-pela sie kommt nicht (?) S 122 
u-ye:-pe-tdna während er kam L 59 
u-ye-pfpeld: kommt nicht L 13 
u -ye:-pe-s4:-te während (bis) ich komme L 51 
a-Ü-pe-ke-le kommt! E 14 29 (22) 

k o m m e n , herabkommen 
n-e-po:-te-n-b4:-pcla damit niemals kommt AA (6x ) 

i-u:-ta-pö-n-te-peg-seh bis die Nacht herabsteigt A 174 (S. 172 A. .">) 
—, herabkommen, herniedersteigen 

a-td:-nu-ii-za(g)-za auf mich geladen Z/2 1 (28) 
a-td:-nu-n-lo-g-te-h-b4:-pcla damit niemals auf sie herabkommt AA ( 3 x ) 

(Z/8 2 7 12 24) 
z-a:-ta-nü-ii-te-ii-b6:-pela damit niemals herabkommt AA Z.8 2 

—, herankommen (Gespenst = eue S. 245 A. 6) 
e-n-e'-pe'-(x)pe-ya es kam heran L 60 

—, niederkommen, gebären 
u-nope sempu-sd(g)-mait meine Frau ist niedergekommen S 122 

k o s t e n , versuchen (to-zömpa-le-(d)zaii „ihr Rest"; vgl. zerreiben) 
zombd-g koste! A 10 (15 105) 
zompa-za ich erprobe (meine Kraft) C 8 

— (im Preis) 
te:pe:-md (wieviel) kostet das? S 367 

k r e i s e n , einkreisen (ein Stück Savanne mit Feuer) 
t-m'-mc-pe-sc eingekreist habend D 1 
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l a d e n , beladen vgl. herabkommen 
l a c h e n , s. schäkern 
l a g e r n , wohnen, Platz nehmen 

pa-tä:-le-(x)pe ina-za wir lagerten R 79 
pa-tä-pe-nai (wo) haben (sie) gewohnt? S 268 

e-na:-zä(g)-pa-tf-ni: quer (an)liegend Z/10 6 
y-e-pa-te-ne-kä.--za(g) ihm quer gelagert Z\'10 2 

l a s s e n , loslassen; verlassen 
no-ii-gä ließ A 199 
nu-n-ga-ke laß! S. 217 A. 5 
no-n-gä-ya-le (sie) ließ los A 307 I 37 (L 140) 
nö-n-ga-(x)pe ließ los A 60 73 94 311 (D 19) 
nö-n-ga-sag verlassen (z. B. ein Haus) S 271 

u-nö-n-ga'-ke mich laß los! L 56 
i-nö-n-ga-(x)pe ihn ließ A 196 
i-no-n-gä-te-po nachdem sie ihn losgelassen hatte A 308 
i-nö-n-kd-ya-le er ließ ihn los K 15 
e-nu-n-gä-ya-le er ließ ihn los A 303 
e-no-n-ga-(x)pe-ya er ließ ihn los C 31 (D 42) 

y-e-nu-n-ke laß ihn (mir) H 18 (wohl < *nü-n-ga-ke) 
t-e-nu-n-ka-id losgelassen habend A 74 (G 17) 
t-e-no-n-ga'-sd-ya losgelassen (seiend) I 38 

—, Schmerz lassen, schmerzen, leiden (vgl. „leiden") 
ka'-nü-n-ga-(x)pe-ya er quälte E 26 

e-kd'-nu-n-ga-(x)pe ihn quälte er E 19 
n-e-ka'-nu-n-ga-te-n-be:-pela damit sie niemals leidet AA ( 4 x Z/2 1 17 

23 Z/3 1 5 9 13 17 24 31 Z/4 3) 
t-e-ka:-nu-n-ga-za-ye'-nin weil er sie quälte E 9 
t-e-ka'-nü-n-kd-ya ihn quälte er H 17 

u-y-e:-ka'-nü-n-ga-zau wenn mich schmerzt Z/2 7 (28 S. 230 A. 1) 
—. leiden, schmerzen 

s-e-kd-nü-n-ga leidet A A (AA Z/3 27 AA Z/3 20 Z/5 1 Z/6 3 
Z/10 5 9) 

s-e:-ka:'-nu-n-ga-zay. wenn sie leidet A A (AA 4 x Z/3 1 5 9 13 17 
28 Z/4 2 Z/9 1 7) 

s-e'-kd - nu-n-ga-pid:-te (sie) haben daran zu leiden Z/5 2 
y-e-s-e-kd'-nu-n-ga er litt K 33 (AA Z/3 21) 
y-e:'-s-e-kä:'-nu-n-ga-zau wenn er leidet AA (AA Z/3 32 Z/4 8 Z/5 8 

Z/6 2 Z/7 2 Z/9 2 Z/10 1) 
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y-e:-s-e-kd'-nu-ii-ga-ta/ta während er leidet A 93 (AA 3 x Z 3 1 Z 3 5 
9 13 17 Z/5 3 Z'10 2 6) 

y-e:-s-c-kä-nu-n-ga-te-m-b4:-pela damit sie nicht leiden Z/5 3 
t-c:-s-e-kd-nu-h-ga-pe: leidend L 59 (refl.) 
t-c-s-e-kd'-nu-n-ga-gön-zau wenn sie leiden AA (AA Z/2 22 Z 3 22 29 

34 Z/6 7 Z/9 10 Z/10 15) 
t-e - y-e -kd - nu-n-ga-i gelitten habend R 23 

l a s s e n , leiden, Schmerz empfinden, Schmerz vergehen machen, s. vertreiben 
, ablassen 
t-r-tte:-ue-ne-zi laß es! L 58 

—. sich einlassen, s. lieben, sich verlieben 
kutd:-iut-zi-lu-in-pai laß dich nicht ein! (S. 235 A. 10 näo rai namorar) K 54 

—, gebunden lassen, festlassen 
i-n-aij-ld-ni-pr-te-(x)pe er ließ ihn festgebunden A 37 

—. verlassen, zurücklassen, dalassen, liegenlassen 
ua-nie-ya-le er ließ da A 373 

t-e-nä:-ma-id (ihn) verlassen habend A 23 
ne-nte-fx)pe (i)na-za wir verließen R 43 

i-ne - me-(x)pe-ya er ließ ihn da K 16 
i-ne:-md-ya-le er ließ ihn liegen A 170 (286) 

t-e-nf:-me-id zurückgelassen habend L 44 (E 35) 
t-e-nß- ma-id zurückgelassen habend K 71 

a-u-e-ne-me-sag (nachdem) du zurückgelassen (bist) L 143 
a-ne-me-sag (nachdem) du zurückgelassen (bist) L 143 

ind-ne-me-to-zd sie lassen uns zurück S 215 
i-n4(a)-ma-(x)pe er ließ ihn da A 59 G 9 

—, holen lassen, sehen gehen 
s-e-le:-ma-tai-na laß mich holen gehen! A 109 (179 238) 
s-r-le:-maf-nd laß es mich sehen! A 160 

l a u f e n , weglaufen 
(laufen: Cum. ecak, ecake; Bak. egaki; Gal. ega, ica; Ouay. aca; Car. ike) 

e-kd-tti-me-(x)pe lief A 198 312 313 (316 340) C 19 (D 31) 
c-ka-(ü-ni-pe-lü-(x)pe lief beständig I 38 
{'-ka-tü-m-pa-pe:-te:-tana während er lief A 313 

y-e-ka-td-me-(x)p$ er lief weg C 21 (25) 
y-e-kd-te-me-(x)pe er lief weg D 25 
y-e-kd-tu-me-le er lief weg A 197 

l e g e n , hinlegen, stellen, geben 
(taüla) te-ke (yei-pijna) lege (d. Messer auf d. Baum) S 18 2ti 

Kooh-Grii n b e r g , Vom Roroima zum Orinoco, Bd. IV 6 
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(waipapu-pia apöno) te-ke stelle (die Bank neben den Hauspfosten)! S 27 
(a-kauayü) te-ke gib (deine Zigarre)! S 139 

l e g e n , darauflegen 
e-wo:ka-säg gelegt Z/8 7 12 (auf den Teller AA) 
e-wo:ka-sä(g)-gon gelegt Z/8 24 
e-wo:ka-säg-on-pönä gelegt auf AA (Z/8 12) 
e-wuka-sag-on-peg gelegt von AA (AA Z/8 19) 

—, anlegen (Blasrohr zum Schießen, s. heranschleichen, Boot anlegen) 
en-ga-tana während (er das Blasrohr) anlegte A 310 

—, anlegen (zum Schießen) 
ka'-ma-ya-le er legte A 170 

e-kä'-md-pe-te-(x)pe er legte an K 47 
—. niederlegen 

p-el-eh legend (Interjektion) A 245 
p-el-en-p-d-en rollend („holterdipolter", Interjektion) A 135 

e-p-el-en-ga-le legte(n) sich nieder A 245 257 
—, sich dazulegen, sich niederlegen 

t-e:na-y-4n-ku-le sie legte sich zu ihm L 44 (S. 243 A. 5 ena fallen, en-ku 
steigen) 

l e r n e n (Sprache) 
e-s-e:-mupd:-pai-e'-za-i(g) ich will (deine Sprache) lernen S 229 

l i e b e n , sich verlieben (s. sich einlassen) 
k-atä:ua-zi-lumpa-i verliebe dich nicht! K 54 

l i e g e n (quer) 
e-na:-zd(g) liegend Z/10 6 

l ö c h e r n , durchlöchern, Löcher machen 
ä-po-ke durchlöchere (die Bienen)! L 122 

to(g)-a-pe-ya-le er durchlöcherte sie (die Bienen) L 124 
l ö s e n (Fessel) 

kolö:li-kd-za-te ich gehe Fessel lösen Z/10 10 
l ü g e n , betrügen 

(Bak. enoku; Cum. enucu; Tarn, ango; Ak. Crich. engo) 
en-gu-te-(x)pe-ya er betrog A 247 

t-eii-ku-te-id betrogen habend A 35 (69 179) 
t-en-kü-te-sag betrogen A 73 (91) 
y-en-kü-te-za-man (er) bat mich betrogen S 147 

u-y-4n-ku er betrog mich A 370 

(?) a-u-e-ka-zi:-ma(-nä-ke-mq) du lügst (vielleicht?) L 47 
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m a c h e n 
ka-sag gemacht R 33 
ka-zag gemacht R 106 110 

—, Angst machen, 8. ängstigen 
—, Bauchweh machen, s. Bauchweh haben 
—, bereitmachen, sich bereitmachen, verfertigen 

kd-ite-ka er macht (Pfeile) S 175 
L-o-ne-ka-za ich mache S 99 277 
ko-ne-ku-ü-za-niä (für wen) machst du das? S 370 
ko-tte-ka-zaegj-za-zau wenn ich gemacht habe S 99 
ko-iie-ka-(x)pe (i)na-za wir machten R 137 
ko-ne:-ka-(x)pe-ya er machte, verfertigte L 6 
ko-ne:-ka-sa(g) gemacht S 136 

ko- ue:-ka-peg beim Machen, zum Machen S 140 278 
ko- ue-ka:-ke mache! S 17 
ko-ne-kd-te-g bessere aus (das Boot)! S 238 
ko-ne:-ka-jd eten wir wollen (morgen das Boot) ausbessern S 239 
ko-ne-ka-le machte eich bereit A 136 

e-ko:-ne-ga-le machte sich bereit A 222 
c-kö:-ne-ka-(x)pe machte sich bereit B 14 L 11 (S. 195 A. 4: amiou-se) 

g-e-ko- ne:-ka-tö-(xjpe damit ich mache S 320 
a-ko:-ue-kd:-za(g)-za-te:se: (nachdem) du wieder zurechtgemacht (bist) K 64 

a-h-ko-nc':-ka-ke mache zurecht L 29 
a-ii-ko-ne-kd-ya ich mache zurecht L 128 
i-n-ko-ne:-ka-(x)pe-pona: auf das, was er gemacht hatte L 9 

—, zurechtmachen, herstellen, verfertigen, s. bereitmachen 
a-ii-ko-ue':-ka-kc mache zurecht! L 29 
a-ii-ko-ne-kd-ya ich mache zurecht L 128 
a-it-ko-ne:-ka-pal me:-zdh kannst du (ein Boot) machen? S 280 

—, dunkel machen, verdunkeln (von Wolken) 

katü:'-lug s-c-u-tapiilu-(x)pe (Wolken) machten dunkel B 15 

—, gesund machen, heilen 
i-kd:laittane:-pe-za ich mache sie gesund Z/3 38 (AA) 

—, glatt machen, glätten 
kailumpa-za ich mache glatt Z/4 9 

i-kai/ttmpa-za-kiii-te ich werde (ihr Angesicht) glatt machen Z/3 37 

—, kalt machen (vom Regen) 
L<nnita-ne-pe-(x)j)i'-ya er machte kalt B 21 
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i-kö:mita-ne-pe-(x)pe-ya er machte ihn kalt C 30 
i-kondta-sag-ye'-nin weil (er) ihn kalt gemacht C 31 

m a c h e n , erkalten lassen 
i-ne-pä-n-ga-za ich mache sie kalt Z/5 4 

y-e-u'-ne-pa-me-le (er) ließ ihn erkalten H 49 
—, Kopfweh machen, s. auch Kopfweh haben 

kä'-zaua-ig Kopfweh AA (Z/8 2) 
—, krank machen (durch Zauberei), verhexen 

[pemöh-zame(g)] kupe-sa(g)-man (viele Leute) sind verhext worden S 269 
(i)-kube:-au-za-me (warum) tust du das? S 371 

—, krank machen 
e'-ne-i-lu-m-pa-zag krank gemacht A A (Z/3 1 Z/5 1 8) 

t-e'-ne-i-lü-m-pa-zag krank gemacht AA (AA Z/3 1 1 5 5 9 9 1 3 1 3 
17 17 21 27 28 32 Z/5 1 8 8) 

t-e'-ne-i-lü-m-pa-zag-ön krank gemacht AA (AA Z/3 29 34) 
t-e'-ne-i-lü-m-pa-zag-6n-zau wenn sie krank gemacht sind AA (Z/3 2 6 

10 14 18 22) 
t-e-s-e'-ne-i-lü-m-pa-za-gön-zau krank gemacht Z/5 12 

—, krank machen 
za-me-i-no krank machend, Krankheit verursachend AA (AA) Z/8 2 2 

(12 12 12) 
za-me-i-ne-gon-peg von krank machenden AA (Z/8 24) 
za-me-i-no'-na-le krank machend Z/8 2 

—, lachen machen 
to-zi-lu-m-pa-za sie mache ich lachen Z/1 4 

to(g)-zi'-lu-m-pa-za sie mache ich lachen Z/1 11 
—, schwindlig machen, betäuben, taub machen, s. grollen 

e-n-ga-zi-pa-n-ga-(x)pe-ya (ihn) machte er schwindlig, (ihn) betäubte er C 18 
—, weich machen, erweichen 

t-a-ueka-gonf-zauj (S. 228 A. 1 : ergänzt) wenn sie weich macht Z/2 13 
u-y-d:-wekä-zau wenn (er) weich macht Z/2 1 (17 22) 

—, zurechtmachen, schön machen, verzieren (ein Gerät) 
ewd:ke-za-se ich bin im Begriff zurechtzumachen C 3 
ewd:ke (ura'napi:-ya der Blitzstrahl) machte (seine Keule) zurecht C 1 

m a h l e n (Mais) 
epa-ke mahle (Mais)! S 68 
epa-ya du (?) mahlst (Mais) S 125 
epa-zd:-neke ich mahle (Mais) S 126 
epa-zd:-pela:-man ich habe nicht (Mais) gemahlen S 127 



Zeitwörter 85 

m a h n e n , ermahnen 
i-pa:nama-(x)pf-ya sie ermahnte ihn K 55 

m a l e n , schreiben 
menuka-(x)pfya (er) malte R 28 (36) 

tög menuka-(x)p$-ya er photographierte sie R 37 
tund menu:ka-(x)p$-ya er zeichnete den Fluß R 83 

n ä h e n 
zi-pe-ii-ke nähe (meine Kleidung)! S 157 
zi-pe-ti-to-ixjpe-za damit ich nähe S 95 

i-ii-pd-it-gc nähe (meine Kleidung)! S 69 
n ä h e r n , sich nähern 

e-td:ineipa-ii-pe-mait ist nahegekommen E 7 
a-tdmeipa-m-pe-man-tf-se' nahegekommen (seiend) E 18 

> 
i-te':ka-le':-pe ihr näherte sich L 132 

n e h m e n , s. fassen 
—, mitnehmen 

a-le nahm mit A 271 
a-le-(x)p§-ya er nahm mit A 78 

—, wegnehmen 
t-e-le-ka-za ich nehme weg Z/1 3 

—, wegnehmen, fortnehmen, schöpfen 
ka-pe'-te-(x)pe nahm fortwährend weg I 1 

t-e-ka-(x)p$-ya er nahm weg I 4 
—, wegnehmen, entfernen (Hilfsverbum) 

(wegnehmen: Cum., Ch., Ouay., Apar., Ipur., Crich., Mak. ca; 
Tarn, ga) 

ka-pe-te-(xjpe nahm fortwährend weg I 1 
i-ue-<°)ka-td:-n-te-g werft ihn aus (wörtlich: geht seinen Kot entfernen)! 

A 270 
i-we(gj-ka-tö-za-le sie warfen ihn aus (ebenso; den Alligator) A 272 

—, (Hilfsverb). Vgl. dazu die einzelnen aufgezählten Verben. 
a'iiiitoi-ka absengen (Haare) 

aidoinpe-ka losbinden 
asu-ka tropfen 

a-ka aufwühlen (Erde) 
apai-ka ausschöpfen (Lagune) 
epeu-ka sich entzünden 

e:se.-ulah-ka tauchen 
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ewo-ka 
e'wo-ka \ wegnehmen 
e'ua-ka 

e'wasu-ka kacken (von Vögeln) 
epa-ka aufwachen 

epa:-ka 
epa-ka \ hereinkommen 
epa-ka 

e'mesa-ka 
e:mesa-ka 
e'mesa-ka 
epelen-ga sich niederlegen 
ekupiu-ka 1 ,. . , . . n ~, , . , } die Augen schließen 
ekobiu-ka I 

enta-ka passieren (Stromschnelle, Pflanzung) 
esulu-ka sich ausschütten, fallen 

emo-ka 1 , , 
7 \ hervorkommen 

emo-ka I 
esolo-ka \ 
esolo-ga \ fallen 
eselo:-ga I 

en-ga (das Blasrohr) anlegen 
epanta-ka zur Seite springen 
e-s-ewo-ka \ , , 

7 > herausgehen, aussteigen 
e-s-ewo:-ka J 

empa-ka herauswerfen 
e'te-ka fallen (im Kampf), sterben 

eteleu-ka ausgleiten 
ekone-ka sich machen, sich verwandeln 

en-ka (einem etwas) reichen 
esayu:-ka 1 _ , 

7 } Tag werden, tagen 
esayu-ka I 
iman-ga herbeibringen 
palu-ka ausschöpfen (mit Akk. kanäu = das Boot); wörtlich: Wasser 

entfernen 
—, aufnehmen, ergreifen, aufheben, aufraffen 

(Ch. anumi, anemi; Cum. animui; Ak. ahnumu; Oj. anemo) 
a-nü-me-za ich sammele Z/7 2 
a-nü-me-(x)pe (der Jaguar) hob auf A 16 
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a-nd-ma-(x)pe (der Blitzstrahl) hob auf C 13 (S. 198 A. 1 ajunton) 
a-nü:-me-pe: (sein Blut) aufnehmend H 31 32 
a-nu-m$-ya ich hebe auf S 187 

n-a-nü-iiie-ixlpe welches (er) gesammelt hatte H 51 
t-a-nü-ii-se: (Holz, Angelrute) aufgenommen habend A 284 (I 5) 

öffnen (Augen, Mund, Tür; s. schließen; tauchen) 
la-ii-kd-ya-le er öffnete (die Augen) H 36 

a-la-ii-gd-g öffne (dein Maul)! G 12 21 
a-lä-h-gn-(x)pe (sie) öffnete (ihr Maul) G 13 22 
a-ld-ka-m-bokd:-ke öffne (die Tür)! S 178 

pfeffern 
y-u-n-pa-le-pe-te-se gepfeffert seiend Z/8 2 7 

pflücken (Früchte), s. brechen 
q u ä l e n , s. bitten I 
q u e r e n , durchqueren, s. übersetzen 
r a t e n , verraten (einen, es) 

a-ne:kamd:-pai-pe-la (er) wollte (ihn, es) nicht verraten L 22 (H 19) 
regnen (konög „Regen") 

konö-pg-we-id beim regnen L 86 
kom-be-tä-m-p$-na-% es ist am regnen L 82 

i-kdm-be-pe beim regnen L 68 
u-kom-be-td-zau-le-kin wenn ich allein regne L 77 

r e i b e n , zerreiben, s. kosten 
zoma-(x)pfya er zerrieb (Pfeffer) A 337 

—, (Maniok) 
kesfc-ke (sie) reibt (Maniok) S 403 

re i fen 
zä:kepe-pe-k4:-le wenn es reif ist A 81 

r e ihen , s. zusammenfügen 
re ichen (einem etwas) 

4-n-ka-za-tana während ich reiche L 34 
r e in igen (Pflanzung vom Unterholz) 

ai-kai 
r i c h t e n , errichten, aufrichten, bauen 

a-mft$-p§(g) zu-bauen S 417 
a-me-(x)p4-tö-za sie errichteten H 3 
ä-m$-(x)pe-(l)na-za wir errichteten R 25 (138) 

—, herrichten 
patd:-le-tö-za-le sie richteten den Platz her K 69 
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r ö s t e n , s. braten 

r o l l e n , zusammenrollen 

a-moköma-(x)pe-ya er rollte zusammen A 298 

r u d e r n 
aua-ke rudere! S 70 
aua-pe-tö-za sie ruderten R 94 
aua-pai-ne-gon laßt uns rudern! S 128 

y-ä:ua-ten Ruderer S 300 
kanaü-aua-ni Ruderer 

rufen 
y-e'täma-le er rief A 190 

—, herbeirufen 

ape-ma-ke rufe! S 61 263 
ape-ma-g rufe! E 12 
ape'-ma-za ich rufe E 13 
ap4'-ma-id (<^* apema-ma-id) um herbeizurufen R 20 (A 268) 
ape-ma-(x)pe (die Krabbe) rief E 29 
ape''-ma-(x)pe-ya er rief I 40 
ape- ma-(x)pe-ina-za wir riefen R 92 

r u p f e n (Vogel) 
pepö:ko-za ich rupfe (ein Huhn) S 145 
pepö:ka-ya er rupft (ein Huhn) S 146 

s a g e n , aussagen 

t-e:-wo-n-le-ku so sagt er I 34 

—, hersagen 

(sagen: Cum. ca, cua; Ch. ca, qua, gua; Tarn, qua, ga; Ak. kah, gah; 
Caribi kya, ga; Gal. ca; Ouay., Carij. ca; Bak. ke, ge) 

kd'-le sagen L 67 (? L 69) 
kä-ke sage! L 53 (A 331) 
kä-ke-tä: geh sagen! L 53 
ka-pai-izi:-tana: während ich sagen will L 66 

a-kä:-ke-kai sage nicht „ai"! E 45 
u-ka-i ich habe gesagt H 59 60 
u-kd:-ta{ ich habe gesagt S 312 
u-ka-i-ne-ko wie ich gesagt habe I 44 
u-kä:-za-n-nd-we-id habe ich gesagt ?! (S. 228 A. 4 soll Ingarikö sein) 155 

t-u-ka-id gesagt habend A H O 119 L 8 4 
t-u-ka-i sage nicht! A 331 
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t-u-ka-i-we-id sagend L 86 
n-e-ka-i-le-mä-.-pa er hat dort gesagt L 46 (S. 243 A. 7) 

s a g e n , erzählen 
e-kä:-ma-peg beim erzählen R 26 
e-kä:-ma-ya sagend (?) A 371 
e-kä:-ma-(x)pe er sagte L 54 sie erzählten R 123 
e-ka:-ma-(x)pe-ya er hatte gesagt L 101 (E 53) 

i i)n-e:-ka-ma-(x)pe was er gesagt hatte A 267 
—, rufen 

n-e-sd.ie-te'-m-be sagen sollen Z/10 15 (AA 4 x Z/ l 5 13 Z/2 2 
13 22 Z/3 2 6 10 14 18 29 34 Z/4 4 10 
Z/5 12 Z/8 3 13 25) 

n-e-säde-yeTca-te-m-be sie haben meinen Namen zu rufen Z/2 18 Z/6 
5 5 Z/9 10 

n-e-sä:te-ye:ka-te-m-be-te sie haben meinen Namen zu rufen ZI 6 7 
ij-e:-s-e-sdde-te-n-be: haben zu rufen A A Z/8 4 (AA 3 x Z/1 6 14 Z/2 

9 14 25 Z/8 9 14 21 Z/9 3) 
y-ej-s-e-säde-te-n-be-te haben zu rufen Z/2 4 19 (Z/2 30 Z/5 5 10 Z/9 1) 

—, es sagen (erzählend) 
taüle-(x)pe sagte L 58 (A 3 130 333 334 B 2 4 8 C 2 H 34 K 44 L 13 

26 51 R 104) 
taule-tö-(x)pe: um zu sagen L 66 
taüle-(x)pe-le-to-mämpa sagten sie zusammen (?) B 12 
taule-(x)pfya sagte e r C 4 D 5 7 K 2 2 L 8 2 9 40 46 48 51 usw. 
tauie-yä:-tana während (er) spricht L 56 (104) 
taule-u-za-me-te du willst (sollst) sagen L 81 
taule-te-po nachdem er gesagt hatte A 334 
tayle-pfte-(x)p§ (er) sagte wiederholt K 4 
taüie-(x)pe-nai-ne welcher gesagt hat (?) L 55 
taule-pfkin wie gesagt hat L 86 
taule-pe-kin-we-id wie gesagt hatte L 107 
taule-taü-ya:-ton du hast zu sagen L 82 

s a l z e n 

i-n§ma-le-pe gesalzen Z/8 7 (12 19) 
s a m m e l n , s. aufnehmen 

a-n-ü-me-za ich sammle Z/8 2 
n-a-n-ü-me-(x)pe welches gesammelt hatte H 51 

» 
a-i-me-ke-pe sammelte A 71 
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a-i-mi-lce (<C * aimike-ke) sammle! H 5 
m-a-i-mi-ke-id du sollst sammeln! A 81 

s c h ä k e r n , lachen 
a-tadikä-pe (er) lachte S 124 

z-a:-tä:lika er schäkerte K 64 
k-a-tä:lika-i schäkere nicht! K 60 

s c h ä l e n s. streifen 
s c h ä m e n , sich s. S 415 
schaf f en 

n-e-kö:be-(x)pe-za schuf Z/6 1 
scha u k e l n , sich 

y-e-s-öimä-pe-te-le er schaukelte sich I 46 
s-e-u-aima-pe.-te (die Frau) schaukelte sich fortwährend (in der Hänge­

matte) S 132 
s c h e i d e n , sich verabschieden 

e-se-kama-(x)pe (er) verabschiedete sich D 45 
s c h e i n e n 

k-i-n-ga-g scheint G 20 
s c h e l t e n , zanken 

e'-naika-(x)pe (er) schalt (ihn) I 39 (K 66 mit -peg) 
s c h e u c h e n , schrecken 

teleka-ya-le er scheuchte A 314 
tde.-ka-za ich schrecke A A Z/1 3 Z/3 28 
teleka-(x)pe-ya er erschreckte B 18 

i-tdekä-za ich schrecke (sie, ihn) AA Z/2 28 (AA Z/2 1 12 17 23 
Z/3 24 33) 

i-tedefcä-ta geh ihn scheuchen! A 131 
i-teleka-te-u-za-ne-gon-zau wenn sie sie schrecken machen Z/2 3 (14) 
i-tedekd-za-tana während ich ihn scheuche A 130 

y-e-telekd-sag er gescheucht A 315 
l-o-teleka-za ich erschrecke sie B 5 

s c h e u e n , verabscheuen, nicht mögen, überdrüssig sein 
u-y-e:-wqma-(x)pe: überdrüssig („ich-überdrüssig-als") K 36 

s c h i c k e n (s. heranschleichen, anlegen am Hafen) 
a-li:ma-g schicke! E 6 8 25 (S 96) 
a-li:ma-pe (er) schickte E 9 (39 R 20 136) 
a-lima-(x)peya schickte sie K 76 L 52 (R 42) 
a-limä-te(g) schicke! geh schicken! schicke fortwährend! E 16 
a-U:ma-pe:-te schickte fortwährend E 1 
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it-limdAe-pa nachdem (sie) geschickt hatte E 11 
't-H:ma-sag geschickt E 21 (L 65) 
a-li:ma-to-(x)pe-ga damit er schickte R 42 

m-a-li.ma-i du schicktest, hast geschickt E 17 
n-ij-d:-limd:-sag ich geschickt L 65 

s c h i e ß e u (mit dem Blasrohr; nur so: S. 216 A. 4; s. töten) 
pe-(x)p(-ya er schoß A 304 
pe-(x)pe-se: schießen wollen A 325 
pe-pe:-te-(x)pe schoß (mit dem Blasrohr) H 8 

•i-peS-niii weil dich das Gespenst schießt H 10 
i-pe-fx)pe (er) schoß ihn H 21 

u-e-pe-fxjpe der (welcher) ihn geschossen hat H 29 
—, töten (Wild, mit Pfeilen; -pe ist koerzitiv bei „töten") 

pokä-pe-te-(x)pe (er) tötete mit einem Pfeil R 80 
poka-i(d) mid:-le laßt uns (Fische) schießen S 179 
pokd:-pe-te-(xjpe-(i)na-za wir erlegten fortwährend R 135 

i-pö:ka-pe'-se: ihn schießen wollen B 12 
i-pö:ka-pe-se:-nan (morgen) wollen wir ihn schießen B 8 

mo-pd:ka-i hast du geschossen? S 43 
—, abschießen (Bogen als Waffe und Blitz = „donnern") 

poie-ix)p$-ya (seine Waffe) schoß er ab C 17 
k-e-pote-i schieße nicht! S 257 

--, schießen mit dem Bogen 
e-nüit-ke schieße (mit dem Bogen)! S 40 

u-r-e'-num-e-za ich schieße S 39 
t-c-l-c:'-nft:m-e-pe-mun er hat geschossen S 41 

s c h l a f e n , schlafen gehen 
a-ta:p6it-le-(x)pe (sie) ging schlafen K 67 

—. in Schlaf verfallen, einschlafen 
wenum-pd-ya-le er verfiel in Schlaf I 24 
icciiüne-pai laß uns schlafen A 243 256 263 (Dual) 
iccnum-pal-kulii-c'za-iji ich will schlafen A 264 (108 116) 

ischlafen: Cum. huetun, vetun, vetum, huechiti; Ch. guezet, betu; Car. 
huetu-ba, huetu; Gal. vetu-be; Mak. uetum; Crich. etunu; Ipur. uetuni, 
uetunu: Bak. weto, wedo; Mak. wedong) 

uetüii-pela schlief nicht A 259 
wetüii-le schlief A 248 258 265 I 31 

i-wedüit-tana er schlief-während A 249 (R 80) 
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i-wedun-yen Schläfer S 296 
l-ueduh zu schlafen A 246 

to-wetun-le sie schliefen K 70 
tö(g)-wetün sie schliefen R 107 

s c h l a g e n , treffen (vgl. ue, we „töten") 
ive:-pe-man hat (mich) getroffen A 253 254 261 (252) 
ive:-sa-ya-zau wenn ich getroffen wäre A 262 

t-ue-pe-ya er schlug A 250 
t-ue-te-po nachdem er geschlagen hatte A 251 261 
t-ue-ya-le (er) schlug A 267 
t-üe-(x)pe (er) schlug I 48 
t-ue-tü-ka-(x)pe (er) schlug (ihn) vollends tot I 54 

m-o:-uo-i hast du (ihn) geschlagen? S 73 
—, nach etwas 

(schlagen: Bak. ha-ye) 
ape-(x)pe-ya er schlug G 3 

z-ape-be-ke schlage! A 302 (S. 185 A. 1: angebl. Ingarikö) 306 
—, Äste abschlagen, abbrechen (trans., intr.) 

e-ke-te-le brach (Ast) A 148 (220) 
p-e-ke:-pe-te-(x)pe entästete D 11 
b-e-ke.-pe-te:-za ich breche A 87 

p-e-ke-pe-se-nd: um zu brechen L 24 
(yei-)b-e-ke-pe-te-ya-tana während er (Holz) brach A 87 

i-ke-be-ta geh ihn brechen! L 33 
— (trans.), abbrechen, zerschlagen 

a-ke:-te-(x)pe-ya schlug sie ab L 38 
a-ki:-tu-ka-(x)pe-ya er zerschlug A 8 

t-a-k%:-tu-ka-id zerschlagend A 5 15 20 
t-o-ki: (er schlug darauf; Interjektion) A 18 

to-g-t-o-ki:-to-k-ig (Bums, krach, brechend) A 138 
— (einen mit etwas) 

i-we:letame-(x)pe (er) schlug ihn I 21 22 28 
s c h l e i c h e n , sich heranschleichen, Boot anlegen 

z-a:-t-a-limcirle er schlich sich heran A 296 
(i)nd-at-d:-lima-(x)pe wir legten an (mit Boot am Hafen) R 95 

s c h l e i f e n 
e'-te-tö-(x)pe-za damit ich schleife S 94 

u-y-etaüale--te-ke schleife mein Messer! S 59 
s c h l i e ß e n (die Augen; s. öffnen) 
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e-ko-bi-u-ka-ke schließe die Augen H 34 
y-e-ko-bi-u-ka-le er schloß die Augen H 35 
y-c-k-u-pi-u-ka-le er schloß die Augen A 246 

s c h l i e ß e n (die Tür; Mund; s. öffnen) 
a-ra-kd-ii-ke schließe (die Tür)! S 176 177 
it-la'-kd-ii-fg) schließe (dein Maul)! G 15 

—. einschließen 
i-iea]ce-te:-sa ich schließe sie ein AA 

s c h l i n g e n , verschlingen, verschlucken 
ka -ma-niii weil er verschluckt E 24 
lcd-ma-(x)pe'-ya sie verschlang G 14 

e-kd-ma-le verschluckte E 28 
e-ka-ma-sd-ya-te.-se: verschluckt worden seiend E 29 (L 133) 

s c h m e r z e n , Schmerz empfinden 
e.'ne-(x)pe (u)-y-e:nu-män mich schmerzen die Augen S 378 (379 392 419 420) 

s c h m u t z e n , beschmutzen, sich beschmutzen 
kepd-(x)p$-ya er beschmutzte A 195 

e-kepa-pe tö-za sie beschmutzten ihn K 20 
y-e-kepa-le er beschmutzte sich A 188 

s c h n e i d e n , abschneiden, zerschneiden, scheren, roden, fällen 
(schneiden: Ch. akete, akeze; Cum. akete, aketa; Oj. akete, ekete; Gal. 

akoto, ikoto, iketä) 
(schneiden: Bak. satö, hate) 
(roden: Crich. akece; Ipur. akece) 
(fällen: Bak. saye) 

a-ke-ke schneide! S 32 173 
a-k4-ta geh schneiden! A 279 
a-ke-se-ua um zu fällen A 30 S 92 (174) 
a-ki-tu-ke-zag zerschlagen S 120 
a-ke-ke-id du magst fällen A 216 
a-ke-pe-zag abgeschnitten R 85 
a-ke-te-(x)pe-ya er schnitt ab A 282 (L 38) 
11 -ke:-te-za-tdua während ich schneide (S. 241 A. 5: um eine Zigarre 

zu drehen) L 26 (A 214) 
a-ke:-te-le (er) fällte A 2 1 8 
a-ke:-te-ya-le er schnitt A 219 L 120 
a-ke-se-te:-tdna während ich fällen gehe A 57 

t-a-ke-pe sie zerschnitten L 10 
t-a-ke-se: (Kopf) geschoren habend A 321 
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s-a-ke-tai-na laß mich schneiden gehen! A 35 
u-n-ä:-ke-te-(x)pe ich habe ihn geschnitten A 327 
u-y-a-ke-pe-te-peg mich schneiden zu wollen Z/1 9 
u-y-a:-ke-te-ya-nä-ma-i(d) damit es mich nicht schneidet S 98 

s c h n e i d e n , skalpieren, scheren 
(die Haut abziehen: Cum. api-ca; Ch. ip-ca; Ouay. epica, epi-ca; Apar. 

epi-ca; Ipur. ipi-ca; Crich. ipu-ca; Mak. ipa-ca) 
pi-kä-pe-ya er skalpierte A 335 
pi-kä-ya-le er skalpierte A 336 

y-u:-lu-pi:-ka-te-pon (du) der mich geschoren hat A 347 
u-y-u-lu-pi:-ka-ke schere mich! A 328 
u-y-u:-lu-pi:-ka-le-te-pö:-no (ihn) der mich geschoren hat A 355 (361; S. 190 

A. 4: Ingarikö) 
a-n-ü-lu-pi:-ka-(x)pe du hast ihn geschoren A 326 

s c h ö p f e n , ausschöpfen (Boot) 
(Ist altkaribisch palu „Wasser" und Hilfsverb ka „entfernen") 
i-pddu-ka-g schöpfe das Boot aus! S 52 

i-u-an-ge schöpfe (Wasser aus dem Boot)! S 51 
—, ausschöpfen (Lagune s. i-pä.iu-ka-g „schöpfen") 

a-pa-i-ka-tö-za ,sie schöpften aus A 295 
a-pa-i-ka-pe-se: (um) ausschöpfen (zu) wollen A 291 

s c h r e c k e n (trans., einen) 
kene:be-pe-ya er erschreckte (das Feuer) D 4 

s c h r e i e n 
en-taima-pe:-te-(x)pe (er) schrie wiederholt A 261 (K 50) 
en-taima-pe:-te (er) schrie fortwährend S 85 

> 
te-u-katü-m-pe-te: während er schrie L 60 

s c h r e i t e n , durchschreiten, durchfahren (z .B. Stromschnellen) 
entaka:-sdg passiert, durchfahren habend R 67 
entakä:-pe-te-(x)pe (i)na-za wir durchfuhren fortwährend R 21 
4ntaka-(x)pe ina-za wir passierten, durchschritten R 100 

— (vom Jaguar) 
t-elate-id schreitend B 7 

s c h ü t t e l n 
U:ta:lala:-ma-ne:-yi ich schüttle A 355 (361) 

s c h ü t t e n , sich ausschütten, fallen (Regen) 
y-esuluka-(x)pe er schüttete sich aus B 16 (S. 195 A 6: derramou) 
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s c h w e l l e n , anschwellen 
yumet-sag angeschwollen I 58 

s c h w i m m e n 
(aeketön iii) p$n4:-pela (der Alte kann) nicht schwimmen S 141 

s c h w i n d e l n s. schwindlig machen 
s c h w i n d e n , wegschwimmen, fliehen 

ma.iume' epe:-peh die Habe schwamm nicht weg R 63 
tö(g) ep4-pe sie flohen R 121 

i/iand-zameg epe-pe- weil die Schiriana geflohen waren R 127 
s c h w i n g e n (Keule) 

weukd-ya-tdna während er (seine Keule) schwang C 15 
iveuka-(x)p^-ya er schwang (seine Keule) C 14 

s c h w i t z e n 
l-e':-lamuta-id schwitzend C 11 (D 16) 

s e h e n , betrachten (s. holen) 
e-lcd:-li-peg zum betrachten A 284 

wd:-ka-/i-pe schön anzusehen E 17 (S. 206 A. 3: wake „gut" ekali, „sehen") 
wd:-ka -Ii-pe:-man es ist schön anzusehen gewesen E 25 

—, betrachten wollen 
y-e-mp$-se: betrachten wollen I 16 

— (8. holen) 
e-U-ma-g siehe! B 5 E 13 (D 9) 
e-le-ma-ld geh holen! A 90 
e-lc-maid (<C*elema-maid) gesehen habend, sehend A 349 (89 226 

L 14 108 I 42) 
c-le- ma-(x)pe sah F 2 (sahen L 2 A 310) 
e-le-ma-we-id da siehst du! B 10 D 44 (A 21 B 23 C 32 D 17 H 58) 
e-le - ma-(x)pe'-ya er sah C 10 (H 20) 
e-le'-ina:-id-n-teg geht sehen! L 7 
c-le'-nia-se-nd-m-pa-le- um dort zu sehen L 15 
e-lf-nut-pa't laß uns sehen! L 48 
e-le:"-mu-s4-na um zu sehen L 42 
e-W-ina-za-tana während ich sehe I 43 (E 6 8 S 410) 
e-le -ma-td:-neke geh sehen! A 350 
e-le-ma-pe-te-(x)pe (er) betrachtete wiederholt R 82 
e-lc-ma-(x)pf itia-za wir sahen R 74 87 91 

l-r-le-ma-g « *le-edemag) siehe (Kraft) D 9 
y-e':-le-ma-g sieh mich! C 8 (D 8) 
y-e:-le - ma-ko sieh mich! B 13 
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y-e:-e-le:'-ma-we-id da siehst du es! A 228 
u-y-e-.-lg-märtä-neke geh mich sehen! 1 4 0 

s-e-le'-ma'-iai-ya ich will (sie) sehen gehen L 8 (13 50) 
s-e-le'-ma-id sehend L 20 
s-e-le:-ma-taf-nä laß mich suchen gehen! E 41 (A 35 109 179 238 S 405) 
s-e-le:-maf-nä laß mich es sehen! A 160 

t-o-s-e-le-ma-tai-nä laß mich sie sehen gehen! A 292 
t-e-le:-ma-%d sehend A 311 

m-e-le'-ma-i (was) hast du gesehen? S 108 
m-e-le-me-ta-i-na hast du es schon gesehen? S 109 
n-e-le:'-ma-te-n-pe: (sie) sollen ihn sehen! L 70 

s e h e n , schauen, nachsehen (nach etwas; vgl. elema „sehen") 
d-n-elema-tai-ya ich will nachsehen gehen L 83 

s e i n (Hilfsverb) 
I. e-pe es war, sie waren (mit Attribut) 

(kumi) e-pe-te-(x)pe es war immer (kalt) R 6 0 75 (112) 
e-pai-nau ich wäre A 262 (318) 
e-ta-i ich war S 233 

n-4-tai ist er gewesen? S 288 311 
m-4-tai du warst? S 334 
m-e-tdn-teu ihr wart S 337 

e-tö-(x)pe: um zu sein A 247 (328 363) 
e-te-u-kai-wen wie ist das? E 55 

txdn-e-(x)pe (scheint) fetter zu sein G 20 
e-sdg geworden E 39 

au-e-sag du geworden E 38 
n-e-kin wenn da (ist) L 24 

II. te (es) ist A 7 90 117 
(apog) te (dort) ist (Feuer) A 90 

(teg) te (hier) ist (der Stein) A 117 
(me:-)te (dort) ist (er) A 237 
(mä:-)te (dort) ist (er) A 348 

a-te-n-win wo ist es? A 160 
(pe:yaf mä-)te (P.) ich bin A 355 
(i-pädu-pe-)te (sein Wasser wie ich) bin Z/9 5 
yeule-na-le-te ich ja bin Z/2 6 16 21 Z/5 7 Z/8 6 11 17 23 

III- se: ich bin B 23 (D 44) 
ze ich bin C 32 (D 17) 

ke-se-i sei nicht! H 59 
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IV a. te:-se seiend L 49 62 
te:-se-pela nicht seiend L 64 (K 37) 

ekä'mdsäya-te-.-se: als sie verschluckt waren L 133 (E 29) 
tnasf'i: u-mandii(g) te-se: wenn mein Kind neu (geboren) ist Z/8 1 7 

ma.sd te-mändzi-goh te:-se wenn ihre Kinder neu (geboren) sind Z/8 3 8 
y-eli-dia(g)-te:-se als er tot war A 21 

mele-te-te:-se als er dort war A 34 100 126 142 usw. 
tnjild y-e'ma-le-tau kaikuse-te:-se als der Jaguar auf dem Tapirwechsel stand 

A 132 
tc-ici mokd-te-peg-te:-se als er dabei war seine Beine herauszuziehen 

A 150 
mele-te-se:-pda als dies nicht war A 243.(129) 

nidenaud-te:-se als dies so war A 255 (<^*meU-menaud-) 
y-edeuta-sa(g)-te-se: als er sich gesetzt hatte C 13 (D 19) 

te-se kädimaid als er halbbetrunken war A 187 
y-e:na-zag-te:-se nachdem er sich gestürzt hatte D 23 
mele:-zo'nö-te:-se als sie unter diesem war E 33 

tc-pa:kama-sd-ya-te:-se als es niedergeworfen war F 6 
e-teukd-te-peg-te-se: als (er) sie wegstoßen wollte G 6 7 8 

mele-te:-se: als dies (so) war, da H 9 (I 34) 
y-eniC-sdg-te:-se: als er emporgestiegen war H 13 14 

t-euna-kätaye:-te:-se als er losgelassen war I 38 
ena-sd-ya-te:-se: als es gegessen war (Bd. I I S. 228 irr­

tümlich: als sie es gegessen hatte) I 53 
Alleinstehend — und oft auch verbunden — hat te:-s4 den Sinn einer 

Konjunktion, a) im hypotaktischen Sinne „da, dann, denn", oder ß) im para­
taktischen „aber", z . B . : 

d) y-eldte-sag te:-se: (da) er (nun schon) umgewendet war K 47 
a-ko:nekd:-za(g)-za te:-se: nachdem du (ja nun zurecht) gemacht bist 

K 5 4 
melenaua te:-se: (und da) dies (nun so) war L 122 

ß) te:s4 y-u:kü-ya-pela aber er antwortete nicht K 5 
tr.se y-e:seieüka-(x)pe. aber er ging hinaus K 62 
te.se patd kowdnie-(x)pe (denn) so verging eine Weile L 49 
te.si1: eka:ma-(x)pe-ija da er (nun) gesagt hatte L 101 

IVb. t-(ind)ia-se: nachdem er (ihn über dem Feuer) erhitzt hatte G 19 
t-autin-se: nachdem er (sie) angegriffen hatte I 5 (A 284) 

l-empdka-pc-se nachdem sie (den Fisch) herausgeworfen hatte L 1 
te-kä:m«-]>e-sc: nachdem er gesteckt hatte I 2 

K o c h - 6 ril n b e r g , Vom Roroima zum Orinoco, Bil. IV 1 

http://tr.se
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t-aime-pe-se nachdem es (das Feuer) eingekreist hatte D 1 
t-ewön-se eingedrungen A 379 
t-ake-se: nachdem er (seinen Kopf) geschoren hatte A 321 
t-aulöm-pe-se als er festgebunden war A 34 
t-enü-se (nachdem du) emporgestiegen (bist) A 279 
t-api(d)-z4 nachdem er gefaßt hatte (Bd. II irrtümlich: „faßte") A 301 

(E46) 
Va. ipö:pe-kidu-naid (er) ist sehr schmackhaft A 108 

u-mätane-sa(g)-naid ich bin vernichtet L 63 
i-aulömpe-sag-naid ich bin gebunden A 39 

Vb. talede e'na-naig wir sind hier A 233 
teg ten-pe(g)-naig der Felsen ist am Fallen A 56 

(i)nä enS-pe(g)-naig er ist im Begriff uns zu fressen A 235 
u-te:-pe-najg ich bin am (peg) gehen L 71 

t-ewdn-pona: te:-na{g er war imBegriff, sich auf seinen Bauch zulegen A162 
Vc. (nur in der direkten Frage:) 

(a)tentekin peleu-nai wo ist der Pfeil? S 121 
molo-nd:(g) zilinte-sä(g)-nai sind die Fische gekocht? S 167 

epekelekin a-muku-nai wie viele sind deine Söhne? S 285 
epekele a-kö:no-pe-nai wie viele Regen(zeiten) sind ver­

gangen? S 287 
atenzaüekin zele tund zdme-nai wo ist das Quellgebiet dieses 

Flusses? S 349 
epekedekin weli-dzän-nai eute-tau wie viele Frauen sind in 

dem Hause? S 44 
(a)tmde-W«-kin)-nai wo ist er? A 236 S. 178 A. 7 

(a)tentekin ipulukotö-zame(g) patd-pe-nai pena: wo war der (ehemalige) Wohn­
sitz der Purukoto vor alters? 
S 268 

kom:ka-pe-nai (wann) wird (er) machen? S 318 
VI. zaig ich bin K 36 

e" -zaig ich bin K 43 L 24 
m-e:'-zai(g)-zau wenn du (ein Dummkopf) bist S 306 

zawäti pete.pe e:'-zai(g) ich bin haben wollen Reis (d. h. ich will Reis 
haben) S 339 

nali-(x)pe: e'-zai(g) ich bin häßlich S 305 
ena:li-k4-pela e:'-zai(g) ich fürchte mich nicht S 171 

u-te:'-zai(g) ich bin im Begriff zu gehen S 247 248 275 
(138 L 65) 
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kumi-ke-ku/u t'-ziiig ich bin mit viel Kälte (d.h. mich friert sehr) 
K 4 3 

tid.noii-pjela e"-zaig ich bin ohne Farbe L 24 
a-maimü etd:-za-pela 4:'-zaig ich verstehe deine Sprache nicht S 104 

edupä petepe e -zajfg) ich will Bananen haben S 115 
VI. mah ist I 34 

miade-md: da bin ich A 2 1 1 232 (135 190) 
miade mdii da bin ich! A 190 (232) da geht er! A 221 

inapekine mah es ist gut (genug) B 24 (D 46 C 33) 
polöpo ulimeldga man der Hund ist draußen S 8 

eute-tad e/inepe pemoii man in dem Haus sind viele Leute S 13 
taü/a yei-pu muh das Messer ist (hegt) auf dem Baum S 19 

kami-zotdmo alimerdga md unter der Hängematte ist (liegt) sein Hund 
S 23 

1itjte:-pe-mah ich bin gegangen S 36 
cleutd-m-jMi-inau (er) ist angekommen S 76 77 

end-m-pe-mah (er) ist gefallen S 84 
inli-sdii, te-tn-pe-mdh die Frauen sind gegangen S 88 

etd:-zd-pe/a:-tiiah ich höre (verstehe) nicht (seine Sprache) 
S 103 

U-ya-pda-ntah er gibt nicht S 116 
SQulemd-m-pc:-)nah (er) hat gesprochen S 123 

yei alima-mah der Baum wächst S 133 
apög u-yänepe:-pc-maii das Feuer hat mich verbrannt S 149 

pemon-pdd:-mah es ist niemand da S 155 
mia'toikiit u-mdku-mdh meine Söhne sind fünf S 286 

mi:ndxd tu.-'letä-maii der Wald ist weit S 294 
titele: za'rue talcpui mindzd-mah das Quellgebiet dieses Flusses ist weit 

von hier S 350 
wd:kali-pe:-mdii es ist (Bd. n S. 207 irrtümlich ^war") 

schön anzusehen E 25 
VHa. tiui-yi ist H 40 (E 48; S. 210 A. 5: ficou) 

ma-i-yi ist E 34 (S. 208 A. 5: ficou) 
wV-yi welches ist A 159 

na-i'-yi welcher ist L 33 
na-l-yi-na-i-nd welche sind (?) L 130 

VII b. yc?-iiih weil er war A 73 
yen-tiih weil ich bin L 65 

d'-ö-iui'-ye: ich bin sehr leicht A 130 
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V n i a . e-zi ich bin A 174 
e-zi:-se: ich bin A 144 
e-zi-ne-ke:-se: ich bin nicht A 102 (4) 
e-zi-nin weil ich bin A 325 

ii-mä war A 375 
ii-tdna während ich bin A 102 

(i)-zi-mä ist E 56 
i-zi:-tana während ich bin K 77 (während er war A 27) 
i-zi:-se: ich bin A 159 

(i)-ii-ne-ke ich bin nicht H 29 (A 174 206 242 278 325 I 14) 
i-zi-ne-ke-se ich bin nicht A 5 5 (159 E 4 ) 

i'-M-pe war L 28 (22 61 H 19 A 98 156) 
i-zi-na-le(<C*izi-ina-le) bin ebenfalls L 148 (S. 255 A. 3) 

m-i-M-le du bist L 147 
y-4:-zi-mä es ist (?) L 30 
y-4:-Si-yau wenn ich war A 318 

au-i:-(d)zi du bist? H 28 (C 2; meist nach S. 196 A. 9 die 
drei folgenden:) 

au-i:-dzi-mä: du bist? A 3 („was machst du?" A 3 158 241 277) 
au-i:-zi-mä: du bist? A 28 54 143 B 2 E 3 (A 88 101 127 

173 205 324 I 13) 
au-i:-zi-mä du bist? A 142 

y-4:-(d)%i ist K 44 
au-4:-(d)zi-pa du sollst sein L 143 
au-4:-(d)zi-pa-pela du sollst nicht sein L 143 
au-4:-(d)zi-y-aköh-pe: du bist sein Gefährte L 74 

to-(e)-zi-nih weil sie sind B 3 
tö-(e)-zi-te sie sind B 10 (S. 194 A. 2: te = Gleichzeitigkeit) 
tö-(e)-U -pela-mämpa (S. 194 A. 3 : ? < * man-pa) sie sind nicht 

zusammen (?) B 11 
nä'-wal4:-n-i-Si es ist gut L 31 
zapa:li-pe-(i)zi:-se ich bin erwartend A 128 

pa:nta-pö:-zi'-mä auf dem Ast wird (er) sein L 36 
ü,-le-te-(x)pe-e-zi-pe hatte durchquert A 125 

e-zi-pe war F 1 
u-y-epe:pelä:-y-e:-dzi (er) kommt nicht L 13 
ei-y-epe:-pela:y-i:-zi-pe sie kam nicht L 12 

i-zi er ist 
i-zi-pe er war, sie waren 
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(ijtude-taü md:,le e-zi er ist im Walde S 151 
e-zi-pe enddi-ke-pela (er) fürchtete sich nicht 

S 170 
mand-pe(g) mule e-zi das Kind ist (trinkt) an der Brust S 260 

e-zi-pe imä:kuyi-zah waren schlecht R 35 
wake:-p4-' patd e-zi-pe- die Gegend war schön R 59 
enadi-ke toig) i-ii-pe sie fürchteten sich R 93 119 

mele-zd'nö zatä i-zi-p>e unter diesem war ein Loch A 156 
epekih au-i:-ii-me: was machst du da? S 276 

y-4:-ii-pe er war S 335 
y-t.i-zi er ist S 341 
tö-i-zi sie sind 

ina-'-zi-pe wir waren S 336 
tö-e-ii-pe sie waren S 338 

mele:-zuu ka'-taä anonte: i-ii-pe an diesem (Ort) war oben Uruku L 28 
eufe-taü iceli: i-ii in dem Hause ist ein Mädchen S i l 
apö-piaü eine--ii der Topf ist neben dem Feuer S 28 

zai/nnade: Y(e)uuli: i-zi Yuali ist traurig S 102 
to-tehkei--zi teli:tdi-pe ihre Maniokpressen sind rund R 110 
i-tehkei-'-zi-penoh sie sind ohne (haben keine) Maniok­

schläuche R 109 
dotö:ro (e)-ii kaditd-peg der Doktor ist am Papier (liest 

ein Buch) S 186 
mi:ndxd e md i-ii-pe der Weg war weit R 99 

witke:-pe to(g) (ij-zi-pe sie waren zufrieden R 118 
tiVle-ke (i)nd (e)-zi-pe wir waren (hatten) mit (zu) essen R 56 
mele-te zauuö e-zi-pe tuke dort waren (gab es) viele Inseln R 49 

VIIIb. pia ich bin Z/3 30 Z/5 6 11 Z/9 8 Z.'IO 3 7 11 12 
pia-ic ich bin Z/9 11 (Z/2 5 26 31 Z/3 7 15 19 Z/4 5 

11 Z/8 5 15 22 Z/9 15 usw. 
A A 4 x ) 

IX. Eine Reihe von Verben kann nur mit vorgenannten Hilfsverben kon­
jugiert werden; so unter anderen: 1 pet4:pe wollen; 2 eti(y)ama heiraten; 
3 yepe kommen; 4 eta hören; 5 enadi fürchten. 

I c.iupd pete.pe m-e:-zaii Bananen willst (wollen[d] bist) du? S 114 
edttpii petepe e'-zajjg) Bananen wollen(d) ich bin S 115 

au-yipe pete:pe e:-za[(g) (daß) du kommst, ich wollen(d) bin S 262 
izd petc'pc y-4:-i-zi er will Bataten S 341 

kazulu pete.pe lö-i - zi sie wollen Perlen haben S 344 
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2 ci)tenaua y-4:-ii-nin au-di(y)amä:-pda au-i:-ii-pe warum hast du nicht 
geheiratet? S 304 „weswegen es-ist-warum du-heiraten(d)-nicht du-
seien(d)-gewesen" 

3 ei-yepe:-pela-y-i:-ii-pe sie kam nicht L 12 
a:mat u-yepe-pelä:-y-e:-dii Mama kommt nicht L 13 

4 eta:-pe-ke:-le-y-4:-zi-pe er hörte (horchte) immer L 97 
etä-te-pe-y-4-'-zi-pe hören ging er (noch einmal) L 98 

i-ta-yä:-pela i-t-d:kon-i-ii-pe ihn-hören(-d)-nicht sein-Bruder-war L 61 
5 ena:li-k4 to(g) i-ii-pe sie fürchteten sich R 93 (119) 

kondwö e-ii-pe mädi-ke-pda K. fürchtete sich nicht S 170 
Auch außerdem steht das Hilfsverb sehr oft, wie folgende und die 

unter I VTTT bei „sein" erwähnten Beispiele zeigen. 
entand-pela i-zi ich habe nicht gegessen S 107 

u-pöh iipen-z(e)-au-za-pda aü-i-dzi hast du meine Kleidung nicht genäht? 
S 158 

wö-ndg a-n-im-pai-pela au-i:-ii-mä willst du kein Kaschiri trinken? S 261 
s e i n , eifersüchtig sein 

e-kelnuru-pe-te-(x)pe (er) war fortwährend eifersüchtig F 3 
t-e-keimulü-h-pe-te (er) war fortwährend eifersüchtig F 4 

—, überdrüssig sein (s. arbeiten, scheuen) 

t-e:-s-e-tdka-id überdrüssig (geworden) sind R 8 
(i)nd s-e:-tdka-(x)pe wir waren überdrüssig R 55 

s e n g e n , absengen 
a'mitoika-(x)pe-ya (das Feuer) sengte es (das Haar) ab (S. 203 A. 4: 

esfolou) D 39 
s e t z e n , sich setzen 

e-leuta-ke setze dich! A 329 (S 235) 
e-leuta-(x)pe setzte sich A 9 9 (330 D 18) 
e-leute-zag sich gesetzt habend D 21 (19 S 321) 
e-leuta-pai e'-zai(g) ich will mich setzen S 234 
e-l4u'ta-le setzte sich A 203 
e-leuta-td-ne-ke geh dich setzen! A 145 

y-e-Uuta-le er setzte sich A 141 (322 363) 
y-e:-l4uta-(x)pe er setzte sich C l 2 (110 D 2 0 ) 
y-e:-l4uta-sa(g)-tese: (nachdem) er sich gesetzt (hatte) C 13 
k-e-leuta-i setze dich nicht! S 233 
t-e:-leuta-id sitzend, sich gesetzt habend A 364 

a-u-e-leute-sd(g)-nä-me hast du dich gesetzt? S 232 
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se tzen, sich widersetzen 
a-id:pi-ii-pe: wenn ich mich widersetze L 89 

—, aufsetzen (Kopfputz) 
e-käma-(x)pe setzte (ihren Kopfputz) auf K 48 

—, über (einen Fluß) Betzen, überqueren 
(über einen Fluß setzen: Ch. curete, cureche; Cum. ecroto, ecrozo; Ak. 

kworadu) 
ü'le-te übersetzen R 91 

waild ü'le-te-(x)pe eii-pe ein Tapir hatte (den Wald) durchquert 
A 125 

weli-(d)zdh u'leAe setze die Frauen über! S 54 
tög-ü:le-te-(x)pe sie setzten über H 37 

y-ii'le-te-(x)pe er setzte über I 60 64 
e-n-üie-te-ya-le er setzte über K 14 (intrans.) 
e-n-üleAe-to-za sie setzen über den Fluß S 197 (intr.) 

u-y-4:-n-ule-ke setze mich über! K 28 
—, hinaufsetzen, daraufsetzen 

t-e'ua-le-zdg (aufs Feuer) gesetzt H 47 
—, einsetzen 

e-nu-te-pe-te-ya:-le Augen setzte (er) ein E 47 

e-n-bi-pe-le-(x)pe-ya was er eingesetzt hat E 48 (S. 210 A. 6) 
—. zusammensetzen 

a-i-ii-te-(x)pe-ya er fügte zusammen H 50 
s ingen 

s-4-l?h-ga ich singe Z/8 12 
s-e-Uh-ga-tö'-teii-be: haben zu singen AA (AA Z/5 12 Z/8 8 18) 

iö(g) s-4-len-ga-tö-tem-be sie sollen singen Z/2 3 (AA Z/3 35) 
(singen: Gal. eremy, ilemy; Car. eremö; Ouay. erßmi, elömy) 

e-lem-pd singend I 26 (19) 
t-e-Urm-ä singend (reflexiv) A 370 
t-4:-len-og (hörte,) wie er sang A 369 
t-e,-l4:n-u-(x)peg am singen A 174 

—, rufen, singen, schreien (vom Tier) 
e-tü:nu-te-(x)pe (er) sang fortwährend (der Jaguar) B 7 
e-tu:nü-ne-peg beim singen (Frösche) L 82 
e-tu:nu-m-pe-te-(x)pe sangen (Frösche) fortwährend L 101 

t-e-iünia-sih er singt immer (?) I 34 („Vater der Kröte", mythol.) 
s i tzen s. sich setzen, sein 
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s i t z e n , festsitzen 
a-peta-pe-za(g) festsitzend an Z/9 13 
a-pe:ta-pe-za(g)-pe(g) festsitzend an Z/9 2 

s o l l e n (s. sein) 
y-e-te-h-pe: sollen L 146 
y-e-te-n-pe: sollst L 147 

s p a n n e n (Bogen) 
urap-d:-uem-a-g spanne den Bogen! S 163 

i-t-a-wen-ga-g spanne ihn (den Bogen)! S 162 
s p i e l e n 

w-4n-ga-lü-se: ich will spielen E 4 
s p r e c h e n , unterhandeln mit jemand (s. sagen ta-ule) 

s-4-ula-ma-id um (mit den Leuten) zu sprechen S 265 
s-e-ule-mä-m-pe:-mah hat gesprochen S 123 
s-4-ule-ma-(x)pe zä'-le (er) sprach mit mir R 2 

y-e-s-e-ule-md:-to-(x)pe damit er (mit mir) spricht S 263 
s p r i n g e n 

a-pulü:-me ich springe S 30 
a-pidü:-me-(x)pe (die Krabbe) sprang E 32 (A 46) 
a-pulu-h-me-(x)pe (er) sprang K 12 
a-pulü-h-pe-te er sprang fortgesetzt S 195 
a-pulu-me-tana während (er) sprang A 46 

—, zur Seite 
e-pdnta-kd-(x)pe (er) sprang zur Seite A 315 

s t e c h e n (Rochen) 
dzipo-zag gestochen Z/6 2 

te-iipo-zag gestochen Z/6 3 
te-iipo-za(g)-göh-zau wenn sie gestochen sind Z/6 5 

s t e c k e n , legen, setzen 
kes6-la-pata(g) Maniokreiser stecken S 89 

—, legen, anlegen (Schmuck), aufsetzen (Kopfputz), tragen (Kleidung) 
ka'ma-ya-le er legte A 170 

e-kä'ma-ke stecke! I 16 
e-kd'ma-(x)pe (er) steckte 1 1 7 (Kopfputz aufsetzen K 48) 
e-kä'md-pe-te-(x)pe (sie) legte (ihr Ohrgehänge) an K 47 
e'-kä'ma-za ich trage (Stiefel) S 97 

t-e-kä:ma-pe-se: gesteckt habend I 2 
—, verstecken 

zond:-me-(x)pe (er) versteckte S 169 
zond-h-z-au-za-nai hast du versteckt? S 168 
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s t e h e n , stillstehen (plötzlich) 
t-d-~i-paii stehend A 50 
l-a-zi (Interjektion: „plötzlich still!") A 315 
t-a-zi-pe: stehend L 120 

c-i-t-a-zi-inä-le sie stellte sich L 131 
—, stehenbleiben 

y-e-uüpu-ma-lc er blieb (plötzlich) stehen A 315 
ij-e-wöpq-me-le er blieb stehen A 362 
s t e h l e n 

ii-ma:'ma-te stehlen S 86 
a-ind' -ye(g) Dieb 

s t e i g e n , emporsteigen, flußaufwärts fahren, aufs Pferd steigen . 
(steigen: Bak. äku, aku; Ch. encu, enocu; Cum. onucu; Tarn. Car. 

anucu; Mak. enocu; Crich. enecu; Ipur. eincu; Oj. enuk) 
I. 4-niC-ke steig empor! H 11 (10 S 131) 

e-nü-ke-te steig empor! A 145 
e-nu'-säg-te:s4: emporgestiegen seiend H 14 

t-e-ud-se emporgestiegen A 279 
ij-e-iiu-sdg (er) emporgestiegen seiend H 13 
IL 4-it-ku: ich steige empor L 91 

4-h-ku-le stieg empor A 146 280 (K 53) 
e-ii-kü-ke steige herauf L 32 (35 144) 
4-it-ku-(x)pe. (er) stieg empor S 273 S. 201 A. 6 (A 147 D 10 28 

35 36 H 12 K 8) 
y-e-tt-kii-le (er) stieg empor A 140 K 9 (L 94 129 145) 
y-4-ii-ku-(x)pe (er) stieg empor A 281 C 26 K 75 (D 26) 
t-e-h-kü: bevor ich emporstiege L 75 

t-o-4-h-ku-le: sie stiegen empor K 56 
(i)nd 4-ii-ku-(x)pe wir fuhren aufwärts RIO 11 12 usw. 

—, herabsteigen s. herabkommen 
s t e l l e n (z. B. das Bein auf einen Ast) 

le-ya-le er stellte L 37 
—, sich stellen s. stillstehen 
s t e r b e n 

to-etika-(x)pe-mah sie (eine Bevölkerung) sind gestorben S 273 

e-li-(d)zag tot A 226 (227) 
c-/i:-kr-l{> starb A 19 382 (20 122 182) 

y-e:-li-(d)zag tot A 349 (21) 



106 Das Taulipäng 

y-e-li-ke:-le er starb A 166 
au-i:-li-(d)iäg du gestorben A 228 

s t e r b e n 
a-pd:'ne-se: du gestorben I 34 (34) 
a-pa'ne-se-le du gestorben I 35 

s t o ß e n , durchstoßen s. durchlöchern 
—, anstoßen, wegstoßen 

te-u-ke ich stoße Z/10 6 
te-u-ka-za ich stoße Z/10 2 
te-u-ka-(x)pe ich stieß A 163 
te-u-ka-(x)pe-ya er stieß fort A 119 L 134 
te-u-kä-ya-le er stieß (fort) A 134 L 133 
te-u-kä-te-peg beim wegstoßen wollen G 5 7 8 

e-te-u-kd-te-peg sie beim wegstoßen wollen G 6 
i-te-u-ka-za ich es stoße Z/10 1 

s t r e i c h e n (mit etwas über etwas hin) 
I. u-le-u (strich; Interjektion) A 194 

u-le-(g) strich A 332 (194 339) 
w-q-lä-g (streicht, reißt; Interjektion) A 332 334 

II. a-l4:-pe-te-(x)pe strich (wiederholt) A 301 

a-le:-pe-te-(x)pe-ya strich (wiederholt) G 19 I 30 
e-le-pe-te-(x)pe-ya strich wiederholt I 23 

III. a-yi-ka-pai laß uns streichen A 338 
a-yi-ka-ya-le er strich (darüber) A 339 

s t r e i f e n , abstreifen (Haut eines Wildes; s. kacken) 
(Vgl. pika skalpieren; hier mit -pe koerzitiv, da vom toten Wild gemeint) 
pikä:-pe-te sie schält (Maniok) S 404 

i-pi:ka-pe-se es abstreifen wollen B 12 
i-pi:ka-pe-to-(x)pe: um es abzustreifen B 8 

s türzen 
4-na-(x)pe fiel S. 202 A 5 (C 28 D 32) 
e-nd:-tog welches stürzte A 155 

y-4:-na-(x)pe er stürzte sich D 22 
y-4:na-zag-te:se sich gestürzt habend D 23 

s t ü t z e n , sich — 
e-td:Uma-(x)pe (er) stützte sich A 51 

z-a:-talima-(x)pe (er) stützte sich A 25 
s u c h e n , (tasten?) 

dm-be-(x)pe (er) suchte (Bd. II S. 211 F 4 wohl unrichtig „prügelte, 
stritt") E 33 (F 4) 
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t a g e n , Tag werden 
e-sayü:ka-pe: wenn es Tag wird L 90 

y-e-sdyuka:-tana während es tagte L 104 
t a n z e n (schütteln) 

(tanzen: Cum. manum, mana; Ch. manemu; mana: Ak. manimu; Mak. 
manamu; Ipur. mana; Ouay. monue) 
man -u-m-pa-fxjpe tanzte A 354 356 
man-n-se-nd-ne-goh laßt uns tanzen! S 12 

11 )-ind:n-H-m-pa-to-(x)pe: um sie (die Knochenkette) zu schütteln-tanzen 
A 352 

i-md.u-u-m-pa-ke sie (Akk.) tanze! A 360 
l-e-md:n-o-(x)pe tanzend A 357 

t a u c h e n , untergehen, öffnen; ziehen (z.B. Boot s. folg.) 
s-e-uld-pe-te-(x)pe (das Boot) ging wiederholt unter R 62 
s-e-uld-h-ga-le (der Jaguar) ging unter A 165 

t-e-s-e:-idd-h-ka-id getaucht habend K 14 
a-u-e:-z-e-nla-h-ga-pa damit du tauchst A 118 

t ö t e n , s. schlagen 
zeii-iV-iuaJ ich habe getötet I 70 

a-zaii-peg dich zu töten A 185 

i 

teka-pe: tötend L 46 (S 101) 
teka-ixipe-ya er tötete (Bd. II S. 222 falsch zerlegt und übersetzt) I 4 
tfku-idg mit welchem (sie) töten H 40 
teka-pe (i)na-za wir erlegten R 58 
tela-sd-ya-mah er hat getötet S 269 

m-e-teka-ta-i hast du getötet? S 249 

» 
(töten, schießen: Cum. hue, hua, ua; Ch. gue, ue; Ouay. ue; Mak. ue; 

Crich. Ip. uhy; Gal. uy, oe; Bak. ö, i-ö, i-a; Apar. uo; Ak. w-oh) 
ue-zag getötet A 318 
we-ya-le er tötete A 153 223 
ice-tö-pe-za damit ich töte E 40 
we-ttt-ka-(x)pe-ya er tötete vollends A 285 
we-peg mich zu töten Z/1 1 9 
wq-ya-le er tötete A 138 
ire-pe-za ich tötete (einen Puma) R 70 

t-ue:-ke töte! A 130 (235) 
t-d:e-i ich habe getötet A 269 



> Mörder 

10g Das Taulipäng 

t-ue-tö-(x)pe-za damit ich töte A 242 
t-ue:-tö-za:-le sie töteten A 317 
t-ue:-za(g)-za-zau wenn ich getötet habe I 8 
t-ue-pe-tö-za sie töteten ihn (reflexiv) R 81 
t-ue-za(g)-me (durch wen) ist er getötet? S 253 
ä-we-ta du töten geh! E 50 

u-n-ue-to-(x)pah ihn ich habe getötet (?) I 73 
n-e-we-(x)pe (er) hat ihn getötet S 255 256 
k-e'-we-i töte nicht! S 257 

a-u-4-we-te du gehst dich töten (tötest dich) A 22 
eAve-i-ke 
e'-we-i-ke 

t r ä u m e n (wempute Traum) 

we'nepe-te-i mich träumte S 391 
t r a g e n , b r i n g e n (s. d.), mitbringen 

d-le-(x)pe (er) trug A 369 371 I 18 R 38 
a-le-ya-le (er) trug H 25 
a-le-(x)pe-ya (er) trug G 16 18 I 19 26 (A 78) 
a-le:-pe-te-(x)pe (sie) trugen R 39 
a-le:-pe-te-(x)pe-ya er trug fortwährend I 2 
a-le-Kone'wo-za-le Konewo nahm mit A 271 
a-le:-te-h-goh sie sollen tragen S 266 

u-y-d:-le-g trage mich! K 37 
—, Ladung einschiffen 

a-ld-te (Ladung) einzuschiffen, mitzunehmen er befahl R 127 
—, herbeibringen (vgl. ene „bringen") 

(bringen: Cum. Ch. enepi; Ouay. enep; Mak. enepu, anepi; Crich. enipu 
Gal. enebi; Bak. enewi, ene; Apar. ene) 

ene:-pu-ya-tana während es trug D 2 
—, herbeitragen 

i-mdhga-g trag herbei! I 55 
—, hinauftragen 

u-tdwa-u-pe-te-pe-man mich hat (das Wasser) heraufgetragen A 103 
t r e f f e n , b e g e g n e n (z .B. Krankheit), finden 

(finden: Bak. yo; Ch. Cum. opo-r, upu-ru, Mak. opo-re; Gal. ebo; Ak. eybo) 
(begegnen: Cum. opo; Tarn, epo-ri) 
I. e-pö. 

e-pö, 
e-pö. 

-le traf A 346 
-le-(x)pe traf A 2 27 38 usw. ( D l R 68 97) 
-le-(x)pe-ya traf A 24 65 112 (75 290 R 90) 
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c-pö:-le-pela traf nicht A 92 
e-po:-le-ya-le er begegnete A 240 (L 43) 
e-pö:-le-te-peg beim treffen gehen A 93 
e-pö:-le-ix)pe-za ich begegnete, traf R 1 
V-po:-le-ina-zd:-peh wir trafen keine (Leute) R 6 (72 134) 

z-e-pö:-le-i ich habe (ihn) getroffen (im Wald) S 193 
II. t-e-pö:-za-goh-zau wenn ihnen (Krankheit) begegnet ist Z/2 2 (18 22) 

u-y-e-po-zd-zau wenn mich getroffen hat Z/2 1 1 7 12 (12 17 22) 
III. e-pö:-pe-te-(x)pe (wir) trafen fortwährend R 51 (45 67 85) 
IV —, sich begegnen (zwei Personen) 

e-s-e-pö-le-(x)pe (sie) trafen sich B 1 
X n-e-po:-te-h-b4:-pe-la damit nicht trifft Z/8 2 (7 12 usw:) 

t r e i b e n , vertreiben (eine Krankheit durch Zauberei) 
tiiolo-ii-gd-ue-pe vergehen (Schmerz) AA 
modo-ii-ka-ue-pe-za ich vertreibe die Krankheit Z/2 8 (Z/3 31 Z/4 2 

AA 3 x ) 
molo-h-kd-ne-pe-te-u-zd-ne-göh-zau wenn sie die Krankheit vertreiben 

machen Z/3 23 (35 Z/5 12) 
i-modö-h-ka-ne-pe-za ich vertreibe die Krankheit Z/2 29 (AA 2 x Z/3 1 

5 9 13 17 Z/5 9 Z/6 2) 
e-mö:lo-h-ka-ne-pe-tu:-zau sie machen die Krankheit vertreiben Z/6 7 

t-i-molö:-h-ga leidend (?) K 36 
t r e t e n , herantreten 

e-saläAc-pe trat heran L 132 (A 284) 
y-e-sela -te-(x)pe er trat heran A 309 
1-e-saldAe-id herangetreten seiend A 163 

—, heraustreten, herauskommen (z. B. aus dem Haus) 
pdka-(.r)pe (er) kam heraus G 23 

e-pd:ka-(x)pe (er) kam heraus A 191 (C 24) 
y-e-pakd-(x)pe er ging hinaus H 55 

(i)na-(e)-pdka-(x)pe wir traten heraus R 7 
—, e i n t r e t e n , treten unter etwas, eindringen, hineinfahren 

I. e-ui>:-me-lc trat A 68 
e-ird:-mc-(x)pe traten ein B 19 
c-ii(')-m-pe-te-(x)pe (Wasser) drang fortwährend (in die Boote) ein R 53 

y-e-wö-me-le er trat ein (in das Haus) H 43 
t-e~wd-n-sc eindringend (reflexiv; oder eingedrungen?) A 379 

ind-e-wö-nte-(x)pe wir drangen ein R 48 (129) 
II. e-uo-ii-ge (?) ich trete ein S 38 
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t r e t e n , betreten 
t-e-md:pu-te-id betretend L 10 

t r i n k e n 
(trinken: Ch. ene, en; Cum. ein; Bak. eni; Carij. Carin. eni; Ouay. eni, 

ene; Gal. eneu, ine; Carib. eynu; Ak. ini; Car. inai) 

I. i-nf-pe-ya er trank A 186 
i-ni-(x)pe-ya er trank S. 173 A. 8 
e-ni-(x)pe-ina-za wir tranken R 5 
e-m-pai-ne-gon laßt uns trinken! S 72 

I I . m-e-n-ta-i hast du getrunken? S 299 
I I I . k-ddi-ma-id halbbetrunken A 187 

e-t-ali-pa-sag betrunken A 227 
t r o c k n e n (ein Fell) 

af mund:-ne-pqi laßt uns trocknen! S 196 
—, (Holz) 

api-ta-sa(g) trocken, getrocknet (Holz) S 100 
t r o p f e n (trans.: eine Flüssigkeit in ein Loch) 

asüka-(x)pe (er) tropfte E 46 
t r ü g e n , betrügen, s. lügen 
t u n , s. machen 

I. ku-zd(g) gemacht Z/7 1 
u-ku-sau-za-ne-gon haben sie mir getan? H 57 

I I . we-dze-ke tu es! (S. 196 A. 6: zuerst -weid-zuke, wohl falsch (?); portug. 
übersetzt: va! pode ir!) C 9 

we-dze-ke tu es! B 25 (beide sind unsicher) 
I H . n-e-pe-za ich mache Z/1 2 9 (s. „sein"?) 
IV e-wd:ke zurecht machte (S. 196 A. 8 wake „gut") C 1 

e-wd:ke-za-se ich mache zurecht C 3 
V. (kdmbe-peg) e-s4-na (Rostbraten) zu machen D 1 

VI. t-e-uzd-ne-göh-zau wenn sie machen AA (AA) 
v e r d e r b e n (trans.) 

mata-ne-sag verdorben L 63 
aü'-mata geh dich verderben L 41 

— (trans.; vgl. folgd. und padante „vernichten") 
s-e:-palan-te-to-(x)pe um (sie) zu verderben L 6 

— (intr.), vernichten 
e-padan-te-ya er vernichtete sie L 135 

au-e-(d)z-e-pa:län-te-sag durch dich selbst vernichtet A 228 
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v e r g e s s e n 
(tijt'i:nie-lä k-e-niii vergiß es nicht! S 188 
nuA:me-lä y-e-zi-pe (warum) hast du es vergessen? S 189 

v e r g i f t e n (Fische) 
tü-h-se-nd um (damit) zu vergiften L 112 
tu-me-te-po nachdem wir vergiftet haben L 115 
tu-h-tö-fx)pe-za damit ich vergifte A 278 

to-iu-me-tö-za:-le sie vergifteten sie (die Fische) L 113 
v e r n i c h t e n , s. verderben 
v e r s t e c k e n 

sii'nah-ke verstecke dich! S 416 ( 2 x ) 
zoudh-zd(g)-za-pela-mdh ich habe es nicht versteckt S 406 (2 x^ 

v e r 81 ü m m e 1 n (?) 
peu-ke-te: er hat verstümmelt L 53 55 55 

w a c h e n , bewachen 
e-ld:(d)zi-pe: (das Boot) bewachend K 5H 

—, erwachen, aufwachen 
(aufwecken: Cum. empaca, paca; Ch. enpaca, paca; Ak. embaca, ubaca; 

Car. ubaca, Crich. Ipur. upaca; Mak. ubeca). 
pd:ga-le (der Mann) erwachte I 25 

e-pdku-)>ela-y-4:(d)ii (die Sonne) ist nicht erwacht K 44 
e-i-pnkd:-le er erwachte I 33 (K 73) 

w a c h s e n 
a/imit-maii, (er) wächst S 133 134 

w a f f n e n , sich bewaffnen 
z-d:peta-(x)pe er bewaffnete sich I 47 (S. 227 A. 4 : mit Schneckentrompete) 

w a n d e l n , sich wieder in einen „Menschen (pemoii) verwandeln" 
pemön-ta-le (sie) verwandelte sich H 38 

n-pe:moii-ta-(x)pe (der Regen) verwandelte sich B 22 
—, s. machen (sich machen) 

e-ko:twka-(x)pe (sie) verwandelte sich L H 
w a r t e n , verweilen 

nid.-sa warte! „sogleich!" A 30 (L 34 usw.) 
, id:s«-i sogleich (c. imperativo) S. 156 A. 2 
ma:sa-ig sogleich (c. imperativo) S. 156 A. 2 
md:sa-le wartet! L 128 
ina:sa-klh sogleich A 131 
tna:sa-kö warte! B 5 
mä:sa-pa warte da! L 48 
itia.sä-kulu sogleich (verstärkt)! A 116 
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w a r t e n , erwarten (?Wild) 
z-apa:li-pe-(i)ii:-se ich erwarte (einen Tapir) A 128 

—, warten 
i-meke:-za ich warte S 241 

—, erwarten 
ne-meke-za ich erwarte A 242 
ne-me:ke-(x)pe (i)na-za wir erwarteten R 24 (139) 

waschen 
lona-(x)pe-ya er wusch E 49 K 39 

i-lo:nd-te-po nachdem sie ihn gewaschen hatte K 50 
i-lö:na-ke wasche sie (die Hand)! S 182 

w e b e n (Hängematte) 
(kami:) kape: (Hängematte) weben S 137 

w e i n e n 
kald-uo(g) (das kleine Kind) weint S 135 

u-kdda-u weinte L 141 
e-i-kald:-wö-me-(x)pe sie weinte L 16 

wenden s. drehen, sich umdrehen 
w e r d e n , ungeduldig 

e-zi:-mitapa-(x)pe (er) wurde ungeduldig E 21 
—, naß 

amdn-zag naß geworden, durchnäßt R 65 
amdm-pe-te-(x)pe (die Ladung) wurde wiederholt naß R 64 

— (s. sein) 
e'-sa-neke nicht geworden E 39 

y-e-(d)zd(g)-na-i sie ist geworden L 19 
a-u-4-sag du geworden E 38 

werfen(?) 
ke-md:-nih daß (er) nicht wirft K 4 

—, auswerfen (Wild; wörtl.: „Kot entfernen gehen") 
i-weka-te-g wirf (den Tapir) aus! S 199 

—, hinauswerfen, niederwerfen, auswerfen (Angel) 
I. pakd'-mä warf hinab A 121 

pakä - ma-(x)pe warf nieder F 5 H 23 
pa:ka-ma-(x)pe-ya er warf nieder A 192 (D 30 40 K 13) 
pa'ka:-ma-pe-te-(x)pe-ya er warf wiederholt aus (die Angel) I 11 
pakd'-me-za ich werfe heraus (die Krankheit) Z/2 24 
pakd'-tna-za ich werfe herab Z/1 10 (Z/10 14) 
pd:ka-ma:-za-te ich gehe hinauswerfen Z/9 14 (2 7 13) 
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i-pd:ka-ma-g ihn wirf hinab H 22 
i-pd:ka -ma-(x)p$-ya ihn warf er hinab C 27 (S 66) 
i-pa:ka - mü-ya-le er warf hinab A 164 

t-e-pa:ka - ma-sd-ya-te:se niedergeworfen seiend F 6 
H . 4-m-paka - ke wirf hinaus! L 62 

e-m-päka - pe:-te: während sie hinauswarf L 2 
t-e-m-pdka-pe-se herausgeworfen habend L 1 (S. 238 A. 6 port.: aus 

ihrem Uterus) 
w e r f e n , hinabwerfen, wegwerfen, hinauswerfen 

solö:ga-za ich werfe hinaus Z/4 3 8 
solöka-(x)pe (er) warf hinab H 17 
so.iogd-za-te ich werde hinauswerfen Z/5 3 8 
zolö:ka-(x)pe (er) warf weg D 12 

—, stoßen, schleudern (beim Ringen) 
(werfen: Bak. zame, same) 
al$mo(x)pe (er) warf, stieß F 7 

w i s s e n , kennen 

I. pu'sd-ya sie wußte L 21 
i-ptCsä-yu ihn (ihren Gatten) kannte sie L 22 

II- - , 
(wissen: Tarn, putu, butu; Ch. potu; Cum. poto, poco; Carib. botu; Bak. 

utu; Ak. itu) 
i-put-e-h-goh-le-kih (<C*pütu-teh-) sie sollen mich allein kennen L 77 

u-pü:t-u:-peg mich zu wissen (kennen) L 78 
u-pu:t-ü:-za du kennst mich L 80 

m-u-pud-u-id du sollst mich kennen I 7 

III . —, bekannt sein 
t-c-m-put-ü:-zag ihm bekannt (reflexiv) I 69 

IV. - , 
z-i-pd:-za[(g) ich weiß S 346 

V. —, nicht wissen 
i'-napd:-le: ich weiß nicht L 18 (45) 
u-nepe-le:-n<t-neg ich weiß nicht, was ich sein werde (?) L 66 

w o h n e n , s. bleiben 

w o l l e n , verlangen 
(fordern: Cum. Ch. epeca; Caribi eybeca; Car. ebeke; Gal. ebeca, ebio:i; 

Mak. iptea; Crich. ipe) 
Kocli-C r ü n b o r g , \ om Korolma »um Orinoco, IUI. IV 8 
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e-pete-(x)pe (sie) wollte haben K 68 
y-4-pete-(x)pe er wollte (es) K 2 6 

w o l l e n , haben wollen 
petepe e-zaig ich will (Bananen) haben S 115 
pet4:pe rn-e:-zan willst du (Bananen) haben? S 114 

—, essen wollen 
e-n-tana-pai-e'-zaig ich will essen L 7 

w ü h l e n , aufwühlen (die Erde) 
aka-(x)pe-ya er wühlte auf D 15 

z a h l e n , bezahlen 
(bezahlen: Ak. eyma, eybey; Gal. eme, epe, ebe; Apar. epe; Ouay. epe; 

Cum. epe; Ch. epe, ebe) 
e:-ma-(x)pe-za er hat bezahlt S 74 
e:'-ma-tö-(x)pe-za damit ich bezahle A 66 (76) 

z a n k e n 

e'-nai-ka-(x)pe (er) zankte K 66 

z a u b e r n , ein Zaubermittel anwenden 
e-s-e:-piko-mä (die Kinder sollen) es anwenden L 146 

to-s-e-piko-mä:-to-(x)pe: damit sie (das Mittel) anwenden L 149 

z i e h e n , aufziehen, erziehen (ein Kind) 
m-e-to'päne-pe-id du sollst (das Kind) aufziehen L 73 

—, herausziehen 
solöga-za ich ziehe heraus AA 

—, herabziehen (eine Liane vom Baum), abziehen, Fessel lösen (s. schäkern, 
lachen) 

kolö-g (zog herab; Interjektion) A 169 
kolo:-li-ka-ia-le (er zog herab) S. 171 A. 6 
kolo:-li-kd-ya-le (er zog herab) A 111 
kolö:-li-kä-za-te ich werde die Fessel lösen Z/10 10 

—, schleifen (ein Boot über Land) 
(stoßen, schieben: Bak. yusi) 

pu-(d)ii-pe-te-peg beim Ziehen (des Bootes über die Felsen) R 47 
pu-si-pe-te-(x)pe (i)na-za wir schleiften fortwährend (das Boot über 

die Felsen) R 131 133 
(i-)pu-Si-ke ziehe (das Boot)! S 60 

—. flußaufwärts ziehen (Fischzüge) 
se-U:-lele-g (zog nach vorn[?]: Interjektion) A 17 
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se-ule-pe-to-(x)pe um aufwärts zu ziehen (?) L 68 (S. 247 A. 1) 
c-st-ulf-sug aufwärts gezogen (Fische) L 110 (83; S. 248 A. 8 lingoa 

geral: piras^ma ..Fischzüge") 
to-e-se-ule sie (die Fische) ziehen aufwärts L 85 

z i e h e n , wegziehen, wegnehmen, abziehen (von etwas, Fell), herausziehen, 
hervorziehen, ausreißen 

(herausreißen, wegnehmen: Ch. mobca, moca; Cum. mopca; Ak. moca) 
(stehlen: Ip. Crich. moca; Mak. moca) 

I. mokd (sein Fell) abstreifen R 71 

möka-za ich ziehe (weg) A 278 Z/1 1 (S 164) 
möka-za-tana während ich ziehe (Wurzel) A 279 
mokä-ya-tana während er (Wurzel) zog A 276 
mokd-ya-le er zog hervor (das Zaubergift) H 44 
itioka-(x)pe „zog aus" (S. 202 A. 2) D 14 
moka-jie-ya er zog ab (Rinde) I 59 63 (heraus G 11) 
mokä-te-peg am herausziehen A 102 150 159 174 R 119 

i-möka-ta geh du ihn herausziehen! A 116 
i-tnöka-pa du sollst ihn herausziehen! A 104 

t-e-mo'ka-id nachdem (du) es hervorgezogen hast H 41 
t-o-mokd-ya-le er zog sie heraus L 126 

kes6-molca-i(d) um Maniok zu ziehen S 88 
11. e-wokä-pe-ya er zog (ihn) weg H 48 

e-woka-kö-m-pa um (die Boote über die Felsen) zu ziehen R 52 
e-woka-pe'-le-(x)pe (i)na-za wir nehmen fortwährend (Ladung aus den 

Booten) heraus R 22 52 
t-4-uakä-pe-ya er zog ihn weg H 47 

z i t t e r n 
y-e-tetete-(x)ka-ye'nih weil er zitterte C 31 

z ü n d e n , anzünden (Zigarre) 
api-ke' zünde (deine Zigarre) an! S 220 
apl:-dzi er zündete (seine Zigarre) an S 219 
api-to-pe-za damit ich (meine Zigarre) anzünde S 218 

—, sich entzünden 
e-peuka-(x)pe (das Feuer) entzündete sich D 23 

z ü r n e n , sich erzürnen 
e -sa'ködopa-fxjpe (er) erzürnte sich L 4 5 
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ABRISS DER GRAMMATIK DES T A U L I P Ä N G 

E i n l e i t u n g 

Die neueste Studie einer vergleichenden Grammatik der Karibensprachen 
von de Goeje1 hat sich stark an die beiden Arbeiten von Lucien Adam 
über die Karibensprachen überhaupt2 und über das Akawai 3 im besondern 
angeschlossen. Da die drei Arbeiten grundlegend sind für die Weiterführung 
der vergleichenden karibischen Grammatik, so sollte auch in dieser Arbeit 
über das Taulipäng der möglichst enge Anschluß an die zuletzt erschienene 
Arbeit versucht werden, um so eine leichtere Übersicht der Probleme, die 
in der Tat sehr kompliziert sind, eher zu ermöglichen. Aber es fehlen 
naturgemäß Stücke in der vergleichenden Arbeit, die hier zur Verhandlung 
kommen müssen, weswegen eine Erweiterung unumgänglich war. Da de Goeje 
auch keine einheitliche Transkription hergestellt hat, so soll darum hier die 
eigene des Verfassers auch beibehalten werden. 

G e n u s 

Ein Unterschied des Genus zwischen männlich und weiblich wird 
weder in den Wörtern noch in der Handhabung der Sprache überhaupt 
gemacht. Jedoch ist ein solcher gelegentlich zu bemerken an einigen Stellen 
in Wortklassen, wo solches angegeben sein wird. 

Stärker ist die Unterscheidung in die Klassen des Belebten und Leb­
losen, der auch später noch an den vorkommenden Stellen seine Er­
örterung findet. 

N u m e r u s 

Bei leblosen Gegenständen wird der Plural im allgemeinen nicht aus­
gedrückt; z. B. to-membeta-le elema-(x)pe-(i)na-za tu'k4 = wir sahen viele ihrer 
Wüstungen R 74; im4du-zau kandu seuläm-pe-te-(x)pe = in den Stromschnellen 
gingen wiederholt die Boote unter R 62; api:anä-zameg y-eue-tau kul£n4: wog 
eni-(x)pe-ina-za = in den Häusern der Wapischana tranken wir viel Kaschiri 
R 5; me'zämö-lepemön-zame(g)-za (i)nä-kand:uo: dle-(x)pe ihgapö.io — diese Leute 
trugen unsere Boote über Land R 38 ; edupa elinte:-ya = sie kocht Bananen 

1 De Goeje, C. H., Etudes Linguistiques Caraibes. Verh. d. K. Ak. v. Wetensch. te 
Amsterdam, Afd. Letterk., N. K., Deel X. No. 3. Amsterdam 1909. 

2 Adam, Lucien, Materiaux pour servir äTetablissement d'une grammaire comparee des 
dialectes de la famille caribe. Bibl. Ling. Amer. T. 17 Paris 1893. 

3 Adam, Lucien, Grammaire de PAeeawai. Journ. de la Soc. des Americanistes de Paris, 
X. S. 2 (Paris) 1905. 
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S 117; enä(x)po-zuu kazulu pie.jjf-za ä-zag = wenn ich wiederkomme, bringe 
ich dir Perlen mit S 221 usw. 

Der Plural kann durch Voranstellung von tukdn = „viele" ausgedrückt 
werden; z. B. Haus = eute, Häuser = tukäh-ute; Topf = eine, Töpfe = tukdh-
-ine; Beil — wakä, Beile — lukdh-waka; Messer = taurä, Messer (Plur.) 
= tukdh-taura. 

Das Taulipäng hat verschiedene Pluralsuffixe, die nicht nur den Be­
zeichnungen für lebende Wesen beigefügt werden, sondern auch gebraucht 
werden können bei leblosen Gegenständen, Adjectiva, Adverbia, Pronomina 
und gewissen Verbalformen. 

1. Suffix -gort, selten -gonö:; z. B. u-y-ä:uateii-goh = meine Ruderer 
8 300; maludani-poh-goh = die Bewohner von Marutani R 122;, pemoii-goh 
= Leute I 19 S 85 te-mdndii-goh = ihre Kinder (refl.) Z/8 3 8 18 25; 
am4nan-gou, ameuah-goh, am4nuh-goh = die Nachkommen Z/1—5 Z/8 ; toloh-
-gön = die Vögel Z/5 1 8; e'nei-ne-gön-za = durch die Bestien (krank 
gemacht) Z/3 1 5; te-päda-gon = ihre Wohnsitze (refl.) R 40; io(g)-j>eld:-goh 
= ihre Fußknöchel (refl.) I 2; t-o-göh = ihre Speisen (refl) Z/2 2 13 18 22; 
t-u4-goh-ke — mit ihrem Kot (refl.) K 20; zakö:lo-(x)pah-goh = die wilden 
(Tiere) Z/1 9; polo:-poh-goh pemöh-zarnfg = die draußen (befindlichen) Leute 
B 18; iinteh-goii = die dortigen (Leute) K 76 77; yeure-ne-goh = wir alle; 
amqre-ne-gou - - ihr alle; a-za:'le-ne-goh — mit euch S 36; iyd.ieh-goh = andere 
K 54; ei-te-sä(g)-gon = gegangene (Leute) I 1; ewo:ka:-sä(g)-goh — (auf die 
Schüssel) gelegte (Fische) Z/8 12 19 24; atui-pai-ne-goh = laßt uns rudern 
S 128; em-pai-ne-goh = laßt uns trinken S 72; manu-send-ne-gon = laßt uns 
tanzen S 12; teuza-ne-göh-zau — wenn sie machen Z/2 14 Z/3 23; t-epö:-
-za-göh-zau = wenn sie (Krankheit) getroffen hat Z/2 22; t-e'sekdnuhga-goh-
-zau — wenn sie leiden Z/2 22 Z/6 7; t-e'neihimpa-za-göh-zau = wenn sie 
krank gemacht sind Z/3 2 6 usw.; t4:-lo,tamd:-le-sa(g)-göu-zau = wenn sie 
Bauchweh haben Z/4 4 10; ie-zlpo-za<gj-göh-zan = wenn sie gestochen sind 
(von dem Rochen) Z/6 5; t-entdna-göh-zau = wenn sie essen Z/8 3 8 usw.; 
pemoh-gonö: = Leute R 98. 

Nach -g nur -oh: ewuka-sdg-oh-peg — gelegt auf AA. 
Dieses Pluralsuffix kann auch einem Wort, das im Singular steht, bei­

gefügt werden, wenn sich das betreffende Wort auf eine Mehrzahl bezieht, 
z. B. : t-eue:-gait = sein Haus G 24 I 69; ihr Haus (refl. Plur.) S 271; 
t-eiie-goii (refl.) — unsere Hütte R 43 (weil das Haus, die Hütte von mehreren 
P( i>onen bewohnt wird); te-nö:-zaii-goii = ihre Mutter L 3 ; t-epö:dole-goh = ihr 
Vater L 3 (weil hier von den Kindern die Rede ist); e'nfto-goi-pe: — als 
Gefährte (von vielen Kindern, Nachkommen) L 148. 
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Aus diesem Grunde also auch evtl. doppelt: t-e-zä:toh-gon-goh = ihren 

(pl.) Feinden L 3. 
2. Suffix -ton, selten -tonoh, -tanoh, -noh; z. B. muleAon, mur4-toh 

B 27 E 57 F 14; mele:-töh L 149 = die Kinder; zomba-toh = die Ver­
wandten R 101; u-nöpe-toh = meine Frauen; t-emputu-töh = ihre Be­
kannten K 56; en4:-toh = die Tiere Z/1 9; a-wö:tolo-toh = deine Beutestücke 
I 55; ime:lu-toh = Katarakte R 50 75; taulön-pan-toh = solche Geschichten 
L 149; nali-töh — häßliche (Männer) R 102; ilonsalü.Aon = schmutzige 
(Männer) R 102 105; alä:la-m4nu-toh = mit Hautausschlag behaftete (Männer) 
R 102; musäh-toh = hohe (Männer) R 3 1 ; melünte-toh = starke (Männer) 
R 3 1 ; ma'nön-toh = junge, (Frauen) R 32; wake-ton = hübsche (Frauen) 
R 32; kätale-toh = hohe (Katarakte) R 50; zimohko-töh kleine (Boote) R 35; 
iyalen-toh einige R 133; kulai-tonöh R 102; kurai-tanon, kuraiAenon S 286 
Männer; padudii-tonon Schwestern; nosantön die Greisin, nosantönoh die 
Alten; u-y-4zaton mein Feind, u-y-e:zatönoh meine Feinde; petoi Freund, 
u-pedoi-noh meine Freunde. 

3. Suffix -iah, -san, -dzan, -(d)zah, -zah, -zah. Dieses Suffix scheint 
vorwiegend bei Wörtern verwendet zu werden, die auf einen hellen Vokal 
(i, e, e) enden, z. B . : weli-säh, weli-dzän, weli-(d)zdn die Frauen, die Mädchen 
R 105 S 44 54 90 91 190 191 K 54 60 63 L 134; mule-säh die Kinder 
Z / l 5 13 22 Z/3 22 usw.; mde-(d)zäh die Kinder L 146; u-pa:-zäh mein 
Enkel; i-mühke-le-zan ihre Söhne L 70; to-zömpa-le-(d)zah ihr Rest (d. h. 
des Honigs der Bienen) L 127; imd:kuyi-zan schlechte (Boote) R 35; madcui-
-idh schlechte (Hütten) R 96. 

4. Suffix -zameg, -zame(g), -zame, -zameg, -zamo:. Dieses Suffix wird nur 
bei lebenden Wesen angewendet, die einem bestimmten Kreis oder einer 
bestimmten Gemeinschaft angehören, z. B . : pemön (jeder) Mensch, pemoh-göh 
(pl.) Leute (im allgemeinen), d. h. irgendwelche, beliebige Leute, pemöh-
-zameg, pemöh-zame(g), pemöh-zame, pemöh-zame(g) bestimmte Leute, eines 
Stammes, eines Sippenhauses u. dgl., auch im Sinne von „viele Leute" 
A 183 231 268 271 283 B 3 18 L 69 R 24 38 69 108 S 101 156 265 
269 271; aekdöh-zame die Alten (eines Dorfes); u-müku, u-muku:-zame meine 
Söhne; makuii-zameg die Makuschi; apienä:-zameg, api:anä-zameg die Wa-
pischäna R 5; mazohgön-zameg die Majonggöng; iilianä-zameg, äiliand-zameg 
die Schirianä R 80 127 S 267; ipulukotö-zame(g) die Purukotö S 268; tauli-
pdh-zame die Taulipäng S 270; makü:-zameg die Mäku R 116; giyaü-zameg 
die Guinaü R 136; karaiuä-zame(g) die Weißen; me:korö-zame(g) die Neger; 
maku:naime-za:me(g) die Makunaima-Sippschaft (d. h. Makunäima und seine 
Brüder) Z/3 5 9 usw.; mä:'ndpe-za:me(g), wa:kaldmbe-za:me(g) die Ma'näpe-
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Sippschaft, die Wakalämbe-Sippschaft Z 5 8; wdh Biene, Bienen, wdri-
-zamfg, odit-zamfg die Bienen eines Stockes, ein Bienenvolk L 114 A 2 0 2 ; 
morög, molög Fisch, Fische, molö:-zameg die Fische (an einem bestimmten 
Platz) L 108 115; uq[ld Tapir, icqjld-zameg die Tapire (die an einem be­
stimmten Platz zur Tränke gehen) A 242; tolöh Vogel, toloh-göh Vögel (im 
allgemeinen), tolön-zameg die Vögel (bestimmte Vögel, z. B. die zahmen 
Vögel des Zauberers Piaimä) I 38 ; uatü Aasgeier, ualü-zameg die (an einem 
bestimmten Platz versammelten) Aasgeier K 62; ampäg Fröschchen, ampd-
-zameg die Fröschchen (die zu Beginn der Regenzeit in Masse auftreten) 
L Hb 101. 

Das Suffix -zamo: steht nur beim Demonstrativ: mf-zamo:-le sie („ii") 
G 1, ine-zdmo:-le-peg ihnen-zu L 102. 

5. Das Suffix -ö: oder -ü, fast im Sinne von „Masse, Anhäufung, Ver­
größerung", z . B . : u-y-e:zatön-Ö: meine(r) Feinde Z/1 1; u-y-d:kon-ü meine(r) 
Brüder K 77; maim-ü Stimme(n) Z/3 22; tüdem-ü Salz Z/8 2. 

K a s u s u n d R e k t i o n 

Die Rektion verlangt die Stellung des Spezielleren vor dem Allgemeinen, 
was auch in den Postpositionen zum Ausdruck kommt. Wir unterscheiden 
also Genitivverhältnis und Postposition. 

D e r G e n i t i v . Beim Genitiv steht also der bestimmende Ausdruck 
vor dem zu bestimmenden, z. B. mazohgöh-pata das Land der Majonggöng 
S 204; taulipdh-zame(g) mahnti die Sprache der Taulipäng S 230; palaud-
-zakü.iana Gestade des Meeres E 10 14 20 22 usw.; zakö-enu Augen des 
Schwagers E 20 22 usw.; ka\kus4-enu Augen des Jaguars E 30; watü:-
-hod-.suku der Kot der Aasgeier K 36; mazohgöit-patdzeg Lagerplatz der 
Majonggöng R 78; glyau-zameg iw$-tag zu den Wohnungen der Guinaü 
\\ 136; iiliand-zameg epüdu der Häuptling der Schirianä R 80; kapei-ekddoit 
der Schatten (Widerschein) des Mondes A 120; pemön mene Menschen­
blut I 52 usw. 

Häufig bilden solche Zusammensetzungen einen einheitlichen Begriff, 
z. B.: yettndyuta < y-eund-y-uta Nasenloch; panä-y-uta Ohrloch; i-pai-y-epe 
„sein Kopfknochen" = Schädel; u-ndä-y-epe „mein Mundknochen" = Kinn­
backen; y-empetd-y-epe „mein Gesichtsknochen" = Backenknochen; y-cnzd-
-y-epe „mein Handknochen" = Finger; y-4nza-yuh „Handvater" = Daumen; 
u-fa-ydii „Fußvater" = Große Zehe; y-e:nzd-pipe „Handhaut" = Finger­
nagel; u-td-pipe „meine Fußhaut" = Zehennagel; d:-zi-pith „mein Schien­
beinfleisch" — Wade; u-me-y-epe „mein Kehlknochen" = Hals; manä-y-ettktt 
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„Brusttrank" = Frauenmilch; ye-auke-pu:pai „Peniskopf" = Glans; ye-auke-
-pipe „Penishaut" = Präputium; ueyeutd <[ wg-y-eutä „Kotloch" = Anus; 
memyeutä < me:ne-y-eutä „Blutloch" = Puls; y-euäh-inape „Bauchkern" 
= Herz; yeunau4 <^y-euna-u4g „Nasendreck" = R o t z ; tunä:-kele:zih „Wasser­
rauch" = Flußnebel; tunä:-woto:lo „Flußbeute" = Treibholz; kapeyaduko 
< kapei-y-aduko „Mondkopfputz" = Mondhof; iili:ke-pu:pai „Sternenhaupt" 
= Plejaden; auaileg ena(x)pe Tucuma-Nuß; usw. 

Bei der Zusammensetzung von vokalischem Aus- und Anlaut tritt 
natürlich eine Zusammenschmelzung der Vokale ein: yemunäpe < y-emu-
-etid(x)pe „Hodensacknuß" = Hoden. 

Desgleichen tritt Vokalverlust ein: memyeutä </ me:ne-y-eutä „Blutloch" 
= Puls; kapeyaduko < kapei-y-aduko „Mondkopfputz" = Mondhof. 

Auch konsonantischer Verlust kann auftreten: ueyeutd <^ ueg-y-eutd 
„Kotloch" = Anus. Sogar im absoluten Auslaut hat das statt : yeunau4 
< y-euna-ueg „Nasendreck" = Rotz. 

Der Hiatusverschluß ist meist nur scheinbar, da er dem Pronominal­
präfix entspricht: y-eunä-y-uta Nasenloch; panä-y-uta Ohrloch; y-empetd-y-
-epe Backenknochen; y-enzä-y-epe Finger. 

Die Rektion 

Die Rektion durch Postposition soll unter dem letztgenannten Titel 
eine gesonderte Behandlung erfahren. 

Es kann aber die Rektion auch infolge eines vollen Prädikats stehen, 
das in dem Wortkompositum vollends enthalten ist, z. B . : meluntep4ilomaii 
<^ melunte-pe-iloma-(i)ii „stark der Wind ist" = Sturm; wei-pagä „die Sonne 
erwacht" = Sonnenaufgang; wei-uö:me „die Sonne geht unter" — Sonnen­
untergang; tasipew4iii <[ tasi-pe-w4i-(i)ii „senkrecht die Sonne ist" = Mittag; 
kapei-eteka-pe „der Mond ist gestorben" = Neumond; pa:kasempekapeiii 
<^ pa:ka-se-m-pe-kap4i-iii „am Erwachen der Mond ist" = neuer Mond, erstes 
Viertel; imupe:kapeyesag <^ imu-pe:-kapei-y-e-sag „wie ein Ei (?) der Mond 
geworden" = zunehmender Mond; kuledne:kapeizi <^ kuledne:-kapei-izi „groß 
der Mond ist" = Vollmond; kapei4teka < kapei-eteka „der Mond stirbt" 
= abnehmender Mond; orazäh-za-kapei-uo-sag „vom Orazäng der Mond 
geschlagen" = Mondfinsternis; uarupepew4yena<^uarupe-pe-w4i-y-ena „Finster­
nis die Sonne frißt" = Sonnenfinsternis; patd-etetetema „die Erde zittert" 
= Erdbeben; usw. 
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D a s P r o n o m e n 

Das Personalpronomen 

Das Absolutum 

Sg. 1. yeu-re, yeu-fe, yeu-le 
2. amd:-re, amg,:-le, am4:-le 
3. inda:-le, nuf-le (dieser) 

PI. 1. ind („wir im allgemeinen"); yeu-re-ne-goii, yeu-le-ne-goh („wir alle") 
2. amq:-re-ne-goh, amä:-le-ne-goh („ihr alle") 
3. (e)zamq:-re, (e~)zämo:-re („sie" ii) 
Wie schon ersichtlich, ist die dritte Person demonstrativ. 

Das Personalpronomen als Possessivpräfix 

Beim Nomen 

E r s t e Person S i n g u l a r : u- vor Konsonant: 

u-iida mein Mund; u-pana mein Ohr; u-pai mein Kopf; u-mö.ta meine 
Schulter; u-tä mein F u ß ; u-mp meine Kehle; u-p$te meine Brust; ii-tnd:nate 
meine Brustwarze; u-pö:ni mein Nabel; u-puii mein Fleisch; u-sukü mein 
Urin; u-kddimi meine Hängematte; u-taikapu meine Keule; u-yuh mein Vater; 
u-san meine Mutter; ü-mü mein Sohn; u-pdduii meine jüngere Schwester; 
ti-nöpe meine F rau ; irtd:mo mein Großvater; u-pd: mein Enkel (im Wort­
register nur „Enkelin"); u-kd:wayu meine Zigarre; u-matmü meine Sprache. 

u-y- vor Vokal mit Hiatusverschluß: 
ü-y-ane meine Zunge; u-y-4 mein Zahn; u-y-eue mein Haus; u-y-d:puh 

meine Bank; u-y-edih mein Topf; u-y-ög meine Speise; u-g-4taualc mein 
Messer; u-y-ddeko mein Kopfputz; u-y-4:pepf. meine Bezahlung; u-g-endzi 
meine Tochter; u-y-e'pödole mein Vater. 

y- vor Vokal mit Präfixverlust aber restierendem Hiatusverschluß, der 
dann semantisch als Pronominalpräfix 1. Sg. aufgefaßt wurde: 

u-y-eund^> y-4una meine Nase; y-4:nu mein Auge neben u-y-e-.nu meine 
Augen; y-es4 neben u-y-ese mein Schwager; y-a:köh neben u-y-a:köh mein 
Bruder; y-4:nza meine Hand; y-eudit mein Bauch. 

ye- vor Diphthong, nur einmal: 
ye-aukf mein Penis 

u- vor Vokal nur einmal: 
u-el4 mein Pfeil 

u-u- oder u-u- vor Vokal nur einmal: 
u-ttardrmt und u-ward:me mein Rückenschmuck. 
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y- steht einmal neben i-y- oder u-y- mit unorganischem i -Vorschlag 

statt u- über °-y-: 
y-ö' oder i-y-öe neben u-y-ög meine Speise. 

Das Personalpräfix 1. Sg. fehlt gelegentlich, besonders bei Verwandt­

schaftsnamen: 

a:uö Oheim und mein Oheim, aber a-z-a:uö dein Oheim; kokö Groß­

mutter und meine Großmutter. 
Z w e i t e Person Singular: a- vor Konsonant: 

a-ndd, a-ntd dein Mund; a-pd:na dein Ohr; a-pai dein Kopf; ä-mo:ta 
deine Schulter; a-(d)ii deine Beine; a-tä dein F u ß ; ä-me deine Kehle; 
a-pete deine Brust; a-md:nate deine Brustwarze; a-pö:ni dein Bauch; a-sä:yi 
deine Vagina; a-pün dein Fleisch; a-weg (a-u4g = a-ueg s. o.) dein Kot; 
a-kddimi deine Hängematte; a-kd:nau dein Boot; a-rapä:yi, a-lapd:yi dein 
Bogen; a-taikapu deine Keule; a-«/*m dein Vater; a-sdh deine Mutter; d-mü 
dein Sohn; a-pddudii deine (jüngere) Schwester; a-nöpe deine Frau; a-td:mo 
dein Großvater; a-nög deine Großmutter; a-maimü deine Sprache; a-kä:wayu 
deine Zigarre. 

a-y- oder «-2- vor Vokal: 
a-y-4 dein Zahn; a-y-4una deine Nase; ä-y-enu dein Auge; a-y-4mpeta 

dein Angesicht; d-y-enza deine Hand; a-y-e'ma'tä dein Bein; d-y-edih dein 
Topf; d-y-etauale dein Messer; a-y-4:pepe deine Bezahlung; a-y-4demu dein 
Gesang; a-y-es4 dein Schwager; a-y-e:ndii deine Tochter; a-y-e'pödole dein 
Vater. 

a-z-d:ne deine Zunge; a-z-euäh dein Bauch; ä-z-auke dein Penis; «-0-
-opM/i deine Bank; 0-0-d'C^ dein Essen; a-z-ddeko dein Kopfputz ä-z-a:koh 
dein Bruder; a-2-a:^ dein Oheim. 

Als Ausnahmen wie bei 1. Sg. nur wieder: 
a.--efe dein Pfeil; ä-uard:me = ä-warä:me dein Rückenschmuck; a-udka-li 

= a-wdka-li dein Beil. 

D r i t t e Person Singular: i- vor Konsonant: 

/-wda sein Mund; i-pana sein Ohr; e-potf sein Kopf; i-möda seine Schulter; 
i-zi sein Bein; i-fo£ sein Fuß ; f-me seine Kehle; a'-p^e seine Brust; i-md:nate 
seine Brustwarze; i-pö:ni sein Nabel; i-mpäkunta sein Rücken; i-sd:yi ihre 
Vagina; i-mene sein Blut; J'-JM» sein Fleisch; z-we^ = «'-«ê  sein Kot;. 
i-kädimi seine Hängematte; i-kd:nau sein Boot; i-lapä:yi sein Bogen; t'-to/-
/.r/jw seine Keule; i-txdh, i-(d)idn seine Mutter; ^-»m sein Sohn; i-W sein 
Bruder; i-pdduii seine Schwester; i-nöpe seine Frau; i-td:mo sein Groß­
vater; z'-nd# seine Großmutter. 
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'"-/- als Hiatusverschluß vor Vokal: 
i-t-d:ne seine Zunge; {-t-e sein Zahn; i-t-4una seine Nase; i-t-e:nu sein 

Auge; i-t-4hbata ihr Gesicht; i-t-4:nza seine Hand; i-t-euah sein Bauch; i-t-
-aiike sein Penis; i-t-ei:pöh seine Bank; i-t-4pep$ seine Bezahlung; i-t-e'peklole 
sein Vater; i-t-d-.uoixjpe seine Schwiegermutter; i-t-a:kem sein Bruder; i-t-es4 
sein Schwager. 

Zwei wirkliche Ausnahmen sind: z-auö sein Oheim; i-ele sein Pfeil. 
Scheinbare Ausnahmen sind: i-uard:me = i-warä:me sein Rückenschmuck; 
-iudka-li = i-wäka-li sein Beil. 

D r i t t e Person Singular des Subjekts r e f l e x i v . 

Wie in allen Karibendialekten existiert im Taulipäng ein possessives 
Reflexiv besonders im Singular, seltener im Plural. 

Präfix te- vor Konsonant: 
le-ntd ihr Maul; te-pd:na seine Ohren; te-pai sein Kopf; te-mö.ia seine 

Schulter; te-tä sein F u ß ; te-me sein Hals; te-pü:yi sein After; te-pd:ta sein 
Wohnplatz; ie-me-le ihre Pflanzungen; te-taikapu seine Keule; te-lapd:yi seine 
Waffe; te-negama seine Hüftschnur; te-tauoh seine Strümpfe; te-te:'gimil: ihr 
Gatte; /f-.svni. ihre Mutter; te:-lume: ihr Kind; te:-lem4 ihr Sohn; te-no(x)pe 
seine Frau; te-tä:mo sein Großvater; te-kd:icayu seine Zigarre. 

Ausnahme: ^ -^ / seine Beine. 
Präfix /- vor Vokal: 
M/m seine Augen; t-e.:nza seine Hand; t-ewdh sein Bauch; £-f»w sein Skro­

tum; /-wr; sein Haus; i-e:pepe seine Bezahlung; t-emputu-töh ihre Bekannten; 
/-afof« sein Bruder; t-c:ndzi seine Tochter; t-gzddoh sein Feind; l-ekatöh sein 
Schatten; t-upöh sein Sitz: t-akä:ii seine Kiepe; t-a.lekö ihr Kopfputz. 

Doppelformen: te-ud:yi neben t-ud:yi seine Trompete; te-teeg neben /-««/ 
sein Kot. 

E r s t e Person P l u r a l : /««- vor Konsonant: 

inä-pana unser Ohr; ind-peta unser F u ß ; ind-pete unsre Brust; ?';/«-
-tna:nate unsre Brustwarze; ind-poni unser Nabel; inä-sayi unsre Vagina; 
iiiii-puit unser Fleisch; ind-kalimi un6re Hängematte; ind:kanau unser Boot; 
iud:-pele unser Pfeil; ind-kulata unser Blasrohr; ind-konoiiig unsre Angel; 
itid-yeuegdma unsre Hüftschnur; ind-kttard:me unser Rückenschmuck; ///«'-
- / ^ f unsre Bezahlung; ind.Aamo unser Großvater. 

ind-g- oder ma-z- stehen vor Vokal: 
ind-y-euna unsre Nase; ind-y-euah unser Bauch; ind-y-eue unser Haus; 

ind-y-elih unser Topf; ind-g-etauale unser Messer. 
ind-z-ane unsre Zunge; ind-z-auke unser Penis; ind:-z-apijh unsre Bank 
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Ausnahmen zur Form: inä-ura:payi unser Gewehr; ina-nu unser Auge. 
In letzterer Form besteht vokalischer Anlautverlust am Stamme nach vokal­
auslautendem Präfix, das hier zunächst den Akzent vom Schlußvokal zu­
rückgezogen hat. 

Doppelformen: inä-ueg neben ind-weg unser Kot ; ina-udka-li neben 

ina-wdka-li unser Beil. 

Ausnahmen zur Betonung sind zweifach: 

1. Verschiebung innerhalb des Präfixes auf die erste Silbe: ina-nu 
unser Auge; ina-nog unsre Großmutter; ina-z-adeko unser Kopfputz. 

2. Verschiebung der Betonung vom Präfix auf den Stamm: ina-udka-li 
oder ina-wäka-li unser Beil; ina-taikapu unsre Keule. 

Seltener wird das absolute Personalpronomen der 1. PI. yeule-ne-goh 

dem Nomen präfigiert: 
yeule-ne-goh-pu:pai unser Kopf; yeule-ne-goh-möta unsre Schulter; yeure-

-ne-goh-peme unsre Kehle; yeure-ne-gon-y-enza unsre Hand. 
Auch besteht die Möglichkeit, das Pronomen 1. Sg. u- oder u-y- zu 

präfigieren und das meist nominale Pluralsuffix -gon zu suffigieren. Diese 
Ausdrucksweise ist auch selten: 

ü-nda-goh unser Mund; u-y-4:-gon unser Zahn. 
Auch das Reflexiv Sg. t- kann mit dem Pluralsuffix -gon verbunden 

auch zum Ausdruck von 1. PI. dienen: 
t-eue-göh unser Haus (in dem Satz: „darauf verließen wir unsre Hütte" 

R 43). 

Z w e i t e Person Plural: eline- vor Konsonant: 

dine-meda euer Mund; eline-pana euer Ohr; eline-pu.pai euer Kopf; 
eline-möta eure Schulter; eline-pda euer F u ß ; eline-peme eure Kehle; elime-
-pete eure Brust; eline-mamate eure Brustwarze; eline-poni euer Nabel; eline-
-sayi eure Vagina; eline-kalimi eure Hängematte; eline-kanau euer Boot; 
eline-pele euer Pfeil; eline-kulata euer Blasrohr; eline-konoiiig eure Angel; 
eline-yenegama eure Hüftschnur; eline-kuard:me euer Rückenschmuck; eline-
-pepe eure Bezahlung; eline-tamo euer Großvater; eline-nog eure Großmutter. 

eline-y- oder eline-z- steht vor Vokal: 
eline-y-enu euer Auge; eline-y-e:nza eure Hand; eline-y-euan euer Bauch; 

eline-y-eue euer Haus; eline-y-elih euer Topf. 
dine-z-ane eure Zunge; eline-z-auke euer Penis; eline-z-apun eure Bank. 
Ausnahme: eline-ura.payi euer Gewehr. 
Doppelformen: eli:ne-ueg oder eli:ne-weg euer Kot ; eli:ne-udka-li oder 

eli:ue-wdka-li euer Boot. 
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Akzentwechsel ist zweifach: 
1. innerhalb des Präfixes: elvne-pun euer Fleisch; eli:ne-ueg oder fünf-

-weg euer Kot. 

2. vom Präfix hinüber auf den Stamm: dvne-taikrtpn eure Keule; di.ne-
-uu:ko-/i oder eli:ne-wäka-li euer Boot. 

D r i t t e Person Plural : tö- vor Konsonant: 
tö-meda ihr Mund; tö-pana ihr Ohr; tö-pu:pai ihr Kopf; to-möta ihre 

Schulter; tö-peta ihr Fuß ; tö-pemp ihre Kehle; tö-pete ihre Brust; tö-ma.natc 
ihre Brustwarze; tö-poni ihr Nabel; tö-sayi ihre Vagina; tö-puh ihr Fleisch; 
tö-kulimi ihre Hängematte; tö-kanau ihr Boot; tö-pele ihr Pfeil; tö-kulata ihr 
Blasrohr; tö-yenegama ihre Hüftschnur; tö-kuarame ihr Rückenschmuck; tö-
-tamo ihr Großvater; tö-nog ihre Großmutter. 

to-y- oder to-z- steht vor Vokal: 
tö-y-e ihr Zahn; lö-y-enu ihr Auge; tö-y-e:nza ihre Hand; tö-y-euah ihr 

Bauch; tö-y-eue (tö-y-ewe) ihr Haus; tö-y-elih ihr Topf. 
tö-z-ane ihre Zunge; tö-z-auke ihr Penis; tö-z-apuh ihre Bank; tö-z-adeko 

ihr Kopfputz. 
Ausnahmen zur Form: to-ulä:payi ihre Waffen; tö-e-pepe ihre Bezahlung; 

tö-iweg ihr Haus R 78. 
Akzentweehsel: to-tapei-pe ihre verlassene Hüt te ; to-taikapu ihre Keule; 

to-y-4ttna ihre Nase. 
Doppelform bei Akzentwechsel: tö-y-euf neben to-y-ewe ihr Haus. 
Seltener scheint Personalpräfix 3. Sg. t- -4- PI.-Suffix -sw// vorzukommen: 

i-miiiikc-le-zirh ihre (der Nachkommen) Söhne L 70. Hier steht also Subjekt­
oder Besitzer-Plural. 

Possessivpräfix und Postposition. 

Sg. 1. — u-: u-peg von mir; u-zag zu mir; u-yokoid für mich; u-yd:'/e 
mit mir. 

2. — a-: a-peg zu dir; a-peg von dir; a-zokoid für dich; a-zd:'le mit dir. 
3. — i-. i-y-, i-t-: i-peg zu ihm; i-peg an ihr; i-zokoid für ihn; i-pekele 

hinter ihm her; i-m'poiwine hinter ihn; i-pöznalene: getrennt von ihm; — 
i:-y-epai von ihm weg; — i-t-c!:poi über ihr; i-t-e:poi von ihm ab. 

3. refl. — t-: t-epoi über sich. 
PI. 1. — iiiu-, (i)na-: (i)na-peg zu uns; inä-zoko'id für uns. 
2. — eline-, a ne-goh: eline-zokoid für euch; — a-za:'le-ne-goh mit euch. 
3. — to(g)-, to-: to(g)-peg von ihnen; to(g)-piaü neben ihnen; tö(g)-ma-

poitrine hinter ihnen (eos, eas); — tö-zai-le auf sie; tö-zokoid für sie; tn-zaflr 
mit ihnen. 
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Indeterminativ-Präfix 

Eine Art Indeterminativ scheint das Präfix y- zu sein, das einigen 
Wörtern für menschliche Körperteile, die mit einem Vokal anfangen, bei­
gefügt wird, um eine unbestimmte Beziehung — wenn nicht gar die Be-
ziehungslosigkeit selbst — auszudrücken. Es ist demnach also wohl eine 
Art absolutes oder abstraktes Präfix im Gegensatz zu den konkreten 
Personalpräfixen: 

y-an4 Zunge, d. h. Zunge überhaupt, irgend jemandes Zunge, ü-y-ane 
meine Zunge, usw.; y-eunä Nase, d. h. Nase überhaupt, irgend jemandes 
Nase, u-y-4una meine Nase, usw.; y-4:nu Auge, d. h. Auge überhaupt, irgend 
jemandes Auge, u-y-4:nu meine Augen, usw. 

Suffix -le, -li 

In Verbindung mit den Pronominalpräfixen tritt bisweilen das Suffix 
-le oder -li an den Wortstamm, besonders bei Bezeichnungen von eigent­
lichem Besitz, wie bei Geräten u. dgl. Ursprünglich hatten diese Suffixe 
wohl eine persönliche und davon abgeleitet eine besitzanzeigende Bedeutung 
und waren untrennbar mit den Pronominalpräfixen verbunden. In den 
modernen Karibensprachen sind sie im Schwinden begriffen und haben ihre 
ursprüngliche Bedeutung verloren. Sie können ohne Pronominalpiäfixe auf­
treten und ebensogut den präfigierten Wörtern fehlen1. 

u-y-4:nu-le neben u-y-4:nu meine Augen; i-mene-le-(x)pe sein (des Ge­
töteten) Blut H 3 1 ; a.iaid y-4:-le Piränya-Zähne A 327; wayüdali y-e(x)pe-le 
Tapir-Knochen A 370; ü-me-le meine Pflanzung S 205; to-membeta-le ihre 
Wüstungen R 74; a-wäka-li dein Beil; i-meye-le sein Köcher G 18; u-pä:kald:-
-le meine Jagdtasche B 8 12; te-pi:lotö:-le sein Geschoß C 20; te-pä:naza-le 
ihr Ohrgehänge K 47; te-kd.iitd:-le sein Buch R 28; u-kamiia-le mein Hemd 
S 225; a-zambusd:-le deine Trommel; (u-)kaikeld-le meine Querpfeife; piai'ma 
maU:-le Piaimas Jagdschlinge G 2 ; i-muhke-le-zan ihre Söhne L 70; u-luMuq-
-le mein Häuptling. 

Reverentialsuffix -ko 

K a r l von den S t e i n e n wies im Bakairi ein Reverentialsuffix nach2. 
Ein solches findet sich auch im Taulipäng. Einige Verwandtschaftsnamen 
haben das Suffix -ko, das stets eine Überordnung ausdrückt, z. B. : 

u-lui-ko mein Bruder L 45 50 86 in der Anrede, dagegen einfach i-lui 
sein Bruder L 57 usw. in der Erzählung. 

1 Vgl. Theodor Koch-Grünberg, Die Hianäkoto-Umäua. Anthropos 3 1908 970-1 
(100—1). Vgl. auch hier unten Ingarikö und Arekunä. 

- Steinen, Karl von den, Die Bakairi-Sprache. Leipzig. 1892. S. 332 ff. 
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Dahin gehören noch: za-kö Schwager (in der Anrede); amo-kö Groß­
vater; ko-kö Großmutter. 

Veränderung der Nominalstämme durch die Personalpräfixe. 

Eine dem Taulipäng — wie den Karibensprachen im allgemeinen über­
haupt — eigentümliche Erscheinung ist die starke Veränderung von Nominal­
stämmen infolge Hinzutritts der Personalpräfixe. 

iajute, eute Haus, u-y-eue mein Haus; aber tukdit-ute viele Häuser; 
jedoch sagt man wiederum karaiud y-eue des Weißen Haus, api:amä-zameg 
y-eue der Wapischäna Häuser. — apöno Bank, Sitz, u-y-ä:puh meine Bank; 
kami Hängematte, u-kd.iimi meine Hängematte; akdig Kiepe, t-akd:zi seine 
Kiepe; piiaü Kalebasse, te-saü seine Kalebasse; eine Kochtopf ü-y-e.iiit 
mein Topf; aber tukdh-in? viele Töpfe. — taurd Messer, u-y-4taiiale mein 
Messer; aber tukän-taura viele Messer. — kawai Tabak, Zigarre, u-kd:wayu 
meine Zigarre; ura:pa Bogen, u-rapäyi mein Bogen; peleu Pfeil, u-el4 mein 
Pfeil; aber ind:-pele unser Pfeil. — taik4g Keule, u-taikapu meine Keule; 
kuräg, kuld Blasrohr, u-letä mein Blasrohr; aber ind-kulata unser Blasrohr. — 
konöig, konoid Angel, ü:-naiig meine Angel; aber inä-konoizig unsre Angel. — 
a.rög Federkrone, u-y-äleko meine Federkrone; kuaräh Rückenschmuck, d-
-uard:me dein Rückenschmuck; aber ind-kuard:me unser Rückenschmuck. — 
u-pöh Hemd, Kleidung, u-mbaipoh mein Hemd; pelai Sandalen, ü:-la:yi 
meine Sandalen; amokö Großvater, u-td:mo mein Großvater; kokö Großmutter, 
meine Großmutter, a-nög deine Großmutter. 

Derartige Veränderungen mancher Nominalstämme infolge der Prä-
figierung der Personalpronomina kommen auch in anderen südamerikanischen 
Sprachen vor, wenn auch bei weitem nicht in dem Umfange wie im Taulipäng1 

Es wäre wichtig, solchen Veränderungen auch in anderen karibischen Dia­
lekten nachzugehen, um ihre Ursache festzustellen. 

Demonstrativ 

Das Demonstrativ, das, wie oben (S. 121) gesagt, auch als Pronomen 
personale in der 3. Person auftritt, läßt sich auf zwei Stufen zurückführen, 
nämlich auf m°- und s°-. Diese beiden Urtypen erweitern sich zunächst zu 
folgenden Formen: 

ma- me- se-
mä- me- — 

Die Nasalierung steht in Kontaktstellung nur nach Nasal, weswegen 
die nasalierte Form bei se- fehlt. 

1 Nach .Mitteilung von W a l t e r L e h m a n n auch in mexikanischen und andern 
mittelamerikanischen Sprachen. 
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Die genannten Formen entwickeln sich durch je eine Erweiterungssilbe 
zum eigentlichen Demonstrativ, das folgende Formenreihen zeigt: 

— nuf-le — ma'-neg — — — 
— me-le — — me-ye-le — — 

mf- mf-le me:-te me-neg — me-se me-se-neg 
— — se:-te se:-neg — — — 

Die Reihe setzt sich fort, während die vorgelegten nur die mehr ge­
läufigen Formen sind. Die Erweiterungen gehen gelegentlich in lokale, 
temporale, kausale und modale Adverbialausdrücke aus, deren engerer Sinn 
allerdings meist durch Postpositionen erreicht wird. 

Der Unterschied der näheren oder weiteren Entfernung kann nur syn­
taktisch gegeben werden. 

Die Pluralbildung der Demonstrativa ist folgende: 
mf-zämö-le sie G 1 mese-mö:n-an diese D 2 
mf-zämd:-le-za diese A 184 

Relativum 

Kaum als Relativ aufzufassen sind die Formen: end.Aog welches (Wasser) 
stürzte A 155; nd'yi welches ist A 159. 

Interrogativum 

ane: wer? L 55, ane-kih wer? S 256; ane-za-kin durch wen? S 253;. 
ane-za'le-kih mit wem? S 210; ane-zokoi-kih für wen? 

e-kih was? S 108, e-kih was? S 311; e-pe-kin was? S 276; e-pe-le-kin 
was? S 129; e'-pe-le-kin was? S 317; — alenaua was? warum? E 38 39 
H 57 L 143 

e-töpe-kih wozu? 

e-peke-le wieviel? S 287 epeke-le-kin S 278 282 285 epeke:-le-kih S 43 
44 74 epoke:-leh-kin 

hai wie? In fragendem Ton, wenn einer etwas nicht versteht; im Ma­
kuschi ebenso. 

ftukaid wie? auf welche Weise? A 326 327 
e'tukafno wie (heißt)? S 284 
eteukai-weh wie (ist das)? E 5, 4tukai-win 1 4 3 , dukai-kin 
atende-kin wo? A 236, atente-kih S 46 121 258 268, atente-kih S 168 

atende-kin; at4h-weid L 45 
atende-'nä:-le bis wo? (verstärkt durch ina-le) L 95; ateh-zai-le, aten-zai-U-

-kunr.-wih (vgl. „wohin?") S 351 
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tene-li-kih wohin? S 209; (a)ten-zai-i'e-kih S 47, (a)leh-zatAe-kih S 313, 
(a)teh-zai-le-uih S 308, aten-zai-le-kih 

atende-pai-no-kih woher? (aus welcher Gegend? von welchem Stamm?), 
atende-pai-no-kih S 290, atgnde-pai-kin 

epensau-kih wann? S 75 318, ep4nzaukih S 79, epensaule S 386 
tcüih warum? (einfache Frage; alleinstehend) A 234; etope-kih S 73; 

etöpe-le-kih S 271 
atenaua warum, wodurch? E 38 39 (vgl. „was?"): atenaua y-e:'zi:-itih 

S 189 250 304, (a)tenaud-eii-nih S 158 189, (ajtenä:wa-izi-ni S 2ü3; atendtca-
-kih, (a)tenau-kih-iii-iü S 295. 

A d j e k t i v 

Das Adjektiv ist grammatisch formlos. Siehe die Liste im Wörter­
verzeichnis. 

Doch kann das Adjektiv ersetzt werden durch eine Rektion des Sub­
stantivs, die durch Postpositionen erzielt wird. Ebenso kann das Adjektiv 
auf gleichem Wege als Substantiv angesehen werden. 

melünte stark C 4 32: medunte-le C 8 32 Kraft, melüh Kraft Z/1 3. — 
komi:, kumt kalt R 60; komi: Kälte K 33, kumig Kälte K 36, kumi-ke mit 
Kälte (bin ich) K 43. — wake' schön: Schönheit K 39 (in dem Satz: „Sie 
wusch ihn mit Schönheit [wake:-ke:J).u — kalä-ke mit Wohlgeruch K 40 
(ist wohl ebenso). — sakö.io wild Z/1 2: tö(g)-sakö:lo-le ihre Wildheit Z/1 10. 

Suffix -pe, pe an Substantiva: 

i-tepe(x)pe-pe: als eine Bezahlung (gab er ihm) A 69; pddda-pr. als 
Silber A 7 1 ; ieate:-pe: Kot A 72; wolodo-pe als Beute A 2 2 8 ; a-pdu-teiiö:-
-koh-p4-n-iii (solche Geschichten) sind eure Geschichten A 3 8 3 ; t-e:nu-pe: 
als seine Augen E 56; t-ezd:-toh-pe: als seinen Feind (betrachtete er ihn) 
F 2; weyü:-pe: als Leuchte K 76 77; el4za-pe als (Pflanze) Eleza (verwandelte 
sich ihre Leber) L H ; mempe (<^mene-pe) Blut L 20; y-aköh-pe: sein Ge­
fährte L 74; iwddud:na-pe: als Waldhund (ging er weg) L 137; mo'-lu-(x)-
-p4 als Gürteltier (ging sie weg) L 139; ipl-pe als Mittel L 143 146 148; 
wqlla-pe: Tapir L 66; hmä:wa-pe: als Kunawä (steige empor!) L 144 145; 
i/neto-göh-pe: als ihr Gefährte L 148. 

An Pronomina: 

am<]:ie-pe: du! A 104; yeule-pe ich! A 318. 

An Verba: 
ird:ka/i-pe < * wake-ekali-pe „schön anzusehen" E 17 25. 

Kocli-G r i lnberg , Vom Roroima zum Orinoco, Bd. IV 9 
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Suffix -log (Mittel, Werkzeug oder Relativ?): 

au-lömpe-tog „Mittel zum Binden" = Fessel A 43 (in A 43 irrtümlich 
übersetzt „was gebunden war"); zö'no-ye-tog was darunter war C 20; tund: 
enäAog das Wasser, welches stürzte A 155; tfka-tög „Mittel zum Töten" 
H 40 (oder: pemöh tfka-tög tö-za „mit welchen sie Menschen töten"). 

A d v e r b 

Auch das Adverb entsteht auf demselben Wege der Rektion. Adjektiv 
und Adverb scheinen jedoch keinen durchgreifenden Unterschied auf­
zuweisen. 

Suffix -be, -pe, -pe, pe, pe: tenem-pe, tenem-be langsam A 60; musä:ne(x)pe, 
mesd:ne(x)pe lang K 1; diia(x)pe kurz; poyipe alt (Gegenstand) L 1; moinyelepe, 
moinyelepe-pe jung (Mensch) S 305; taii-pe: stehend L 120; telideli-pe rund 
R HO; yempe R 88, apai-pe R 130 trocken, ausgetrocknet (Bach); wake:-pe: 
R 59, i-wd:ke-li-pe R 27 schön; wake:-pe R 116 zufrieden; ima:kuyipe-pe: 
S 306 dumm, Dummkopf; sakö:lo(x)-pe Z/1 2 böse, schlecht, wild, wilde 
Tiere; melunte-p4 R 76 stark; apeka-pe A 38, talui-pe A 325 L 7 hungrig; 
inemale-pe Z/8 7 12 19 usw. gesalzen (Fisch); yünpale-pe Z/8 2 7 usw. ge­
pfeffert; akä:'mona:-pe: L 46, z-aka:munä:-pe: S 247 jagend; teka-pe: L 46 
tötend; te:-sekanühga-pe: L 59 leidend; anü:me-pe: H 31 32 aufnehmend 
(etwas vom Boden); esä(g)-pe: A 368, esd-pe K 14 behängt (mit einer Kette), 
beladen (mit etwas); elä:(d)ii-pe: bewachend (das Boot) K 58; iluineke-(x)pe: 
K 35 sich ekelnd; uddepe, wddepe dunkel (wädupe Nacht). 

Vgl. das Suffix -pe, pe unter „Adjektiv"-
Suffix -kdimä „angeblich"; steht auch isoliert. 
kdimä t-ehkuteAd (ihn) betrogen habend A 35 (179); peldda-yeg se:neg 

kai'mä zokoid unter diesem angeblichen Silberbaum A 78; m-aimikeid kafmä 
du sollst (betrügerisch) sammeln A 8 1 ; apög kai'mä das angebliche Feuer 
A 9 1 ; wqila ka£md der angebliche Tapir A 137; t-uedün kai'mä (er) schlief 
angeblich A 246; kafmä yei we:-pe-mah ein Holz hat mich getroffen (es war 
die Unwahrheit) A 261. 

Einige syntaktische Beispiele zeigen die Bedeutung klarer: 
mä'le-peg to-s-elema-tai-nä kafmd „ihm-zu sie-sehen-laß-mich-gehen (an­

geblich)" = „Ich will sie besuchen"; er will aber (die Eltern) nicht nur be­
suchen, sondern einen Anschlag versuchen (A 292). 

kai'mä pia€md-za waüä ye(x)pe manümpa-(x)pe „(angeblich) Piaimä Tapir-
Knochen tanzte" = „Piaimä tanzte mit den Tapirknochen", die er aber 
Menschenknochen ausgab (A 356). 
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ena:-pfya-le pemön menf kaftnd: „Sie-aß Menschen Blut (angeblichiu 

— „Sie aß es, da sie es für Menschenblut hielt (I 62).u 

entaka.-sdg (i)na-zä kafmd: iyuleii imedü epö:-pe-te-fxj-pe (it-nu-za „Passiert-
-habend wir angeblich anderen Stromschnellen begegneten fortwährend wir" 
— „Wenn wir dachten, wir hätten sie passiert, begegneten wir fortwährend 
anderen Stromschnellen (R 67)." 

Komparation des Adjektivs 

Das komparative Verhältnis wird in der Sprache wenig oder durchaus 
umschrieben ausgesprochen: 

Suffix -ne: malade wenig R 76; mqld:le-ne weniger R 75. 
Doch gibt es eine Reihe von Verstärkungen, die nominal, adjektivisch, 

pronominal und verbal angewendet werden können. 
Suffix -kanan, -kenan: wakf-kanäh sehr gut A 7 14 208 213; se:neg-

-kanah dieser da! (betont) A 117; te-pardh-kenah sehr krank S 297; tt-peg-
-kandh k-entäna-i-le friß mich wirklich nicht! A 42; amdle-kauah du! (be­
tont) A 360 366; yeule-kdnah ich! (betont) E 16; ei-piketa-kanah er furzte 
auf seine Nase)! I 27; ei-te-kandh er ging weiter! I 32. 

Suffix -kulu, kuru: pend:-kulu vor langer Zeit R 8 1 ; wake-kulu sehr 
schön S 230; enaki:nei-kuru: sehr faul S 296; tanop4-kulu sehr viel S 299; 
ipö.pe-kulu sehr schmackhaft A 108; ma:sd-ku/u sogleich A 116; tce'num-pai-
-kulu e'?aig ich will nicht schlafen! (betont) A 264; wqlate-kulü-kdg „ver­
fluchter Kerl" A 306; a-y-e:nu:-kulu deine Augen! (betont) E 8; (u-iy-ezun-
-kulu meine Augen! (betont) E 25; molö-kulü:-mah dort ist er! H 18; ye-
-nititke-kulu ihn laß (mir)! H 18; kumi-ki-kulu enzaig ich bin mit viel Kälte 
(d. h. mich friert sehr) K 43 ; kowame-ya-ktdü es wird spät L 50; utendnid:-
-le-kulu bis wohin nur? L 95 103. 

Suffix -na(g), nag (?); wake:-nag A 13, wake:-tut(g) A 6 sehr gut. Beide 
stehen eben so gut als Adjektiva wie als Adverbien. 

Suffix -iceid: nio/o-zame-ireid Fische! L 108; dema-wei/l A 21 ; elemd-
-ireid D 17; elema-tceid D 44; de'md:-weid B 23 siehe! da siehst du nun! 
yc:-e/e:,m«:-ici'id A 228, e/ema-weid B 10 C 32, e'l4ma:-weid H 58 da siehst du!; 
cli(d)iag-le-weLd tot also! A 227 ; te:-zai-weid A 229 D 46, (upe:-zai(g)-weid 
B 24 C 33 ich will gehen! (Abschiedsformel der Taulipäng); etdAe-ieeid 
höret! C 35; a-y-enu-weid deine Augen! E 12; ateh-weid wo? L 45; ko'mdit-
-kf-weid bleibe hier! L 72; tu-ka-l-tceid nachdem du es gesagt hast L 86; 
konö-pe-weid Regenzeit L 86; inele:-le-weid dann! L 90 93; tnele:-weid darauf­
hin L 16 4 1 ; sele:-lc-weid jetzt! L 91; etehka-m-pe-wei(d)-mah er hat gegrollt 
L 105; i-t-d:koh-z(t-weid sein Bruder L 105. 
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Suffix -ime, -imä: Sehr viel in mythologischen Namen: piai-mä <^piai-
-imä „großer Zauberer"; maku:na-ime Z/1 1 usw. (dafür oft: makuna-ima 
„G" „ H " , maku:na-imd G 23 H 4 usw.); moroko-ime ZI3 1, morö:ko-imä: 
(„große Fische") Z/3 28 usw. ds.; pimi.ioko-ime Z/3 36, pimiloko-imä Z/8 2 7 
(„runder Pfeffer"); tolotolo-imä Z/8 7, tolotolo-ima Z/8 2 ; nua:piü:l-imä: Z/8 
2 7; kelekd4:l-imä: Z/8 7; mdakitdd-imä: ZI8 2 7; mulü-imeZ/1 15; akddapi:ie-
-imä K 4 usw. („Jüngling der Heuschrecke"): alles mythologische Namen. 
Sehr häufig auch in Zaubersprüchen u. dgl., wie folgende: wotö-ime Z/2 28, 
woto-imä Z/2 12 Jagdtier; waikin-imä Z/2 31 roter Puma; motö:ko-imä: 
Z/4 1, motö:ko-ima Z/4 3 (roter) Wurm; aläd-emä Z/3 1 5 9 13 17, a/a//-
-emä: Z/8 2 Caparari; te-palä:pd-i:me Z/8 12, te-palapal-i:mä Z/8 24 ihre 
Schüssel; u-suku-l-ime-ke mit meinem Urin Z/5 4 , u-yeuküd-i:me-pe: (das 
Gift) wie mein Wasser (?) Z/6 4 ; sehuo-ime „Z/5" Spruch gegen Heiser­
keit; empukü:i-imä H 40 Zaubergift; td-i:me Z/9 4 Blitzstrahl; pulüd-ime 
Z/9 11, pulü.i-imä Z/10 3 Platzregen, iwan-gom-bel-i:me Z/9 8 der dichte 
Regen, peponöh-göm-bel-ime ZI'6 19 „Hinterviertelsregen (des Mondes)"; 
lolo-ime-poi-le zum Roroima S 81. 

P o s t p o s i t i o n e n 

Überaus reichhaltig vollzieht sich das Rektionssystem im Taulipäng. 
Das liegt aber nicht gerade in der Anzahl der Postpositionen selbst, die 
hier die Rektion herstellen, sondern an ihrer Stufung und an ihrer ge­
legentlichen Häufung hinter dem Stamme. Folgende Tabelle soll zunächst 
Parallele und Stufung einiger dieser Postpositionen zeigen: 

za (ya) — — — •— — 

za-pai 
za-pai-le 
za'-le (ya'-le) 
za'-le-nag 
ya:-le-nah 
zag (yag) 
zai (yai) 

— 
zau 
zau-e:-le 
*zo- (*yo-) 

— 
— 

— 
— 
— 
— 
— 

m 
pai 
pai-le 
piau 

— • 

po 

po-na 
po-na:-le 

uag (wag) kuag noag tag 

— kuau naü tau 
ua:-o-le kodu-e-le — — 
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— po:-na-le-ue: — — — — 
— po-na:-le-id — — — — 

zo-lco-ijl (yokoid) — — — — — 
— poi uoi (woi) — — — 

zo'-no poi-no — — — — 
— poi-le — — — — 

Die Bedeutung der Postposition kann natürlich nur syntaktisch ge­
geben werden, wie die folgenden Beispiele es durchgängig zeigen. 

-pona zu , n a c h , au f c. a c c , an c. acc . 
te-möda-pöna auf seine Schultern (nahm er) A 26 
tunä:-U-pona an einen Fluß (kam er) A 86 97 
zä:lo-(x)-pona: bis zur Mitte (des Flusses) A 98 
yei a'motä-sag-pona: auf den dürren Ast (stieg er) A 147 
t-ewäh-pona: auf seinen Bauch (legen) A 161 
zape-le-pona: zu einem Bach (ging er) A 187 
t-e:nzd-pona: auf seine Hand (goß er aus) A 209 
nö(m)-pona: auf den Boden (fallen, setzte er sich, warf er ihn usw.) A 214 

215 283 C 12 28 D 13 20 30 40 H 5 
y4i-pona: auf einen Baum(stamm setzte er sich) A 322 
pand:-pona auf das Ohr (schoß er seine Waffe ab) C 17 
te-poua: auf einen Felsen (stieg er) D 35 
apö-pona: auf das Feuer (legte er ihn und erhitzte ihn) G 19 
lund:-latoi-pona: auf die andere Seite des Flusses (setzten sie über) H 37 
wopd:-pona auf eine Korbwanne (legte er ihn) H 49 
polö:-pona nach draußen, hinaus (ging er) H 55 
uakald-poua: auf den Gipfel (trug er sie) I 2 
pemoii y-euna-pöna auf des Mannes Nase (furzte er) I 20 
i-t-öuna-pöiia auf seine Nase (furzte er) I 27 
menatd-pona: zum Eingang (ging er) I 36 
palahgd-pona: auf das Gerüst (fiel er) I 49 
t-eue-göii-pona: zu seinem Haus (kam er) I 69 
zauiiö-poua: auf eine Insel (setzte er über) K 14 
palaü-zauiiö-U-pona auf die Meeresinsel (ließ er ihn los) K 15 
kd-pund: an den Himmel (stieg sie empor) K 75 
ene:-poua: auf ein Gespenst (stoßen) L 50 
metid'ta-pönia zum Eingang (schickte er ihn) L 52 
ka-pond: an den Himmel (niedersetzen) L 89 
samdrko-pona nach Säo Marcos (gingen wir) R 4 7 
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lemöh-pona auf die Savanne (traten wir heraus) R 7 
santarösa-pona nach Santa Rosa (fuhren wir) R 14 
audda-püdu-ken-pona an die Mündung des Tucumä-Igarape (kamen wir) R 18 
pulumame-pona nach Urumamy (kamen wir) R 23 
te-käditä-le-pona auf sein Papier (malte er) R 28 
santarösa-pona nach Santa Rosa (kehrten sie zurück) R 41 
rnotomotö-keh-pona: an die Motomoto-Mündung (kamen wir) R 86 
iladoi-pona auf die andere Seite (des Flusses ruderten sie) R 94 
pezd:ge-pona: an den Hafen (legten wir an) R 95 
yei-puna auf den Baum (lege das Messer) S 18 
yei-pona auf den Baum (hat sich der Vogel gesetzt) S 22 
mä:ku-zame(g)-patd:-pona zum Lande der Mäku (wollen wir gehen) S 83 
suruh-k4h-pona an die Mündung des Surumü (kommt er) S 118 
kaudde-pona auf das Pferd (steige) S 131 
surüh-k4:h-pona nach der Mündung des Surumü (wollen wir gehen) S 214 
(i)m4:lu-pona bis zum Katarakt S 282 
pala:peli:mä-ponä auf die Schüssel (gelegte Fische) Z/8 2 12 24 
u-mandii-ponä auf mein Kind (lade ich die Krankheit) Z/8 2 12 24 
moro:koimä-pöna auf die großen Fische (singe ich) Z/8 12 25 

-peg auf c. a c c , zu, auf zu, b i s , an c. acc. 

nö(m)-peg auf den Boden (fällt er, warf er sich usw.) A 31 56 61 251 
iili:ke-peg auf den Stern zu (ging er) A 91 
peme:-peg an den Hals (band er) A 114 115 
wailä-petäpe-peg auf die Spur des Tapirs (ging er) A 132 
H(g)-peg bis zu einem Felsen (ging er) A 133 
yei a'motä-sag-peg auf einen dürren Ast (stieg er) A 140 
t-emund(x)pe-peg an seine Hoden (kniff er) A 151 
imedu-peg zu einem Wasserfall (kam er) A 155 
yei-peg zu einem Baum (ging er) A 168 202 
pemoh-zame(x)-peg zu Leuten (kam er) A 183 
odh-zameg z-apöh-peg zu einem Bienennest (kam er) A 202 
azd:-peg zu Timbo (kam er) A 275 
ekddi-peg zum Betrachten (trat er heran) A 284 
i-pai-peg auf seinem Kopf A 346 
waild ye(x)pe-peg zu den Knochen eines Tapirs (kamen sie) A 351 
kone'wo-peg zu Konewo (kam er) A 359 
te-me-peg an seinen Hals (hing er die Kette) A 367 
urd'napi-peg zum Blitzstrahl (sagte er) C 4 
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yei-peg auf einen Baum (stieg er) C 26 
kula:Uk4:-ye(g)-peg auf einen Caimbe-Baum (stieg er) D 10 
oali:tna-ye(gi-peg auf einen Paricä-Baum (stieg er) D 26 
e-t-a:poii-jieg zu seinem Sitz (stieg das Feuer empor) D 28 
kuikitso-pcg zum Jaguar (sagte er) D 44 E 24 45 
mepä:kunta-peg auf, an den Rücken E 34 
kasand(x)-peg zum Königsgeier (sagte er) E 53 
t-akd:zi-peg zu seiner Kiepe (sagte er) G 12 21 
zalaürai-yeig)-peg zum Zalaürai-Baum (gingen sie) H 2 
(ii-l-emd-(x)-pe-peg auf seinen Weg (ging er) H 27 
pejdtx}pe-peg auf die Spur (gehe ich) H 29 
md-'nape-peg zu Ma'näpe (sagte sie) H 34 
to-y-ew$-peg zu ihrem Haus (kam er) H 42 
en4:-peg zu dem Gespenst (gehe ich) I 6 
tund:-peg zu einem Fluß (kam er) I 9 58 62 
pemöh y-euna-peg an des Mannes Nase (strich er Tabak) I 23 
i-t-euna-peg an seine Nase (strich er Tabak) I 30 
pemöh-peg zum Manne (sagte er, sie) I 34 56 
id)zi:na(g)-peg an die Liane (halte dich fest) I 41 
i-t-a:pöh-peg zu seinem Sitz (stieg er empor) K 9 
i-zi-peg an seinem Bein (faßte er ihn) K 10 
t-e:uza-peg an seiner Hand (faßte er ihn) K 11 
kaiuanö-peg zum Morgenstern (sagte er) K 22 
wf-'i-peg zur Sonne (sprach er) K 36 44 
i-pal-peg auf seinen Kopf (setzte sie ihn) K 51 
aka.iapizeiiud-peg zu Akalapizeima (sagte die Sonne) K 54 
mö:yi-peg zu meinem Bruder (sage) L 53 
i-t-d:koh-peg zu seinem Bruder (sagte sie) L 54 
kdila-peg zum Himmel (gehe ich) L 71 
te-nö(x)pe-pcg zu seiner Gattin (sagte er) L 111 
dotö:ro-peg zu dem Doktor (erzählte ich) R 26 
apo:köino-peg an den Querbalken (binde die Hängematte) S 29 
nom-peg auf den Boden (ist der Baum gefallen) S 143 

-peg v o n , an , mit 

wdh-yeuku-peg vom, am Honig-Kaschiri (betrunken) A 227 
ii-y-e.-nu-peg mit meinen Augen (spiele ich) E 4 
komt-peg von der Kälte (litt er) K 33 
ild.-ma-pcg zetehka-peg bei Wind mit Segeln (fuhren wir) R 12 
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morokoiiud-peg von großen Fischen (esse ich) Z/8 1 3 19 
mule:-peg am Kinde (leiden) Z/9 10 

-po auf c. dat . , an c. dat . , in c. d a t . , (nach) 

rnele patd-(x)-pe-po an diesem Ort A 60 
apöno-(x)-po auf dem Sitz (bin ich) A 144 
pezd-po am Hafen (ist er) A 237 
eseke:-po auf der Sandbank (traf er ihn) A 240 
patd-pe-po: n a c h seinem Wohnplatz (trug er ihn) H 25 
pa:nta-po: auf dem Ast L 36 
koimelemöh-po in Koimelemong R 1 
lunä:-po auf dem Wasser (fuhren wir) R 46 
Iddoi-po dzihwinem-po auf dieser Seite (und) auf der anderen Seite (d. h. 

auf beiden Seiten starben Leute) R 69 
melünte wine-m-po auf dem rechten Ufer (trafen wir) R 85 
pdä:kuh-po am Fuße (des Gebirges) R 125 
melete-(x)-po dort R 70 
polö-po draußen S 7 8 
yei-pu auf dem Baum S 19 

-tag n a c h , zu , in c. a c c , a u f c . acc . 

traüä y-ema-le-iag einem Tapirwechsel nach (ging er) A 124 
t-ema-le-täg auf seinen Weg (kam er) A 137 
kaikuse ewe-tag zu der Wohnung des Jaguars (ging er) A 189 
pemön-zameg eue-tag in ein Haus von Leuten (kam er) A 231 
eute-täg in das Haus (kam er, laßt uns tanzen) A 268 S 12 
mte-tag in das Haus (liefen sie, gehe, kehre zurück, er ging) B 19 (S 15 

16 152) 
mte-tag in das Haus (trete ich ein) S 38 
t-ema-le-tag auf seinen Weg (sprang er) D 3 
pa'-tdg (zusammengezogen aus: pada-tdg) zu dem Platz (ging er) E 42 
melund(x)pe-tag in die Asche (warf er) F 5 
t-eue-tag nach seinem Haus (trug er ihn) G 16; in sein Haus (ging er) G 17 
t-eue-göh-tag in sein Haus (ging er) G 24 
t-e'ma-le-tag in seinen Weg (falle) I 57 
t-emputu-töh y-eue-täg zum Hause ihrer Bekannten (stiegen sie empor) K 56 
watü-zameg kuU-tag mitten unter die Aasgeier (ging er) K 62 
ka'-tdg oben hin (stellte sie sich) L 131 
karavud y-eue-tag zu dem Haus des Weißen (fuhren wir) R H 
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\>idtimamc-nn l.d'-ttig <<^ pulumame-na'kdtu-tag) auf den Gipfel von Urumamy 
(schafften sie die Boote) R 38 

p<nioii-gonö: iwe-tag zu den Wohnungen seiner Leute (gingen wir) R 98 
giyaü-zameg iwe-tag zu den Wohnungen der Guinaü (schickte er ihn) R 136 
ii-ij-eue-tag in mein Haus (d. h. nach Hause gehe ich) S 45 (ging er) S 315 
itude-tdg in den Wald (ist er gegangen) S 92 
l'ild eue-tag in das Haus von Pitä (will ich gehen) S 265 
tapei-tag in eine Hütte (begraben sie ihre Toten) S 270 
liisdua y-eue-tag in das Haus des Häuptlings (bin ich gegangen) S 310 

-yit, -za durch (jemand), von (jemand). Steht beim passivischen Subjekt 

ima:kuyipe-za durch die Schlechte (bin ich verdorben) L 63 
u-yd:-le durch mich L 68 
ma'tiäpc-z« durch Manäpe (krank gemacht) usw. 

-yag, -zag, -zu in c. acc. 

ijei-kala-za in die Wurzeln des Baumes (geriet er) A 149 
nadi-yag in das Häßliche (warf er ihn) A 164 
te-pd.ia(g)-ze:-zag in seine Wohnung (ging er) C 34 
enü:-ye'ii-pe-zag in die Augenhöhle (tropfte er die Flüssigkeit) E 46 
p(t:td-(x)-pe-zag nach der Heimat (setze mich über) K 28 
pizaü poyipe-zag in eine alte Kalebasse (herausgeworfen) L 1 
iküpe-zag in den See (gefallen) L 85 
ata:pi:-(d)za-zag in das Hängengebliebene (stieß er sie) L 134 
tj4i-zag auf den Baum (steige) L 144 
te-pa.ia-göh-zag in ihre Wohnsitze (kehrten sie zurück) R 40 
yei-zata-le:-z(ig in ein Baumloch (etwas verstecken) S 169 
ü-meAe-zag in meine Pflanzung (werde ich gehen) S 205 

-tau in c. dat. , auf c. dat. 

waild y-Cma-le-tau auf dem Tapirwechsel A 132 
ku/c-tau inmitten F 4 
indle-kule-tau mitten in ihr I 62 
me/e.-kide-tan mitten in ihr I 66 
iratü: ktt/e-tau mitten unter den Aasgeiern K 73 
kii-taü oben L 28 33 ; ka'-taü am Himmel, oben L 76 
upi:<iuä-zumcg y-eite-tau in den Häusern der Wapischäna R 5 
zauno-tad in Inseln (drangen wir ein) R 48 
tapodukd-tau in einer kleinen Hütte (lagerten wir) R 79 
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tnele-nakd-tau von da weiter aufwärts R 91 
e'ma-taü auf dem Wege (passierten wir) R 100 
eute-tau S 1 0 11 13 14; eute-tau im Haus S 44 
y-ema-le-tau auf dem Weg (kehre um) S 56 
pemöh-go(h)-le-tau inmitten der Leute (schrie er) S 85 
te-wöh-tau in seiner Scheide (ist das Messer) S 98 
(i)tu:le-taü im Walde (ist er) S 151 
itude-taü im Walde (bin ich ihm begegnet) S 193 

-zau in c dat . , an c. dat. 
mele patd-(x)-pe-zau an diesem Platz A 71 83 342 K 26 32 62 
mä'le patä-(x)-pe-zau an dessen Platz A 181 
t-en'-zau (zusammengezogen aus: t-enza-zau) in seiner Hand A 281 
patä-(x)-pe-zau an dem Platz E 39 
a-kd:nauo:-zau in deinem Boot (trage mich) K 37 
im4:lu-zau in den Stromschnellen R 57 62 
tund: e'wozoikato(g)-zau an einer Flußwindung (sahen wir Leute) R 91 
kuli:ala-zau im Kanu (übersetzen) R 91 
te'yika-zau auf Steingeröll (schleiften wir die Boote) R 133 
eine-zau in dem Topf (koche die Fische) S 166 
kanäu-zau im Boot (fährst du?, fahre ich) S 216 217 
uradika:'rd-zdme-zau im Quellgebiet des Uraricaparä (wohnen sie) S 267 
u-y-4se me:-le-zau auf der Pflanzung meines Schwagers (war ich) S 314 

-uag, -wag, -kuag, -noag in h i n e i n 
tund-uäg in den Fluß (springe ich) S 30 
tundrwag in das Wasser hinein (sprang die Krabbe) E 32 
palaü-kudg ins Meer hinein (wirft sie ihn, warf er ihn) K 4 13 
zape:-kuag in den Bach L 83 
urddikald-kudg in den Uraricaparä (d. h. den Uraricaparä aufwärts schickte 

er sie) R 20 
apö-noag in das Feuer hinein (warf es ihn) F 7 

-kuau an c. dat. 
auadi-kuau am Auari (wohnen die Mäku) R 116 

-zai d u r c h , in c. a c c , auf c. a c c , (in c. dat.) 
te-w4(g)-zai in seinem Kot (beschmutzte er sich); d. h. er legte sich in seinen 

Kot (und beschmutzte sich dadurch) A 188 
mepd:kunta-zai auf den Rücken (schlug er ihn) A 250 
uhpakünta-zai auf meinen Rücken (hat er mich getroffen) A 254 



l'nst positioneii 139 

pi.me-yepe-zai auf den Nacken (schlug er) A 260 
se:-zai-/e hierher A 262 
u-y-euiia-ziii auf meine Nase A 262 
t-euua-zai auf seine Nase (schlug er ihn) A 267 
piaFmd emü-zai auf Piaimäs Hodensack (schoß er) A 300 
tr-mönta-zai durch seine Beine (sah er) A 310 
te-pu:yi-zal in seinen After (steckte er ihn) A 380 
kulä-zai Blasrohr auf (d. h. auf der Schulter ging er) G 1 
tnolömpe-zai auf Bienen wachs (streichen) G 19 
le-pä:na-zai(gj in seine Ohren (stecken) I 2 
u-pd:iia-zai in meine Ohren (stecke deine Beine) I 16 
i-pd:na-zai in seine Ohren (steckte er) I 17 
e-izi-zai auf sein Bein (schlug er ihn) I 48 
(d)ii-yai-le dorthin K 59 L 46 
im4:lu-zai durch Stromschnellen (fuhren wir) R 21 
iyaleh-töh-zai in anderen (Stromschnellen entluden wir die Boote) R 22 
iyaleh-zai-le in anderen Inseln R 50 
kandu-zai in die Boote (drang Wasser ein) R 53 
i-me-zai durch seinen Hals (schoß er ihn) R 80 
t-cnu:-y4:h-zai durch seinen Augenbehälter (d. h. Theodolit betrachtete er 

die Sterne) R 82 
e-t-ipi-zai-ne-goh durch ihre Lippen (tragen sie Pfeilrohre) R 105 
»tendta-zai durch die Tür (trete ich ein) S 38 

-poi, -epoi, -epoino ü b e r c d a t . (-poi ü b e r c acc.j 

mena'td-epoi über dem Eingang H 40 
tenatä-epolno über seinem Eingang (schaukelte er sich) I 46 
woddupfepol über der Finsternis (schaukelte er sich) I 46 
palau-epoino über dem Meer K 1 
we-epoi über dem Gebirge (fliegt der Aasgeier) S 20 
y4i-po[ über dem Baum (fliegt der Aasgeier) S 21 
t-emu-poi über seinen Hodensack (strich er den Fisch) A 301 
u-rapd:yi-poi über meinen Bogen (d. h. mit meinem Bogen schieße ich) S 39 
a-rapd-.yi-poi über deinen Bogen (schieße) S 40 
te-lupd:yi-poi über seinen Bogen (hat er geschossen) S 41 

-pai, -poi von h e r 

kata-jiai von oben her (stürzte das Wasser) A 155 
kdta-pai von oben herab (warf es ihn) D 30 
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palaud-za.kü:tan<t:-pqi vom Meeresgestade (kommt) E 14 22 
palauä-zakutana:-pai vom Meeresgestade (kommt) E 29 
wim:-pai von dort (kommt er) S 1 
miale-pai von dort (kehre zurück) S 55 
kutih-keh-poi von der Mündung des Cotingo (ist er gekommen) S 77 
surüh-köh-poi von der Mündung des Surumü (kam der Doktor) S 78 
tdle-pai von hier (werden sie gehen, wollen wir gehen) S 82 83 
kauäde-poi vom Pferd herab (ist er gefallen) S 84 
loloima-poi vom Roroima (kommt er) S 153 
we-poi vom Gebirge her (komme ich) S 154 
to-ewdna(x)pe-poi von ihrem Herzen (werfe ich ihre Wildheit) Z/1 10 

-painau von h e r a b 

kata-painau von oben herab (fiel das Holz) A 263 

-paile, -pqüe, -poile auf, auf zu , n a c h , an c. a c c , in c. acc. 

(u)sä:li-poile auf einen Waldhirsch zu (lief er) A 313 
palaud-zaküdana-paile an das Meeresgestade (geht) E 10 . 
palaud-zakudana-.-paile an das Meeresgestade (geht) E 20 27 
manäu-poüe nach Manäos (schickte er) R 42 
üudetd-paile in den Wald (liefen sie) R 120 
lolöime-poile zum Roroima (gehe ich, wollen wir gehen) S 80 81 
ive-poüe auf das Gebirge (tragen) S 266 

-zapaile n a c h , in c a c c 

te-padä-zapaite nach seiner Heimat (schickte er) R 71 
mazohgön patä-zapaile in das Land der Majonggöng (werden sie gehen) S 82 
mazohgöh-patd:-zapqile in das Land der Majonggöng (will er gehen) S 204 

-zapai aus 
kandu-zapai aus den Booten (nahmen wir die Ladung heraus) R 52 
kandu-zapai aus dem Boot (schöpfe Wasser) S 51 

-pia n e b e n c acc . 
l-ului-pia neben seinen Bruder (stieg er) H 12 
waipapu-pia neben den Hauspfosten (stelle die Bank) S 27 

-piau n e b e n c dat. 
eute-piaü neben dem Haus (ließ er ihn) G 17 
apö-piaü neben dem Feuer (steht der Topf) S 28 
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-zokoid unter c acc. 

te'gj-zokojd unter den Felsen (trat er) A 58 
oalä:ptili-yc(y)-zokold unter einen Arapari-Baura (nahm er ihn mit) A 78 
te:-zokoid unter einen Felsen (lief er) C 11) 
te-zokoid unter einen Felsen (lief er) C 21 
kuh-mönta-le-{x)-]ie-zokoid unter den Stielansatz eines Bacaba-Blattes (Bprang 

die Krabbe) E 32 
a-ifö.io/o-toit-zokoid unter deine Beutestücke (solltest du geraten) I 55 
kami-zokol unter die Hängematte (gehe) S 25 
y-apöh-zokoi unter die Bank (lege das Messer) S 26 

-zokoid für 
kaikuse-zokojd für den Jaguar, dem Jaguar (gab er sie) A l l 
kajkuse-zd'koid für den Jaguar, dem Jaguar (gab er ihn) A 106 
piafmd-zo'koid für Piaimä (warf er herunter) H 17 
karajuä-zu'kojfd) an den Weißen (schickte er die Habe) R 42 
y-d.koh-zokoid für meinen Bruder S 272 

-zo'no u n t e r c .dat . 

yei-zö'nö unter dem Baum A 226 
kami-zo(d)no unter der Hängematte (liegt der Hund) S 23 
yei-zo(d)no unter dem Baum (schläft der Hund) S 24 

-ud:ole, -zaued.e, -kodurte a u f w ä r t s , f l u ß a u f w ä r t s 

paluime-ud:ole Uraricuera aufwärts (gehen) R 2 
zape yempp-zattede den trockenen Bach aufwärts (ging er) R 88 
ara:kasd-koduele Aracasä aufwärts (fuhren wir) R 129 
pdlui»iä-ktiä:ucle Uraricuera aufwärts (fuhr Schomburgk) S 273 

-za'lenag z w i s c h e n c. acc. 
yei-za'lendg zwischen einen Ast (legte er seinen Hals) A 170 171 
yei-zddenag zwischen den Ast (band er ihn fest) A 177 

-yadenah z w i s c h e n c. dat. 

ijei-ydjenaii zwischen dem Ast (starb der Jaguar) A 182 

-wena'i h in ter her 
(uisd:lt-u'4nai hinter dem Waldhirsch her (lief er) A 316 
piarmd-wihiai hinter Piaimä her (gehe ich) H 29 
tolöii-Z(imfg-w4nai hinter den kleinen Vögeln her (lief er) T 38 
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-uoi, -woi um h e r u m 
apö-uoi um das Feuer herum (schreite ich) S 31 
eute-woi um das Haus herum (schreitend) B 7 

-ya'le, -za:'le m i t (in Begleitung) 
te-no(x)pe-za:'le mit seiner Gattin (war er dort) A 294 313 
t-e:na(x)pe-za:'le mit ihrem Kern (rollte er die Baumwolle zusammen) A 298 
kaikus4-zd'le mit dem Jaguar B 1 
paui-no(x)pe z-aköh-za:'le mit der Schwester der Gattin des Mutum (hatte 

das Jacami ein Verhältnis) F 1 
t-ulüi-ydle, mit seinem Bruder (ging er) G- 1 
ma'nape-zade mit Ma'näpe (ging er) G 1 
iyddm-goh weli-sdh-zdle mit anderen Mädchen (lasse dich nicht ein) K 54 
dotö:ro-zdle mit dem Doktor (gehen) R 3 
u-y-a:kön-zä'le mit meinem Bruder (gehe ich) S 33 
ingalikö(g)-zd'le mit einem Ingarikö (verheiratet) S 185 
pemön-zame-zdi'le mit den Leuten (sprechen) S 265 

-ke m i t , m i t t e l s 
u-kd:midia-le-ke mit meinem Hemd A 66 
u-y-i:ken-ke mit meinem zahmen Tier (bezahlen) A 66 
peld:ta-iw4-ke mit Silberkot (bezahlen) A 66 
kamiia-ke mit dem Hemd (tauschte er) A 67 
kami:-ke mit der Hängematte (tauschen) A 76 77 
peldda-ye-ke mit dem Silberbaum (bezahlen) A 76 
t-u4-ke mit seinem Kot (beschmutzte er) A 195 

a.iaid y-4:-le-(x)-pe-ke mit Piränya-Zähnen (die Haare schneiden) A 327 
wayüdali ye(x)pe-le-ke mit Tapir-Knochen (betrog er mich) A 370 
te-pi:lotö:-le-ke mit seinem Geschoß (zerbrach er) C 20 
köno-ke mit Regen (machte er ihn kalt) C 30 
apö-ke mit Feuer (zündete er an) E 44 
te-ta-k4: mit seinem Fuß (wegstoßen) G 5 8 
t-e:nza-k4 mit seiner Hand (wegstoßen) G 6 
ilddoi-ke mit der anderen Seite (wegstoßen) G 7 
kumi;-epü-(x)-pe-ke: mit Kumi-Blättern (zusammenfügen) H 50 
mend:ka-ke mit Menäka (blies er ihn an) H 53 
zauzö-ke mit Zauzög (blies er ihn an) H 53 
kumi:-ke mit Kumig (blies er ihn an) H 53 
wopd:-ke mit einer Korbwanne (bedeckte er ihn) H 54 
t-uä:yi-kulü-ke mit seiner Meerschneckentrompete (schlug er ihn) I 22 
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t-uä.-yi-ke mit seiner Trompete (schlug er ihn) I 28 
kulu-ke mit der Meerschnecke (schlug er ihn) I 28 
t-u4-goh-ke mit ihrem Kot (beschmutzten sie ihn) K 20 
wake:-ke: mit Schönheit (wusch sie ihn) K 39 
kalä-ke: mit Wohlgeruch (wusch sie ihn) K 40 
kumi-k4 mit Kälte (bin ich; d. h. mich friert) K 43 
te:senekäma-goh-ke mit den Arbeiten (überdrüssig) R 55 
tä'le-ke mit Essen (waren wir; d. h. wir hatten genug zu essen) R 56 
te-pä:ta-k4-nah-goh mit ihren Wohnsitzen R 73 
te-me-le-ke mit ihren Pflanzungen R i l l 
mu:lum4-ke mit den Waren (waren sie zufrieden) R 118 
u-y-etauäde-ke mit meinem Messer (schneide) S 32 
tolotoloima-ke usw. mit Tolotoloima(-Pfeffer usw. schrecke ich die Krankheit) 

Z/2 1 7 17 23 
morokoimp-pomoi-ke usw. mit Morokoima-Eiern (usw. krank gemacht) Z;3 

1 6 9 13 17 28 
kurä:tek4-zale-ke usw. mit Kuräteke-Blättern (usw. krank gemacht) Z/5 8 

-peken von ab 
e-iil-peken von seinen Beinen ab (band er die Fesseln) A 43 
i-t-4:nza-pekeh von seinen Händen ab (band er die Fesseln) A 44 
t-enzä-pekeh von seiner Hand ab (strich er den Kot) A 194 
i-mpakunta-pekdh (über seinem Rücken) d. h. seinen Rücken hinunter (hat 

es Asche) F 10 
welih-pekeh vom Carurü weg (fingen wir Fische) R 57 

-teh fü r , a l s 
we/cke.Ach für, als Brennholz (breche ich das Holz) A 89 
it-y-4demu-teh für, als meinen Gesang A 174 
i-y-öe-teh für mein Essen (schieße ich ein Wild) A 325 
u-z-ö(e)-teh für dein Essen (töte ich) E 40 
y-dAch für mein Essen (töte, Fische fangen) E 50 1 1 5 
i-layi-teh für, als seine Sandalen (gab er sie) K 42 
it-lüme: z-apöh-ten für, als nteineB Kindes Sitz (mache ich zurecht) L 128 
tapüdukd-teh für, als eine Lagerhütte (errichteten wir) R 25 

Seltenere Postpositionen 

-polopo ü b e r c acc . 

le-polo<x)po über die Felsen (zogen wir die Boote) R 47 52 

teg-polopö über die Felsen (schleiften wir die Boote) R 131 
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-naü z w i s c h e n c. dat. 

te-mönta-naü zwischen seinen Beinen (war die Nuß) A 2 8 

-wine von 

makü:-zameg-wine von den Mäku (empfangen sie Äxte) R 115 

-winekevd in d ie N ä h e von 

le-pd:ta-winikeid in die Nähe seines Wohnplatzes (geriet er) I 67 

-zakdd e n t g e g e n 

yei-zakeid dem Baum entgegen A 222 

-mapoiwine h i n t e r c. dat . 

eute-niapoiwiiie hinter dem Haus S 9 

-iinalo von an 

ikdtapoi-iinalo vom Ufer an (bis in die Mitte des Flusses) A 98 

-pan für 

u-pä:kald:-le-pan für meine Jagdtasche (paßt sein Fell) B 8 12 

-yai an c dat (Zeit) 

iyadeh-wei-yai am anderen Tag (flohen sie) Z 121 129 

-zakade in c acc. 

pand:-zakä:le in das Ohr (blies er seine Flöte) L 96 

Pronomen und Postposition 

-pona auf c a cc . 
i:-lo(x)-pona: über es, auf es (das Feuer, stürzte er sich) D 22 
te-lo(x)-pona über es, auf es (das Feuer, sich gestürzt habend) D 23 
mä'le-pona: auf ihn (kackten die Aasgeier) K 19 
mdlele-pona: auf diesen (goß er aus) H 51 
mele:-pona: auf diesen (Felsen, setzte er sich) A 99 
(d)z4:-pona: auf diesen (Ast, steige) L 36 
se:n4-pona: auf diesen (Ast) da (setze dich) A 145 

-peg zu , g e g e n 
a-peg zu dir (habe ich gesagt) H 59 60 
i-peg zu ihm (sagte er, habe ich gesagt) C 2 K 66 S 312 
i-peg gegen ihn (entzündete sich das Feuer) D 23 
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e-peg zu ihm (sagte er) A 3 4 28 54 56 88 101 102 127 143 144 158 
159 173 174 205 206 234 241 242 277 278 324 325 B 2 
E 3 4 H 28 29 I 13 14 L 13 142 

mdle-peg zu ihm (sagte er) A 21 39 66 76 90 262 292 B 8 13 C 3 33 
D 5 7 45 E 38 40 50 H 16 22 24 58 I 16 39 K 4 22 
28 45 

me/c-peg darauf A 3 4 6 7 13-14 29 40 41 42 54 62 89 109 128 129 130 
131 157 160 187 253 301 318 328 329 333 B 3 4 11 
C 5 6 9 D 8 E 3 4 7 8 12 16 18 20 25 39 41 G 20 
H 18 I 29 35 42 44 55 K 50 66 L 69 79 

(ijna-peg zu uns (erzählten sie) R 123 
me'zdmode-peg ihnen zu (hörte er) L 102 

-peg v o n , an 
u-peg von mir (iß nicht) A 42 
a-p§g von dir (esse ich nicht) A 41 
i-peg an ihr (der Schlingpflanze, emporsteigen) A 279 
tö(g)-peg von ihnen (aß er) I 3 

-po auf c. dat. 

nuTle-po auf ihr (der Eidechse, setzten sie über) H 37 

-zag zu 
u-zag zu mir (setze dich) S 235 

-tau au f c. dat. 

mde-tau auf diesen (Hängematten, schlafen sie) R 105 

-zag in , auf c. dat. 
in ihr, auf ihr (der Rinde, setzte er über) I 60 64 
in diesem, darüber (erzürnte er sich) L 4 
auf diesem (glitt sie aus) L 9 

inele-zau an diesem (Ort) L 11 28 60 
in diesen (Booten, fuhren wir) R 14 
auf diesem (Fluß, fuhren wir) R 77 
in dieser (Zeit) L 83 

-zai in , auf c acc. 
inele-zai auf diese (Hand, schoß er) H 21 
se:ne(gi-zai in diesen da (dringe ein) A 379 
td-zui-lc auf sie (sollst du das Zaubergift bewegen) H 41 

K o c h - G r ü n b e r g , Vom Roroima zum Orinoco, Bd. IV 10 
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-epo% über c. dat. 
i-t-4:poi über ihr K 76 
t-epoi über sich (schnitt er ab) A 282 

-epai, -epoi, -pai von weg 
i:-y-epai von ihm weg (ging er) K 17 
i-t-e:poi von ihm ab (ließ er) D 42 
mele:-pai darauf (d. h. von diesem weg) L 98 

-pia:pai von weg 

mä'le-piä:pai von ihm weg (lief er) A 340 

-piau n e b e n c dat. 

to(g)-piaü neben ihnen (d. h. mit ihnen, trank er) A 186 

-zokoid u n t e r c. acc . 

mele:-zokoid unter ihn (den Baum, stützte er sich) A 25 
mele-zokoid unter diesen (den Felsen, stützte er sich) A 51 

-zokoid, -yokoid für 
u-yokoid für mich 
a-zokoid für dich 
i-zokoid für ihn 
inä-zokoid für uns 
eline-zokoid für euch 
tö-zokoid für sie 

-zo'no u n t e r c. dat. 
mele-zo'nö unter diesem (Wasserfall) A 156 
mele:-zo'nö unter diesem (Blatt) E 33 

-wenal h i n t e r her 
nufle-wenat hinter ihm her (lief er) A 198 
mile-ivenai hinter ihm her (stürzte sich das Feuer) D 32 36 41 

-pekele, -pekede h i n t e r h e r 
i-pekde hinter ihm her (tauchst du) A 118 
mä'le-pekede hinter ihm her (lief er) A 313 

-mopoiwine, -mapoiwine, -m'poiwine h i n t e r c. acc . 
mä'le-mopoiwine hinter ihn (trat er) A 163 
tö(g)-mapolwine hinter sie (schlich er sich) A 296 
i-m'poiwine hinter ihn (fällte er den Baum) A 219 

S 8 7 
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-za.-'le, -ya:'/e m i t (in Begleitung) 
u-ya:'le mit mir (gehe) S 34 
u-yä:'lf mit mir (spricht er) S 263 
u-yd-'le mit mir (gehen) S 307 
a-zd.-'le mit dir (gehe ich) S 35 302 303 309 
md,le(-te-(x)pe)-z<i,le mit ihm (ging sie) H 30 
u-za-Av-nv-goh mit euch (bin ich gegangen) S 36 
tö-za:'le mit ihnen (gehe ich) S 37 
tö-zaHe mit ihnen (bleibe, schäkerte er) K 54 65 
ane-za'le-kih mit wem (kamst du?) S 210 

-zakade in c. acc . 

mele-zakd.ie in dieses, dazu, dabei L 2 

-po:nalene: g e t r e n n t von 

i-pö:nalene: getrennt von ihm (wollte sie ihr Haus haben) K 68 

-ponade, -pona.ieid b i 8 (Zeit) 
f.-pona.( \ b . g ^ ^ ^ ^ b_8 ^ d i e s e m [Tag]) F 12 E 48 

sel4-pona:leid ) l OJ 

-popoiiinalo, -popoizinaloh n a c h (Zeit), s e i t 
mele-popoiiinalo danach A 74 
mdf-popoiiinaloh seitdem F 9 12 
meU-popoiiinoloh seitdem E 34 54 

-tepo n a c h (Zeit) 

tnde-tepö darauf A 345 G 15 H 47 L 112 117 

-tapai auf, n a c h 
melf-tapa'i darauf A 44 50 63 64 86 116 140 168 178 268 289 335 337 

359 B 6 9 22 C 21 D 16 G 6 H 4 17 50 K 41 L 42 
R 6 9 20 40 43 44 84 128 138 

I n t e r j e k t i o n 

Das Gebiet der Empfindungswörter ist im Taulipäng geradezu uferlos 
ausgedehnt. Stellen sich auch beim näheren Zusehen viele dieser Formen 
als Verben, sei es in voller Form oder gekürzt, heraus, so bleiben sowohl 
Anzahl als Anwendung immer noch erstaunlich reich. Dabei soll auch nicht 
außer acht gelassen werden, daß durch lautliche Umformungen manche 
Schattierungen entstehen, von deren Zählung man allerdings absehen müßte, 
nicht dagegen von ihrer Aufzählung. Denn gerade diese fast unübersehbaren 
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Schattierungen charakterisieren mehr als außergewöhnlich das Streben der 
Sprache in dieser Hinsicht. Darum soll auch hier eine führende Tabelle 
die Übersicht selbst einleiten: 

wqläg — 
walaü — 
wazai — 
wazaig — 
welaü — 
wolög kolög 

— — 
— kilox 

— MUg 

zaläg 
— 

diiyai 

£'§aig 
— 

zolög 
(d)zoloi 

— 
— 

saldg 

soloi 

Es versteht sich von selbst, daß 
eine solche Liste sich entsprechend 
erweitern ließe. Aber es ist auch 
klar, daß es unmöglich sein wird, 
die ganze Summe systematisch zu 
erfassen. Es soll aber in der Auf­
zählung möglichst der Form nach 
Zusammengehöriges beieinander 
bleiben. 

uleu — (d)iiwou — 

A. Vokalische 

a) Nur vokalische 

a:--- entspricht unserm „ah" E 15 
ä:l oft in Erzählungen „ah" A 48 usw. 
dl vorgesetzt, wenn etwas beendet ist oder einer fortgeht A 36 48 
de schmerzliches Erstaunen („ach!") A 273 K 73 
üä: „wohlan!" A 350 usw. 

b) Vokalisch anlautende 

Schmerzenslaut A331 333 334 aga: J 
aka---n4:--- Schmerz K 50 
aiki nesä'ne: Ärger, Fluch A 62 
aiketikara Art Fluch C 6 D 7 
ajjeö: Verwunderung A 227 
ai'ten wenn einer vom Baum herabfällt L 39 
dc4:— 1 
eköne:--- l Schmerzensschrei A 252 261 L 40 
edii: I 

elodolög pitüi einer skalpiert den andern A 336 
e... f . . . f ) 
(e)ff--- \ 81cl1 verPustend beim anstrengenden Schwitzen B 23 D 44 H 57 

uleg zikid einer streicht einem andern Pfeffer über den skalpierten Schädel 
A 339 

o'pelululüh der Jaguar fällt von Ast zu Ast zu Boden A 149 
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B. Konsonantische 
ktigara! gdgaru! Erschrecken 
kiliu(p) s. tdit 
kilö(x)-kilö(x)-kilö(x) jemand schluckt zuviel (Honig) und erstickt daran 

L 136 
ke/eg einen Knoten schürzend A 114 115 (s. u-öi) 
hole: „nichts da!" A 61 84 92 225 usw. (starke Verneinung; leitet einen 

Negativsatz ein) 
kolög einer läßt sich in die Hängematte fallen L 44 
gdgara s. kdgara 
td einen Baum fällend A 218 
takai--- eine Liane fest fassend I 45 
take: die Zauberschlinge faßt das Blasrohr G 4 
tazi einer bleibt plötzlich stehen A 315 362 
tdii kitiu(p) pü:(p) tu4: taü-fhu-fhu vom hohen Baum von Ast zu Ast zu 

Boden stürzend A 283 
taii Brennen und Stechen der Sonnenstrahlen K 49 
ld(em) etwas schnappend verschluckend E 28 
td(ep) im Fallen auf das Wasser klatschend A 164 
tau s. tdh 

U,(H) einen Gegenstand hinwerfend A 303 307 K 15 
td(u) \ & 

telcdeUii ein Baum fällt A 223 
le/eii einer setzt sich, stellt sein Bein auf einen Ast L 37 
le/eu-teleu-te/eu einen Baum erkletternd A 147 
leh einer fällt in ein Loch I 49 
teu einer stößt einen andern vom Felsen herab A 121 
iett(p) plötzlicher Stoß A 163; teu(p) Stoß vom Felsen herab A 134 
teg Makunaima schlägt mit dem Blasrohr nach der Zauberschlinge G 3 
tu: eine Mutter läßt ihr Kind zurück L 140 
tuku.Aitkui einer geht im Wasser unter A 165 
tiikul s. titku: 
tu: man gibt oder reicht einen Gegenstand dar; „da!" 
tö:--- Schlag mit einem Prügel A 250 260 267 
tokiAoklg der Baum (Felsen) zerbricht einem die Knochen A 138 223; toki:---

(lang gezogen) Schlag mit einem Stein A 18 
toklu der Jaguar fängt einen Tapir E 52 
tokoi-tokoi-lokoi-tokol-pokl tropfen weises Ausgießen einer Flüssigkeit bis zum 

Füllen (poki) E 46 47 
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tög sich gegen einen Baum stützend A 26; einen Felsen usw. packend A 134 
151 317 367 378 H 4 1 ; der rollende Felsen 
erreicht den Jaguar und stößt ihn an A 138 

tö(u) einer schläft ein A 248 257 258 265 I 24 K 69 70 72; einen bei der 
Verfolgung fahren lassend A 199; tö:(u) einer 
stirbt A 153 182 226 285 382 

(n)dö: heftiger Schlag I 48 54 
pasäh einer sinkt nach einem Schlag tot zurück A 18 
pitüi s. elodolög 
piioi-pizoi wie einer kackt A 188 
peldeleh ein Zaubergift wirkt tödlich H 45 46 
peleh einer legt sich zum Schlafe nieder A 245; peleh-pelen ein Felsen rollt 

den Berg hinunter A 135 
pesög Konewö steckt den Mistkäfer in seinen After A 380 
putü:-putü: der Mistkäfer zermalmt dem Konewö die Eingeweide A 381 
pü:(p) s. tan 
pulutui in den Erzählungen oft: weitergehen und an einem andern Ort an­

kommen A 24 usw. 
pökolololo Federn verbrennen knisternd F 8 
potö(u)-potö(u)-potö(u) allmähliches Brechen eines Baumes A 222; potöu, 

potö(u) wie ein Ast oder Baum bricht A 148 
220; potö(u) Makunaima springt aus der Kiepe 
G 2 3 

pöh plötzliches Erwachen I 25 33 
ba: schießen, pusten mit dem Blasrohr A 300 
fhu s. täh 
saldg die Sonne setzt Akadapiiöima einen Kopfputz auf K 51 
seUdeteg s. zetedeUg 
sohl die Sonne setzt ihren Kopfputz auf ('vgl. (d)zoloi, saldg) K 48 
zaldg einer legt seinen Hals in eine Astgabel A 170 176 
zetedeUg einer legt das Blasrohr an A 297 310 
zolög einer steckt das Geschoß in das Blasrohr A 299 
(d)zoloi einer hängt eine Kette um den Hals A 367 
iikid s. uleg 
iike:--- es wird plötzlich dunkel I 65 
iiwaü 

ziwö:(u) , sich niedersetzend A 203 322 363 
(d)iiwö(u) 
nesd'm: s. aiki 



Interjektion. Das Verb 151 

ziteh einer stürzt ins Wasser A 121 
icd:-ud: das Weinen eines Kindes bezeichnend L 145 
walaü „die Kiepe des Piaimä Öffnet ihr Maul" G 13 22; die Augen öffnend 

H 36 
tca/aüb eine Liane, an der sich einer hält, zerreißt I 49 
wazat l( man erfaßt mit der Hand einen Baumstamm, um emporzuklettern 
waza'ig \y A 140 146 
wöi keleg eine Liane zum Knoten drehen und den Knoten schürzen (s. keleg) 

A 171 177 
trehtü in ein Haus eintretend H 43 
we(n) ein Zaubermittel gegen einen andern hin bewegend H 45 
wgldg einer reißt einem andern mit Fischzähnen über den Kö*pf A 332 

334 
wald'te-kulü-kdg A 306, wola- L 13, te-kulu I 29 „verfluchter Kerl!" (Art 

Fluch) 
wolög einen Gegenstand hervorziehend H 44 
wonekä:na Schrecken, etwa unser „wehe!" 

D a s V e r b 

Man kann das Zeitwort mit dem vollen, absoluten Personalpronomen 
konjugieren, wie folgt: 
senegä'ma arbeiten (senegämä, se'negämä; se'negäma-ike Arbeiter). 

Präsens Perfekt 
Sg. 1. yeule senegd''ma Sg. 1. yeule senega'-ma-ta-l 

2. amQde senegä'ma 2. amd.ie seneg&ma-p$ 
3. mä'le senegä'ma 3. mä'le senegdü ma-pe 

PI. 1. ind s;»egffma PI. 1. Ina-le senegd'ma-pe 
2. amg.de ne-göh senegä'ma 2. amäde ne-göh sfnfgä'ma-pf 

tö(g) senegä'ma [ tö(g) senegd'ma-pe 
me'-zdmo-le senegä'ma ' | me'zätno-te senegd'ma-pe 

Diese Ausdrucksweise wird aber nur in außergewöhnlichen Fällen ge­
braucht. Denn im allgemeinen verwendet man die Präfixformen des Personal­
pronomens. 

Das pronominal präfigierte Verb 

Das Pronomen zeigt zunächst größere und andere Variation als wir 
sie von der nominalen Reihe zu sehen gewohnt waren. So sehen eine Reihe 
Formen aus 

http://amg.de
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Perfekt Aktiv 
1. Stufe 

slzlt—i 
u—i 
m—i 

2. Stufe 

s/°—ta-i 
u—ta-i 

mq—ta-i 

Sg. 1. 

2. 
3. — n—ta-i 

Beispiele: 
Sg. 1 : s-ene-ta-i ich habe gebracht (vor Zeiten) S 222, z-epö:le-i ich 

habe (ihn) getroffen (vor einiger Zeit) S 193, z-enü'ma-i ich habe getötet 
I 70, u-te-ta-i ich bin gegangen S 310, u-kä:-ta-i ich habe gesagt S 312, 
e-ta-i ich war S 333, u-ka-i ich habe gesagt H 59 60 I 44, t-ü:e-i ich habe 
getötet A 269. 

Sg. 2 : m-ali:ma-i du hast geschickt E 17, mq-te-ta-i du bist gegangen S 313 
Sg. 3: n-4-ta-i er ist gewesen S 288 311. 
Gelegentlich fehlt das Pronominalpräfix, wie oben Sg. 1 : °-e-ta-i ich war 

S 333. Das natürlich um so eher, wenn ein nominales Subjekt dabei steht. 
Anders sehen aber die Formen aus, wenn das Objektpronomen hinzu­

tritt, das allgemein (Sg. 3) -n- lautet. 

°" ' ( Hier steht in Sg. 3 ^-n-, wenn ein Subjekt als 
\ Nomen steht: fehlt es, so steht i-n- „er-ihn-". 3. i-n- J-n- j l ' ' 

Beispiele: 
Sg. 1: u-n-d:ke-te-(x)pe ich habe ihn geschnitten A 327. 

2: a-n-ulupi:ka-(x)pe du hast ihn geschossen A 326 ; wö-näg a-n-
-im-pai-pela au-i-.ii-mä willst du kein Kaschiri trinken? S 261. 

3: i-n-aulöm-pe-te-(x)pe er ließ ihn festgebunden A 37; aber: kanaime 
n-api:(d)ii-pe ma'te der Kunaime hat ihn gepackt S 254, tusaüa n-ewe-(x)pe 
mä'le der Tuschaua ihn-hat-getötet jenen S 255, ane-kih n-ewe-(x)pe iwddeka 
wer ihn-getötet-hat den Affen? S 256. 

Genau so steht auch das Nominalobjekt zwischen Subjekt und Prädikat 
oder Verb: 
kaikus4- za teg anüme-(x)pe | der Jaguar einen Stein ergriff 
Jaguar (-durch) Stein nehmen- (Perfekt)] A 16. 

Der Verbalstamm ohne Kennzeichen 

ist Präsens oder Erzählungsform. Der Verbalstamm bekommt am Ende -za: 
t-ekü:-za ich esse A 5; ekou-zd ich esse (es) A 13; a-zau-lömpekd-za 

dich ich binde los A 42. 
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Das -za ist eigentlich die Ergänzung des Subjekts, weswegen es bei 
Nominalsubjekt diesem suffigiert wird: 

ekü: kon-e'uö-za (es) aß-Konewo (Konewö war beim Essen, mit dem 
Essen beschäftigt). 

Die Gleichzeitigkeit 

Suffix: -tana („während") 
i-iee tuh-tana während er schlief R 80 (A249); t-apidze-i:zi-tdna während 

er (ihn) hielt A 27; te:-tana während ich gehe A 30 57; a-z-aißömpekd-
-za-tana während ich dich losbinde A 42 ; dpulume-tana während (der Affe) 
sprang A 46 ; patd: ko-(o)me-tana während die Erde dämmerte A 86; yei-
»bfkepete-ya-tana während er Holz brach A 8 7 ; y-e.-sekä'nuhga-tana, während 
er litt A 93 (Z/3 1 usw.); mokä-te-peg-ii-täna während ich herausziehe 
(wörtlich: am Herausziehen bin) A 102; i-te:lekä-zaJ<uiu während ich ihn 
scheuche A 130; api:(d)zi-yd-tana während ich fasse A 131; y-e'mului-pe-te-
-tana während er sich bückte A 157; i-y-eiüke-tana während er auf ihn los­
ging A 194; akede-za-tana während ich fälle A 214; tog dpi(d)ze-te:-tuim 
während ich sie fassen will (wörtlich: fassen gehe) A 216; mokd-ya-tana 
während er zog A 276; möka-za-tana während ich ziehe A 279. 

Diese Gleichzeitigkeit kann bei den verschiedenen Zeiten stehen : ute-tatia 
während (er) lief A 315; etdAana (etd-tana) während (er) hörte A 369 371 
B 8 ; ci-te-täna während er ging H 2 " ; ci-yepf-tana während er kam 1 4 7 ; 
iilAana während ich bin K 77; ehgd-tana während (er sein Blasrohr) an­
legte A 310; u-ye:pe-(dna während (er) kam L 59; y-esdyuka:-tana während 
es tagte L 104; ei-kowome-tana während er verweilte K 35; z-ä:bekape-tanä 
während er hungerte E 37. 

iccuku-ya-täua während er (seine Keule) schwang C 15; ene:pu-ya-tana 
während es (das Feuer) trug D 2; taide(x)-yäAana während (er) spricht 
L 56; taule-yd.-tana: während er sagte L 104. 

elema-zd-tana E 68; cleSma-zd-tana I 43 während ich sehe; ake.te-za-täna 
während ich schneide L 26; 4hka-za-tana während ich reiche L 34. 

ekdtum-pa-pe:-te:-tana während (er) weiterlief A 313. 
to-eita:-pe-ya-tana: während (sie fea]) sie (eos) aß L 132. 

Prätcrilalc Konstruktionen 

Präfix: t-, te-, tu- Suffix: -id 

(In den Texten ist fast überall irrtümlich Part. Präs. gesetzt.) 
t-akiduka-id zerschlagen habend (nachdem ich zerschlagen habe) A 5 15; 

te-nd:ma-id (ihn) verlassen habend A 23; t-eh-kute-id betrogen habend A 35 
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69 179; t-aulömpeka-id losgebunden habend A 46; te-nunka-id losgelassen 
habend A 74; tu-ka-id gesagt habend A 110 119; t-esalä'te-id herangetreten 
A 163; t-eU:ma-id gesehen habend (nachdem [er ihn] gesehen hatte) A 311; 
t-üde-id nachdem er gegangen war A 358; t-e:leuta-id nachdem er sich 
niedergesetzt hatte A 364; t-eta-id nachdem er dies gehört hatte A 372; 
t-elate-id nachdem er (um das Haus) geschritten war B 7; t-4damuta-id ge­
schwitzt C 11 D 16; te-neme-id nachdem sie zurückgelassen hatte E 35; 
te-nöhka-id nachdem er (ihn) gelassen hatte G 17; te-mo'ka-id nachdem du (es) 
hervorgezogen hast H 4 1 ; t-e-.s4:ulanka-id nachdem er getaucht war K 14; 
te-nfma-id nachdem sie (ihn) zurückgelassen hatte K 7 1 ; t-emä:pute~id als 
sie (über sie hin) schritt L 10; te-neme-id nachdem sie (ihn) zurückgelassen 
hatte L 4 4 ; tu-ka-id nachdem du gesagt hast L 84 86. 

Suffix: -te (fortgesetzte Handlung) 

ist eigentlich das Verb „gehen" 
ehku-te lügen, betrügen A 35 (69 73 91 S 147) neben enku A 370; 

epe-te verlangen wollen, haben wollen; ena.ii-ke tö-(e)ii-te sie fürchten sich B 10. 
Dadurch entsteht auch der Sinn des „Vergangenen": 
au-4-we-te du hast dich selbst getötet A 22; penke-te: wayüdale Wayulale 

hat verstümmelt L 53 55. 
Doch steht meist eine Perfektform dabei, an die -te als Suffix tritt. 

Daraus entstehen folgende Stufen: 

-pe-te -pe-te-(x)pe -pe-te-(x)pe-ya 

Suffix: -pe-te 

seuaima-peAe schaukelte sich fortwährend S 132; ali:ma-pe:-te (sie) 
schickte fortwährend (In Band I I S. 204 irrtümlich übersetzt „während [sie] 
schickte") E 1; t-ekeimuluh-pe-te er war eifersüchtig F 4 ; entaima-pe-.-te schrie 
(fortwährend) S 85; apulün-pe-te sprang fortgesetzt S 195. 

Suffix: -pe-te-(x)pe 

ka-pe-te-(x)pe (er) nahm fortwährend weg I 1; pe-peAe-(x)pe (er) schoß 
wiederholt mit dem Blasrohr H 8 ; ekeimuru-pe-te-(x)pe (er) war eifersüchtig 
F 3 ; upä:ga-pe-te-(x)pe (er) blieb da E 36; y-enta'na-pe-te~(x)pe er aß fort­
während I 3 ; ekatüm-pe-te-(x)pe (er) lief fortwährend (hinter den Vögeln her) 
I 38; ete:-pe-te-(x)pe (er) ging öfters K 1 3 ; taule-pfte-(x)pe (sie) sagte wieder­
holt K 4 ; mä'le upä:ka-pe-te-(x)pe er blieb da K 18; e'wasüka-pe-te-(x)pe (sie) 
kackten fortwährend K 19; ekd'md-pe-te-(x)pe (sie) legte an (ihr Ohrgehänge) 
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K 4 7 ; enltiinia-pe-te-txjpe (er) schrie wiederholt K 50; cme-.nöiitc-pe-le-txjpe 
(sie) gab (ihm) fortwährend zu essen L 1; etu:nüm-pe-te-(x)pe (die Frösch­
chen) sangen fortwährend L 101; c-p4-te-(xjpe es war (immer kalt) R 60. 

Doch kann das erste -pe der Präteritalform auch fehlen; dann entsteht das 

Suffix: -te-(x)pe 

anlompekä-te-(x)pe (er) band (weiter) los A 44 (33); i-n-aulömpe-tf-(xjpe 
(er) ließ ihn festgebunden A 37. 

Suffix: -pe-te-(x)pe-yo 
ale:-pe-te-(x)pe-ya er trug fortwährend 12 (G 19 I 23 30); kodm-pe-te-

-(xjpe-ya er goß aus H 51 ; konoid pa'ka:ma-pe-te-(xipe-ya er warf wiederholt 
die Angel aus I 11; etä:-pe-te-(x)p£-ya er hörte fortwährend L 102. 

Suffix: -pe (Entfernung) 

Die Entfernung kann zeitlich aufgefaßt werden, dann ist sie eine Ver­
gangenheit. Man kann sie aber auch örtlich nehmen: dann heißt es „ver­
lassen", „nicht mehr da" 

Vorwiegend örtlich: 
yei ep4du-pe Baumfrüchte (d. h. Früchte, die vom Baum abgenommen 

worden sind und nun als Nahrung dienen) R 1 1 3 ; i-pd:ta-(xipe sein ver­
lorener Platz (d. h. der Platz, den er verlassen hatte) A 47 E 33 (so: mele 
patd-(x)pe-zau an diesem verlasseneu Platz A 71 83 181 E 39 K 26 32 62); 
patd-pe-po: an den Wohnplatz (den er vorher verlassen hatte) H 25; alaid 
y-4:-le-(x)pe Piranya-Zähne (hier Werkzeug zum Haarschneiden; es handelt 
sich nicht mehr um die Zähne des lebenden Fisches) A 327 332; kuh-mönta-
-te-(x)pe Bakaba-Blattstielansatz (der abgefallen ist) E 32 34; end:-ye'ii-pe leere 
Augenhöhle E 4 6 ; (i)-t-emä-(x)pe-peg auf seinem (vorher begangenen) Weg 
(ging er) H 27; i-miiie-le-(x)p§ sein Blut (das aus dem toten Körper ge­
flossen war) H 3 1 ; kuml:-epä-(x)pe. Kumi-Blätter (die vom Baum abgenommen 
sind) H 50. 

Vorwiegend zeitlich: 
ekd-(x)pe (kaikuse-za) (es) aß (der Jaguar) A 12; (kaikuse-za teg) aniime-

-(xipe (der Jaguar einen Stein) ergriff A 16; za:tali:ma-(x)pf (er) stützte sich 
A 25 (51); aidompekä-(x)pf (er) band los A 4 3 ; (kaikus4) apulüme-txipe (der 
Jaguar) sprang A 46; i-tteut)ma-(x)pe (er) ließ ihn da A 59; nöhga-(x)pe (er) 
ließ (den Felsen, d. h. er verließ ihn) A 60; te-(x)pf ging weiter A 23 34 63 usw. 

Auch -pe steht häufig genug mit anderen Präteritalsuffixen, wie -pe-t(, 
ja sogar zweimal, wie -pe-te-(xipe und -pe-tc-ixipe-ga. Aber auch mit anderen 
Suffixen der Vergangenheit kommt es vor, so: -pe-ya, -pe-ty und -pe-tele 
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Suffix: -pe-ya 
akiduka-(x)pe-ya er zerschlug A 8; te-(x)pe~ya A 9, te-le-(x)pe-ya A 11 

er gab; api:ii-pe-ya er faßte, nahm A 26 (47); aulompeka-(x)pe-ya (er) band 
los A 45 ; ape:tane-(x)pe-ya er hielt (den Felsen mit der Schulter) A 52. 

Suffix: -pe-te 

imä:kuyi-pe-te A 21 62, ema:kuyi-pe-le A 228 229 „Schlechter!" (zu 

einem Toten gesagt, also eigentlich „Schlecht-gewesener!") 

Suffix: -pe-te-le 

y-esöimä-pe-te-le er schaukelte sich I 46. 
Für eine Vergangenheit steht auch das 

Suffix: -te 
eli:ke-le (er) starb A 19; (kaikus4) ewö:me-le (der Jaguar) trat (unter 

den Felsen) A 58; (iwädeka) te:-le (der Affe) ging weg A 48 (49). 
Auch dieses Suffix tritt mit anderem Präteritalpräfix auf. 

Suffix: -te:-U (s. oben unter -pe-te-le) 

Eine Art Vorvergangenheit bildet man, indem man an das präteritale 
Suffix -te-(x)pe noch eii-pe fügt, also -te-(x)pe-eii-pe oder -te-(x)pe-y-4:zi-pe. 

(wqilä) ü'le-te-(x)pe-eii-pe (ein Tapir) hatte durchquert A 125; dd-te-
-pe-y-4:ii-pe er ging hören (d. h. er wollte hören = „er hatte ihn noch ein­
mal hören wollen") L 98. 

Die folgende Gegenüberstellung der Suffixe zeigt die Stufung der 
Präteritalformen: 

-pe 

-te-pe 
-pe-te-pe 

-le-pe 
-ii-pe 

-e-ii-pe 
-pe-ye-ii-pe 

-te-pe-ye-ii-pe 

-te 
(-pe-te) 

-le 
(-pe-te) 
(-te-le) 

(-pe-te-le) 

3 
0 

-pe-te 

(-te-pe) 

(-te-pe-ye-ii-pe) 
-te-le 

(-le-pe) 
(-le-pe-ya) 

0 
0 
0 
2 

Übertrag 12 
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Übertrag 12 
— 1 
— 1 
— 0 
— 1 
— 1 
— 0 
— 0 
— 0 
— 0 
— 0 
— • 1 
— 0 

-pe-te 
-pe-te-le 

(-pe-te-pe) 

-pe-te-pe-ya 
-pe-ya 

(-pe-ye-ii-pe) 
— 
— 
— 

(-te-pe-ye-ii-pe) 
-le-pe-ya 

(-pe-te-pe-ya) 

— 
— 
— 
— 
— 
— 

(-pe-te-le) 
(-pe-te-pe) 
(-pe-te-pe-ya) 

— 
— 
— 

Summa 17 

(Die Diakritika sind fortgeblieben, ebenso das (x) vor -p. Die ein­
geklammerten sind anderswo registriert.) 

AVir haben also 17 verschiedene Formen des Präteritums, die sich 
teilweise auf bestimmte modale oder temporale Schattierungen verteilen. 
Doch sind das noch nicht alle Präterita. 

Infix oder Suffix -tuka-, tuke- „völlig" 

(ist wohl tuka(h) „viel, sehr", s. b. PI. des Nomens). t-u4-tüka-(x)pe (sie) 
schlug ihn vollends tot I 54; ei-te-tuka-le er ging viel (lange) I 68; ei-te-
-tüka-(x)pe er ging zum letztenmal hin K 7; iee-tuka-(xjpe-ya er tötete (ihn) 
vollends A 285; ena:-tukd-m-pe-mah (es) ist viel, oft gefallen K 36; y-ezna-
-tüka-(x)pe er war ganz gefallen (d. h. die Plejaden waren untergegangen) 
L 100; akl-tuke-zag ganz zerschlagen S 119 120; akl:-tuka-(x)pf-ya er zer­
schlug die Nuß A 8; t-u4-tüka-(x)p$ (sie) schlug (ihn) vollends tot 1 5 4 ; 
ei-te-tuka-le er ging viel, vollends I 68; ei-te-tüka-(x)pe er ging vollends, zum 
letztenmal hin K 7; ena:-tukd-m-pe-mah (Kot) ist viel gefallen K 36; t-ak't:-
-tuka-id (vollständig) zerschlagend A 5. 

Suffix -tepo („nach") 

i-lo:nä-tepo nachdem sie ihn gewaschen hatte K 40; tume-tepo nachdem 
wir (die Fische) vergiftet haben L 115; t-ekü:-tepo nachdem er gegessen 
hatte A 108; t-ue-tepo nachdem er geschlagen hatte A 251 261; i-nohgd-
-tepo nachdem sie ihn losgelassen hatte A 308; taule-tepo nachdem er gesagt 
hatte A 334; t-u:te-tepo nachdem er gegangen war A 362; alimdAepo nach­
dem sie geschickt hatte E l l ; »tele ule-te(x>kd-tepo als dies fertig war I 20. 
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Futur 

Suffix: -me 

a-peikäte-me w4i-ya die Sonne wird dir helfen K 24 30; itaü-zä-me du 

wirst (es) hören L 78. 
Auch in Frageformen des Futurs sieht man das Suffix: 
epensaukih tusaua enäpo-me wann wird der Tuschaua zurückkommen? 

S 75; ep4nzaukih antöni eleuta-me wann wird Antonio ankommen? S 79; 
seleuele-na(g) a-ute-me wirst du heute weggehen? S 213; (ingapö:te-na) a-ute-me 
wirst du (über Land) gehen? S 216. 

Suffix: -ma 

Es steht nicht allein, sondern hat andere Suffixe nach sich 

Suffix: -ma-te:, -mqrte 

konög end:-ma-te: Regen wird fallen L 106; t-esolöga-sen-mq-te es wird 
immer fallen A 81. 

Dasselbe geschieht mit -me. 

Suffix: -me-te: 

itau-za-me-te: du wirst hören L 89 

Suffix: -me-le 

a-ute:-me-le du wirst gehen L 86. 
Auch kann der Begriff „wollen", „im Begriff sein" zur Bildung einer 

zukünftigen Zeit benutzt werden. Das Suffix steht allein -se, oder verbunden 
als -iii:-se:, -eii:-se:, oder -se-nä, -se-nah, -se-te, -se-na-te-tana; alle noch öfter 
mit -pe- vor sich. 

Suffix: -se 

u-te:-se ich will gehen L 46; yempe-se: betrachten wollen I 16; w-4h-
galü-se: ich will (bin im Begriff zu) spielen E 4 ; ewä:ke-za-se ich will zurecht­
machen, bin im Begriff zurechtzumachen C 3; apöno-(x)po eii:-se: ich bin 
auf dem Sitz, d. h. ich sitze hier A 144; na:U:'ma-za-se: ich will Angst 
machen B 3; i-pö:kupe-se: ihn schießen wollen B 12; i-pi:kape-se ihn ab­
streifen wollen B 12. 

Suffix: -iii-se 

wqßd zapädi-pe (i)ii:-se ich will einen Tapir erwarten A 128; mokd-te-
-peg iii:-se: ich will herausziehen A 159. 

Suffix: -se-na, -se-nan 

tün-se-nä um zu vergiften (die Fische) L 112; to-enä-se-nä um sie zu 

essen L 1 1 5 118 129; manu-se-na-ne-goh laßt uns tanzen! S 12; ake-se-na 
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um (einen Baum) zu fällen S 30 92; ii'nd.g akf-se:-na ich will Sipo schneiden 
S 174; el4'ma-s4-na um zu sehen L 15 42; peleepe-se-nd: um (Früchte) zu 
brechen L 24; i-pö:kapfse:-nah wir wollen ihn schießen B 8; e-se-na um zu 
machen D 1. 

Dieses Suffix spricht deutlicher die Absicht in der Zukunft aus und 
könnte zu den Finalsuffixen (s. S. 160 ff.) gezählt werden. 

Suffix: -se-te 

a-pejjcdie-za-se-te ich will dir helfen A 42 

Suffix: -se-na-te-tana 

y4i ake-se-na-te.-tana während ich gehe(n will) einen Baum zu fällen 
A 30 (57). 

Als unbestimmte Entfernung kann das Futur auch mit -pe erscheinen, 
obgleich das eher präterital war. 

Suffix: -pe 

e'pdekih ye-zenega'md-pe penai was wird er später arbeiten? S 317; 
(ep4nsaukih a-keipene>za iimadi) kone:ka-pe-nai (wann dein Oheim das Reibe­
brett) wird fertig machen? S 318; yu'ma-p§:-pelä: nai wird er (der Fluß) 
nicht steigen? S 347. 

Alle Beispiele sind nur Frageformen. S. später eine Art Futur exakt. 
Ein ganz ausgesprochenes Futur zeigt an das 

Suffix: -lenane:, -lenane(g), -lenaneig, -lenaneg 
tdle-pai nzamöde lenane(g) te:-pe-mah mazohgöh patd-zapal-le von hier 

werden sie in das Land der Majonggöng gehen S 82; penan4: lenaiU: morö-
-peg entäna-h-pe-mah morgen werden wir Fische essen S 42 ; penan4: lenune(g) 
teh-pe-mah loloitne~-poi-le morgen wollen wir zum Roroima gehen S 8 1 ; penan4: 
lenaneg (u-)te-pe-mdh ü-me-le-zag morgen werde ich auf meine Pflanzung gehen 
S 205; penan4: lenaneig a-za:'le ute morgen werde ich mit dir gehen S 309. 

Wie man beobachtet, steht hier meist noch ein weiteres Element, das 
das Futur anzeigt, oder gar deren mehrere. 

Eine Art Vorzukunft oder Intentionalis im Präteritum entsteht von 
selbst durch die Verbindung der beiden Suffixe -pe- und -se, eigentlich das 
Zeitwort „wollen" im Präteritum ausgedrückt, aber dennoch suffixiv, da 
beide Suffixe dem Hauptverb folgen, also: 

Suffix: -pe-se: 

pe-(x)pe-se: ich wollte schießen A 325 neben i-pö:ka-pe-se: B 12 oder 

i-pö:ka-pfse:-nah B 8 wir wollen ihn schießen. 
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Finalsuffixe 

Schon in der Reihe der Futursuffixe war eines, das zur Finalreihe 
überzugehen scheint, nämlich -se-na, -se-nah. Doch gibt es eine weitere Reihe 
ausschließlicher im finalen Sinne gebrauchter Suffixe. Als solche kennt das 
Taulipäng: 

Suffix: -to(x)pe -to(x)pe:, -to(x)pe 
te-to(x)pe R 2, te:-to(x)pe: A 89 um zu gehen; teh-to(x)p4-no-goh laßt uns 

gehen B 12; t-ekü:-to(x)pe: um zu essen A 116; tog end-to(x)pe um sie zu 
essen A 215; 4-to(x)pe: A 363, e-tö(x)pe: A 247, e-tö(x)pe A 328 um zu sein; 
(i)-mä:numpa-to(x)pe: um (mit ihr) zu tanzen A 352; i-pi:kape-to(x)pe: um es 
(das Fell) abzustreifen B 8; uteh-to(x)pe: um zu gehen 1 1 6 ; se:palante-to(x)pe 
um zu verderben L 6; ye-kon4:ka-tö(x)pe damit ich mache S 320; apu:pe-to(x)pe 
um zu dichten (das Boot) R 54; au-4na(x)po-to(x)p4: damit du umkehrst 
L 41; u-y-4ne-to(x)pe damit ich esse L 115; to-sepikomä:-to(x)pe: damit sie (das 
Mittel) anwenden L 149; y-eseulemd:-to(x)pe damit er spricht (mit mir) S 263. 

Öfter wird das aus der Präsens-Form her bekannte Suffix -za noch 
hinzugefügt. So entsteht das 

Suffix: -to(x)pe-za 

t-ue-tö(x)pe-za A 242, we-töpe-za E 40 damit ich töte; tuh-tö(x)pe-za damit 
ich (Fische) vergifte A 278; itd:-to(x)pe-za damit ich höre L 56; e'ma-
-tö(x)pe-za damit ich bezahle A 66 76; etema-töpe-za damit ich sehe S 58; 
e'te-tö(x)pe-za damit ich (das Messer) schleife S 94; iipen-to(x)pe-za damit 
ich (meine Kleidung) nähe S 95; api-tope-za damit ich (meine Zigarre) an­
zünde S 218. 

Für -za steht auch wohl, wie sonst öfter in der Sprache, -ya. 

Suffix: -to(x)pe-ya 

ali:ma-to(x)pe-ya damit er schickte R 42. 
Außerdem steht final das 

Suffix: -id, -i(d) 
apema-id um zu rufen A 268; ele:ma-id um zu sehen A 349 I 42 K 14 

S 262; kes4-moka-i(d) um Maniok zu ziehen S 88; e'Uma-i(d) um zu holen 
S 96; molo(g) poka-i(d) um Fische zu schießen S 179; kon4:ka-id um (das 
Boot wieder in Ordnung) zu machen (es auszubessern) S 239; s4ulama-id 
um zu sprechen (mit den Leuten) S 265; ap4ma-id um zu rufen R 20; 
elima-id um zu holen A 89 L 14 und ele:'ma-id um zu sehen A 226 (beide­
mal Bd. II S. 163 und 177 irrtümlich mit „sehend" übersetzt); morög 
ema-id um Fische zu fangen I 15. 
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Imperatir 

Wie schon beobachtet, gehen Frage und Futur, Futur und Final fast 
unvermerkt ineinander über. Die gleichen Beziehungen erfahren die im-
perativischen Formen, deren eine ganz unerwartete Reihe existiert, deren 
genauere Unterschiede oder Schattierungen erst ein weiteres syntaktisches 
Studium klarstellen wird. Eine Übersichtstabelle zeigt die Fülle der Formen: 

. I. Suffix allein 

Drei- und niehrstufiir Ein­
stufig 

•9 

t) 
-ta 

-P" 

— 

Zwei­
stufig 

-Ice-te 

-pa-i 

-pe-naig 

-mu-sa 

-ta-ne-ke -ta-n-te-g 
-pa-i-izaiq -pa-i-y-eii 

. " , ... ) -pai-ne-qou 
-pa-i-(e)zeg -pa-t-u-izt-pe ' 

(-ma-sa-i 
| -ma-sa-ig 

ß. Präfix (allein undi mit Suffix 

s- -i-ua m. ./,. 
s -ta-i-nu m. 
s- — -ia-i-ud , „ . _;_</ 
s ta-i-ya W(,. .;.,/ 

um- -i-il 

A. Suffixe 

Suffix: -g 

:<>mbd-g koste! A 10 (15); ma:sai-g warte! A 15 

Suffix: -kr 

dpi-ke fasse! halte! A 30; n-pefkätc-ke hilf mir! A 39 

Suffix: -ko 

i/-e:/eiiiu-kii sieh mich! B 13. 

Nach -ke kann auch -te angefügt werden, also: 

Suffix: -ke-te 

eiiü-ke-te steige empor! A 145 
K o c h - u n i n b e r g , Vom Roroima zum Orinoco, Bit. IV 
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Suffix: -ne-ke 
hat meist -ta- vor sich: 

eleuta-tä-ne-ke setze dich (wörtlich: geh dich setzen)! A 146; ete'ma-tä-ne-ke 
geh sehen! A 350; api-ta-ne-ke fasse (geh fassen)! A 57; u-y-4:le'mä-tä-ne-ke 
sieh mich! I 40; atä:pi-td-ne-ke halt dich fest! 1 4 1 ; ena-lä-ne-ke iß! L 127. 

Das genannte -ta bedeutet also wohl „gehen" und steht auch allein zur 
Bezeichnung imperativischer Ausdrucks weise. 

Suffix: -ta 

i-möka-ta zieh ihn heraus! A 116; i-tetekd-ta scheuche ihn! A 131; tög 
api-ta fasse sie (eas)\ A 214; ake-ta schneide! A 279; d-we-ta töte! E 50; 
i-kebe-ta brich sie (die Frucht)! L 33; aü'-ma-ta verdirb dich! L 41; eleme-
-to'hole! S48 49 50 

Suffix: -ta-n-te-g 
i-we-ka-tä:-n-te-g werft ihn aus! A 270; e'-td-n-te-g geht (hin zu) sein 

(wie eine Leuchte)! K 77; ele'ma:-tä-n-te-g geht sehen! L 7 

Suffix: -pa 

i-möka-pa du sollst ihn herausziehen! A 104; api:(d)ii-pa du sollst fassen! 
A 31 175; au-4:z4ulahga-pa du sollst tauchen! A 118; au-4:(d)ii-pa du sollst 
sein! L 143; u-peikäte-pa du sollst mir helfen! S 264; mä:sa-pa du sollst 
warten! warte! L 48. Verneint: au-4:(cl)ii-pa-pela du sollst nicht sein! L 143. 

Ein Imperativ nur im Dual ist die Form mit dem 

Suffix: -pai 

a-z-aulömpe-(x)pai laß uns dich festbinden! A 32 175; we'num-pai A 264, 
we'nü-ne-pai A 243 255 263 laß uns schlafen!; afmund:-ne-pai laß uns 
trocknen (das Fell)! S 196; ayika-pai laß uns (Pfeffer) darüber streichen! 
A 338; ute-m-pai laß uns gehen! L 24 25 118; ete'ma-pai laß uns sehen! 
L 48; eme:yüne-pai laß uns heimkehren! L 115; teh-pai laß uns gehen S 34; 
em-pai-ne-goh laßt uns trinken S 72. 

Im letztgenannten Beispiel hat das Dualsuffix das oder die des Plurals 
dazu genommen. 

Suffix: -zaig 
bedeutet ebenfalls „wollen, im Begriff sein", steht aber nur mit dem Hilfs­
verb verbunden, wie in folgenden Formen: 

Suffix: -pai-\-4'zaig 
we'num-pai-kidu 4'zaig ich will schlafen! A 264; eleula-pai e'%ai(g) ich 

will mich setzen S 234; a-matmü-peg es4:nupä:-pai e'sai(g) ich will deine 
Sprache lernen S 229; cnlana-pai e'zaig ich will essen L 7; ute:-pai e'zaiij 
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ich will gehen R 3 ; etiumd-pai-ezaifg) ich will heiraten S 289. Verneint: 
wo'nuh-pai-pela ezaig ich will nicht auf die Jagd gehen S 252. 

Das Suffix zeigt also fast einen persönlichen Imperativ, d. h. einen 
solchen der 1. Sg. an. Es steht dafür auch das 

Suffix: -pai-(e)zeg 
u-te-jxii-fejzeg ich will gehen S 202. Verneint: u-te-pai-pela-tejzeg ich 

will nicht gehen S 203. 
Dasselbe Suffix-Hilfsverb wird auch mit -pe gebraucht. 

Suffix: -pai-izi-pe 

male ane:kamd-pqi-pela idni iil-pe ihm wollte sein Bruder ihn nicht 
verraten H 19, ane:kamd-pai-pela izi-pe (er) wollte nicht verraten.(oder die 
Wahrheit sagen) L 22. 

Beide Beispiele verneint, zudem durch das -pe in die Vergangenheit 
versetzt, aber imperativisch, und zwar an die 3. Sg. aufgefaßt. Dieselbe 
Bildungsweise im Präsens: 

Suffix: -pai y-ezi 
te-pai y-eii er will gehen S 204. 

Das Pluralsuffix an -pai macht Imperativ Plural. 

Suffix: -pai-ne-goh 
em-pai-ne-goit laßt uns trinken S 72; aua-pai-nc-goii laßt uns rudern S 128. 
Hier ist deutlich ne-goh als 2. PI. gebraucht für den Imperativ. Man 

vergleiche: a/u-zd-ue-goit ihr braucht S 282. 
Auch mit -pe- lassen sich Weiterungen bilden, so 

Suffix: -pe-naig 

patd matdii-pe-naig (statt -pe(g)-naig) die Erde ist im Begriff unter­
zugehen A 29 55; se:neg teg leh-pe-naig (statt -petgj-naig) dieser Felsen ist 
im Begriff zu gehen (zu stürzen, auf den Boden zu fallen). 

Das Zeitwort „warten" gilt beim Imperativ als Hilfszeitwort und steht 
häufig mit diesem verbunden, so: 

»tä.-sa.i zombd-g koste einmal! A 10; ma:sai-g zomba-g koste nur, koste 
einmal! S 15. Hier im ersten Beispiel das letzte Verb, im zweiten beide 
Verben in der Imperativform mit -g. ma.sd gel s-ake-tai-nu laß mich den 
B;vum fällen A 35; mrt.-sd warte (während ich dich losbinde)! A 42. 

B. Präfix mit Suffix 

s i-ml 

s-(le':ma-i'-uä laß mich sehen! A 160 
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s ta-i-na 
yei s-ake-ta-i-na laß mich einen Baum fällen! A 35; teg s-ele:ma-ta-i-nu 

laß mich einen Stein holen! A 109; u-kddimi s-dema-ta-i-na laß mich meine 
Hängematte holen! A 179 

s ta-i-nä 
s-elema-ta-i-nä laß mich sehen! A 238 292 

s ta-i-ya 
s-ele'ma-ta-i-ya ich will sehen gehen! L 8 13 50 usw. 

m i-d 
m-u-püdu-i-d du sollst mich wissen (d. h. von mir erfahren)! I 7; m-

-etd:-te-i-d du sollst (es) hören! I 8; m-eto'päne-pe-i-d du sollst aufziehen (das 
Kind)! L 73; m-4ta-i-d du sollst hören! L 75; m-aimike-i-d du sollst sammeln 
A 8 1 ; m-eue-uma-i-d du sollst (das Zaubermittel) bewegen H 41 

me i-d 
me:-te-i-d du sollst geben! S 272 

mo i-d 
mo-köwame-i-d du sollst bleiben! L 64 

m te 
m-iii-le du sollst sein! L 147. 

m- (nur Präfix) 
m-api:(d)ii du sollst fassen A 215. 
(Diese ganze Form erinnert an das Futur m i; vgl. De Goeje a. a. 0.) 

-nie 
-ma 

-na 1 
-nag l 

-zaii 

Die F r a g e k o n s t r u 

Übersicht 

Nur Suffixe 

-pai-iii-me 

\ 
'-na(g) nie 
-na' me' 
-nti nid 

-nag ma 

-pai-iii-mä 
' -na(-) mi 
-na(-) m-zah 

s -na iii-me 
-nag iii-mä 
-nä- -pai-iii-me 

k t i o n 

Präfixe und 

m— 
mo-

—i 

—i 

Suffixe zusammen 

m—zah 
m—za--te-u 
m—tan-te-u 
m — ta i-nu 
m na-g 

pai-m—zah 

na---
nag--
na- - -

•--m—zan 
•—m i 

• —m i 
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A. Suffixe 

Suffix: -me 
epensaukiit tttsaüa eudpo-mf wann kommt der Tuschaua zurück? S 75; 

tpeiizaukih antöni ebiuta-me wann kommt Antonio? S 79; fajlenzaijekiit a-üft-
-me wohin gehst du? 8 47; aleutekih nufle ename-pe-me: wo blieb jener? >S 46; 
leiielikih d-tile-nie wohin gehst du? S 209; ane-za-kih t-ue-zafgj-me durch wen 
ist er getötet? S 253; etöpe-lekih t-eue-goh nöhga-sa(g) petnöh-zameigj-za-me: 
warum haben die Leute ihr Haus verlassen? S 271; epekiii <tn-i:zi-nw: was 
bist du (d. h. was machst du da)? S 276 

Suffix: -ma: 
<iu-i:(d)zi-md: du bist ( = was machst du da)? A 3 (28). 
Man hängt auch wohl ein Fragesuffix an das betonte Wort im Frage­

satz, im übrigen die Frageform belassend 

Suffix: -na 
iii-e/eme-ta-i-ua hast du es schon gesehen? S 109; piliia-le-iteki-mi atuä:r( 

(bist) du nicht gesund? S 298 

Suffix: -nag, -iia(g) 
molo-ud:g :i/iule-sd(g)-uaJ sind die Fische schon gar? S 167; kami:-

-i/urtgi-ita/gj ni-ewdtc:-/' hnst du das Moskitonetz angebunden? S 237; mditnte-
-nag amd/e (bist) du stark? C 4 D 5; ind:-kuyi-tx)pe-nag amd/e du (bist) 
schlechte 6; irake:-nag gut?! A 13 211; <nü:ke-uug glänzend! A 159; neke:-
-uag vielleicht! A 3 4 8 ; anuj/e-udg du (also warst es)?! A :>47 

Suffix: -:<ii/ 

iipeku-zau hast du Hunger'/ S 111 

Suffix: -nu(g) — tue 

sclcuele-ua(g) a-nte-iue gehst du heute weg? S 213 

Suffix: -na — nie 

ihgapöde-iHi a-ute-me gehst du über Land? S 216 

Suffix: -na — tnd 
kandu-zuu-lc-iid teh-lo-mä kann man im Boot (dorthin) gehen ? S 352 

Suffix: -nag — md 
uiTwule:-ndq y-e:zi-md ist es gut? L 30 

Suffix: -na-ttie 

iig-eletite-sdii/i-iid-nte hast du dich gesetzt S 232; u-ule-wi-nie gehst du 
weg? S 208 
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Suffix: -ua-ma 

wake:-na'-mä: gut ist es ( = ist es gut)? A 3 6 207 

Suffix: -nä/ni — pai iii-me 

apö-(e)tema-i-nä te-pai-pela au-i:ii-me willst du nicht Brennholz holen? 
S 291; (a)tenaukih-iii-ni konoi-pe te-pai-pela au-i:ii-me warum gehst du nicht 
fischen? S 295 

Suffix: -nag—pai iii-mä 

ivö-näg a-n-im-pui-pela au-i:ii-mä willst du kein Kaschiri trinken? S 261 

B. Prä- und Suffixe 

in — i 

m-eta-i hast du gehört? S 105; ekih m-ele'ma-I was hast du gesehen? 
S 108; m-ewäte-i S 160, m-eivdte:-i S 237 hast du angebunden?; m-enta-i 
hast du getrunken? S 299; m-entana-i hast du gegessen? S 106 

mo — i 

mo-pö:ka-i hast du geschossen? S 43; vto:-uo-i hast du geschlagen? S 73 

m — zah 

m-4:-zah bist du? S 114 279 280 307 340; m-dä-zah hörst du? S 110 

•in — za-teu 
m-4:-za-teu seid ihr? S 343 

m — lä-n-teu 

m-e-tä-n-teu wäret ihr? S 337 

m — ta-i-na 

ni-eletne-ta-i-na hast du es schon gesehen? S 109 

m — nag 

tög m-api:(d)ii-ndg hast du sie gefaßt? A 224 

pai-m — zah 

u-yä:'le te:-pai m-e:-zaii willst du mit mir gehen? S 307 

nag-m — ta-i 

tuke-nä(g) tvauwih me-teka-ta-i hast du viele Marreka-Enten geschossen? 
S 249; taüla-na-.(g) m-ene-ta-i hast du das Messer gebracht? S 223 

nag m — teu 

talede-nag m-eza-teu hier seid ihr? A 232 
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na m — zah 
wake:-pe-ua naiU koiie:ko-iii:-(mjpe m-e:-zau kannst du ein gutes Ruder 

machen? S 279; kandu-na a-ii-kone:ka-pai m-e:-zdii kannst du ein Boot 
machen ? S 280 

nag in — i 

ii-kddimi-iiag m-eiedte-i hast du meine Hängematte angebunden? S 160 

na m — i 

tiiiiope-kidu-ua wo m-euta-i hast du sehr viel Kaschiri getrunken ? S 299 

ma — la-i 

mq-te-ta-i bist du gegangen? S 313 

me — ta-i 

iiie-teka-la-i hast du getötet (wörtlich: bist du gegangen zu töten)? S 24y 

D a s v e r n e i n t e Verb 

/. Die indifferente Negation 

Suffix: -peln, -pela 

etd:-zd-pela:-muh ich verstehe nicht S 103; eld:-za-pelu e:-zaitgj ich habe 
nicht verstanden S 104; eutand-pela iii ich habe noch nicht gegessen S 107; 
Ir-yu-pe/a-maii er hat nicht gegeben S 116; aeketöh iii pene:-pe/a der Alte 
kann nicht schwimmen S 141; pemoh-peld:-mah es ist niemand da S 155; 
u-y-eyukü:-peld:-maii (er) antwortet mir nicht S 194; apeku-za-pelü:-muh ich 
habe keinen Hunger S 2 4 3 ; ma[miü:ku:-pela (er) antwortete nicht A 225: 
iioitiD-peg teg te-.-pela der Felsen fiel nicht auf den Boden A 61 : peludd 
esolöga-pela Silber fiel nicht A 84 ; kotie'tcö wetuii-pela Konewö schlief nicht 
A 259; yi:pe:-pela (sie) kamen nicht E 30; yu:kü-ya-pel<i er antwortete nicht 
K 5; e-kikd:-pda (die Sonne) brannte ihn nicht K 52 ; eta-yd:-pela er hörte 
nicht L 99; uu-e:(d)zi-pu-pela du sollst nicht sein L 143. 

Vgl. ferner: S 122 127 156 170 171 203 250 252 261 291 295 304 
'(45 :i47 E 31 H 16 19 K 44 L 12 13 22 61 64 

Suffix: -peii, -peit 

pemoii epude i:na-za-pcii R 72 oder pemöh epo:le-i>ia-zd:-peit R 6 Leute 
trafen wir nicht; madume cpe.-peh die Habe schwamm nicht weg R 63. 

Suffix: -nekc, -neke 
a-z-aulömpekd-za-nekr ich binde dich nicht los A 40; ei-^peg entdna-uckt 

ich fresse dich nicht A 41; a:nai epu-zd:-nekc ich mahle nicht Mais S 126; 
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iii-nek4: ich bin nicht A 206 242 278 usw., iii-neke-se A 55, eii-neke:-se: 
A 102, eii-neke-se: A 4 ich bin nicht ( = ich mache nichts; oft gebrauchte 
Redensart in den Erzählungen); ä-wenäntu-te-neke du gibst Maniokfladen nicht 
K 23 (29); y-epe-sd-nek4 er entfloh nicht S 150. 

IL Die finale Negation oder der Prohibitic 

Hier liegen wieder verschiedene Stufen vor: einfach suffixive und solche, 
die aus Prä- und Suffix zugleich bestehen. 

A. nur Suffixe 

Suffix: -na-maid 

yei te:-na-maid damit der Baum nicht fällt A 31 

Suffix: -nä-maid 

i:-yep§-uä-maid damit er nicht kam L 42; ekei-ya u-y-e'kä-nä-mai(d) 
damit die Schlange mich nicht beißt (trage ich Stiefel) S 97; u-y-ä:ke-te-ya-
-nä-mai(d) damit es mich nicht sticht (trage ich das'Messer in der Scheide) S 98 

B. Prä- und Suffix zusammen 

Es sind folgende: k/ke/ke — / k — i-le k/ke — mit 

k — i 

k-epote-i schieße nicht! S 257; k-ewe-i töte nicht! S 257; k-deuta-i setze 
dich nicht! S 233; k-entdna-i friß nicht! A 42; k-es4woka-i gehe nicht heraus 
(aus dem Boot)! K 59; k-atd:-lika-i schäkere nicht! K 60; Ic-ueneme-i schlafe 
nicht! 

ke — i 

ke-ii:yuku-i ahme nicht nach! H 7 

ke — i 

ke-se-i (oder ke-s-e-i) sei nicht (tue es nicht)! H 59; ke-maimi-yuku-i 

H 60, ke-maimeyü:ku-i L 58 antworte nicht!; ke-yi-pr-i komme nicht! 

ke — i 

ke-maimiyu:ku-i antworte nicht! H 6 

k — i-le 
k-entäna-i-le iß nicht! K 42 
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k— niu 

aud:mf/ld k-e-tiih vergiß nicht! S 188; tö-k-end:-nih damit sie nicht fallen 

A 214 215 
ke — mit 

ke-md:-nih damit nicht wirft K 4 

III. Die konträre Negation des Verbs 

Infix: -ka-

anlömpe-te(x)pe er band fest A 33 gegenüber uidömpe-kd-tetxjpe A 44, 
atdompe-kä-(x)pe A 43 er band los. 

(Dieselbe Erscheinung behandelt Adam im Akawai § 225 S. £38.) 

Infix: -kaimä-

(ma:sd yei s-ake-lai-na) kdimä (t-ehkute-idj (sogleich Baum fällen) angeb­
lich (betrügend) A 35; (ma.sd u-kädimi s-elema-tai-naj kaFmä (kaikus4 t-e'ii-
kute-id) (sogleich meine Hängematte holen-laß-mich-gehen) angeblich (Jaguar 
betrügend) A 179; (mä'le-peg to-s-dema-tai-iiäj kafind (ihm-zu sie-sehen-laß-
-mich gehen) angeblich A 292. 

In allen Fällen handelt es sich um eine Handlung, von der der Zu­
sammenhang ergibt, daß sie sich anders vollzog oder aus anderem Grunde 
oder zu anderem Zwecke geschah, als der bare Text — ohne kaimä — er­
sehen ließ. 

D a s R e l a t i v u m a l s V e r b f o r m 

Zeigte die Darstellung des Pronomens, daß ein Relativ als Pronomen 
gar nicht oder kaum existiert, so ist die Ausdrucksweise beim Verb um so 
ausdrücklicher vorhanden. Ganz auffällig ist bei dieser Form die Er­
scheinung, daß das Element, nämlich n und ähnliche, vom Präfix über 
Infix zum Suffix übergeht, und demgemäß die Struktur der Verbform voll­
ständig zu durchwandern scheint. In den folgenden Beispielen soll diese 
Erscheinung besonders in der Reihenfolge ins Auge gefaßt werden. 

Affix: -ii, -n-, -na-, -nah, -ue-, -ue 

1. Als Präfix a) absolut: 
ii-anüme-(x)pe das sie gesammelt hatte H 5 1 ; ii-esd.At-ixjpe welches (er) 

erbeten hatte R 9; u-ena-pe-te-(x)pe die (er) gekauft hatte R 42. Soweit 
war das Relativ Objekt. Als Subjekt steht es in: 

n-e-pc-(x)pe der ihn mit dem Blasrohr geschossen hat H 2 9 ; n-atni-za 
welches frißt I 6; ise.iei tu'i-gi (das Silber) welches (hier) ist A 159; (kaAat'o 
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na-i'-yi (der Uruku), welcher (oben) ist L 33 ; zata-p4: na-i-yi: welche in 
dem Loche sind L 130. 

b) sekundär: 
(i)-n-4:kama-(x)pe was er gesagt hatte A 267; i-n-kon4:ka-(x)pe was er 

gemacht hatte L 9. 
2. Als Infix (oder inkorporiert) 
u-ka-i-ne-ko wie ich gesagt habe I 44 ; eiuk-pe-ne-ße-muh welcher gegessen 

hat I 73. 
3. Als Suffix 
me-te-ma-nah (Fische) die dort sind A 278; taüle-(x)pe-nat-ne welcher 

gesagt hat (im Fragesatz) L 55. 

D i e b e d i n g e n d e und b e d i n g t e V e r b a l f o r m 

/ . Die bedingende Form 

A. Rational 

Suffix: -zaig, -yau („wenn") 
t-e'sekänuhga-goh-zau, wenn sieleiden Z/2^22 Z/9 10 Z/10 15; molö:ne-(x)pe-

-za u-y-e:katöh-ka-zau wenn die Krankheit mir die Vernunft nimmt Z/2 28; 
t-e'neilümpa-za-gön-zau wenn sie krank gemacht sind Z/3 2 ; s-ekai'nühga-zau 
wenn (das Mädchen) leidet Z/3 5 9 Z/4 28 Z/9 1 7; ie:-lotamä:-le-za(g)-
-göh-zau wenn sie Bauchweh haben Z/4 4 10; y-e:-s-ekä:nunga-zau wenn sie 
(oder er) daran leidet Z/5 8 Z/6 2 Z/7 2 Z/8 2 usw.; te-iipo-za(g)-göh-zmi 
wenn sie (vom Rochen) gestochen sind Z/6 5; t-entdna-göh-zau wenn sie essen 
Z/8 3; kanaü koneka-za(g)-za-zau wenn ich das Boot fertig habe S 99; yd 
(ipita-sa(g)-zau wenn das Holz getrocknet (ist) S 100; au-enäpu-za(g)-zau wenn 
du zurückgekehrt (bist) S 207; enä(x)po-zau wenn (ich) wiederkomme (bringe 
ich Perlen mit) S 221 ; tenämbe-leh-zau wenn ich langsam fahre S 283; 
aU:pe-le-teh-zaü wenn ich rasch gehe S 283: nii:ndid:-pela a-ute-zau wenn du 
nicht weit gehst S 303; ilö:ma yi:pe-zau wenn der Wind kommt A 80; 
u-y-ä:pi(d)iag-zau wenn ich gefangen (bin) I 7; t-ue:-za(g)-za-zau wenn ich 
getötet habe I 8; u-kombdd-zau-lekih wenn ich allein regne L 77; etehka-
-sä:g-zau wenn (es) gegrollt (hat) L 106; morö:ne-(x)pe-za u-y-epo-zd-zau wenn 
mich Krankheit getroffen hat Z/2 1 2 usw.; morö:ne-(x)pe u-y-ä:wekä-zau wenn 
die Krankheit mich erweicht Z/2 1. 

B. Irrational 

we:-sa-ya-zau wenn ich getroffen wäre A 262; yeule-pe y-4:ii-yau wenn 
ich es wäre A 318. 
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/ / . Die bedingte Form. Nur irrational 

Suffix: -epainau, -epaino 

eli(d)iag epainau (wenn ich getroffen wäre) wäre ich tot A 262; ue-zag 

)ö-za epaino (wenn ich es wäre) wäre ich durch sie getötet A 318. 

D i e b e g r ü n d e n d e F o r m 

Suffix: -ye'-nih 
te-kikä-ya ye'-nih weil sie ihn brannte K 50; i:-pikfte-sag ye'-nih weil er 

(gefurzt hatte) I 2 1 ; t-apiid(g)-ye'-nih weil er festgehalten war L 61 ; u-y-
-&:limä:-sag ye'-nih weil ich gesandt bin L 65; iilianä-zam§g ep4-pf ye-uih 
weil die Schirianä geflohen waren R 127; t-eiikutesag kone"wo-za ye:'-nih 
weil er durch Konewö betrogen war A 73; i-komita-sag-ye'-nih weil er kalt 
gemacht war 0 3 1 ; y-etdete(x)ka-yi-nih weil er zitterte C 3 1 ; t-idnepe-ijn-
-ye'-nin weil es (das Feuer) ihn verbrannte D 25; kaikus4 ke'napdn-zag-ye'-niii 
weil der Jaguar ermattet war D 42; te-ka:nuhga-za-y£-itih weil er sie quälte 
E 9; t-enü: alkma-sag usü:-za ye'-nih weil seine Augen durch die Krabbe 
geschickt waren E 2 1 ; nminüüka-ya ye.-'nih weil er antwortete H 1 0 ; te-
-ka'nunkä-ya yer-nin weil er ihn quälte H 17. 

Suffix: -eii-nih 

Steht nur bei Pronomina; außerdem — oder wahrscheinlich ebenso — als 
Verbum substantivum: talui-ezi-nih weil ich hungrig bin A 325; polo.pö to-
-(e)il-uih weil sie draußen sind B 3 ; iueudua-ezi:-itih weil es so war (== des­
wegen) A 16. 

Suffix: -nih 

ka'ina-iüh weil (er sonst oder damit er nicht) verschluckt E 24; u-p(:'-
-uih weil dich sonst (oder damit dich nicht) schießt H 10. 

D a s r e f l e x i v - p a s s i v e V e r b 

Das aktive Verb wird reflexiv durch Präfigierung von e- oder c-. Das 
kann eine mehrfache Stufung sein, die erst syntaktisch erkannt werden 
kann. So z. B . : 

e-po-le * s-e-po-le e-s-e-po-te 
treffen sich begegnen 
e-'woka * s-e-woka e-s-e-woka 

wegziehen heraustreten 
Von anderen kennen wir erst nur zwei Stufen, wie oben angegeben. 
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Suffix: e-, {'-
teka töten: e-teka fallen, sterben; se:palan-te verderben, vernichten: e-

-sepa.ian-te sich verderben, umkommen; ive töten: e-we sich töten. 
Syntaktische Beispiele dazu: konög e-s-epöle-(x)pe der Regen traf sich 

(mit dem Jaguar) B 1; mä'le e-kö:neka-(x)pe er machte sich bereit B 14; 
y-e-süluka-(x)pe er schüttete sich aus B 16; kaikuse e-s-ekama-(x)pe der Jaguar 
verabschiedete sich D 4 5 ; azd:nuniampe-le au-e-(g)ive-ie durch dich selbst 
tötest du dich A 22. 

(S. zum Ganzen unten: Pronomen am Verb.) 

D a s V e r b a l n o m e n 

Partizipien Aktiv 

Präsens 

tehkute-id betrügend A 35 
So mag bei einigen der Sinn, nämlich als präsentisch, gefaßt werden. 

Meistens dagegen ist die Form präterital zu nehmen, wie folgt. 

Perfekt 

f-akiduka-id zerschlagen habend A 5 (15); lenä:ma-id (ihn) zurückgelassen 
habend A 23; t-auUmpeka-id ihn losgebunden habend A 46. 

Partizip Passir 

Präsens 

«M/o'y/^e-/o(/wasgebundenist(wohl:wo[er]gebundenwar) = dieFesselnA43. 

Eine noch unklare Form. 
Perfekt 

t-aglömpe-se festgebunden seiend A 34. 
Beide Formen sind wohl eher finit als infinit zu fassen. 
Ungleich häufiger ist dagegen folgende Form, deren infiniter Charakter 

deutlicher ist, wenngleich ein Finitum daraus geprägt werden kann. 
me-po-sa(g) befohlen S 137; 4-ka-pe-zag gebissen Z/7 2; e-uä-te-za(g) ge­

fesselt Z/10 1; au-e-nemfsag du zurückgebliebener L 143; ata:pi:-(d)zag 
hangen geblieben L 134; a'mota-sug gedörrt, dürr A 140 147; y-e-ldte-sag er 
gewendet K 47; k-e'-napän-zag-ye'nih er-ermattet-weil D 4 2 ; e-nädu-ka-sag 
ganz gefallen L 8 5 ; i-y-4-na-sag er-gefallen A 284; y-e:-na-sag sich gestürzt 
habend D 23; aliuqn-sag fliegend (aufgeflogen seiend) S 20 2 1 ; i:-pike-te-sag 
er-gefurzt (habend) I 2 1 ; e-i-te-sä(g)-goh gegangen (PI.) I 1. 

Ob der Sinn also aktivisch oder passivisch zu fassen ist, das hängt 
von der Art des Verbs ab, ob transitiv oder intransitiv. 
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Das P r o n o m e n am Verb 

/ . Das Subjektpronomen 

A. Das intransitive Verb 

1. Es können zunächst die vollen Formen stehen. 

173 

„arbeiten" 
Sg. 1 yeule senegd-ma 

2 amq:le senegd-ma 
3 male senegd-ma 

PI. 1 inä senegd-ma 

Präsens 

2 am§:l4-negöh senegd-ma. 
3 tö(g) senegd-ma 

oder mp-zdmole, senegd-ma 

„bleiben1-
yeule eineme 
au-4'neme 
y-4'neme 
ind ineine 
amäde-iieyöh eneiui 
tö e'neme 

Imperfekt - Perfekt 

Sg. 1 yeule senega-ina-ta-[ yeule eneme-ta-i 
2 amßde senegä-ma-pe amade £neme-(x)pe 
3 male senegä-ma-pe mä'le e'neme-(x)pe 

PI. 1 inale senegä-ma-pe inale eneme-(x)pe 
2 amäde-negöh senegä-ma-pe amäde-negoh e'neme-(x)pe 
3 me-zdmole senegä-ma-pe, fö(g) e'neine-<x)pei 

oder tö(g) senegä-ma-pe oder mfzamole e'neme-fxjpe 

Wie man sieht, stehen volle und gekürzte Formen, nur die 1. Sg. und 
3. PI. scheinen immer die volle Form zu bilden. Auffällig ist die häufige 
Verbindung mit dem possessiven Ergänzungssuffix -le, das bei 1. und 2. Sg. 
und 2. PI. nie zu fehlen scheint, während es in 3. Sg. und PI. nur im 
Demonstrativen steht. 

B. Das transitive Verb 

Ist jedoch das Verb transitiv, dann wird dem Subjektspronomen -za 
angehängt, eine Silbe, die auch an das nominale Subjekt im Satze gehängt 
wird, falls das Verb des Satzes transitiv ist. Die Syntax eines solchen 
Satzes würde uns erkennen lassen, daß das Verb nach unserer Auffassung 
passivisch anzusehen ist, so daß also „ich bringe(-es)'- lauten würde „mich-
-durch gebracht(-wird-es)". Hierbei ist zu bemerken, daß das Objekt als 
die notwendige Ergänzung zum Prädikat dem transitiven Verb schon ein­
geschlossen ist, so daß ein nominales Objekt nach unserer Auffassung als 
Apposition zu betrachten wäre. Denn das verbal-eingeschlossene Objekt ist 
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jetzt Subjekt, und als solches für die ausdrückliche Benennung so lange 
überflüssig, als es nicht ein Nomen ist. 

Präsens 
„bringen" 

Sg. 1 yeule-zd en4:pe 
2 amäde-zä ene:p§ 
3 male-za ene:pe 

PI. 1 ina-zd en4:pe 
2 amäde-negön-za em:pe 
3 tö-za en4:pe 

Im folgenden Perfekt ist diese Ordnung gestört, indem bei „bringen" 
das -za in Sg. 1 und bei „hören" in Sg. 1 und 2 fehlt, während beide 
Verben in Sg. 2 -na oder -na(g) angeschoben haben. 

Perfekt 

„hören" 
yeule-zä etä(g) 
amäde-zä etä(g) 
md'le-za dd(g) 
ina-zd etä(g) 
atnä.ie-negön-za etä(g) 
tö-za etd(g) 

Sg. 

„bringen" 

PI. 

amq.ie-za-na 
mctle-za 
ina-zd 
amäde-negoh-zä 
tö-za 

„hören 
yeiile 

amäde-na(g) 
mä'le-zd 
ina-le-za 
amqde-negöh-za 
tö-za 

a 

s-dd:-ta-i 
m-etd:-ta-i 

dä-pe 
etä-pe 
etä-pe 
etä-pe 

s-ene:pe-i 
en4:pe-(x)pe 
ene:pe-(x)pe 
ene:pe-(x)pe 
en4:pe-(x)pe 
en4:pe-(x)pe 

Hier ist bei „bringen" Sg. 1 an Stelle der fehlenden Person die aktiv­
transitive Form eingetreten, die (s. S. 176 aus z-) durch Vorsetzung von s-
entsteht. Dasselbe geschah bei „hören" in Sg. 1, wo aber das Pronomen ab-
solutum seinen Platz behalten hat. Nebenbei bemerkt man, daß das Per­
fekt in diesen beiden Verben, wie auch schon vorher bei „arbeiten" und 
„bleiben" in Sg. 1 auf -ta-i ausgeht — bei „hören" auch in Perfekt Sg. 2 — 
gegenüber allen anderen Perfektformen auf -pe oder -(x)pe. Dementsprechend 
fehlt bei „hören" in Sg. 2 auch das -za; dafür tritt aber m- auf, das pro­
nominale Präfix für Sg. 2, das somit doppelt steht — nämlich neben dem 
absoluten Pronomen —, falls nicht etwa das m- Objekt wäre, wie man 
später sehen wird. (Nach S 105 und HO ist es Subjekt.) 

C. Die periphrastische Form 
Diese Form konjugiert durch Umschreibung. Man konjugiert ein Hilfs­

verb und fügt das Begriffsverb an in irgendeiner infiniten Form, die sich 
noch näher bestimmen läßt. Es stehen hier gleich subjektives und objektives 
oder intransitives und transitives Verb nebeneinander, wo das letztere deutlich 
eine Umkehrung der Bestandteile zeigt. :-



Sg. 

PI. 

1 
2 
3 
1 
2 
3 

„fallen" 
yeule ete nöm-pe(gj 

amqde ete nöm-pe(g) 
mä'le ete nöm-pe(g) 

ind ete nöm-pe(gj 
amgde-negöh ete nöm-pe(g) 

ine'zdmole-te nöm-pe(g) 
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Präsens 
„fürchten" 

end:like-na(g) yeule 
enä:like-na(gj ding de 
end.iike-nnfgi nulle 
etiddike-ina man 
enddike-na-tou ämäde-ncgoii 
eiiddike-iift-toh me-zdmofe 

Perfekt 
Sg. 1 yeule -ie-(x)pe nöm-pe(g) ye^h (cAi-pe euddike 

2 am&le -te-(x)pe nöm-pe(g) enadiM amd.ie -(e)ii-pe 
3 mä'le -te-(x)pe nöm-pe(g) madike male -(e)zi-pe 

PI. 1 inale -te-(x)pe nöm-pe(g) enadik4 ind -iejzi-pe 
2 amS-'le-negöh -te-(x)pe nöm-pe(g) ena:lik4 amude-neyoh -(ejzi-pe 
3 mfzamole -te-(x)pe nöm-pe(g) enadike tö- -czi-pe 

Die verschiedenen hierbei zur Verwendung gekommenen Hilfsverben 
sind im Verbindex unter „sein" alle zur Illustrierung gekommen. Hier oben 
ist es -te, de bei „fallen" im Präsens und Perfekt, während bei „fürchten" 
ein Verbalnomen ohne weiteres Hilfsverb im Präsens steht — ausgenommen 
PI. 1, wo das Hilfsverb „sein" mah suffigiert ist. Im Perfekt dagegen steht 
„sein" (ejii. In dieser letztgenannten Zeit fällt wieder Sg. 1 gegenüber allen 
übrigen Personen derselben Zeit auf durch seine umgekehrte Ordnung der 
Konjugationsglieder. 

D. Das nominale Subjekt 

In Sg. und PI. 3 kann das Pronomen folgerichtig fortfallen, sobald ein 
nominales Subjekt das Pronomen ersetzt bzw. durch seine Anwesenheit auf 
den Ersatz in Form eines Pronomens verzichtet werden kann. 
Pilipi-el4uta-(x)pe Felippe kam R 29 
Pilipi wayumarä enäpo-(x)p$ Felippe und der Wayumarä kehrten zurück R 4 1 
(kone'wö-)te-(x)pe (K.) lief weiter A 314 
(kandu-zai) tund ewöm-pe-ie-(x)pe kule'ne (in die Boote) drang fortwährend 

viel Wasser ein R 63 
in a du tue epe:-peh (unsere) Habe schwamm nicht weg. 

Ebensowenig wird bei transitiven Formen das Objekt nach Person be­
zeichnet, wenn das Subjekt mit -za das passive Handhaben des Verbs bedingt. 
<loid:ro-za (te-tauoh) le-pe:-le-(x)pe der Doktor gab wiederholt (seine Strümpfe) 

her R 54 
dotö:ro-za ticrmano) (dima-(x)pe der Doktor schickte Hermann hin R 136 
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kaikus4-za (teg) anüme-(x)pe der Jaguar nahm (einen Stein) auf A 16 
kone'ivö epö:le-(x)pe (kaikus4-za) den Konewö traf (ein Jaguar) A 276 

Auch periphrastisch fehlt das Pronomen: 
kami: kon4:ka-sa(g) (weli:-ya die Frau,) hat eine Hängematte gemacht R 136 
mä'le eleute-zag-peg kaikus4 däte-(x)pe Als es da saß, dreht sich der 
ihm sitzen-d-zu Jaguar drehte sich um Jaguar nach ihm um D 21. 

2. Zum Ausdruck des Subjekts werden auch die P r o n o m i n a l p r ä f i x e 
verwendet. 

Singular. E r s t e Person 

u- vor Konsonant 

u-14 ich gehe H 29 u-me-(x)pe ich band A 118 
u-te:-le ich gehe L 69 u-ka-i ich habe gesagt H 59 
u-te:-se ich will gehen L 46 u-ka-i-ne-ko wie ich gesagt habe I 44 
u-te:-pe-naig ich bin am gehen L 71 u-kd:-zan-nd-weyd habe ich gesagt 155 
u-te:-zaig ich bin im Begriff zu gehen u:-ye:pe-s4:-te bis -während ich komme 

L 65 L 51 
u-te:-to-(x)pe damit ich gehe L 66 u-mdtane-sa(g)-nevd ich bin beim ver­

derben L 63 
(u)- vor Konsonant 

(u)-te:-zaig ich bin im Begriff zu gehen I 6 (B 24 C 33) 

u-y- vor Vokal 
u-y-ene-to-(x)pe damit ich esse L 115 
u-y-4:kanühgaf-zau] wenn ich Schmerz habe Z/2 28 
u-y-d:pi-(d)iag-zau wenn ich gefangen I 7 
u-y-d:limd:-sag ich geschickt L 25 

Gelegentlich geht das ti- vor dem -y- verloren: 
y-ef-nih weil ich bin A 73 y-4:'-ii-yau wenn ich war A 318 

Dafür steht auch z~: 
z-aka:mund:-pe: ich will auf die Jagd gehen S 247 

Immer fehlt es im Pronomen Sg. 1 absolutum: 
y-eu-le-'na-le-te ich ja bin Z/1 8 <<*u-y-eu-U-

Fehlt aber das hiatusfüllende -y-, so steht ir- statt u-\ 
w-i-te: ich gehe L 79 w-4hga-lü-se: ich spiele E 4 

Vor dunklem Vokal ist u-y- > y- > i- geworden : 
i-aulömpe-sag-naid ich bin gebunden A 39 

Vor palatalem Vokal ist u-y- / > ? / - > ii- >• 'i- oder i- geworden: 
i-tä:-to-(x)pe-za damit ich höre L 56 i-'na-pdde: ich weiß nicht L 18 
i-ii:-nek4:-se: ich bin nicht E 4 
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Oft genug fehlt das Pronominalpräfix überhaupt: 
eliamü-pai-e-zaig ich will mich verheiraten S. 181 A. 4 
ewopdne-pe-za ich halte auf Z/1 12 
etü:lumä:kap4-mah ich habe vollendet L 88 
ekailumpa-za-kih-te ich mache, daß glatt wird Z/3 37 
e'zajg ich bin K 43 ekou-zä ich esse A 13 

etümpa-za: ich blase I 8 ezi ich bin A 174 
epai-nuu ich wäre A 262 

u- findet sich auch in Sg. 3 : 

u-ye:pe-laua während er kam L 59 

Z w e i t e Person 

a- vor Vokal 

a-itie:-tö-eteii du sollst gehen L 84 a-ute:-me-le du wirst gehen L 86 

vor Konsonant 

(i-nt'iue-sag du zurückgelassen L 143 a-ko:nekä:-za(g)-za te.se: du gemacht 
K 54 

au- vor Konsonant 

uu,-köwa:me du bleibst A 212 
au- vor Vokal 

tiu-e-sag du geworden E 38 
<uj-ena-(x)po-1o-(x)pe: damit du umkehrest L 41 
iiu-eiieiue-sag du zurückgeblieben L 143 
iiu-ekasi:mand-ke-mä du lügst vielleicht? L 47 
uu-e:ieulah-ga-pa damit du tauchst A 118 
(tu-c--(d)ii-pa du sollst sein L 143 
ait-4:-(d)ii-pa-pela du sollst nicht sein L 143 
au-4:-(d)ii du bist L 74 
un-i:-(d)zi-md: du bist? A 3 

m- nur vor Vokal 

m-iii-le du bist L 147 
in-ele-te:se. du wirst seiend L 7<i 
ni-daid du sollst hören L 75 
iii-eto'pdnepe-id du sollst aufziehen L 73 
m-idl:mai du hast geschickt E 17 

Koeb.QrUnberg , Vom Roroima zum ürluooo, Bd. IV Ö 
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m-api:-(d)ii-ndg hast du gefaßt? A 224 
m-api:-(d)ii du mußt fassen A 215 

mo- vereinzelt: 

•mo-köwame-id du sollst bleiben L 64 

D r i t t e Person 

Die Sg. 3 ist oft um so schwerer erkennbar, als sie oft durch Demon­
strativ und Nominalsubjekt ihre Vertretung findet, als auch vor allem da­
durch, daß das Verb häufig genug einen stammhaften Präfixvokal hat, 
während ja, wie man sieht, auch in anderen Personen das Subjekts­
pronomen ebenso fehlen kann. Man vergleiche: 

Erste Person „machen" Dritte Person „blasen" 
koneka-le A 136 tumpd-le L 96 

e-ko:nega-le A 222 e.-tümpa-ia: I 8 
e-kö:neka-(x)pe B 14 e-tumpa-(x)pe-ya I 70 

Dieselbe Identität erweitert sich bei vorgesetztem Präfix l-, von dem 
es infolgedessen zweifelhaft wird, ob es die Sg. 1 oder 3 oder überhaupt 
keine Person bedeutet. Man vergleiche: 

Sg. 1 " e s s e n " Sg. 3 

e-kou-zd ich esse A 13 e-kü-(x)pe er aß A 12 
t-e-kü:-za ich esse A 5 t-e-kü:-tepo nachdem er gegessen hatte A 108 

Der einzige Unterschied liegt darin, daß t-e- und e- in Sg. 1 im Präsens, 
in Sg. 3 im Perfekt stehen. 

Es kann aber in Sg. 3 auch y- als Personale stehen, was wohl ebenso ein 
Rest ist, etwa von *e-y- oder *i-y-, wie das y- in Sg. 1, wo es aus u-y- restierte. 

y-epe-sd-neic4 er entfloh nicht R 150 
y-edeuta-le er kam an K 72 
y-esekd'nuhga er litt K 33 
y-4:(d)ii ist K 44 
y-e:sewüka-(x)pe er ging hinaus K 62 

Dieses Präfix steht auch beim Plural: 
weli-sah y-e'-sag-peg „Mädchen (PI.) gekommen zu" K 60 

Auch z- kommt in Sg. 3 vor, das dem obigen y- entspricht: 
z-a:taüzimpa-(x)pe er freute sich H 24 
z-a:tä:lika er schäkerte K 64 
z-anumdm-pe (dies) sie befehlend (?) K 46 
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Daneben noch ei-: 
e[-yepe:-pda sie kam nicht L 12 
ei-te-le sie ging weg L 14 
ej-kald:wome-(x)pe sie weinte L 16 

Neben den drei zuvor genannten findet sich noch i-: 
i:-yepfnä-maid damit er nicht kam L 42 
i-yipe er kommt L 48 
iAc-le sie ging L 136 

Daneben könnte wieder s- neben I- erwähnt werden: 
s-de'ma-fd sehend L 20 t-eU:ma-id sehend A 311 

t-4-iamuta-id schwitzend C 11 (D 16) 
t-elate-id schreitend B 7 

Aber all diese scheinbaren Pronominalpräfixe werden sich aller Voraus­
sicht nach später als modale Formantien erweisen, was schon ihre Häufig­
keit nahelegt. 

Darum kann nur behauptet werden, daß es ein einheitliches Pronominal­
präfix Sg. 3 nicht gibt. 

Intransitives Verb 

(kaikus4:) eli:ke-le (der Jaguar) starb A 19 
(kone'wö-) te-(x)pe (K.) ging weiter A 34 
(kone'wo-) te-le (K.) ging weg A 36 
(iieddeka) dpulwnej-lana während (der Affe) sprang A 46 

Transitives Verb 

(pemoii) epö:le-(x)pe-ya (einen Mann) traf er A 65 
<yü-) bfkepete-ya-tana während er (Holz) brach A 87 
tzFueg) kolodikd-ya-le (einen Sipo [Liane]) zog er herab A 111 

Periphrastikum 

Hier muß unterschieden werden. Fehlt das Hilfsverb, so fehlt das 
Pronominalpräfix. Steht aber das Hilfsverb, so kann es stehen. Dafür 
Beispiele: 

y-di-dza(g) te.se er tot seiend A 21 (349) 
neben e/i-(d)iag tot A 226 
und eli-(d)iag-le-io§id tot A 227 
So y-eläte-sag-le:se: er gewendet seiend K 47 

g-e-(d)zä(g)-nai sie geworden? L 19 

http://te.se
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In den anderen Personen steht das Pronominalpräfix regelmäßig auch 

ohne Hilfsverb: 

au-i:li-(d)iäg du gestorben A 228. 

Aber auch beim Präfix y- ist zu bedenken, daß es sowohl objektiv als 

für Sg. 1 subjektiv stehen kann. 

Der Unterschied zwischen reflexiv und nichtreflexiv wird bei PI. 3 er­

örtert werden. 
Plural. E r s t e Person 

Hier gibt es keinen Unterschied zwischen konjunkt und absolut. 
(i)nü-te-(x)pe wir gingen R 4 
(i)nd-(e)päka-(x)pe wir traten hinaus R.7 
(i)nd-kowqm-pe-te-(x)pe wir blieben R 8 
(i)nd-4hku-(x)pe wir fuhren aufwärts R 10 

Transitiv steht es auch nach dem Verb 
(w4i) ale-pe-te-(x)pe (i)na-za (Tage) verbrachten wir R 16 
(pemön-zameg) neme:ke-(x)pe (i)na-za (Leute) erwarteten wir R 24 
(t-eue-göh) neme-(x)pe (i)na-za (unsere Hütte) verließen wir R 43. 

Es kann seiner Doppelfunktion nach auch doppelt bei ein und der­
selben Verbform stehen: 
(imedu-zai) (i)nd entakä:-pe-te-(x)pe (ijna-za (Stromschnellen) passierten wir 

fortwährend R 21 

Z w e i t e Person 

Im Plural wird an die Sg. 2 nur das Pluralsuffix angehängt. Eine 
andere Form gibt es nicht, also auch keinen Unterschied zwischen konjunkt 
und absolut. Die Formen sind dementsprechend in den Beispielen beim 
absoluten Pronomen zu vergleichen. 

D r i t t e Person 

Hier waren schon oben beim absoluten Pronomen mehrfach zwei Ver­
treter angegeben, demonstrativ die eine, pronominal die andere Person. Die 
pronominale hat nun immer reflexiven Sinn, wenn es sich um das Subjekts­
pronomen handelt, was bei demonstrativ nie sein kann. Schon aus diesem 
Grunde ist kein Unterschied zwischen konjunkt und absolut vorhanden. 

Und da nun dieser Unterschied zwischen reflexiv und nichtreflexiv 
gelegentlich auch schon in Sg. 3 betont wird, so ist der ganze Plural und 
im Singular die dritte Person durchgehends mit absolutem Pronomen auf­
zufassen, falls dieses überhaupt steht. 
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So handelt es sich am Ende nur um Sg. 1 und 2, und diese Eigen­
tümlichkeit wird gerade beim Verb mit objektivem Pronomen zur Geltung 
kommen. 

/ / . Das Pronomen conjuuctuin objeetiruin 

Das einfache Ohjekt 

Als Grundsatz muß beachtet werden, daß bei jedem transitiven Verb 
ganz wie von selbst das konjunkte Pronomen objektiv, das absolute (oder 
konjunkte in Rektion) unserer Auffassung entsprechend subjektiv ist. Da 
nun das konjunkte Pronomen präfigiert, so steht von selbst das subjektive 
— wenn es nur steht — nach, sobald ein objektives überhaupt beim Verb 
steht. Das heißt, unserer Auffassung entsprechend drückt sich das Verb mit 
Pronominalobjekt im Taulipäng umgekehrt dem unseren gegenüber aus. 
Also statt „ich sehe dich" sagt man „dich sehe ich" und so überall. Nur 
das Demonstrativ als „Subjekt" steht vor. Einen Unterschied im Objekt 
macht nur die Rektion durch Postpositionen. 

Singular. E r s t e Person 
ii-

u-iioiiga'-ke mich laß los! L 56 
u-peikate-g hilf mir K 36 
ii-kika-pe-maii mich hat gebrannt K 50 
u-yduepe-pe-mah (es) hat mich verbrannt R 149 
u-peikdte-pa mir sollst du helfen R 264 
n-pü.iu-jieg mich zu wissen L 78 
it-pdteii-goh-lekih mich allein sollen sie wissen L 77 

u-y-
it-y-4hku er betrog mich A 370 
u-y-eulamd-(x)pe-ko mir (er) erzählt hat L 86 
H-g-dde-g trage mich! K 37 
u-g-e:uule-ke setze mich über K 27 
u-g-e:ieämc-(x)pe ich (? mich = meiner) überdrüssig K 36 

y-
IJ-I iikü-te-za-mah mich (er) betrogen hat R 147 
y-e.iemu-g sieh mich! C 8 (D 8) 

Z w e i t e Person 

Diese Person ist naturgemäß selten belegt, besonders in Erzählungen, 
während sie häufiger in Dialogen erscheinen müßte. 
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a-

a-peikate-me dir wird er helfen K 30 (24 42) 
a-matmü-yu:kü:-pela-mah dir ist nicht geantwortet worden H 16 
a-zaulömpe-(x)pai laß uns dich festbinden A 32 (175) 
a-zaulömpe-kdza-täna während ich dich losbinde A 42 
u-zah-peg dich zu töten A 185 

a-y-

a-y-e:ne-te-peg um dich zu fressen A 185 

Folgende Ausdrücke zeigen Sg. 2 sogar reflexiv, alle, mit Ausnahme 
des zweifelhaften ersten Beispiels, in transitiven Verben: 

a-u-4-sag du („du"?) geworden E 38 
a-u-4:-z4ulahga-pa damit du „dich" tauchst A 118 
a-u-4-wete du gehst dich töten A 22 
a-u-e-leute-sd(g)-nä-me hast du dich gesetzt? S 232 
a-ü-'-mata geh dich verderben! L 41 
a-u-e-(d)zepa:län-te-sag durch dich selbst vernichtet A 228 

D r i t t e Person 

Hier unterscheiden sich, wie immer in Sg. und PI. 3, reflexiv und 
nichtreflexiv. 

Die nichtreflexive Form unterscheidet sich wiederum, ob nämlich die 
subjektive Pronominalform.Sg. 3 ebenfalls zum Ausdruck kommt oder nicht. 

Demnach haben wir verschiedene Typen. 

Allein Sg. 3 objektiv ohne Subjektspronomen Sg. oder PI. 3: 

i-
i-nohkd-ya-le ihn ließ (er) los K 15 
i-neme-(x)pe-ya ihn ließ (er) da K 16 
i-lo:nä-te-po nachdem (sie) ihn gewaschen hatte K 50 
i-lö:na-ke wasche sie (die Hand)! S 182 
i-pönte-(x)pe-ya ihn kleidete (sie) K 41 
i-pa:nama-(x)pe-ya ihn ermahnte (sie) K 55 
i-pu'sd-ya ihn wußte (sie) L 22 
i-kebe-ta ihn brechen geh! L 33 
i-mfya-le ihn band (er) A 171 
i-y4na-sag ihn (den) gefallenen A 284 
i-'ta-yä:-pela ihn hörte (er) nicht L 61 
i-t4:kaU:-pe ihr näherte (er) sich L 132 
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e-
e-pa:lante-ya sie vernichtete (er) L 135 
e-kika:-pela ihn brannte nicht K 52 
e-kika-te ihn brannte (sie) K 49 

V-
y-4pete-(x)pe (er) wollte es K 6 (2) 

n-
ii-de'ma-ten-pe: ihn sollen (sie) sehen L 70 
n-api:(d)ii-p§ ihn hat er ergriffen R 254 
n-ewf(x)pe ihn hat (er) getötet R 255 256 

• Mit Subjektspronomen natürlich seltener; diese Form tritt besonders 
als Relativ auf: 
i-h-kone:ka-(x)pe-pona: was er gemacht hatte L 9. 

Mit der Sg. 1 Subjekt (aber unsicher): 
ü-h-ue-to-(x)pah ihn habe ich getötet (?) I 73. 

Die reflexiven Formen nur mit Objekt sind beim Plural zu sehen. Ein 
einziges Mal scheint die reflexive Form Singular mit Subjektsform zu stehen: 
t-e-n-ct- y -4hku-le sie legte sich zu ihm L 44 

sich-ihm-sie - leg- te 
Hier ständen also drei Pronomina als Präfix. Leider finden sich 

weiter keine Belege mehr. 

Plural. E r s t e und zweite Person 
PI. 1 und 2 werden durch die Absoluta ausgedrückt. Besonders PI. 2 

wird durch Sg. 2 plus Pluralsuffix angezeigt. Wie in anderen karibiscben 
Sprachen ist es oft nicht ausgemacht zu sehen, ob das Pluralsuffix zum 
Subjekt oder Objekt gehört, da meistens Nominalsubjekt oder Nominal­
objekt steht und so eines von beiden als Singular oder Plural bezeichnet 
ist, wodurch für den anderen Teil von selbst die Charakteristik übrigbleibt. 

D r i t t e Person 
Hier steht nur wieder reflexiv konjunkt. Das to-, log- ist natürlich 

wieder subjektiv beim intransitiven, objektiv beim transitiven Verb. 
to-cud-se-nd um sie zu essen L 118 (129) 
to-mokd-ya-le sie zog er heraus L 126 
to-ena.pe-ya-taua: während sie sie (eas) aß L 132 

log-akedö-ya-le (er) schnitt sie L 120 
tög-dpo-lce sie (die Bienen) durchlöchere! L 122 

to(g)-ape-ya-le sie (die Bienen) durchlöcherte er L 124 
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III. Das Nomen als Objekts-Präfix 

Da nach obigem die Reihenfolge der Präfixe bei zweifachem Auftreten 
so ist, daß das Subjekt vor dem Objekt steht — wenn nicht das Absolu-
tum mit Rektion suffigiert wird — so kann das Objekt auch wieder als 
Nomen stehen. Auf diese Weise werden dann sogar neue Verben gebildet, 
deren einige hier folgen sollen: 

konöig, konoid Angel konoi(d)-pe angeln I 1 
maimü Stimme, Sprache maim-iu:ku:-pda antwortete nicht A 225 
löta-mag Bauchweh ne-löta-ii-le-(x)pe machte Bauchweh Z/4 1 
(paldh Krankheit?) moloii-gä-ne-pe Schmerz vertreiben AA 
konög Regen konö-pe-we-id beim Regnen L 86 

Z u r W o r t b i l d u n g 

Fast alle Gebilde der Sprache zeigen deutliche Zusammensetzung. 
Meist ist diese sogar mehr als gehäuft, soweit unsere anfängliche Auffassung 
es ansieht. Doch gibt es auch einsilbige Wörter oder Wurzeln, ja sogar 
einläufige Wörter. 

e sein 
te sein 
se sein 

le stellen 
te gehen 
pe Blasrohr schießen 

ka sagen 
ka entfernen 
ka machen 

ma werfen: 

ma verderben 
me binden 

Doch unterliegt der Gebrauch der Wörter innerhalb der lebenden 
Sprache einer solchen Überfülle von Bezeichnungen aller Art, daß es schwierig 
ist, sie nach Klassen und in Reihen zu gruppieren. 

Außergewöhnlich häufig ist ein Vorschlagsvokal, der wohl erst durch 
die angehängten klassifizierenden Silben seine Spezifikation erhält. 

e-h-ku betrügen, lügen; e*ni trinken; e-wo:me eintreten; e-nu aufsteigen; 
e-ne bringen, tragen; e-na essen. 

i-ni trinken; i-ii sein; i-tcm-za hören; i-pi:ka-pe streifen 
a-lan-ga öffnen; a-l§ wegnehnjen; a-pa:'ne-se: sterben; a-lexpe tragen; 

a-küe schneiden 
u-le-te setzen; u-pe:mon-ta sich verwandeln. 
Aber auch die weiteren Elemente unterliegen von neuem Unterord­

nungen, die wieder durch neue Suffixe, die gewiß wieder selbst Verben 
sind, sich bilden. 

a-Jca aufwühlen; daneben im entfernen, Ica sagen, ka machen. 
Ein solches ka bildet eine lange Reihe von Verben in Unterabteilung: 
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1. An zweiter Stelle: 

e-wo-ka wegziehen e-pa-Ln aufwachen te-ka töten 
mo'-ka herausziehen u-su-ka tropfen lassen a-pa[-ka ausschöpfen 

2. An dritter Stelle: 

a-jie-u-fca sich, entzünden e-m-pa-ka herauswerfen le-le-ka schrecken, scheuchen 
so-Io:-ka 1 . e-sa-yu-ka Tag werden pa-lu-ka Boot ausschöpfen 

e-su-lu-ka j ^ W e r f e n Ur Hrka 8 t o ß e r j 

Solcher Silben gibt es eine Reihe wie -pe, -pu, -te, -se, -ga. -ku, le usw. 
Mit manchen läßt sich deutlich ein Sinn verbinden. Beide Klassen, so­
wohl die Vorschlagsvokale als auch die Verbalsuffixe, lassen sich manchmal 
abheben. 

1. Vorschlagsvokale: 

so-lo:-/ca 1 • se-u-le 1 pa-ka I 
e-su-lu-ka. ) binabwerfen §_^u_lf j zubergziehen ^pa_ka J herauskommen 

ka-iuu | mo'-ka) pemon-ta 1 
e-ka-ma]Bteckm> a n l e 8 e n e-wo-Uj wegziehen ll.j)f,.limi.,„ f sich verwandeln 

2. Verbalsuffixe: 

seit laut e-po ] r-«/> | 
«•«/flH-r/o I untergehen (1_po_u, j treffen, finden ^ ^ J bringen, tragen 

Der Sinn der Elemente ergibt sich folgendermaßen: 

1. Vorschlagssilben. 
A. Einstufig: 

koneka machen leka töten ice töten, schießen nicke, warten 
e-koneka sich machen e-tika sterben e-we sich töten ne-meke erwarten 

B. Zweistufig C. Dreistufig: 

po-te\ palante einen vernichten 
-e-po-le.\\treSen *e-palante — 

l f i n d e u s-e:-palante verderben (trans.) 
e-(d)z-e-pa:lunte sich verderben (intr.) 

i 

s 
e-s-e-po-/( 

2. Suffixe oder Verbkomponenten. 

ii-ku \ e-ne 1 ma:-no 
lügen, betrügen ' . „ bringen, tragen mf(..m.m.M \ tanzen r-h-ku-te \ , U 8 C " ' U C " U S ° " e-tw-pu | »*«HS"«» "»S™ ma:-nu-m-pa 

Hier ist kaum ein Unterschied wahrzunehmen, aber es wird trotzdem 
wohl einer vorhanden sein. 
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e-se-u-le zubergziehen 1 
'e-se-u-la-h-ga tauchen J ka> 9a bedeuten fast das Gegenteil 

a-su---ka tropfen lassen pu-lü-ma-ya bläst 
e-su-lu-ka ausschütten i-pü:-ma-(g) blasen 

i-ii Hilfsverb pata wohnen 
i-ii-pe vorhanden sein pata:-le Platz nehmen, sich lagern 

Oft lassen die veränderten Laute die Klarheit, die Bildung vermissen, 
wenn nicht gar Laute verschwunden sind, die nur noch als Stimmabsatz zu 
erkennen sind: 
tnoka \ turne j teka töten zolo:ka | 
uaka J z i e h e n tuh J vergiften ^ s t e r b e n emluka j hinabwerfen 

ipi:kape 1 senekäma 1 ko-'-mäh-ke j 
iwekape J s t r e i f e n zenegama ] a r b e i t e n i-köwoma-(x)pe ) verweilen, bleiben 

Äußerst häufig sind Zusammensetzungen, ja es ist so gut wie sicher, 
daß das ganze Verb nur eine große Zusammensetzung ist. Die meisten 
natürlich mit Verbalkomponenten, aber auch substantivische oder adjek­
tivische wie jede nominale Komponente ist zur Zusammensetzung zulässig: 

antworten yu:kü:-ya-pela 11 er antwortete nicht, mit matmü Wort, Sprache, 
oder maim-iu:ku:-pela j j Stimme. 

Eine Reihe von Formen des infiniten Verbs bildet Nomina des Verbs 
und somit Substantiva. Adjektive und Substantive sind vielfach ident. Doch 
gibt es eigene Formen des Substantivs. 
u-y-d:ua-teh-goh meine Ruderer S 300 kanaü-aua-ui Ruderer (auä:-ke rudere!) 
i-wedun-yeh Schläfer S 296 (wetüh-le schlief) 
amd'-ye(g) Dieb (von ama:'ma-te stehlen S 86) 
e'we-i-ke, e'we-i-ke. Mörder (von t-üe-(g) töten). 

Eine Reihe von konkreten Beobachtungen spielen bei der Wortbildung 
eine bedeutsame Rolle, wie folgendes: 
y4:le-(x)pe Zähne (des Piranya, der tot ist, darum mit -pe koerzitiv) 
l-elele-(x)pe ihre Leber L H (ebenso) 
zombd-le-(x)pe Verwandte (weil alle bis auf einen getötet waren) I 4 
pa:td-(x)pe-zag nach der (verlassenen) Heimat K 28 
i-pä:ta-(x)pe ihr Platz (zu dem sie gewöhnlich geht, wo sie aber jetzt nicht 

ist) L 20 
i-t-d:kon-e-(x)pe sein Bruder (d. h. sein hinterbliebener Bruder, der Bruder 

eines soeben ermordeten) L 42 
(Vgl. K. v. d. S t e i n e n , die Bakäiri-Sprache S. 346/7. — D e Goeje 

S. 196 257 261; H i a n ä k o t o Sep. S. 94/5.) 
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li-pä:na-zu-le ihr Ohrgehänge („ihr-Ohr-mit-daran") K 47 
So vor allem die lebhafteste Bildhaftigkeit in den Ausdrücken: 

kuh-mönta-le Blattstielansatz (möda „Schulter") E 32 
y-4:nza-pi-(x)pe Nägel (Hand-Haut) D 38 

Die ganze Lebhaftigkeit der Sprache tritt aber erst im Satz in die 
Erscheinung, dessen Wesen im Verbalbau gipfelt. Die Texte bieten dafür 
reichen Stoff zur weiteren Beobachtung. Auf die komplizierte Syntax der 
Sprache kann hier nicht mehr eingegangen werden. 

TEXTE 

E i n l e i t u n g 

Vor Wiedergabe neuer Texte soll an dieser Stelle zuerst die Zusammen­
stellung der gesamten Taulipäng-Texte, soweit sie vom Verfasser gesammelt 
wurden, Platz finden, die alle in diesem gleichen Werk, aber teilweise in 
zwei anderen Bänden, publiziert sind. 

Bd. I I 
Seite 

155 — 193 

193-196 
196—200 
2 0 0 - 2 0 4 
204—211 
211 — 212 
213—215 
215—222 
222—230 
230—238 
238—255 

I. M y t h e n t e x t e 

Gegenstand 

Konewo 

Jaguar und Regen 
Jaguar und Blitzstrahl 
Jaguar und Feuer 
Jaguar, Krabbe und Trahira-Vater 
Mutum und Jakami 
Makunaima in der Schlinge des Piaimä 
Makunaimas Tod und Belebung 
Piaimas Tod 
Akalipischeima und Sonne 
Schilikawai 

Nr. 

A 

B 
C 
D 
E 
F 
G 
H 
I 
K 
L 

Säuezahl 
I—XIX 

383 
27 
35 
46 
57 
14 
24 
60 
74 
77 

149 

Gewährsmann 

Mayuluaipu 

Mayuluaipu 
Mayuluaipu 
Mayuluaipu 
Mayuluaipu 
Mayuluaipu 
Mayuluaipu 
Mayuluaipu 
Mayuluaipu 
Mayuluaipu 
Akuli 

II. Z a u b e r s p r ü c h e (zugleich einige in: Arch. f. Anthr. N. F. 13 1915) 

Bd. III 
Seite 

223 — 224 
2 2 5 - 2 3 1 
2 3 7 - 2 4 5 
246—247 

Gegenstand 
Feinde 
Geschwüre 
Dornen 
Hund (Bauchweh) 

Nr. 
1 
•j 

3 
4 

Sätzezahl 
15 
31 
38 (Seite 380—382) 
11 (Seite 373) 
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Seite Gegenstand Nr. 
249—251 Heiserkeit 5 
252—253 Rochen 6 
254—255 Schlange 7 
258—262 Fischotter (Kind) 8 
263—265 Kind 9 
267--269! Kind: 10 

Sätzezahl 
12 

27 (Seite 375 — 377) 
15 
15, 

Bd. I I 
Seite Gegenstand 

59 Araiuag 
105—106 Zauberer 
108 ' Ratö 
113—114 Wazamaime 
115 Zauberarzt 

Bd. I I I 
Seite • Gegenstand 

106 Kriegsgesänge 
162—163 Sechs Zeilen /fanzliedchen 
164 Zwei Lieder (Arbeitslied) 

III . L i e d e r 

Seite Gegenstand 
117 Mauari 
118 Mauari 
118—119 Mauari 
121 Kukuyikog 
122 Urayukurukog 
123 Murua 

Seite 

> Tanzgesänge 

Gegenstand 

164—165 Ein Lied] . , . , . , 
-lae loa -er T - J i Arbeitslieder 165—166 Ein Lied] 
169 Klagelied einer Mutter 

um ihren Sohn 

Bd. IV IV. N e u e T e x t e 
Seite Gegenstand Nr. Sätzezahl 

189—204 Reise R 139 
204—233 Sätze und Phrasen S 421 

Abkürzungen zu den Texten 

Die "Mythentexte unter I werden mit Buchstabe und Satz, also z. B. 
E 28, die Zaubersprüche unter I I alle als Z/ mit Nr. des Zauberspruches 
und Satznummer, also Z/8 14, d. h. Zauberspruch 8 Satz 14 zitiert. Die 
Lieder unter I I I sind "grammatisch gar nicht behandelt worden. Dagegen 
werden die Texte unter IV in diesem Bande S. 189 ff. wie sonst zitiert, also 
z. B. R 1 1 6 und S 78. 

Steht ein Wort in einer Überschrift, so steht der Buchstabe in An­
führungszeichen („G"). ' 

Alle Buchstaben stehen ohne Punkt (H 6). Steht hinter S ein Punkt (Si), 
so bedeutet es „Seite" Anmerkungen werden als A. (A mit Punkt) signiert. 
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S c h i l d e r u n g d i-r R e i so von K o im e 1 e inong b i s P a c i e n c i a - L a g e r 

(Von Mayuluaipu ) Mit R zitiert. 

In Koimelemong begegnete ich 1. Koimelemöh - po dotö:ro epö.ie-
Koimelemong in Doktor begegnete 
-Ixipe-za 

ich 
2. uuT/e seuleum-i./'ipe zdile le­

er sprach mit mir gehen 
-lo(x.)pe paluimf ui'r.ole 

um zu Uraricuera aufwärts 
' 3. ind vte:-pai e.'zaig 

ja gehen ich will (gehen wollen ich bin) 
doiÖ.ro - za'/e 
Doktor mit 

4. <i)uä-te-(x)pe ieiakömbo samdrko-

wir gingen über Land Säo Marcos 
-pona mid'toikih w4i s 

nach fünf Tage 
5. api:aiid-zame,g y-eue lau ku/e'ue: 

Wapischana Häusern in viel 
wog eni-(x)pe- ina-za 

Kaschiri tranken wir 
(i. inele-tapai eute pemoii epode - iua-

darauf Haus Leute trafen wir 
-:d: -peh 

nicht 
7. lemöh pona: (i)nd-(e)päka-(xjpe 

Savanne auf wir traten heraus 
samdrko pona: 

Säo Marcos nach 
8. mele-ie li)nd kotegin-pe-te-lxipe te:-

dort wir blieben über-
-setdkll-id 

drüssig geworden 
9. me/e-tajxii kanaü e/euta-(.npe dotöro 

darauf Boot kam Doktor 
u-esd: - te - (x)pe alvpete-lc 
welches erbeten hatte rasch des 

dein Doktor. 

Er sprach mit mir, ob ich ihn Ura­

ricuera aufwärts begleiten'wolle. 

„Jawohl! Ich will mit dir gehen, 

Doktor!" 

Wir gingen über Land nach San 

Marcos, fünf Tage. 

In den Häusern der WapischAna 

tranken wir viel Kaschiri. 

Darauf trafen wir kein Haus und 

keine Leute mehr. 

Wir kamen heraus auf die Savanne 

und nach Säo Marcos. 

Dort blieben wir bis zum Überdruß. 

Darauf kam das Boot, das der 

Doktor eilig von dem Weißen 
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10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

karavud kanä:u esä-sa-ya 
Weißen Boot erbetene 

ate.pele (i)nd 4nku-(x)pe 
rasch wir fuhren aufwärts 

karaiuä y-eue-tag (i)nd 4hku-
des Weißen Haus zu wir fuhren 

-(x)pe 
aufwärts 
ilö:ma-peg zetenka-peg (i)nä 4hku-
Wind bei Segel bei wir fuhren 

-(x)pe 
aufwärts 
dotö:ro-za sä.ice'ne: kanaü 4na-(x)pe 

Doktor zwei Boote kaufte 

mele - zau (i)nd 4iiku-(x)pe 
diesen in wir fuhren aufwärts 

santarösa pona 
Santa Rosa nach 

mele-te (i)nä kowöme-(x)pe 
dort wir verweilten 

w4i ale-pe-te-(x)pe (i)na-za ma:sd-
Tage verbrachten wir 
-pela kanäu-za tamS'nauale mddume 
nicht Boote alle Habe 
api(d)ii ivolant4-pela 
faßten so nicht 

doto:ro-zd kanaü 4na-(x)pe msdapöde 
Doktor Boot kaufte mehr 
me:km"ö antö:ni kanäu 
Negers Antonio Boot 

(i)nd eteuta-(x)pe aud:la-pü:lu-
wir kamen Tucumä-Igarape 
keh - pona 

Mündung an 

mele-te ipulukotö menekai api:ii-pe-
dort Purukoto Mönekai nahmen 

-{na-za teukin-le 
wir allein 

Das Taulipäng 

erbeten hatte. 

Rasch fuhren wir aufwärts. 

Zu dem Haus des Weißen fuhren 

wir aufwärts. 

Bei Wind segelten wir aufwärts. 

Der Doktor kaufte zwei Boote. 

In diesen fuhren wir aufwärts nach 

Santa Rosa. 

Dort verweilten wir. 

Einige Tage verbrachten wir, weil 

die Boote nicht alle unsere Habe 

faßten. 

Der Doktor kaufte ein weiteres 

Boot von dem Neger Antonio. 

Wir kamen an die Mündung des 

Tucumä-Igarape. 

Dort nahmen wir nur den Puru­

koto Mönekai mit. 
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20. mete-tapai dolö:ro-za makuii 
darauf Doktor Makuschi 
pilipi ipulukotö alima-(x)pe 

Felippe Purukotö schickte 
urddikald-kuäg Uli and ewalce: 

Uraricaparä in Schiriana Auake 
ape - ma - fd 

rufen um zu 

21. tu'ke ime.iu - zai (i)nä 
viele Stromschnellen durch wir 
entakd: -pe- te-(x)pe (i)na-za 
fuhren (fortwährend) wir 

22. igalen-tön-zai kanäu - za'le mddume 
anderen in Booten mit Ladung 

ewöka -pe-te - (x)pe (i)na-za 
nahmen heraus (fortwährend) wir 

23. te-sekdnuhga-i (i)nä eUuta-(x)pe 
gelitten habend wir kamen 
pulumame - pona 
Urumamy nach 

24. mde-ie pemön-zameg neme:ke-(x)pe 
dort Leute erwarteten 

(i)na-za 
wir 

25. lapildukd - tön äm§-(x)pe (i)na-zu 
Lagerhütte zu errichteten wir 

26. dotö:ro-peg yombä pdntonö 
Doktor zu meines Volkes Geschichten 

elubma -peg icowöme-(x)pe 
erzählen bei verbrachte 

27. itcd:ke-/i-pe pantöh 
schön als, wie Geschichten 
e-pfte-(x)pe 
waren 

28. mä'le menuka-(x)pe-yu te-kdditd-le-
er malte sein Papier 

-pona 
auf 

Darauf schickte der Doktor den 

Makuschi Felippe und den Puru­

kotö den Uraricaparä aufwärts, 

um die Schirianä und Auake 
herbeizurufen. 

Viele Stromschnellen passierten 

wir. 

Bei anderen entluden wir die 

Boote. 

Unter großen Schwierigkeiten 

kamen wir nach Urumamy. 

Dort erwarteten wir die Leute. 

Wir errichteten eine Lagerhütte. 

Ich verbrachte die Zeit dazu, 

dem Doktor Geschichten meines 
Volkes zu erzählen. 

Schön waren die Geschichten. 

Er schrieb sie in sein Buch. 
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29. i:yaleh-zaHai pilipi eUuta-(x)pe 
eines Tages Felippe kam 

30. mß'ie-za pemöh iilicmd .> eioake 
er Leute Schirianä Auake 

kalidna, malakanä - le-poi-le. tog 
Kaliäna Marakanä dazu und sie 

ene:p§-(x)pe-ya elime-pe 
brachte viele 

31. me'zämö-de ^iilia,nä,,jnusdn-loü 
diese Schirianä hohe 

melünte-toh 
starke 

32. iü§li-sän ma'.nön-tm.: .wake-toh 
Weiber junge gute 

nali-pen 
häßlich nicht 

33. me'zamöde-za peli:(d)ia peleu 
diese Carä Pfeile 

iira:pd edupä.... .,. • icqmt: 
Bogen Bananen Hängematten 

mundg .ka-sag dialgidialai 
Waimbe gemacht Kämme 

ape:'ta ene-sdg tö-za 
Armbinden gebracht ihm-von 
eii-pe ' 
waren 

34. dotero-za ena-pe-te-(x)pe tame(d)nauale 
Doktor kaufte alles 

35. to-kanaü:, eii-pe imä:kuyi-ian 
ihre Boote waren schlechte 
iimonko-töh 

kleine 

36. dotoro-zd to-maimu menüka-(x)pe 
Doktor ihre Sprache malte 

37. tög menuka-(x)pe-ya tamf(d)natlale 
sie malte er alle 

38. mfzdmö-le pemöh-zame(g)-za (i)nd-
diese Leute unsere 

Das Taulipäng 

Eines, Tages kam Felippe. 

Er brachte . mi t sich viele*> Leute, 

Schirianä, Auakey Kaliana und 

Marakanä. 

Diese Schirianä,,..sind großv; und 

stark. 

Die Frauen sind ..sehr- jung' und 

nicht häßlich. 

Dies© hatten gebracht Carä, Pfeile, 

Bogen, Bananen, Hängematten, 

die aus. Philodendr.on-Bast ge­

macht waren, Kämme,.,und Arm­

binden. 

Der Doktor kaufte alles. 

Ihre Boote waren schlecht und 

klein-, 

Der Doktor schrieb ihre Sprache. 

Er photographierte sie alle. 

Diese Leute schafften unsere Boote 
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-kandruo: dle-fxjpe ihgapödo 
Boote trugen über Land 
jmlumami-na'Icä'-tag 
Urumamy Gipfel auf 

39. mele - te.se Icazdsa am£ne-toh 
dies seiend Koffer schweren 
ale:-pe-te-(x)pe 
trugen 

40. mele-tapai tög enäpo-(x)pe 
darauf sie kehrten zurück 
te-pada - göh - zag 

ihre Wohnsitze in 
41. pilipi wayumarä enäpo-(x)pe 

Felippe Wayumarä kehrten zurück 
santarosa-pona 

Santa Rosa nach 
42. dotö:ro n ena-pe te-(x)pe 

Doktor die gekauft hatte 
iilianä mädume ali:ma-(x)pe-ya 

Schirianä Habe schickte 
pilipi: y-4n-zau po'zai-ioineii 

Felippe Hand in flußabwärts 
kara;juä-zo'koi(d) all:ma-to(x)pe-ya 
Weißen an schickte damit er 

manäu - poi-le 
Manaos nach 

43. mele-tapai t eue göh neme-(x)pe 
darauf unsere Hütte verließen 

(i)na-za 
wir 

44. mele-tapai (i)ud 4hkn-(x)pe. 
darauf wir fuhren aufwärts 

45. tr&i kaiia-le ime.iü 
Tag (fast) jeden Stromschnellen 
i.pö:-pe-le-(x)pe (i)na-za 
begegneten (fortwährend) wir 

46. melünte tuna:-po ind ehku-(x)pe 
starken Wasser auf wir fuhren auf­
wärts 

K o c l i - G r u n b e r g , Vom Roroima zum Orinoco, Bd. 

über Land oberhalb Urumamy. 

Dann trugen sie die schweren 

Koffer hinüber. 

Darauf kehrten sie in ihre Heimat 

zurück. 

Felippe und der Wayumarä kehrten 

nach Santa Rosa zurück. 

Der Doktor schickte der Schirianä 

Habe, die er gekauft hatte, durch 

Felippe flußabwärts an den 

Weißen, damit er sie weiter­

schickte nach Manäos. 

Darauf verließen wir unsere Hütte. 

Dann fuhren wir aufwärts. 

Fast jeden Tag begegneten wir 

Stromschnellen. 

Auf reißendem Wasser fuhren wir 
aufwärts. 

IV 13 

http://te.se
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47 inä senekäma-(x)pe te polo(x)po 
wir arbeiteten Felsen über 
kanäu pu(d)ii-pe-te-peg 
Boote ziehen bei 

48. zauno-taü inä ewöme-(x)pe 
Inseln in wir drangen ein 

maladen tund koä:uele 
sehr wenig Wasser aufwärts 

49. mele-te zauno eii-pe tuk4 
dort Inseln waren viele 

50. iyalen - zai-le inwdu-
anderen in Stromschnellen, 

-ton e-pe-te-(x)pe 
Katarakte waren (fortwährend) 
kätale-tori 
hohe 

51. 

52. 

53. 

54. 

ewo:me 
eindringend (?) 

tund: pela 
Wasser nicht 

iyalen-toh zauno 
andere Inseln 
epö:-pe-te-(x)pe 
trafen fortwährend 

kandu-zapai tame(d)nauale madume 
Booten aus alle Ladung 

ewoka - pe-te-(x)pe 
nahmen heraus (fortwährend) 
(i)na-za te polo(x)po kanäu 
wie Felsen über Boote 

eivoka - körn - pa 
ziehen um zu 
kanäu-zai tund ewöm-
Boote in Wasser drang 
-pe-te-(x)pe kid£n4 

ein (fortwährend) viel 
dotö:ro-za te tauoh 
Doktor seine Strümpfe 
le-pe:-te-(x)pe kanäu 

gab (fortwährend) Boote 
-to(x)pe 

um zu 

apw.pe-
dichten 

Das Taulipäng 

Wir strengten uns an, die Boote 

über die Felsen zu ziehen. 

Zwischen Inseln drangen wir ein, 

wo sehr wenig Wasser war. 

Dort gab es viele Inseln. 

Zwischen anderen waren fortwäh­

rend hohe Fälle. 

Zwischen anderen Inseln ein­

dringend, fanden wir wiederholt 

kein Wasser. 

Wir nahmen aus den Booten oft 

alle Ladung heraus, um die Boote 

über die Felsen zu schleifen, 

In die Boote drang fortwährend 

viel Wasser ein. 

Der Doktor gab wiederholt seine 

Strümpfe her, um die Boote da­

mit zu dichten. 
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55. (ijnd se:läka-(x)pe tdtio-pe: 
wir waren überdrüssig sehr 

te:-senekäma-goh-ke 
Arbeiten mit 

56. mde:-ie:s4: lä'le ke (i)nd eii-pe 
dies seiend Essen mit wir waren 

57. imedu-zau waitaii emä:-pe-
Stromschnellen in Pacü fingen 

-1e-(x)pe (i)na-za weliii-
(fortwährend) wir Carurü 

-pekeh-goh 
von weg 

58. mele lese: waild kuyü: 
dies seiend Tapire Cujubins 

paul tekä-pe (i)na-za 
Mutuns erlegten wir 

59. irake:-pe: patd eii-pe iconö pela 
schön Gegend war Regen nicht 

wii pe 
Sonne 

60. za:yuka:pe-zag kamt e-pe-
frühmorgens kalt war 

-te-(x)pe tano-pe: 
(fortwährend) sehr 

(i 1. apög yuk.d: - pe. - te - (x)pe 
Feuer unterhielten (fortwährend) 
(i)na-za 
wir 

62. imedu - zag kaudu 
Stromschnellen in Boote 

seuldm - pe - te - (x)pe 
gingen unter (wiederholt) 

63. le.se e(g) ma.iitme 
seiend Sachen Habe 

epe:-peh 
schwamm weg nicht 

64. ma.iitme amdm -p$- te - (xipe 

Ladung wurde naß (wiederholt) 

Wir waren überdrüssig so vieler 

Arbeit. 

Dabei hatten wir genug zu essen. 

In den Stromschnellen fingen wir 

fortwährend Pacü vom Carurü 

weg. 

Auch erlegten wir Tapire, Cuju­

bins und Mutuns. 

Die Gegend war schön; es fiel 

kein Regen; es war sonnig. 

Frühmorgens war es immer sehr 

kalt. 

Wir unterhielten fortwährend 

Feuer. 

In den Stromschnellen gingen 

wiederholt die Boote unter. 

Jedoch unsere Habe schwamm 

nicht weg. 

Die Ladung wurde wiederholt naß. 
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65. kule'ne: im aU-pe-
viele Tage verbrachten 

-te - (x)pe (i)na-za ma.Iume 
(fortwährend) wir Ladung 

amdn-zag neme':ke-peg 
durchnäßte trocknen zu, bei l 

66. zaunö ye'tekä: nepö:U-neke 
Inseln hörten auf nicht (niemals) 
tukäh 
viele 

67. entaka:-sdg (i)na-zä kai'mä: 
passiert habend wir angeblich 

iyaleh imedü epö:-pe-
anderen Stromschnellen begegneten 

-te-(x)pe (i)na-za 
fortwährend wir 

68. zadaUdekato-zau teg kule'näh 
endlich Felsen großen 

epö:le-(x)pe (i)na-za zilianä 
trafen wir Schirianä 
malakanä se:zanamä pe-te - (x)pe 

Marakanä wo einen Kampf hatten 
kuledculeimä te'.se - pona: 
Kulekuleima seiend an 

69. ld:toi-po divhwinem-po 
dieser Seite auf anderer Seite auf 
pem öh-zameg e'teka-pe-te-(x)pe 
Leute starben 

70. mele-te-(x)po kaikus4 (ujsädiuäda 
dort Jaguar Puma 
we-pe-zu 

tötete ich 

71. dotö:ro-za i-pipe mokd 
Doktor sein Fell abstreifen 

Das Taulipäng 

Viel Zeit verbrachten wir, die 

durchnäßteLadungzu trocknen1. 

Die vielen Inseln hörten niemals 

auf. 

Wenn wir dachten, wir hätten 

sie passiert, begegneten wir 

fortwährend anderen Strom­
schnellen. 

Endlich kamen wir an den großen 

Felsen, Kulekuleima genannt, 

wo die Schirianä mit den Mara­

kanä einen Kampf hatten. 

Auf beiden Seiten fielen Leute. 

Dort tötete ich einen Puma. 

Der Doktor ließ sein Fell ab-

1 Der Satz muß wohl heißen: „Viele Tage verbrachten wir, auf die durchnäßte 
Ladung zu warten." R 24 139. 
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m4po-p$ te padä zapai le 
befahl seiner Heimat nach 
tend: limddembe 
um zu schicken 

72. pemöh epö.if i:ua-za 
Leuten begegneten wir 

peil 
nicht (niemals) 

73. ipulukotö wayumarä s(a)pä:lu 
Purukotö Wayumarä Saparä 

te päda lc4 nah - gon 
ihren Wohnsitzen mit 

e'teka-pe pend: 
sind gestorben vor Zeiten 

74. to-mpnbeta - le elema-(x)pe' (ijuu-za 
ihre Wüstungen sahen wir 
lu'ke 
viele 

75. imelü-toii mgldde-ne e-pe-

Stromschnellen weniger waren 
-te-(x)pe 

fortgesetzt 

76. melun/e-pe md'le-le malade tund: 

stark wenig Fluß 
(e)zi-pe 
war 

77. »tele:-zag alihpele (i)iid 
diesem auf rasch wir 

6hkii-(x)pe 

fuhren aufwärts 

78. mele-te mazohgöh patd-zeg 
dort Mayonggöng Lagerplatz 
tö - iwc'(g) - te - (x)pe 

ihre Hütte war 
79. tapodukd tau patd: te - (xjpe 

kleiner Hütte in Platz nahmen 
iiia-za 

wir 
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streifen, um es nach seiner 

Heimat zu schicken 

Leute trafen wir niemals. 

Die Purukotö, Wayumarä und 

Saparä sind mit ihrgn Wohn­

sitzen vor Zeiten verschwunden. 

Wir sahen viele von ihren 

Wüstungen. 

Die Stromschnellen wurden immer 

weniger. 

Der Fluß war wenig reißend. 

Rasch fuhren wir ihn aufwärts. 

Dort war eine Hütte, ein Lager­

platz der Mayonggöng. 

In einer kleinen Hütte lagerten 

wir. 
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80. meleAe mandukd mazohgön 
dort Manduca Mayonggöng 

te-tc'ano pokä-pe-
seinen Großvater tötete mit 

-te-(x)pe zilianä-zameg epü:hi-za 
einem Pfeil Schirianä Häuptling 
kuld:nai-ya zambuld i-me-
Kuranai Samburä seinen Hals 

-zai i-wetüh-tuna 
durch schlief während 

81. t-ue-pe-tö-za penä:-kulu 
ihr töteten sie vor Zeiten sehr 

82. tuke-Uka-te dotö:ro-za ii.Iike 
vielmals Doktor Sterne 

elema-pe-te-(x)pe 
betrachtete wiederholt 

t-enu:-y4:h-zai 
seinen Augen Behälter durch 

83. tund: menu:ka-(x)pe-ija 
Fluß malte er 

84. meleAapai pemön -pela (i)ud 
darauf Leute nicht wir 

4hku-(x)pe 
fuhren aufwärts 

85. te:s4 •melunte-'wiua ntokumokil-ijeg 
seiend rechts Aninga Pflanze 

ake-pe-zag epö:-pe-te-(x)pe 
abgeschnitten trafen 
ina-za melunt4 winem-po 

wir rechten Ufer auf 

86. motomotö-keh pona: (ijud 
Motomotö-Mündung an wir 
eleuta-(x)pe 
kamen 

87. meleAe pemön petd(x)pe 
dort Menschen Fußspuren 

eUma-(x)pe ina-za 
sahen wir 

Das Taulipäng 

Dort tötete der Schirianä-Häupt-

ling Kuranai Mandukas des 

Mayonggöng Großvater Sam­

burä durch einen Pfeilschuß in 

den Hals, während er schlief. 

Sie töteten ihn vor langer Zeit. 

Oft betrachtete der Doktor die 

Sterne durch seinen Theodolit. 

Den Fluß zeichnete er. 

Darauf fuhren wir aufwärts, ohne 

Leute zu treffen. 

Da fanden wir auf dem rechten 

Ufer wiederholt Aninga-Pflanzen 

abgeschnitten. 

Wir kamen an die Mündung des 

Motomotö-Baches. 

Dort sahen wir Fußspuren von 

Menschen. 
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88. 

89, 

90, 

91, 

meierte dolö.ro e-s-euö:lca-(xjpe 
dort Doktor stieg aus (ging an Land) 

zape yempe, - zage: - le, 
Bach trocknen aufwärts 

md'le 4napo-(x)pe 
er kehrte zurück 

aulupe epüle - (x)pe-ya 
Gestrüpp begegnete er 

iiiele-nakd-tau (und: 

92, 

93, 

9.",. 

96. 

97, 

von da weiter aufwärts Flusses 
e wozoikato(g)-zau pemoii ele'tua-
Windung an Leute sahen 
-(x)pe ina-za kuli:ala-zag, tö(g) 

wir Kanu in sie 
d'lele 

übersetzen 
lö(g) apemu-(xjpe ina-za 
sie riefen wir 

eua.'/i - ke lo(g) izi-pe 
Furcht mit sie waren 
tde:pde. kidiala aua - pe-lö-za 
rasch Kanu ruderten sie 

ila.ioi-pona 
andere Seite auf 
toi gl pczd:ge,-poua: 
ihren Hafen an 
ald:lima-(x)pe 

legten an 
mele-te tapgduka 
dort kleine Hütten schlechte 

ziliund iweg 
Schirianä Wohnungen 
mele-te in« tese: aeketöh 
dort wir seiend alten 

piasdh ziliaud (ejpdduza 
Zauberarzt Schirianä Häuptling 
ind epö:le-(x)pe 
wir trafen 

(una 
wir 

ma:kui-.zdh 

Der Doktor ging dort an Land in 

den trockenen Bach hinein. 

Er kehrte zurück. 

Er fand ihn verwachsen. 

Weiter flußaufwärts an einer Fluß­

windung sahen wir Leute im 

Kanu übersetzen. 

Wir riefen sie an. 

Sie fürchteten sich. 

Rasch ruderten sie auf die andere 

Seite. 

An ihrem Hafen legten wir an. 

Dort waren schlechte Hütten, die 

Wohnungen der Schirianä. 

Dort trafen wir einen alten Zauber­

arzt, den Häuptling derSchirianä. 
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98. mä'le-za'le inä-te-(x)pe pemoh-gonö: 
ihm mit wir gingen seiner Leute 

iwe-tag 
Wohnungen zu 

99. mi:ndxä e'mä iii-pe 
weit Weg war 

100. ema - tau to(g) me:-le sd:keenah 
Weg auf ihre Pflanzungen zwei 
4ntaka-(x)pe ina-za 

passierten wir 

101. me'zgmä-le iiliand wqjjcä 
diese Schirianä Waika 

zomba-töh 
Verwandte 

102. kulai-tonön iiliand nali-tön 
Männer Schirianä häßlich 

ilohsalüAoh ala:la-m4nu-toh 
schmutzig mit Hautausschlag be­
malt 

103. te:kupesanoh-neke: 
sie scheinen zu baden niemals 

104. peli(d)yauöh-goh-neke: dotö:ro-za 
krank Doktor 

kapi bekeh-goh taüle-(x)pe 
Purupurü krank (?) sagte 

105. weli-säh-nate ilohsalüAoh 
Weiber ebenfalls schmutzig 

peleu t-eunä i-pd:na 
Pfeilrohr ihre Nase ihre Ohren 

e-t- ipi - zai-ne-goh 
ihre Lippen durch 

106. to-kali:mi mu'näg ka-zag 
ihre Hängematten Waimbe ge­
macht 

107. mele-tau tö(g) wetün 
diesen auf sie schlafen 

Das Taulipäng 

Mit ihm gingen wir zu den Woh­

nungen seiner Leute. 

Der Weg war weit. 

Auf dem Wege passierten wir zwei 

ihrer Pflanzungen. 

Diese Schirianä und Waika sind 

Verwandte. 

Die Schirianä-Männer sind häß­

lich und schmutzig und mit 

Hautausschlag behaftet. 

Ich glaube, sie baden niemals. 

Sie seien krank an Purupurü, 

sagte der Doktor. 

Die ebenfalls häßlichen und 

schmutzigen Weiber tragen Pfeil­

rohr in Nase, Ohren und Lippen. 

Ihre Hängematten sind aus Philo-
dendron gemacht. 

Auf diesen schlafen sie. 



Reisesch ilderuug 201 

108. (e-mddume-jjenoh pemöh-zameq 
ihre Habe ohne Leute 

109. i-tehlcei-'ii-penoh 
Maniokschläuche sind ohne 

HO. lo-tehkei'ii teli:teli-pe 
ihre Maniokpressen sind rund 

rminäg kä-zag 
Waimbe gemacht 

111. meleAe te-me-te-ke to(g) 
selbst ihre Pflanzungen mit ihnen 

enä:-zag 
getauscht, gekauft 

112. pend: i-meAe-pela 
in früherer Zeit Pflanzungen nicht 
to(g) 4-pe-te-(x)pe 
ihnen waren 

113. yei ep4:lu-pe to(g) 4-pe-te-(xjpe 
Baum Früchte ihnen waren 

114. molög i-tö-pe waild i-t-ö-pe 
Fische Speiseals Tapir Speise als 
to(g) 4-p?-te-(x)pe-

ihnen waren 

115. )iiakü:-zameg-icine wakd 
Mäku von Äxte 

dima-tö-za 
empfangen sie 

116. makü:-zameg köwan-tö(g) aua.it-
Mäku wohnen Auari 
-kuau 
am 

117. dotö:ro-za peleu ura:pd 
Doktor Pfeile Bogen 

wa%kala(x)p4 piiaii aku:U-y-
Hängekörbchen Kalabassen Aguti 
-e-h-(%)P§ zamddu 
Zähne Deckelkörbchen 
tjna-pe-te-(x)pfya 
kaufte er 

Es sind arme Leute. 

Sie haben keine Maniokschläuche. 

Ihre Maniokpressen sind rund, aus 

Philodendron gemacht. 

Sogar ihre Pflanzungen haben sie 

von anderen erworben» 

In früherer Zeit hatten sie keine 

Pflanzungen. 

Sie .lebten von Baumfrüchten. 

Fische und Tapire waren ihre 

Speise. 

Von den Mäku empfingen sie Äxte. 

Die Mäku wohnen am Auari. 

Der Doktor kaufte von ihnen 

Pfeile, Hängekörbchen, Kala­

bassen, Schabmesser aus Aguti-

Zähnen und Deckelkörbchen. 

http://aua.it
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118. wakf-pe to(cj) (i)ii-pe 
gut, zufrieden sie waren 
madumeAce dotö:ro-za to(g) 
Waren mit Doktor ihnen 
l-epä:-pe-te-(x)pel 

gab 
119. to-ekatöh mokd-te-peg clotöro 

ihre Bilder ziehen2 bei Doktor 
te:se enä:li-ke tö-eü-pe 

seiend Furcht mit sie waren 
120. tö-ete-(x)pe itudetd-pai-le 

sie liefen weg Wald in hinein 

121. iyadeh wei-yai tö(g) ep4-pe 
anderen Tag am sie flohen 

122. (i)nä eulema-(x)pe tö-za mcdudani-
was sagten sie Marutani 
-poh-goh yepe-ie: 

Bewohner kommen würden 
123. te-kä:narma-ie:-ne-goh tö-ye-to(g) 

Kanaime sie kommen würden (?) 
ekd:ma-(x)pe (i)na-peg 

erzählten uns zu 

124. me.ie malutani mimdxa mä:'laii 
dieses Marutani nahe ist (?) 
tunä:-le(x)poh katale: 
Flußufer hoch 

125. tnele: pelä:kum-po iyadeh we:g 
dieses Fuß an anderes Gebirge 

tukü:iipah wolaino koatä-tepe 
rundem Hause ähnlich Koatä-Berg 

126. malutani loloimä wolaino 
Marutani Roroima ähnlich 

Das Taulipäng 

Sie waren zufrieden mit den Waren, 

die ihnen der Doktor gab. 

Als der Doktor sie photographieren 

wollte, gerieten sie in Furcht. 

Sie liefen in den Wald. 

Am anderen Tag flohen sie. 

Uns erzählten sie, die Bewohner 

von Marutani würden kommen. 

Als Kanaime (heimliche Mörder) 

würden sie kommen, erzählten 

sie uns. 

Dieses Marutani ist ein hohes Ge­

birge nahe dem Flußufer. 

Am Fuße dieses Gebirges liegt ein 

anderes Gebirge, einem runden 

Haus ähnlich, der Koatä-Berg. 

Marutani ähnelt dem Roroima. 

1 Wahrscheinlich zwei Sätze; mu.iunii-ke gehört wohl zu l-epä:-pe-te-(x)pe. 
2 Portugiesisch-Indianisch: Photographieren = tirar retratas. 
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127. zilianä-zamey epi-pe gi-ntii 
Schirianä geflohen waren weil 

dotö:ro-za madume ald-te 
Doktor Ladung einzuschiffen 
llt(JpO-pe 

befahl 

128. meU-tapai (ijnd 6hku-(xjpe 
darauf wir fuhren aufwärts 

129. iyaleit uei-yai (i)iid ewöme-fxjpe 
anderen Tag am wir drangen ein 
a ra:kasd-kodue -le 
Aracasä aufwärts 

130. ante apai-pe y-e:(d)ii-po ('und 
ganz trocken seiend (?) auf wir 

ehku-fx)pe 
fuhren aufwärts 

131. (uke-t4ka-le kanaü pusi-pe-
vielmals Boote schleiften 

-te-(xjpe (i)na-za yei eseke 
fortwährend wir Bäume Sand 

Ug-polopö 
Felsen über 

132. yei tund: puteiiau 
Bäume Fluß versperrend 

ake-pe-te-(x)pe ('una-ui 
durchschlugen fortwährend wir 

1.13, indc: tund iyaleu-toh teyi'ka-
dieses Flusses einigem Steingeröll 
•zag (iiud-za kanaü puii-pe-
auf wir Boote schleiften 

-te-(x)pe 
fortwährend 

134. molög pagiy epö.ic-fxjpc (i)ua-zu 
Fische Mutuns trafen wir 

136. tö(g) pokd:-pe-te-(x)pe (i)na-:a 
sie schössen fortwährend wir 

Weil die Schirianä geflohen waren, 

befahl der Doktor, die Ladung 

einzuschiffen. 

Darauf fuhren wir aufwärts. 

Am anderen Tag drangen wir in 

den Aracasä ein. 

In seinem ganz trockenen Bett 

fuhren wir aufwärts. 

Fortwährend schleiften wir die 

Boote über Baumstämme, Sand 

und Felsen. 

Fortwährend durchschlugen wir 

Baumstämme, die den Fluß ver­

sperrten. 

An mehreren Stellen dieses Flusses 

schleiften wir die Boote über 

Steingeröll. 

Fische und Mutuns trafen wir. 

Wir erlegten sie (mit Pfeilen). 
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136. dotö:ro-za. iermduo alima-(x)pe 
Doktor Oermano schickte 
seulüane: pemön giyaü-zameg 

drei Leute Guinaü 
iwe-tag 

Wohnungen zu 
137. mele-te patäAeh kon4ku-(x)pe 

dort Platz zum machten 
(i)na-za 
wir 

138. mele-tapai tapüduka-teh dme-(x)pe 
darauf kleine Hütte zu errichteten 

(i)na-za 
wir 

139. mele-te tö(g) neme:ke-(x)pe tuk4 
dort sie erwarteten viele 
iv4i 

Tage 

S ä t z e u n d P h r a s e n . 

(Von Mayuluaipu.) Mit S zitiert. 

Das Taulipäng 

Der Doktor schickte Hermann mit 

drei Mann zu den Wohnungen 

der Guinaü. 

Dort schlugen wir ein Lager auf. 

Darauf errichteten wir eine kleine 

Hütte. 

Dort erwarteten wir sie viele Tage. 

1. male win4:-pai yi.pe 
er dort von kommt 

2. emazö(x)pe - te (ema — Weg) 
voran ich gehe 

3. emazö(x)pe-te-ke 
voran gehe 

4. emäzo(x)pe mid.ie 
voran laßt uns gehen 

5. kenepe aii-ke 
hinterher komme 

6. kene eneme-(g) 
hinten bleibe 

7. polöpo e-ice 
draußen bleibe 

8. polöpo alimeläga mä:h 
draußen Hund ist 

9. eute - mapoiwine 
Haus hinten 

Er kommt von dort. 

Ich gehe voran. 

Gehe voran! 

Laßt uns voran gehen! 

Komme hinterher! 

Bleibe hinten! 

Bleibe draußen (vor dem Haus)! 

Der Hund ist draußen (vor dem 
Haus)! 

Hinter dem Haus. 
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10. eute-tag enesede 

Hans in wir sind 

11. eute-tau weli: iii 
Haus in Mädchen ist 

12. ya:le manu - send - ne-goh eute-tag 
tanzen lasset uns (das) Haus im 

13. eute-tau elinepe pemoii man 
Haus in viele Leute sind 

14. eut$ - tau e'nema-ke 
Haus in bleibe 

15. eute - tä(g) te: - ke 
Haus in gehe 

16. eute-tag enäpo-lce 
Haus in kehre zurück 

17. eute konekaAce 
Haus mache 

18. taüla te-ke yei puna 
Messer lege Baum auf 

19. taüla yei pu mäh 
Messer Baum auf ist 

20. watü äliliqn - sa(g) ive epoi 
Aasgeier fliegend Gebirge über 

21. y4i poi watü cdluqn - sag 
Baum über Aasgeier fliegend 

22. tolöh l-a:piiä(g) y4i pona 
Vogel gesetzt Baum auf 

28. kaini-zo(d)no alimeräga ma 
Hängematte unter Hund ist 

24. yei - zo(d)no alimeräga 
Baum unter Hund 
we(d)näh-nepe-mah 
schlafend ist 

25. kami - zokoi te-ke 
Hängematte unter geh 

26. y-apön-zokoi tagla te - ke 
Bank unter Messer lege 

27. waipapu-pia apöno -te-ke 
Hauspfosten-neben Bank stelle 

Wir sind im Haus. 

Im Hause ist ein Mädchen. 

Lasset uns tanzen im Hause! 

In dem Hause sind viele Leute. 

Bleibe im Hause! 

Gehe ins Haus! 

Kehre ins Haus zurück! 

Bewahre das Haus! 

Lege das Messer auf den Baum! 

Das Messer liegt auf dem Baum. 

Der Aasgeier fliegt über dem Ge­
birge. 

Der Aasgeier fliegt über dem Baum. 

Der Vogel hat sich auf den Baum 
gesetzt. 

Der Hund hegt unter der Hänge­
matte. 

Der Hund schläft unter dem Baum. 

Geh unter die Hängematte! 

Lege das Messer unter die Bank! 

Stelle die Bank neben den Haus­
pfosten ! 
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28. apö - piau. , eine - 'zi 
Feuer neben Topf ist 

29. lAcädimi ewdte-ke 
meine Hängematte binde 

apo:köino -peg 
Querbalken an 

30. tunä-uä(g) apulü:me 
Fluß in ich springe 

31. apö-uoi etame 
Feuer um ich schreite 

32. u-y-etauä.ie-ke ake-ke 
meinem Messer mit schneide 

33. tAe u-y-a:köh-zä'te 
ich gehe meinem Bruder mit 

34. u-ya:'le teh-pai1 

mir mit gehe 

35. a-za:'le u-te 
dir mit ich gehe 

36. a-za:'te-ne-goh (u-)te:-pe-mah 
euch mit ich bin gegangen 

37. to-zä:'le (u-)te 
ihnen mit ich gehe 

38. menäta-zai euohge 
Eingang durch ich trete ein 
eute - tag 
Haus in 

39. u-r-e'nume-za u-rapä:yi-poi 
ich schieße meinen Bogen über 

40. a-rapä:yi-poi enüh-ke 
deinen Bogen über schieße 

41. te-lapd:yi-pöi te-l-e:'nü:me-pe-mah 
seinen Bogen über er hat geschossen. 

42. penan4: lenan4: morö-peg 
morgen Fischen von 
entdna-h-pe-mah 
wir werden essen 

Das Tatdipdng. 

Der Topf steht neben dem Feuer. 

Binde meine Hängematte an den 

Querbalken (des Hauses)! 

Ich springe in den Fluß. 

Ich schreite um das Feuer herum. 

Schneide mit meinem Messer! 

Ich gehe mit meinem Bruder. 

Gehe mit mir! 

Ich gehe mit dir. 

Ich bin mit euch gegangen. 

Ich gehe mit ihnen. 

Ich trete durch die Türe in das 

Haus ein. 

Ich schieße mit meinem Bogen. 

Schieße mit deinem Bogen! 

Er hat mit seinem Bogen ge­
schossen. 

Morgen werden wir Fische essen. 

1 Dual-Imperativ wird hier gesetzt, weil es sieh um zwei Personen handelt. 
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43. epfk4:lfki?i pdfu-poi mo:rö 
wie viele Pfeil von über Fische 

mo-pö:ka-i 
hast du geschossen 

44. epeJc^deMh wdi-dzdn-nai eute-tau 
wie viele Frauen sind Haus in 

45. seleuale, u-te u-y-eue-tag 
heute ich gehe mein Haus in 

46. ateniekih m£le £nam4-pe-me: 
wo jener blieb 

47. (a)tenzafj,ekih a-üte-me 
wohin du gehst 

48. tuna (eßeme-ta 
Wasser holen geh 

49. apö(g) (eßeme-ta 
Brennholz holen geh 

5 0. tuiaüa eleme - td 
Tuschaua holen geh 

51. tund iuän-ge kandu-zapai 
Wasser schöpfe Boot aus 

52. kanäu i-pd.iu-ka-g 
Boot es Wasser entferne 

53. ialeh lcandu-'ne(x)-ke 
anderes Boot bringe 

54. lamednauale weli-(d)zäh u'lele 
alle Weiber setze über 

55. miale-pai enäpu-ke 
dort von kehre zurück 

56. y-ema-le-tau endpu-ke 
Weg auf kehre um 

57. taurd-'ne-ke 
Messer bringe 

58. elcma-töpe- za taurd ene-ke 
sehen damit ich Messer bringe 

5 9. u-y-et axiale-te-ke 
mein Messer schleife 

60. kanäu (i)-pusi-ke 
Boot ziehe 

Wie viele Fische hast du ge­

schossen ? 

Wie viele Frauen sind in dem 
Hause ? 

Heute gehe ich nach Hause. 

Wo blieb jener? 

Wohin gehst du? 

Hole Wasser! 

Hole Brennholz! 

Hole den Tuschaua! 

Schöpfe Wasser aus dem Boot! 

Bring ein anderes Boot! 

Setze alle Weiber über (den Fluß)! 

Kehre von dort zurück! 

Kehre auf dem Weg um! 

Bringe das Messer! 

Zeige das Messer! 

Schleife mein Messer! 

Ziehe das Boot! 
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61. mur4 apema-ke 
Knaben rufe 

62. sede e'nemä.Ace 
hier bleibe 

63. edupä ipo:-ke 
Bananen brate 

64. elupd yokoid ane-ke 
Bananen mir bringe 

65. u-lapäyi ene-ke 
meinen Bogen bringe 

66. teg i-päkama-g 
Stein wirf 

67. wog api-ke 
Kaschiri nimm 

68. a:nai epq-ke 
Mais mahle 

69. u-pöh i-iipäh-ge 
meine Kleidung nähe 

70. aua-ke mia.ie 
rudere vorwärts 

71. kami: (i)ka-ke 
Hängematte webe 

72. wog em-pai-ne-gon 
Kaschiri trinken laßt uns 

73. etopekih mur4 mo:-uo-i 
warum Knaben hast du geschlagen 

74. epfketykin tdula e:ma-(x)pe-za 
wieviel Messer er hat bezahlt 

75. epensaukin tuidua enäpo-me 
wann Tuschaua wird zurück­

kommen 
76. seUuale tusaüa eleuta-m-pe-mah 

heute Tuschaua ist angekommen 
murei - tepe -poi 

Bank Gebirge von 
77. aeketöh eleutä-m-pe-man seleuale 

der Alte ist angekommen heute 
kutih-keh-poi 

Cotingo Mündung von 

Rufe den Knaben! 

Bleibe hier! 

Brate Bananen! 

Bringe mir Bananen! 

Bringe meinen Bogen! 

Wirf den Stein! 

Nimm Kaschiri! 

Mahle Mais! 

Nähe meine Kleidung! 

Rudere! Vorwärts! 

Webe eine Hängematte! 

Laßt uns Kaschiri trinken! 

Warum hast du den Knaben ge­
schlagen? 

Wieviel hat er für das Messer 
bezahlt ? 

Wann kommt der Tuschaua zu­
rück? 

Heute ist der Tuschaua von der 

Serra do Banco gekommen. 

Der Alte ist heute von der Mün­

dung des Cotingo gekommen. 
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78. dotoro (e-ß4uta-(sjpe. surüh-
Doktor kam an Surumü 

-Mh-poi 
Mündung von 

79. ep4nzaukih antöni eUuta-me 
wann Antonio wird ankommen 

80. lolöime -poi-le u-le 
Roroima zu ich gehe 

81. penan4: lenane(g) teh-pe-mah 
morgen wir wollen gehen 

loloime-poi-le 
Roroima zu 

82. tdle-pai nzamöde lenane(g) te:-pe-
hier von sie werden 

-man mazohgöh patd-zapai-le 
gehen Majonggöng Wohnsitz zu 

83. tdle-pai teh-pe-mäh mä:ku-
hier von wir wollen gehen Mäku 
-zame(g) patd:-pona 

Land zu 

84. antö-.ni enä-m-pe-mäh kaudde-poi 
Antonio ist gefallen Pferd von 
seleuale 
heute 

85. mekorö entaima-pe:-te 
Neger schrie fortwährend 
t-etali-pai pemöh-go(h)-le-tag 
betrunken Leuten in 

86. salä.iu ama:'ma - te -peg alimeldga 
Fleisch stehlen gehen an Hund 
•mah 

ist 
87. telei-/e-me:j>e uö-pa a-zokoid, 

er gab Kaschiri dich für 
u-yokold, i-zokoid, iud-zokoid, 

mich für ihn für uns für 
eline-zokoid, tö-zokoid 
euch für sie für 

Kocb-G r ü n b e r g , Vom Roroima zum Orinoco, Bd. 

Der Doktor kam von der Mündung 

des Surumü. 

Wann kommt Antonio? 

Ich gehe zum Roroima. 

Morgen wollen wir zum Roroima 

gehen. 

Von hier werden sie in das Land 

der Majonggöng gehen. 

Von hier wollen wir zum Lande 

der Mäku gehen. 

Antonio ist heute vom Pferd ge­

fallen. 

Der betrunkene Neger schrie in­

mitten der Leute. 

Der Hund will Fleisch stehlen. 

Er gab Kaschiri für dich, für mich, 

für ihn, für uns, für euch, für sie. 

IV u 
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88. iveli-sdh te-m-pe-män kese-
Frauen sind gegangen Maniok 
-moka - i(d) 

ziehen um zu 
89. weli-sah te-m-pe-män kes4la-

Frauen sind gegangen Maniba 
-pata(g) 
stecken 

90. weli-säh-te pale(d)-nai(g) 
Frauen gehen jäten um zu 

91. weli-sän-te me:-zag penane 
Frauen gehen Pflanzung in morgens 

pade(g) - nai(d) 
jäten um zu 

92. ku.Iai te-pe-mah üu:U-täg y4i 
Mann ist gegangen Wald in Baum 

ake-se-na 
fällen um zu 

93. mä'le-te me: aikai(g) 
er geht Pflanzung vom Unterholz 

reinigen 
94. tauld - 'ne - ke e'te - tö(x)pe - za 

Messer bringe schleifen damit ich 
95. akusä-'ne-ke u-yökoid u-

Nadel bringe mich für meine 
-pöh iipeh - to(x)pe - za 

Kleidung nähen damit ich 
96. mule ali:mä-g tund: e'Uma-

Knaben schicke Wasser holen 
-i(d) yokoid 

um zu mir 
97. u-rayi e'kd'ma-za ekei-ya 

meine Stiefel ich trage Schlange 
u-y - e'kd - nä - mal(d) 

mich beißt damit nicht 
98. te - wöh tau u-y-4:tauale mäh 

seiner Scheide in mein Messer ist 
u-y - a:ke - te - ya - nä - maifd) 
mich es schneidet damit nicht 

Die Frauen sind gegangen, um 

Maniok zu ziehen. 

Die Frauen sind gegangen, um 

Maniba zu stecken. 

Die Frauen gehen, um zu jäten. 

Die Frauen gehen morgens zur 

Pflanzung, um zu jäten. 

Der Mann ist in den Wald ge­

gangen, um Bäume zu fällen. 

Er geht, die Pflanzung vom Unter­
holz zu reinigen. 

Bringe das Messer, damit ich es 
schleife! 

Bringe mir eine Nadel, damit ich 

mein Kleid nähe! 

Schicke den Knaben, daß er mir 

Wasser holt. 

Ich trage Stiefel, damit die 

Schlangen mich nicht beißen. 

Ich trage das Messer in einer 

Scheide, damit es mich nicht 
sticht. 
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99. kanaü koneka-za(g)-za-zag. nafle 

Boot gemacht ich nun Ruder 
IconeTca-za 
mache ich 

100. yei apita-sa(g) - zau me: 
Holz getrocknet wenn Pflanzung 
ya'nepfza 
brenne ich 

101. Icanaime-zä pemöh-zame(g) 
Kanaime Leute (viele) 

tekd-pg 
hat getötet 

102. zailema.ie: Y(e)uali: iii 
traurig Yuali ist 

103. e tä:-zd-pela:-man teukih-le 
ich verstehe nicht ein einziges 

i-matmü 
seine Sprache 

104. a-matmü etä:-za-pela 
deine Sprache verstehe ich nicht 

4:-'m(g) 
(verstehen nicht ich bin) 

105. i-tuaimü 
seine Sprache ( = hast du gehört) 

m-eta-i 
verstehst du 

106. in-enlana-i 
hast du gegessen 

107. aic4 entand-pela iii 
nein essen nicht ist 

108. ekih m-ele'ma-i 
was hast du gesehen 

109. in-cleme-ta-i-nu 
du-gesehen-schon 

110. (i)me.iu ni-et/t-zah 
Katarakt hörst du 

111. apeka-zah 
hungern(d)-sein 

112. kuirai y-apö-ya 
Tabak er kaut 

211 

Wenn ich das Boot fertig habe, 

werde ich ein Ruder machen. 

Wenn das Holz trocken ist, werde 

ich die Pflanzung brennen. 

Der Kanaime hat viele Leute ge­

tötet. 

Yuali ist traurig. 

Ich verstehe kein Wort von seiner 

Sprache. 

Ich verstehe nicht, was du sagst. 

Verstehst du seine Sprache? 

Hast du schon gegessen? 

Nein, ich habe noch nicht gegessen. 

Was hast du gesehen? 

Hast du es schon gesehen? 

Hörst du den Katarakt? 

Hast du Hunger? 

Er kaut Tabak. 
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113. kawai apö-ni-na amäde 
Tabak kaust du 

114. edupd pd4:pe 
Bananen willst 
m-e:-zah 
du ( = haben wollen bist du?) 

115. edupd pdepe 
Bananen ich will 
e-'zai(g) 
haben ( = haben wollen ich bin) 

116. yokoid edupd U-ya-pela-mah 
mir Bananen gibt er nicht 

117. edupa elinte:-ya 
Bananen sie kocht 

118. mä-'le (eßeutd surwh-k4h-pona 
er kommt Surumü Mündung an 

119. u-pai aki-tüke-sa-ya 
mein Kopf zerschlagen ich 

120. ma:'le-za u-pai aki-tuke-zag 
ihn durch mein Kopf zerschlagen 

121. {a)tentekih peleu-nai 
wo Pfeil 

122. u-nope sempu-sä(g)-mah 
meine Frau niedergekommen ist 
menäua-iii-nih e:-yepe-pela netai 
deswegen sie kommt nicht 

123. kule(d)m: m4:koro seulemä-m-pe:-mah 
viel Neger gesprochen hat 

124. koomezä(g) piasäh atadikdrpe 
gestern Zauberarzt lachte 

125. amai epq:-ya 
Mais du mahlst 

126. amai epa-zä:-neke 
Mais mahle ich nicht 

127. amai e:pa-zä:-pela:-mah 
Mais ich habe nicht gemahlen 

128. mid.ie aua-pai-ne-goh 
vorwärts rudern laßt uns 

Kaust du Tabak? 

Willst du Bananen? 

Ich will Bananen. 

Er gibt mir keine Bananen. 

Sie kocht Bananen. 

Er kommt an die Mündung des 

Surumü. 

Man hat mir den Kopf zerschlagen, 

Er zerschlug mir den Kopf. 

Wo ist der Pfeil? 

Meine Frau ist niedergekommen, 

deshalb konnte sie nicht kommen, 

Der Neger hat viel gesprochen. 

Gestern lachte der Zauberarzt. 

Du mahlst Mais. 

Ich mahle keinen Mais. 

Ich habe noch nicht Mais gemahlen. 

Laßt uns rudern! 
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129. 

130. 

131. 

132. 

133. 

134. 

135. 

136. 

137. 

138. 

139. 

140. 

141. 

142. 

143. 

144. 

145. 

Baum 

mur4: 
Kind 
»iure, 
Kind 

epelfkih e'ne seleuale 
was heute 

za:'le ite-kf 
ihnen mit gehe 
kauä.ie-pona enü-ke 
Pferd auf steige 

weli seuaima-pe:-te 
Frau schaukelte sich fortwährend 

yei alima-mah 
wächst 

alima-mah 
wächst 

kaläuo(g) 
weint 

kami: icon4:ka-sa(g) weli:-ya 
Hängematte gemacht Frau durch 

dotö:ro-za kami: 
Doktor durch (?) Hängematte 
kape': mepo-sa(g) 
weben befohlen 
kus4na u-te-'zaig 
baden ich gehen will 
sa:U a-kauayü-te-ke Y(e)üali 

deine Zigarre gib Yuali 
e'wei kon4:ka-peg ay,-kowäme-(x)pe 
was machen bei du verweiltest 
ko'ame'zag 
gestern 

aeketöh iii peni:-pela 
Alter ist schwimmen nicht 
wake: kaikala e-tümpa-ya 
schön Flöte er bläst 

nom-p4g yei ete:-sag 
Boden auf Baum y gefallen 
morög e-md:sa-ya 

Fische er fängt 
kuyü: pepö:ko-za 

Cujubim ich rupfe 

Was machen wir heute? 

Gehe mit ihnen! 

Steige zu Pferd! 

Die Frau schaukelte sich (in der 

Hängematte). 
Der Baum wächst. 

Das Kind wächst. 

Das Kind weint. 

Die Frau hat eine Hängematte 
gemacht. 

Der Doktor befahl, eine Hänge­

matte zu weben. 

Ich gehe baden. 

Gib mir deine Zigarre, Yuali! 

Was hast du gestern getrieben? 

Der Alte kann nicht schwimmen. 

Er bläst schön Flöte. 

Der Baum ist auf den Boden ge­
fallen. 

Er fängt Fische (mit der Angel). 

Ich rupfe ein Cujubim. 
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146. kuyü: pepö:ka-ya 
Cujubim er rupft 

147. meale-za y-ehkü-te-za-mah 
er mich betrogen hat 

148. maku:naime-za wdza:ka-p4:lu 
Makunaima Wäzaka Frucht 
peika-pe 
pflückte 

149. apög u-yänepe:-pe-mah 
Feuer mich verbrannt hat 

150. y-epe-sd-nek4 mä:'le 
er entflohen nicht er 

151. (i)tude-taü mä:'le eii 
Wald in er ist 

152. mä:'le-te-(x)pe eute-tag 
er ging Haus in 

153. loloima-poi mä:'le y4:pe 
Roroima von er kommt 

154. we-poi yipe 
Gebirge von ich komme 

155. pemon-pelä:-mah 
Mensch nicht ist da 

156. pemoh-zame(g)-pelä:-mah 
Leute nicht sind da 

157. u-pöh iipen-ke pddudii 
meine Kleidung nähe Schwester 

158. (a)tenauä-eii-nih u-pöh 
warum meine Kleidung 

iipen-z(e)-au-za-pela aü-idii 
nähen du (?) nicht du bist 

159. t-e:nzaue bete-ya mä'le-za 
seinen Händen in klatscht er 

160. u-kd.iimi-nag 
meine Hängematte 

m-ewdte-i 
hast du angebunden 

161. u-kd:limi (e)wdte-ke 
meine Hängematte binde an 

Das Taulipäng 

Er rupft ein Cujubim. 

Er hat mich betrogen. 

Makunaima pflückte Früchte (vom 

Baume) Wäzaka. 

Das Feuer hat mich verbrannt. 

Er entfloh nicht. 

Er ist im Walde. 

Er ging ins Haus. 

Er kommt vom Roroima. 

Ich komme vom Gebirge her. 

Es ist niemand da. 

Es sind keine Leute da. 

Nähe meine Kleidung, Schwester! 

Warum hast du nicht meine 

Kleidung genäht? 

Er klatscht in die Hände. 

Hast du schon meine Hängematte 

angebunden ? 

Binde meine Hängematte an! 
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162. a-lapä:iji i-t-awehga-g 
deinen Bogen spanne 

163. urapd:-uema-g 
Bogen spanne 

164. ura:pa euä: moka-za: 
Bogen Sehne ich ziehe ab 

165. tuna: i-iidihte-n-pe-mcih 
Wasser kocht 

166. meseinömah modög ellnte-ke seneg 
diese Fische koche . diesem 

elne-zau 
Topf in 

167. molo-nä:(g) iilinte-sä(g)-nai 
Fische gekocht 

168. atentekin taüla zondh-z-au-za-nai 
wo Messer du hast versteckt 

169. Eietö-za wai zonä:me-(x)pe 
Etetö Kürbisflasche versteckte 

yei - zata - le: - zag 
Baum Loch in 

170. Kons'wo e&i-pe enädi-ke-pela 
Konewö fürchtete sich nicht 

(war Furcht mit nicht) 
Icaikus4-peg 
Jaguar vor 

171. enadi-k4 - pela e:'zai(g) 
Furcht mit nicht ich bin 

172. nö:aka-kc i-tau 
grabe ihn in 

173. u-pai alce-ke, 
meinen Kopf schneide 

174. ii'näzg akf-sema 
Sipo schneiden ich will 

1 75. md'le-za peleu köneka 
er Pfeil macht 

176. eute arakäh-ke 
Haus schließe 

177. menäta-'rakdh-kf 
Tür schließe 

Spanne deinen Bogen! 

Spanne den Bogen! 

Ich spanne die Bogensehne ab. 

Das Wasser kocht. 

Koche diese Fische in diesem 

Topf! 

Sind die Fische schon gar? 

Wo hast du das Messer versteckt ? 

Etetö versteckte die Kürbisflasche 

in dem Loche eines Baumes. 

Konewö fürchtete sich nicht vor 

dem Jaguar. 

Ich fürchte mich niemals. 

Grabe ein Loch (in die Erde)! 

Schneide mir die Haare! 

Ich gehe Sipo schneiden. 

Er macht Pfeile. 

Schließe das Haus! 

Schließe die Türe! 
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i-nonga-sag 
verlassen 

178. menatä aläkambokä:-ke 
Tür öffne 

179. molo(g) poka-i(d) 
Fisch schießen um zu 

miäde 
vorwärts, laßt uns gehen 

180. eute eld:iipe 4-ke 
Haus bewahre 

181. kandueU api-ke 
Steuer ergreife 

182. a-y-4:nza i-lö:na-ke 
deine Hand sie wasche 

183. seneg eide 
dieses Haus 

184. mes4:ne(g) ku:rai y-diyamd-sag 
dieser da Mann verheiratet 

185. mes4:ne(g) wedig ihgalikö(g)-za'le 
diese da Frau Ingarikö mit 

y-etiyamä-sag 
verheiratet 

186. dotö.ro (e)ii ka:litä-peg 
Doktor ist Papier bei 

187. teg anume-ya 
Stein ich hebe auf 

188. auä:melä k-e-nih 
vergessen sein-nicht 

189. atenaua y-e:'ii:-nih audzmelä y-e:ii-pe 
warum du hast vergessen 

190. weli-säh-za kes4:la(g)-pe(g)-mä 
Weiber Maniba bei sind 

191. weli-säh-za napei-pe(g)-mä 
Weiber Carä bei sind 

192. (u)sa:li-püh ke'ndnepe-man 
Waldhirsch Fleisch stinkt 

193. itu.ie-taü mä'le z-epöde-i 
Wald in ihn ich habe getroffen 

194. mä'te-za u-y-eyukü:-pelä:-mah 
er mir antwortet nicht 

Offne die Türe! 

Laßt uns Fische schießen! 

Bewahre das Haus! 

Nimm das Steuer! 

Wasche dir die Hände! 

Dieses Haus ist verlassen. 

Dieser Mann ist verheiratet. 

Diese Frau ist mit einem Ingarikö 

verheiratet. 

Der Doktor liest im Buch. 

Ich hebe den Stein auf. 

Vergiß es nicht! 

Warum hast du es vergessen? 

Die Weiber pflanzen Maniba. 

Die Weiber pflanzen Carä. 

Das Hirschfleisch stinkt. 

Ich bin ihm im Walde begegnet. 

Er antwortet mir nicht. 
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195. mä'te apulüh-pe-te 
er sprang fortgesetzt 

196. sene(g) kaikus4-pi'p4 ai'munä:-
dieses Jaguar Fell trocknen 
-ne-pqi 
laß uns 

197. tuna: enüle-te-to-za 
Fluß setzen über sie 

198. a-kddimi-ke u-l-4pa-g 
deine Hängematte mit mir verkauft 

199. waild i-w4-ka-te-g 
Tapir seinen Kot entfernen geh 

200. piasdh atädeka 
Zauberarzt übergibt sich 

201. Selemelä elali-pa-pe 
Selemelä betrunken war 

202. u-te-pai-ezeg 
ich gehen will (gehen wollen ich bin) 

203. u-ie-pai-pela-(e)zeg 
ich gehen will nicht 
(gehen wollen nicht ich bin) 

204. karaiud-za:'le te-pai y-eii 
Weißer mit er gehen will 

(gehen wollen er ist) 
mazohgöh -patd:- zap qi-le 

Majonggöng Land in 

205. penanS: lenaneg (u-)te-pe-mäh ü-
morgen werde ich gehen meine 

-nie -le-zag 
Pflanzung in 

206. penan4: a - ute 
morgen du gehst 

207. au-endpu-za(g)-zau a-ute 
du zurückgekehrt wenn du gehst 

208. a-ute-na-mi 
du gehst ? 

209. tenelikih ä-ute-me 
wohin du gehst ? 

Er springt. 

Laß uns dieses Jaguarfell trocknen! 

Sie setzen über den Fluß. 

Verkaufe mir deine Hängematte! 

Wirf den Tapir aus! 

Der Zauberarzt übergibt sich. 

Selemelä war betrunken. 

Ich will abreisen. 

Ich will nicht weggehen. 

Er will mit dem Weißen in das 

Land der Majonggöng gehen. 

Morgen werde ich auf meine 

Pflanzung gehen. 

Morgen gehst du weg. 

Wenn du zurückkommst, wirst 
du abreisen. 

Gehst du weg? 

Wohin gehst du? 
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210. ane-za'le-kih aü-eleutd-(x)pe 
wem mit du kamst 
koömezag 
gestern 

211. eleute-zä(g) tes4: Pitd-te-(x)pe 
angekommen seiend Pi tä ging 

212. kalaiua uteh-pe-mdh 
Weißer will weggehen 

213. sel4uete-na(g) a-ute-me 
heute du gehst 

214. seUuele teh surüh-
heute wir wollen gehen Surumü 

- k4:h - pona 
Mündung nach 

215. zamö.ie ute täte ind neme-
sie gehen hier uns lassen 

-to-zä 
zurück sie 

216. ingapö:le-na a-ute-me kandu-zau 
über Land du gehst ? Boot in 
ka-le 

? 
217. ake kanäu-zau-pela ihgapödo 

nein Boot in nicht über Land 
ute 

ich gehe 
218. apög 4ne-ke u-kä:wayu 

Feuer bringe meine Zigarre 
api-lope-za 

anzünden damit ich 
219. mä'le-za te-kd:wayu api,:dii 

er seine Zigarre zündet an 
(nimmt) 

220. a - kd:ioayu api - ke 
deine Zigarre zünde an (nimm) 

221. enä(x)po-zau kazulu 
wiederkommen wenn Perlen 

ene:pe-za d-zag 
ich bringe mit dich für 

Das Taulipäng 

Mit wem bist du gestern gekommen? 

Als ich ankam, ging Pitä weg. 

Der Weiße will abreisen. 

Gehst du heute weg? 

Wir wollen heute nach der Mün­

dung des Surumü gehen. 

Sie gehen weg und lassen uns zu­

rück. 

Gehst du über Land oder (fährst 

du) im Boot? 

Nein, (ich fahre) nicht im Boot, 

ich gehe über Land. 

Gib Feuer, damit ich meine Zigarre 

anzünde! 

Er zündet seine Zigarre an. 

Zünde deine Zigarre an! 

Wenn ich wiederkomme, bringe 

ich dir Perlen mit. 
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222. mä:yilatai kamidid s-ene-'ta-i 
seinerzeit Tuch ich habe gebracht 
tü'ke 
viel 

223. taüla-na:(gj en$:X>$-ag-zä-pda 
Messer mitbringst du nicht 

m-eneta-i 
hast du gebracht 

224. weli-yä $n4:pe-mä 
Frau bringt 

225. u - kamiza-le-'ne-ke 
mein Hemd bringe 

226. u -pöh-'ne-ke' 
meine Kleidung bringe 

227. sene(g) tauld-'ne-ke 
dieses Messer bringe 

228. taulä-'ne-ke zdde 
Messer bringe mir 

229. a-maimü-peg 
deiner Sprache an 
e$4:nupä:-pai i'zai(g) 
lernen ich will (lernen wollen ich bin) 

230. taulipäh-zame(g) maimü irake-
Taulipäng Sprache schön 
-kulu 
sehr 

231. eleule-sü(g) sele 
gesetzt 

232. au - eleute - sd(g)-nä-me 
du gesetzt 

233. seiend k-eleuta-i 
hierher setze dich nicht 

234. eXeuta-pai e'zai(g) 
setzen wollen ich bin 

235. dmta-ke u-zag 
setze dich mir zu 

236. kami etvatg-za 
Hängematte ich binde an 

Seinerzeit habe ich viel Tuch mit­

gebracht. 

Hast du keine Messer mitgebracht? 

Die Frau bringt es. 

Gib mir mein Hemd! 

Bring mir meine Kleider! 

Gib mir dieses Messer! 

Bring ein Messer! 

Ich will deine Sprache lernen. 

Die Sprache der Taulipäng ist sehr 

schön. 

Ich habe mich gesetzt. 

Hast du dich gesetzt? 

Setze dich nicht hierher! 

Ich will mich setzen. 

Setze dich neben mich! 

Ich binde die Hängematte an. 
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237. kami:yue(g)-na(g) m-ewdte:-i 
Moskitonetz hast du angebunden 

238. kanaü konekd-te-g 
Boot ausbessern geh 

239. penanö kanaü kone':ka-id 
morgen Boot ausbessern um zu 

eleh 
laßt uns gehen 

240. mä:sa alepelede 
warte ein wenig 

241. atepelede i-meke:-za 
ein wenig ich warte 

242. mä'le apeka-sa(g)-mah 
er hungrig ist 

243. apeka-za-pelä:-mah 
ich habe Hunger nicht 

244. inä apeka-sä(g)-mah 
wir hungrig sind 

245. apeka-zä-mah ekei 
ich habe Hunger Maniokfladen 
ane-ke 
bringe 

246. mes4:le eli:ke-pe-mah 
er sterben(d) sein 

247. z-aka:munä:-pe: ute:-'zai(g) 
jagend ich gehen will (bin) 

248. wqilä y-ewe-i(g) ute:-'zai(g) 
Tapir ich töten um zu ich gehen will 

(gehen ich bin) 
249. tuke-nd(g) wauwih me-teka-ta-i 

viele Mareca hast du getötet 
250. atenaua y-e:'ii:-nih morög enepe-

warum Fisch bringst 
-(a)u-zä:-pela 
du nicht 

251. ewepe-sa(g)-mah ämefnS-pona 
verwundet (?) ist Dorn auf 

u-ta-zai 
meinen Fuß in 

Hast du das Moskitonetz an­
gebunden ? 

Bessere das Boot aus! 

Morgen wollen wir das Boot aus­

bessern. 

Warte einen Augenblick! 

Ich warte ein wenig. 

Er hat Hunger. 

Ich habe keinen Hunger. 

Wir haben Hunger. 

Ich [habe Hunger, bring Maniok­

fladen ! 

Er wird sterben. 

Ich will auf die Jagd gehen. 

Ich will den Tapir jagen. 

Hast du viele Mareca-Enten ge­
schossen ? 

Warum hast du keine Fische ge­

bracht ? 

Ein Dorn hat mich verwundet. 
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252. wo'nüh-pai-pela 
auf die Jagd gehen wollen nicht 

£m(g) 
ich bin 

253. ane-za-kin 
wen durch 

254. kanaime 

i-ue-za(g)-me, 
er getötet ist 

n-api:(d)zi-pe mä'le 
Kanaimö ihn hat ergriffen ihn 

255. tuSaüa n-ewe-(x)pe mä'le 
Tuschaua ihn hat getötet ihn 

256. ane-kin n-ewe-(x)pe iwädeka 
wer ihn hat getötet Affen 

257. k-epote-i a-lapä:yi 
schießenichtdeinemBogen(Gewehr) 

k-epote-i mä'le k-e'we-i 
schieße nicht ihn töte nicht 

258. atentekin t-ug-pe-nai 
wo er getötet wurde 

259. imai(d)pa-sa(g) mä'le 
vergiftet er 

260. manä-pe(g) muli ezi 
Brust an Kind ist 

261. wö-näg a-n-im-pai-pela 
Kaschiri du trinken wollen nicht 
au-i:ii-mä 
du bist 

262. au-yipe pM'Pf £-?<*i(g) 
du kommst ich will (wollen ich bin) 

•u-y-4:we el4:ma-iß 
mein Haus sehen um zu 

263. apema-ke u-yä:'le y-eseulemd:-
rufe mir mit er spricht 

-to(x)pe 
damit 

264. azi-ke u-peikäte-pa 
komm her mir helfen du sollst 

265. ute:-pe-mah Pitä eue-ta(g) 
ich bin gegangen Pitä Haus in 

Ich will nicht auf die Jagd gehen. 

Wer hat ihn getötet? 

Der Kanaime hat ihn getötet. 

Der Tuschaua hat ihn getötet. 

Wer hat den Affen erlegt? 

Schieße nicht! Schieße nicht mit 

deinem Gewehr! Töte ihn nicht! 

Wo wurde er getötet? 

Er ist vergiftet worden. 

Das Kind trinkt an der Brust. 

Willst du kein Kaschiri trinken? 

Ich will, daß du kommst, um mein 

Haus zu sehen. 

Rufe ihn, daß er mit mir spricht! 

Komm her und hilf mir! 

Ich bin in das Haus von Pitä 
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pemöh-zame-zd.-' le s4ulama-id 
Leuten mit sprechen um zu 

266. temoh petöpe e-%ai(g) seulüane: 
Mann ich will haben drei 

(haben wollen ich bin) 
ye-mddume ale:-teh-goh 
meine Habe tragen sie sollen gehen 

we-poüe 
Gebirge auf 

267. ülianä-zameg ewe(g) ura:Uka:'rd-
Schirianä Haus Uraricaparä 
-zdme-zau 

Quellgebiet in 

268. atentekin ipulukotö-zame(g) 
wo Purukotö 

patd-pe-nai p4na: 
Wohnsitz vor alters 

269. Zila:wö-za pemön - zame(g) 
Schilawö durch Leute (viele) 

kupe-sa(g)-man pemön-zame(g) 
krank gemacht sind Leute (viele) 
teka-sd-ya-mah te - zaii:-yag 
getötet er hat seinen Zauber durch 

270. taulipdh-zame-za kunäte-sa(g) 
Taulipäng (?) 
tapei - tag 
Hütte in 

271. elöpelekih t-eue-goh nöhga-sa(g) 
warum ihr Haus verlassen 

pemöh-zame(g)-za-me: 
Leute durch 

272. semeg urd.pa me:-te-id 
diesen Bogen du sollst geben 

y-ä:koh-zokoid 
meinen Bruder für 

273. Samburukü 4hku-(x)pe 
Schomburgk fuhr aufwärts 

Das Taulipäng 

gegangen, um mit den Leuten 

zu sprechen. 

Ich brauche drei Mann, um meine 

Habe über das Gebirge zu 

tragen. 

Die Schirianä wohnen im Quell­

gebiet des Uraricaparä. 

Wo haben die Purukotö in alter 

Zeit gewohnt? 

Schilawö hat viele Leute krank 

gemacht; er hat viele Leute ge­

tötet durch seine Zauberei. 

Die Taulipäng begraben ihre Toten 

in einer Hütte. 

Warum haben die Leute ihr Haus 

verlassen ? 

Übergib diesen Bogen meinem 

Bruder! 

Als Schomburgk den Uraricuera 
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pdluimä kud:uele mä'le-za el'r.ne-
Uraricuöra aufwärts er viele 
-pe: s(a)pä:ra epö:le-(x)pe kaiuine 

Saparä traf aufwärts 
tale:-pai to-etika - (x)p§ - mah 

da von an sie sind gestorben 
patä-p$-p4:-mah 

Heimat verlassen ist 

274. md:sa-le teu-köwan-se: ä-ye:-
warte verweilen deine 
-madume ali:ma to-tenza 

Habe schicken 
tame(d)naüale i-pf'tepe au-

alle sie haben wollen du 
-e-tög 

welche (?) 

275. mf'-zdg u-te:-'zai(g) 
Pflanzung in ich gehen bin 

276. ep4kih au-i:ii-me: 
was du bist (?) 

277. naiU kon4:ka-za 
Ruder ich mache 

278. fpfkflfkin wei aleu-za-mah naß.4 
wieviele Tage brauchst du Ruder 

koitedca -peg 
machen zu 

279. wake:-pe-ua na%U kem4:ka-ni:-
gut Ruder machen kannst 

-(m)pe m-e:-zdh 
du 

280. kandtt-na ankone:ka-pai m-e:-zdh 
Boot machen kannst du 

281. ake naileAekih kone:ka-ni y4ule 
nein Ruder allein mache ich 

282. epekelekih irei alu-zd-ne-goh 
wieviele Tage braucht ihr 
(i)medu-pona 

Katarakt zu 

hinauf fuhr, traf er viele Saparä. 

Jetzt sind sie gestorben. Es findet 

sich dort niemand mehr von 

ihnen. 

Später werde ich dir alle Sachen 

schicken, die du wünschest. 

Ich gehe zur Pflanzung. 

Was machst du da? 

Ich mache ein Ruder. 

Wie viele Tage brauchst du, um 

ein Ruder zu machen? 

Kannst du ein gutes Ruder 

machen ? 

Kannst du ein Boot machen? 

Nein, ich mache nur Ruder. 

Wie viele Tage braucht ihr bis 

zum Katarakt? 
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283. tendmbe - teh - zau seulüane: mia 
langsam gehen wenn 
pona tumo tdnezi wei al4:pele-teh-
acht Tage rasch gehen 

zaü seulüane: wei 
wenn drei Tage 

284. e'tukai'no a-no(x)pe es4ig 
wie deiner Gattin Name 

285. epekelekin a-müku-nai 
wie viele deine Söhne 

286. mia'toikih u-müku mäh 
fünf meine Söhne sind 

(kurai-tanoh) weli-dzäh teukih-le 
(männliche) Mädchen 

mid pona tumo tdnezi 
sechs 

287. epekele akömo-pe-nai 
wie viele Regen(zeiten) vergangene 

t-etiama-i 
bist du verheiratet 

288. me'ale etizamah-pe n-da-i 
jener hat sich verheiratet 

289. etiamä-pai-e'zai(g) 
heiraten wollen ich bin 

290. atendepainokih a-nö(x)pe 
woher deine Gattin 

291. apö-(eßema-i-nä te-pai-pela 
Brennholz holen gehen wollen nicht 
au-i:ii-me 

du bist 

292. ak4 
nein 

293. (a)tenä:wa-iii-ni 
warum 

294. mimdxä tu-'ldä-mah 
weit Wald ist 

Das Taulipäng 

Wenn ich langsam fahre, acht 

Tage, wenn ich rasch fahre, drei 

Tage. 

Wie heißt deine F r a u ? 

Wie viele Söhne hast du? 

Ich habe fünf Söhne und sechs 

Töchter. 

Wie lange bist du verheiratet? 

Er hat sich verheiratet. 

Ich will mich verheiraten. 

Woher ist deine Frau? 

Willst du nicht Brennholz suchen ? 

Nein! 

Warum? 

Es ist sehr weit zum Walde. 
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295. (a)tenaukih-iii-ui konoi-pe 
warum fischen 

te-pai-pela au-i:ii-me 
gehen wollen nicht du bist 

296. enaki:nei-kuru:-na amf-rih 
faul sehr du (?) 

enakhiei-kurit: iireduh-yeii 
faul sehr Schläfer 

297. ak4 enakinei-neice yfejule le-paräh-
nein faul nicht ich krank 
-kenah y(g)ii.n< 

sehr ich 
298. pelkaU-neke-na amd:re 

gesund nicht du 
299. lanop4-kulu-ua wo 

viel sehr Kaschiri 
m-enta-i. koame:zdg 

hast du getrunken gestern 
300. u-y-d:ua-teh-goh pete:pe 4:'?ai(gJ 

meine Ruderer haben wollen ich bin 
sadceUde 

vier 
301. u-te:-kupe-zele 

ich gehen ? 
302. a-zd:'le (u-)le:-pe,-mah 

dir mit ich gehen werde 
303. mi:ndid:-pela a-ute-zau 

weit nicht du gehst wenn 
a-zd:'le ute 
dir mit ich gehe 

304. ('u)tenaua y-4:ii-nih ug-eli(y)amu:-
warum du heiraten 

-pela aii-i:ii-pe 
nicht du warst 

305. ak4 molnyelepe.-p4-pela nali(x)-pe: 
nein jung nicht häßlich 
o'zuKg) teukih-le weit izi-
ich bin ein (einziges) Weib ist 
-pela pedepe 
nicht wollen 

K o c h - G r ü n b o r g , Vom Roroima zum Orinoco, Bd. IV 

Warum gehst du nicht fischen? 

Du bist ein großer Faulenzer; du 

schläfst den ganzen Tag. 

Nein, ich bin kein Faulenzer; ich 

bin sehr krank. 

Du krank? 

Hast du gestern zu viel Kaschiri 

getrunken ? 

Ich brauche vier Ruderer. 

Ich will eine Reise machen. 

Ich werde mit dir gehen. 

Wenn die Reise nicht weit ist, 

gehe ich mit dir. 

Warum hast du nicht geheiratet? 

Nein, ich bin zu häßlich; kein 

(einziges) Weib mag mich. 
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306. iU-u-ke ima:kuyipe-p4: 
gehe du Schlechter, Dummkopf 
m-4:'zai(g)-zau 

du bist wenn 

307. u-yäde te:-pai m-e:-zah 
mir mit gehen wollen bist du 

308. (a)tehzailewih 
wohin 

309. penan4: lenaneig a-za:'le ute 
morgen dir mit ich gehe 

310. koomezag u-te-tai 
gestern ich bin gegangen 

tuiäua y-eue-tag 
Tuschaua Haus in 

311. ekin taule-pe(g) tusauä 
was sagen bei Tuschaua 

n-4-ta-i 
er ist gewesen 

312. penan4 ute u-käAa-i 
morgen ich gehe ich habe gesagt 
i-peg 

ihm zu 

313. (ajtehzailekih 
wohin 

koamezag 
gestern 

314. u-y-4se meAe-zau 
meines Schwagers Pflanzung in 
kowdn-teg 
verweilen 

315. mä'le te-pe mauindnzai 
er ging vorgestern 
u-y-eue-tag 

mein Haus in 

316. ak4 ye-z4negama-(x)pe, 
nein er arbeitete 

(u)-y-aköh-zä'le 
meinem Bruder mit 

mq-te-tai 
du bist gegangen 

Das Taulipäng 

Geh weg, wenn du ein solcher 

Dummkopf bist! 

Willst du mit mir gehen? 

Wohin? 

Morgen werde ich mit dir gehen. 

Gestern bin ich in das Haus des 

Tuschaua gegangen. 

Was hat der Tuschaua gesagt? 

Ich würde morgen weggehen, habe 

ich zu ihm gesagt. 

Wohin bist du gestern gegangen ? 

Ich war auf der Pflanzung meines 

Schwagers. 

Er ging vorgestern "in mein Haus. 

Nein, er arbeitete mit meinem 

Bruder. 
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317. epdekih ye-zenega'mä-pe penat 
was er arbeiten wird später 

318. epensaukin a-k4ipene:-za iimadi 
wann dein Oheim(?) Reibebrett 

kone:ka-pe-nai 
machen wird 

319. mä.sa-le zenegama-tö(g)-pela ye-iii-
warte arbeiten (?) nicht ich bin 
-yau 

wenn 
320. mä:sa-le ye-kon4:ka-tö(x)pe 

warte ich mache damit 

321. alepeU aii-ke" u-yä'le 
rasch komm mir mit 

322. a-za'le (u)ti-neke 
dir mit ich gehe nicht 

323. zd'le (i)na-te 
mit ihm wir gehen 

324. (i)na-le-za'le to-4tame 
uns mit sie gehen 

325. rmTUM itiamä a-zä'le-ne-goh 
sie verheiratet sich mit euch 

möpa 
? 

326. mqlete u-y-üwi-le-mä: 
es - ist mein Maniok - seiend 

327. a-mo.io-ke-na nzdmoAe 
deine Fische diese 

328. malöU i-wöke-mä: 
er (ihm) sein sein-Kaschiri-sein 

329. elupä mqlfte-mah 
Bananen das ist seiend 

330. elupä esamöh inä-le 
Banane haben wir 

331. a:-zaü-ne-goh-na kaiuarä-nai 
du - haben - PI. Ananas 

332. a'nai(g) (e)sa:nöh mezdmoAc 
Mais haben diese 

Was wird er später arbeiten? 

Wann will dein Oheim das Reibe­

brett fertig machen? 

Warte, bis ich Zeit habe! 

Warte, damit ich es mache! (d. h. 
sofort werde ich "es machen!) 

Komm rasch mit mir! 

Ich gehe nicht mit dir. 

Wir gehen mit ihm. 

Sie gehen mit uns. 

Sie verheiratet sich mit dir(?). 

Ich habe Maniokmehl. 

Du hast Fische. 

Er hat Kaschiri. 

Wir haben Bananen. 

Wir haben eine Bananenpflanzung. 

Habt ihr Ananas? 

Sie haben Mais. 
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333. peleu (e)sa(x)p4 e-tai talfpai 
Pfeile mit (?) war da - von - an 

änte-mah 
ganz (K 20) sein 

334. urä:pa-sdpe-na m-4tai 
Bogen-mit (?) du-warst 

335. naile-sdpe y-4:ii-pe 
Ruder-mit (?) war 

336. wo esäpe ina-'zi-pe 
Kaschiri mit(?) wir 

337. kanäu esäpe-na m-etänteu 
Boot mit (?) du - warst - PI. 

338. taula (e)sdpe tö-eii-pe 
Messer mit(?) sie waren 

339. zawäti pet4:pe e'zai(g) 
Reis haben wollen ich bin 

340. edupd pet£pe m-4:-zah 
Bananen haben wollen du bist? 

341. izd pd4'pe y4:-iii 
Bataten haben wollen er ist 

342. kaui: pet4'pe (i)na-meh 
Schnaps haben wollen wir sind 

343. wo pet4pe m-4:za-teu 
Kaschiri haben wollen ihr seid? 

344. kazulu pet4:pe tö-iii 
Perlen haben wollen sie sind 

345. tund umä eleme-z-äu-za-pelä:-ncci 
Fluß Steigen (?) siehst du nicht ? 

346. ind iipü:zai(g) tund: (eßei 
ja ich weiß Fluß (?) 
apämpe-mah-pa 

sinkt 
347. yu ma - pe: - pela: - nai 

steigen (?) wird nicht (?) 
348. sele:-zai ak4 kono - zai - lekih 

diesem in nicht Regen(zeit) in allein 
349. atehzailekih zde tund zdme-nai 

wo dieses Flusses Quell­
gebiet? 

Ich hatte Pfeile; nun habe ich 

keine mehr. 

Hattest du einen Bogen? 

Er hatte ein Ruder. 

Wir hatten Kaschiri. 

Hattet ihr Boote? 

Sie hatten Messer. 

Ich will Reis haben. 

Willst du Bananen haben? 

Er will Bataten haben. 

Wir wollen Schnaps haben. 

Wollt ihr Kaschiri haben? 

Sie wollen Perlen haben. 

Weißt du nicht, ob der Fluß steigt? 

Ich weiß es; der Fluß sinkt stark. 

Wird er nicht noch einmal steigen? 

In diesem Jahr nicht; nur in der 
Regenzeit. 

Wo ist das Quellgebiet dieses 
Flusses ? 
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350. md4: zuiue 
dieses (Flusses) Quellgebiet 
tale.pai mindiä-mah 

von hier weit ist 
351. atehzaile-kuru.'-wih 

wo (sehr-wie) 
352. kanäu-zau-le-nd t§h-to-mä 

Boot in mag gehen (?) 
353. etukai-kih g:'mä-ne-taj 

wie Weg 
354. ep4nsau-kih aü-te - mü 

wann du - gehend - sein 
355. (a)ten-zai-le-kin a-ut4-mä 

wohin du gehen 
356. atende-kin mfle e'name-pe-ntuii 

wo jener bleiben-gewesen 
357. atende-kin nai (oder -kinat) 

wo-(was) seiend 
358. atendeAdh mä'le nai (oder -kiiuü'le-) 

wo dieser seiend 
359. atende-kin mfle nai (oder -kttufle-) 

wo jener seiend 
360. mä'le naizi-pa 

dieser da 
361. mfle naizi-pa 

jener da 
362. ateii-zai-le-kih au-te-me 

wohin du gehen 
363. ateh-zai-le- kih ei-te-md (oder 

wohin er gehen 
-kiAtemä) 

364. ane-kih mä'le 
wer dieser 

365. ane-kih mfle 
wer jener 

366. dcimde (<L\\ e-klii-mele> 
was - es ist-was-dies 

367. §pok4:leh-kih te:pe:-mä 
was-viel-wie kostend-sein 

Das Quellgebiet dieses (Flusses) 

ist weit von hier. 

Wo (ist es), mehr oder weniger? 

Kann man im Boot dorthin 
kommen ? 

Wie war der Weg? 

Wann gehst du? 

Wohin gehst du? 

Wo ist jener geblieben? 

Wo ist er? 

Wo ist er? 

Wo ist jener? 

Dort ist er. 

Dort ist jener. 

Wohin gehst du? 

Wohin geht er? 

Wer ist er? 

Wer ist jener? 

Was ist das? 

Wieviel kostet das? 
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368. g-kih-petepg au-i:ii-mü 
was wollend du seiend sein 

369. etöpe-kih i-p§:tepe au-i:ii-mä 
was-zu wollen du seiend sein 

370. ane-zokoi-kih konekaü-za-mä 
wer-für-wie tun-seiend 

371. atenäwa-kih (ijkubf-au-za-me 
warum tun 

(oder -kube:-za-me) 
372. atende-pai-kih aü-y(i)pe-mä: 

woher - ? - wie du - kommend - sein 
373. musdh yei 

hoch Baum 
374. musane-(x)pe me'-le 

hoch - geworden jener 
375. santöh u-pai 

? mein Kopf 
376. pa:na-peh mur4: 

Ohr-ohne Knabe 
377. karaua(x)pdh yeule 

mager ich 
378. e'ne'(x)pe (u)-y-e:nu-mdh e'leme-zd-

schmerzen meine Augen sind sehen 
-pela e'zai(g) 
ohne ich bin 

379. e'n4(x)pe (u)-y-e-mdh 
schmerzen meine Zähne 

380. u-y-ekeh ali:melaga nadikena(g) 
mein ? Hund (Furcht haben) 

381. (a)tendekih a-n-enä-(x)pe-me 
wo du-es-gekauft 

koimekeAe pokäde 
Koimelemong nach-bei 

382. emokäsele 
ich werde weggehen 

383. (u)te-'zai(g) 
ich gehend bin 

384. itfkeitxo, itekeidxo, itekeidio 
du gehst 

Was willst du? 

Wozu willst du das? 

Für wen machst du das? 

Warum tust du das? 

Woher kommst du? 

Der Baum ist hoch. 

Jener (Mann) ist groß. 

Meine Haare sind lang. 

Der Knabe ist taub. 

Ich bin mager. 

Meine Augen sind krank; ich kann 

nicht sehen. 

Ich habe Zahnweh. 

Mein Hund hat Furcht. 

Wo hast du dies gekauft, in 

Koimelemong ? 

Ich werde weggehen. 

Ich gehe weg. 

Du gehst weg. 
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385. atendeUkin aülema-za penui pe'nan4 
wo (sein) später morgen 

386. epensaule auepäntaka penai 
wann weggehen später 

387. ina-te idme(d)naüate kouan-
wir alle sie weggehen 
-se uupelä:te al4:pe%ele 

wollen (wir) wenig 

388. mia.ie 
vorwärts 

389. mia.ie - ue-goh uidiö (s. S 384) 
vorwärts PI. gehen 

390. md:sele ke-t4-i-le 
sofort geh nicht 

391. we'nepetei yombä w£n4(g)-kape-muit 
träumte Familie als Mond war 
(t)sel4 wadupe-UAau 
diese Nacht 

e'ng(x)pe u-y-e,wdh ezi:-pe. 
schmerzen mein Bauch seiend 
se:ka'nühga sde ipü:ma(g) 

leiden er blasen 

392. 

393. 

394. iuakü:naliue-za Jade'ne-goh pia:-bazi 
v Mädchen 

emu:pg-t§(x)pc-ija 
'? 

395, 

396, 

397. 

398. 

Makunaima 
selca'nühga lo(g) 

leiden sie 
mule:-pe(g) 
Kinde-am 
•mä'le ama'nöh 
sie schön 

mä'le-le ama'nöh-kulu 
er schön sehr 

mä'le u>di amanöh-kulu 
dieses Mädchen schön sehr 
meii'neg weli(g) ama'nöh-kulu 

dieses Mädchen schön sehr 
lombä gentaino 

? 

Wo kannst du morgen sein? 

Wann wirst du abreisen? 

Wir werden alle abreisen in 

wenigen Tagen, 

Vorwärts! Laßt uns gehen! 

Laßt uns gehen (wenn, es viele sind)! 

Gehe nicht weg! 

Ich habe von meiner Familie ge­

träumt diese Nacht. 

Ich leide an Bauchweh. 

(Wenn) er leidet, bläst (zaubert) er. 

Makunaima ließ das Mädchen un­

serer Vorfahren am Kinde leiden. 

Sie ist schön. 

Er ist sehr schön. 

Dieses Mädchen ist sehr schön. 

Dieses Mädchen da ist viel schöner 

als die anderen. 
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399. ama'nöh-kulu amqle 
schön sehr du 

400. sene wake: pemöh-(e)kadoh 
dies gut Leute Bild 

401. a:wikü kaiaurakuima 
süß ? (Z/5 8) 

402. tei-päh („Stein-wie") yei 
hart Holz 

403. tei-päh ekei 
hart 

404. wedi-za kes4:ke 
Frau Maniok reiben 

405. md'le-za kese pikä:-pe-le 
sie Maniok schält 

406. ma:sd s-elema - tai - nä 
sofort sehen mich mache! 

407. zondh zä(g) - za -pela - mäh 
zondii - sa(g) - za -pela - man 

versteckt gehabt nicht seiend 
408. de'ma-za-pela-mäh 

sehend nicht seiend 
409. viele taüle-sa(g)-za-pela-mdh 

dies sagend nicht bin 
410. etä:-sa(g)-za-pela-mäh 

hörend nicht bin 
411. elema-za:-pela:-kenah etai-te 

sehend nicht ich war 
412. mä'le pulüma-ya 

er bläst 
413. mä.-'le.Ae eleuta-m-pe-mäh 

er ankommen - sein 
414. mä:-'le:-te 

dieser gehen 
415. tö-ena(x)po 

sie gehen zurück 
416. yepele kato(x)pe(h)-ne-kin mä'U-zu 

? ? 
(oder -su) 

Du bist sehr schön. 

Diese Photographie ist gut. 

Das Zuckerrohr ist süß. 

Das Holz ist hart. 

Der Maniokfladen ist hart. 

Die Frau reibt Maniok. 

Sie schält Maniok 

Laß mich sehen! 

Ich habe es nicht versteckt. 

Ich sehe es nicht. 

Ich sage dies nicht. 

Ich höre es nicht. 

Ich habe es nicht gesehen. 

Er (der Zauberarzt) bläst (d. h. 
kuriert einen Kranken). 

Er ist angekommen. 

Er geht. 

Sie kehren zurück. 

Er schämt sich nicht. 
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417. sö'nah-ke, zö'nah-ke (8. S 407) 
verstecke dich 

418. y-eute-h ame'le-pe(g) 
mein Haus errichten-zu 

iii: tele-
seiend -wollen - gehe 

419. yei - ketepe-te-ya 
Baum klopfen 

420. e'nepe u-pai-maii 
schmerzen mein Kopf seiend 

421. in4(x)pe u-pai-maii 
schmerzen mein Kopf seiend 

Verstecke dich! 

Ich will ein neues Haus bauen. 

Er klopft auf den Baum. 

Ich fühle Kopfschmerz. 

Ich habe Kopfweh. 

B. D I E Ü B R I G E N K A R I B E N S P R A C H E N 

Zunge 

Mund 
Lippen 

Zahn 
Nase 
Nasenloch 
Auge 
Ohr 
Ohrloch als Gehörgang 
Stirn 
Kopf 
Kopfhaar 
Augenbrauen 

YAUARÄNA 

A. K ö r p e r t e i l e 

vxiienülu 

exuentdli 
exneyepili, ye(x)pi/i, 

exneye(x)pili 
exneyöli, y4li 
exueyeiidli, yendli 
teta 
4uu, eilII 

püna 
teta 
exue-yemeläli, yemddli 
exneoaixtdi 
täleli 
exuentsipote, 

ehendzipote 

T. 

T. 

T. 

T. 
T. 

T. 
T. 
T. 
T. 

1 ejne-enuro; 
Lippen = ejne-nulu 

ejnäntari 

ejne-yero 

ejnenuru 
ejnenali 

ejiie merari 
ejnoij juästeli 
ejn6 areli 
ejnenchibote 

t T. = B.Tavera-Acosta, Kn el Sur. Ciudad-Bolivar. .U)ü7; nämlich dessen Aufzeichnung 
derselben Sprache. 
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Augenwimpern 

Bart 
Schamhaar 
Wange 
Kinn 
Schulter 
Arm 
Ellbogen 
Hand 
Finger 
Daumen 
Zeigefinger 
Mittelfinger 
Ringfinger 
Kleinfinger 
Fingernagel 
Oberschenkel 
Schienbein 
Wade 
Knie 
Fuß 
Sohle 
Ferse 
Zehen 
Große Zehe 
Kleine Zehe 
Zehennagel 
Hals 
Kehlkopf 
Achselhöhle 
Schulterblatt 
Rippen 
Brust, männl. 
Brust, weibl. 
Brustwarze 
Bauch 
Nabel 
Seite 

exny4nuUipote, 
4nuUipote 

exneyepöte, yepöte 
exnemöli, exnemöte 
exnep4dali 
exnetdmulu, yetämulu 
exnemotdli 
exneyäpeli 
exneyäkuli.ii 
em4ku 
yalä.iili 
i:mu 
exneyem4:kuiiuyalädili 
ixlitaüono 
usukdwinono 
usükali 
poixpe 
exnepeti, peti 
pole 
pöleweni 
exnetiikimulu, tsikimulu. 
exne(x)täli 
exnetädali 
exnetaiomul u 
yalä.iili 
i:mu 
pdleuali 
exne(x)taioli 
exnepemeli 
exnekfdene 
yd(x)tali 
karapasdulii 
sülali 
exneräpeli 
exnemäddi 
exnemädeli 
exnepöseti 
exnekoyiUti 
namötali 

T. 

T. 

T. 
T. 

T. 

T. 

T. 

Yauaräna 

ejne poti 

ejni mecuno 

ejne nahioli 
ejne peti 

ejne pümuili 

ejne zurali 

ejne puazeti 
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RUckgrat 
Gesäß 
Penis 
Scrotum, Testiculi 
Weibl. Geschlechtsteil 
After 
Haut 
Knochen 
Blut 
Ader 
Fleisch 
Fett 
Herz 
Leber 
Lunge 
Magen 
Darm 
Speichel 
Urin 
Schweiß 
Träne 
Kot 
Flatus 
Schnabel 
Schwanz 
Flügel 
Feder 
Flosse 

exneyäte 
exnaudli 
sai 
exney4mulu 
möne 
exnehuayeta, 
exnepi(x)pe, 

iß(¥)P? 
m4:suku 
mite 
exnepuuu 
kasödi 
exneyäwuui, 
y4:teli 
exnelöpeli 
weleyuijü:di 

exneuayda 
exnepiixjpe 

exucyäwaut, 

exnekono(x)kömoli 
et dl; li 

süku 
exnelamuküa 
yendkulu 
uäte 
pike 
pöteli 
koitxa/i 
tdpeli 
zipöte, zipdli 
tdpeli 

'u 

T. 
T. 

| / T . 
M T . 

T. 

T. 

- T. 

T. 

T. 

ejne auari 
sainopilare 

mone 
After — mone 

yuspue 

punupuej 
* 

uiriabane 

pötili 

cbipoti 

B. E l e m e n t e und N a t u r 

Wasser 
Fluß 
Nebenfluß, 

Bach, Caho 
Feuer 
Katarakt, Stromschnelle 
Lagune 
Kohle 

tüna 
tünu 
tunäntakayaüe, 

intakaiaüe 
wdto 
saö.ii 
küxpe 
karamakde 

T. 
T. 
T. 

T. 
T. 
T. 
T. 

tuna 
tuna 
tuna 

uajto 
säbuli 
uichäj quetejpue 
carama quete 



236 

Rauch 

Asche 
Brennholz 
Himmel 
Wolke 
Regen 
Wind 
Blitz 
Donner 
Regenbogen 
Sonne 
Schatten 
Tag 
Nacht 
Mond 
Stern 
Abendstern, Venus 
Plejaden 
Erdboden 
Weg 
Berg, Gebirge 
Wald 
Insel 
Sand, Sandbank 
Stein 

yexmahi 

welemup4te 
wdto 
käpu 
welei 
kenepo 
kätaui 
kdmeli 
wetelikali 
medoi 
yddonu 
i(x)n4icete 
yddonu 
kö(x)pa 
nü:ne 
zilike, sllike 
kuamä:ii 
Uuetsane 
nöno 
esöma 
yepe, ißpe 
yütu 
dnla 
säkau 
te:pu, tezpu 

T. 

T. 

T. 
T. 
T. 

T. 
T. 

T. 
T. 
T. 
T. 
T. 
T. 

T. 

T. 
T. 
T. 
T. 
T. 

Yauaräna 

tachiquine; 
rauchen = yejmaque 

ueremuspete 

capu 
huelei 
quenepo 

arauiscali 
züpali 

yätuno 
tauanique 
yätuno 
cojpa 
nune 
chirica 

nono 

yupui 
yuttü 
anta 
tzacau 
tehepu 

C. Haus , Geräte , Waffen 

Land, Dorf 
Haus 
Sitzschemel 
Hängematte 
Tuch 
Pflanzung 
Spindel 
Baumwolle 
Pech 
Fischnefa 

pdta 
exte, exte 
apöto, (h)upöto 
ehuäte 
kamisa 
dteli 
tsikili 
keteudte, ketewdte 
mdmi 
peinye, petiiye 

T. 

T. 

T. 

gejte 

ätili 

quete juate 
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Backherd 
ßeibebrett 
Preßschlauch 
Tragkorb der Weiber 
Kiepe der Männer 
Korbwanne 
Matte 
Mörser 
Stößel 
Feuerfächer 
Trinkkürbis 
Flaschenkürbis 
Kochtopf 
Beil 
Messer 
Einbaum 
Ruder 
Bogen 
Pfeil 
Keule 
Blasrohr 
Giftpfeilchen 
Köcher 
Pfeilgift 
Baumseide z. Umwickelr 

des Giftpfeilchens 
Angel 
Gewehr 
Pulver 
Schrot 
Hüftschnur 

tdli 
taüaye 
tenek4tsi 
waitSaua 
päkalu l 

td:uai, td:wai 
1 Udima 
hd:ko, (hjd:ko 
yuxeUtepto 
odramasa 
wdnala 
niuküiiki 
hdine, he/ine 
pdta 
mdlia 
kuliära, kuli4ra 
tänapa 
hdkara, (hjdkara 
pdkuli 
mdu(x)pa 
lai(i)tSa, laitsti 
laimato 
pdlana 
md.iaua 

t 

tdpe/iku 
ante, ante 
arakäpusa, urakäbusu 
ku:lupd:ra 
pilödo 
tränt i 

Schamschurz des Mannes kaixta, kai(x)ta 
Schamschurz der Frau 
Hemd, Kleidung 

Kamm 
Federkrone 

neuapo 
exneömetr — unsere 

Kleidung 
kamd:kadii 
hdroku, (h)drokit 

T. 
T. 
T. 
T. 
T. 
T. 

T. 

T. 

T. 
T. 
T. 
T. 

T. 

T 

pata 
maria 
curiara 
danapa 
acäjra 
päcudi 

raschä 

maräua 

ahnte 
aracapuz; 
curupara 
piroto 

caijta 

. uontoi 

1 So ausdrücklich angegeben; doch bezeichnet dieses Wort vielleicht den viereckigen 
Deckelkorb fllr Kleinkram. 
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Rohrflöte 
Trommel 
Perlen 

pidu 
sämbura 
kirikiii, kirikidii 

D. M e n s c h , F a m i l i e usw. 

Leute 
Mann 
Ehemann 
Vater 
Schwiegervater 
Mutter 
Schwiegermutter 
Kind 

Sohn 
Knabe 
Älterer Bruder 
Jüngerer Bruder 
Schwager 
Ältere Schwester 
Jüngere Schwester 
Weib 

Gattin 
Tochter 
Oheim 
Tante 
Neffe 
Greis 
Greisin 
Großvater 
Großmutter 
Häuptling 
Weißer 
Neger 
Freund 

Feind 

töto 
ieare(x)tokümu 
war4(x)to 
hi:mu = mein Vater 
yäuo, ydwo 
md:ke 
uänene, wdnene 

T. 

T. 

T. 

mü:kupe(x)ke, mü:kupe(x)ke 
— kleines Kind 

mü:ku 
mü:ku 
lüi 
ydkino 
pä:mukumu 
tütu 
mönisaua 
welixamu, welihamu, 

welixamu 
weliwaitxoli 
welimü:kulu 
yäuo, ydwo 
wdnene 
poio 
yapitömo, yapi(x)tömu 
yapitömo 
td:mu 
näxmo 
kapitdna 
yalänaui 
m4:koro 
wedeyakelete = mein 

Freund 
ives4txemu — mein Feind 

T. 

T. 

T. 

T. 

T. 

T. 

T. 
T. 

T. 

uarais tocomo 

bapa 

maque 

muco 

yaquino 

tutu 

uiriamo 

uiriamo 

yabo 

poio 
iapistamo 

acono 



Medizin, Religion usw. 

Zauberarzt 
Tabak 
Dämon, Gespenst 
Sprache 

Krieg 
Grab 

Affe 
Brüll-Affe 
Coatä-Affe 
Oayapisä-Affe 
Titi-Äffchen 
Fledermaus 
Jaguar 
Hirsch 
Fischotter 
Tapir 
Capivära 
Päca 
Aguti 
Kleines Wildschwein 
Großes Wildschwein 
Großes Faultier 
Cuati 
Großer Ameisenbär 
Kleiner Ameisenbär 
Hund 
Katze 
Ratte 
Waldgürteltier 
Riesengürteltier 

Vogel 
Ei 
Arära 

Säugetiere. Vögel 

E. M e d i z i n , R e l i g i o n 

yämote 

käwai 

odoyämu 

udektkkali 

— meine Sprache 

uälini, ledlini 

m üxna 

F . S ä u g e t i e r e 

ivalakälu 

araüata 

pöloto 
uakaüaka, wakaüaka 

tsilili 

1,4:le 

hekele, (h)ekele 

yddca 

sd,:ro, sddo 

wäyali 

yiuele, yiueli 

droma 

ydkuli 

päkila 
peihke 

waleläta 

malidiana 

ud:kaua, ied:kaua 

wälidii 

w4:lolo 

midsi 

wai(x)1a 

kdpau 

mi da 

G. V ö g e l 
sekf'i 
hi(x)moi, (h)ixmoi 
kdmaya 

usw. 

T. 
T. 
T. 
T. 

T. 
T. 

T. 
T. 

T. 
T. 
T. 
T. 

T. 

T. 

T. 

T. 
T. 

T. 

T. 
T. 
T. 

iamore 
cauäi 
yoroBcano = 1 
ejne-cacari 

üalini 
mujna 

uaracalu 
aräuata 

uaca-uaca 
chilili 
relre 
üquere, uqueii 

uayali 

aroma 

puinque 

ueroro 
mitchi 

capahü 

tzique 
ijmoi 
camayä 
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Periquito 
Papagei 
Mutüm (Crax) 
Jacü (Penelope) 
Cujubim 
Aasgeier, Urubü 
Inambü 
Jacami (Psophia) 
Corocorö (Ibis) 
Ente 
Taube 
Oararä 
Maguary 
Weißer Reiher 
Tukan 
Kolibri 
Huhn 

Fisch 
Pacü 
Jandiä 
Rochen 
Piränya 
Sorubim 
Kleiner Alligator 
Großer Alligator 
Eidechse 
Leguan, Kamäleon 
Tartarüga 
Tracajä 
Jabuti 
Kröte 
Frosch 
Schlange 
Klapperschlange 
Sucurijü (große Wasser­

schlange 
Jararäca 

iälikiU 
kadcäua, solosölo, leua 
paüidii, yamatiri 
hökira, (h)ökira 
kuyüi 
kelimu, ketemit 
pötunf, md:mi 
ydpi 
korökoro 
löpono 
wähua 
sakäda 
ma.palalitiiue 
wökala 
yapöko 
tuküdii, tukütSi 
ma.paläde 

T. 

T. 

T. 

T. 
T. 

T. 

H. F i s c h e , R e p t i l i e n 

räka 
pdku 
yä:ki 
süpali, s(u)pdli, (t)supäli 
p4ne, p4ne 
kanaime 
makalike 
kaimäma 
mäkai. 
iuana, iwana 
uarä:ra, irard:ra 
p4ye 
kd:ni 
tölolo 
pöloi 
t'kfi 
tndlaka, mdraka 

wei 
taud.pi 

T. 

T. 
T. 
T. 

T. 
T. 

röua 

curumue 

uagira 

uacara 
iyapocö 

mapararu 

caimana 

yu-uana 
uaraara 
peie 

pueru = sapo 
ucoi 
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Feuerameise 
Termite 
Mosquito 
Piüm 
Mutüca 
Biene 
Honig 
Schmetterling 
Morpho 
Grille 
Skorpion 
Tausendfuß 
Barata 
Carapato 
Laus 
Floh 
Sandfloh 
Spinne 
Krebs 

Baum 
Blatt 
Rinde 
Wurzel 
Blüte 
Frucht 
(Jras 

Mais 
Maniok 
Maniokmehl 
Manioklladen 
Kaschiri 
Banane 
Batate 

I. N i e d e r e T i e r e 

ölolopi 
mölime 
mdsake, mdsake 

peleteke 

pi.ioko 
wäne 
te:kulu 
matütu 
map4ua 
icilidii 
kayaüaka 
kenepe 
kdpau (i)x 

kaimateke 
käyame 
se(x)peme 
tü:ke 
hdraya 
wesu/iika 

K. P f l a n z e n 

>.mi>: 
itdleli 
y'y'.p'h x )pe 
yeyemiti 
tcpe.ii 

tepedu 

irdnapu 

ndtsi 
yefxipe 

maugükii 

sc'lc, se/e 

ytt/äki 

pddit 

sdku 

T. moremui 
T. mazacque 
T. puilitiqui 
T. piroco 

T. chibipispa 

T. quirichi 

T. caimatique 

T. moyochi 
T. caiacani 

T. itäleli 
T. pispue 

T. tipuili 
T. tepelu 
T. uanapo, uanape 

= Savanne 
T. nacchi 
T. tzere 

T. tzere 

T. päharu 

1 Vielleicht Milivci'Ntiindiii.s; vgl. „Waldgürteltier"! 
Kocli O r ü n l H T c , Vom HoroliiKi zum Orinoco, HJ. IV 10 
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Yauaräna 

Kleine Inyame 
Große Inyame 
Pfeffer 
Bohne 
Zuckerrohr 
Urucü 
Genipapo bravo 
Ananas 
Mamäo (Papaya) 
Acajü 
Kürbis 
Timbö 
Cur au ä 
Sipo 
Palmen: 

Miriti 
Inajä 
Assäi 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

10 
wenig 
viel 
alles 

ich 
du 
er 
wir 

ke.peli -
wa:raime, wa.iaime 
kemei 
frixöl (span.) 
kärana 
hdnoto, (h)änoto 
näna 

yö.ie 
pdya 
köloloi 
kdyama 
käyali 
Idua 
kui(x)kate, kui(x)kate 

wdda 
iväsai 
täpitu 

L. Z a h l e n 

e,ni(x)pete 
asake, asdke1 

petomeyädcele 
sakontömpene 
meküde 
mekukotoide 

T. 
T. 

T. 

T. 

T. 

mekukotoi(x)panawes4katse 
peläpe(x)ke, pdäp'e(x)ke 
yümpe 
sükaise, tsükatse 

M. P r o n o m i n a 

wele, wele 
mede, mede 
teue 
4xne 2 

T. 

T, 
T. 

prijore 
carana 

caiamä 

uara 

ejnispete 

üimpe 

, aujte 
uere mare du, dein 

1 [So im Manuskript, beide ohne Diakritika; T. hat: azaqum. Der Herausgeber. 
2 Vgl. die „Körperteile". 



Adjcctica. Farben 

ihr alle geht! 
sie 
dieser 
mein Bogen 
dein Bogen 
sein Bogen 
unser Haus 
ihr Haus 

groß 
klein 
hoch 
tief 
lang 
schwer 
leicht 
hart 
weich 
kalt 
warm 
trocken 
rasch 
langsam, allmählich 
krank 
tot 
stinkend 
gut 
schlecht 
böse, zornig 

weiß 
schwarz 
rot 
blau 
grün 
gelb 

sükatse maixteteke 
teusäntomu 
honte 
weyakdlali 
meyakdlali 
teuyakdlali 
exneyute 
teue(x)köntomu 

N. Ad jec t i va 

tapödoi 
mü:kupe 
käue 
paiie, pai(d)ie 
tai(x)po 
tamexne 
sönoixpe 
pße 
susü(x)pe, susüxpe 
hdnepe, hdnepg 
tdtune 
paitUla, paitS4(eßa 
tälini 
kaimali 
teUponu, teUponu 
iUkepe, h4kepe 
keke 
nöpe 
eseikuld 
iresetxe, teesdxe 

0. F a r b e n 

karusdke 
keleke, keleki 
iapi/i 
tdyu/aki 
lense:me 
tapifi 

T. 
T. 

T. 
T. 

T. 

T. 

T. 
T. 
T. 

T. 
T. 
T. 
T. 

T. 
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tapopto-ijjje 
puijpe 

tijnaqui 
tatune = Wärme 

tarine 

teröpuno 

nope 
nopejra 

uezeij chemui = tapfer 

carazaque 
quiriqui 
tapire 
tayuraque 

tapire 
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gestern 
morgen 
heute 

rechts 
links 
hier 
nahe 
dort 
fern 
gehe in das Haus! 
er kommt 

Haus 
(er ist) in 
unter dem 
über dem 

aus dem 

dem Haus 
Baum 

Baum 
lege das Messer auf 

den Baum! 
geh unter 

matte! 
die Hänge-

P . Z e i t 

konyäde 
hemesäpe, (h)emesdpe 
henide 

Q. O r t 
tepei 
pä:so 
4nte 
te(x)pöla, texpöla 
mente 
Uxpo 
maixte exte-dka 
exte-wine ive.pdi 

exte-am 
yey4xne, yeiyexne, yeiyexne, 
yeiyepü:po 

maliä-ike y4iye-po 

exwaUneke yexnek4tsi 

T. 

T. 

T. 

T. 

T. 

Yauaräna 

coiiare 

omezaspe 

toispojrä 

poijpö 

tejna = abajo 

R. Modale Ausdrücke 

ja 
nein 

Beischlaf vollziehen 
bringe das Messer! 
gib (mir) Bananen! 
bleibe! 
laßt uns essen! 
ich will essen 
ich will trinken 
husten 
kacken 

e: 
umändii 

S. Verba 

meyökdi 
•malid ne(x)ke 
ne(x)ke pdlu 
hent4:mai(x)ke 
exne seUmali 
welyatddu 
welenakidi 
wataselekali 
welewekapöli 

S. gee 

T. ienque -= trinken 



I 'erbet 24; 

er kommt 
wo kommst du her? 
ich komme von fluß­

abwärts 
lachen 
sich bemalen 
baden 
niesen 
ich will pissen 

reden 
er redet, spricht 
rösten, braten 
kochen 
rudere! 
rudere das Boot hierher! 
rufe! 
schieße (mit der Flinte)! 
schieße (m. d. Blasrohr)! 
schneide (m. d. Messer)! 
schreibe! 
schlafen 
schlagen 
setze dich! 
sieh! 
singen 
tanzen 
töte! 
ziehe, schiebe (d. Boot)! 

(port. puxa canoa!) 
furzen 
was bringst du? 
weinen 
wirf den Stein! 
vorwärts! 

we'peli 
ekf'inono mcuepeli 

leelewepeli lömoye 
wesalikali 
pesdkeli 
hoköpidii 
emewqtaii.icali 
welesükulu, 

welesu(x)tapö:li 
waimulu 
waimulündzi 
icämbe 
i(x)mökali 
ydlike 
kulidla yapd(xjpeke 
ydnike 
leeice 
peke 
yaketeke malid-ke 
m4:leke 
weni(x)nc 
ydkali 
iveUtake 
hinke 
hdemp 
heua(x)leite, heu.axtene 
tö(x)pake 
p'r.nake 

liiixede 
hatimthuc nepuh 
asdmonc 
tepu mdke 
mal 

T. uere züstali = pissen 
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INGARIKÖ, AREKUNA 

A. K ö r p e r t e i l e 

Zunge 
Mund 
Zahn 
Nase 
Nasenloch 
Auge 
Ohr 
Loch im Ohrläppchen 
Ohrloch, Gehörgang 
Stirn 
Kopf 
Kopfhaar 
Arm 
Hand 
Finger 
Kleinfinger 
Fingernagel 

Oberschenkel 
Unterschenkel ^ 
Schienbein J 
Knie 
Fuß 
Zehennagel 
Brust des Mannes 
Brust der Frau 
Brustwarze des Mannes 
Brustwarze der Frau 
Bauch 
Nabel 
Gesäß 

1 An allen Bezeichnung 
holung aber weggelassen. 

2 e zwischen e und e. 

uyanil 

undä, untä 

uy4 
(u)yeund 
(u)yeunäemali 

uyenü 
pa:nä 
pa-.nayutä 
pamayutd 
uyepiyih 
upai, upäi 
upäipo 
uyemeküh 
uyehyä 
yehyamukü 
— 
uyehyäpipe 2 

uyematd 

u'dii 

(ujyediemü 
u'td 
utdpipe 
mamate (?) 
mamate 
mamate 
mamate 
(u)ye:wäh 
(u)po:ni 
(ußceli 

2;en für Körperteile wurde 

yämi 
ünda 
uy4 
yöuna 
yeunäpota 

ye:nu 
upäma 
pämayeuta 
pämayeuta 
ye:piyeh 
pu.pai 
pupaidzipoi(d) 
uye:mekuh 
uye:miä 
uye:mid:yuh ( = Daumen) 
(u)ye:miazä:mi'pe 
ye:miäpuipe, ye:mid-

pui(d)pe 
uy4imata 

üiidii 

uy4:seimü 
uita 
uitapuipe, uitapui(d)pe 
pe:teyei(d)pe 
mamatei 
mamatei 
mamatei 
uye:u(th 
(u)pömi 
mdeyeipe 

das Suffix -le gehängt, bei der Wieder 



Körperteile. Elemente und Natur 

Penis 
sein Penis 

Vagina 
ihre Vagina 

Anus 
Haut 
Knochen 
Blut 
Speichel 
Urin 
Schweiß 
Träne 
Kot 
Atem 
Flügel 

Feder 

Flosse 

Wasser 
Fluß 
Feuer 
Brennholz 
Himmel 
Regen 

es kommt Regen 
Wind 
Blitz 

Donner 

Regenbogen 

uyüh 
— 
säi 
— 
u(e)dzemä, uetsemä 
(ujpipi 
uyepe 
um$:ne 
(ujyetakü 
udzukü, utsukü 
u(eßa:mutd 
uyemue' 
uä 
uyedäpodiih 
yapidi 

yapidilipe 

yapi.ii (== Flügel) 

B. E l e m e n t e und Ni 

tund 
tund 
apö 
apö; yei 
Im 
tund 
— 
(ttsetiih, adzetüh 
kami.ii(g) 

kolnme 

ekeime 
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(u/ydukex 

i-t-äuke 
pü:yi2 

i-püryi 
udyeuta 
pi.pe 
uyeipe uyei(djpe 
ume:ne 
uyetakui 
u:dzukü 
ela:moitei 
(u)ye:nuei(d) 
uei(d) 
uyadeuei(d) 
zapfdi; i-t-d.pe/i (= sein 

Flügel) 
zapedilei(d)pe (== Federn 

am Flügel) 
zapßiyei(d)pe (— Flügel) 

i t u r 

tü:na 
ke[(d)pe'h tuna 
apoi(d) 
apoifd); ui(d)kamaitu 
kd:i(d) 
konoi(tl) 
konoi uyefpe 
a[dzetüh 
yekdlumepe (auch Wetter­

leuchten) 
e'telehkambeilemdmba, 

e'telehkambei(d >l em und>a 
( = Donner mit Blitz­
strahl) 

ekezyime 

1 Kamarakotö: umll». 
- Kamarakotö: (u)sd:yi 
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Sonne 
Schatten 
Tag 
Nacht 

die Nacht ist dunkel 
Mond 

der Mond ist klar 
Stern 

die Sterne erscheinen 
Morgenstern, Venus 

die Venus steht hoch 
Plejaden 
Erdboden 
Weg 

mein Weg 

Berg 
jenes Gebirge 

Wald 
Kiesel 
Sand, feiner Sand 
Sandbank 
Stein 

auf den Stein 

w4i 
yegatöh 
te(u)kin 
te(u)kih 

(eine 
— 
kapei 
— 
dzilike 
— 
kakianö 
— 
tamekän 
nöh 

weyü (ein T.) 
eualöh 
Nacht) 

(u)yemä, (u)ye'mä 
— 

ue(g) 
— 
yu(g) 
tsakapäh 
uetse, uds4(g) 
— 
t?(g) 
— 

w4i 
y4:katoi 
iv4i weitesa(g) 
euddtipe 

euädupe penaidi(i)pax 

kapei 
kapei ueyuld.sa naidi(i)pal 

iüi:ke 
iili:ke ipaikesa naiditypa1 

kaiuanoi(d) 
kavuanoi emüdiai naidi(i)pa1 

zilidce pui(d)pai 
nö:i 
4i'mä 
(u)y4imale, (u)y4i'male, u-y-

-ei'ma-le 
wei(d) 
wei(d) penaidz(i)pal 

tuileta 
— 
oedieke 
auä:dz(a)ka 
teei(d), tei(d) 
teei(d)-pona: 

C. Haus, Gerät 

Dorf 
Haus 
Pflanzung 

ich gehe auf 
Pflanzung 

Sitzschemel 
Hängematte 
Tuch 

meine 1 

/ 

(u)padä 
a(u)te 
— 

(u)ya:pöh 
(u)yeku4(g) 
kamidzd 

batd: 
(u)ye:ui(d), uyeui(d) 
ueipeli ( = meine Pflanzung) 

ueipe-za(g) (u)U:-zai(g)2 

uyä:boh, umu:li:yi 
ukädumi 
upöh 

1 natäz(i)pa heißt offenbar „jener, dort" 
2 D. h. „ich will, ich bin im Begriff zu gehen" 



Haus, Gerät 

Spindel 
meine Spindel 

Baumwolle 
Fischnetz 
Kiepe 

meine Kiepe 
Korbwanne 

meine Korbwanne 
Hängekörbchen 
Matte 
Preßschlauch 
Reibebrett 

mein Reibebrett 
Trinkkalabasse 

meine Kalabasse 
Flaschenkürbis 
Kochtopf 

mein Kochtopf 
Beil 

mein Beil 
Messer 

mein Messer 
Boot 

mein Boot 
Ruder 
Bogen 

mein Bogen 
wo ist mein Bogen? 

Pfeil 
mein Pfeil 

Keule 
Blasrohr 

mein Blasrohr 
Köcher 
Giftpfeilchen 

peli:pii(g) 
— 
icetekoä 
puhue, 
uqlidzd 
— 
o.pä 
— 
waikalape 
oliuoli 
tehki(g) 
dzimadi 
— 
pidzdu 
— 
icäi 
eine 
— 
walcä 
— • 

malid 
— 
kanaü, kanäu 
— 
naiUx 

ura.pä 
— 
— 
pelel u) 
— 
epdi 
kurd(g) 
— 

meyc 
kuiiud 

kotoikayipu, kotoikugcpu 
u-kotoikatezyipu 
kotoika 
(u)y4:lepu 
akai(d) 
u-y-ä:kadii 
ö:pai 
u-ö:pa:-le 
uddidiale 
uö.iiuoli 
te:hkei 
dzimädi 
u-dzima:li:-le 
kamoi(d) 
u-kä:muke 
wd:i 
eima(g> 
u-y-eimn-le 
wd;ka 
ii-waika-fi 
madia 
(u)-ma:lid:-le 
kanaü 
u-kdjiuue 
iiaile 
— 
(u)-y-üdapai(d) 
eijekin u-y-ulapait dj-nat 
— 
ui(d)pele 
(u)taik(i)pui 
kural(d), kidaiid) 
u-letai 
u-meye-li ( = mein Köc. 
ii-kuhui-te ( = meine 

249 

Pfeilgift iira.ii 

Gift­
pfeilchen) 

ui(d)mald:ug/e (=mein Pfeil-

gift) 
1 Fast reines /. 
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Angel 
Gewehr 

mein Gewehr 
Pulver 

mein Pulver 
Schrot 

mein Schrot 
Hüftschnur 
Schambekleidung des 

Mannes 
gib mir meinen Scham- \ 

schürz | 
Schambekleidung der Frau 
Hemd 

meine Bluse 
Sandalen 
Kamm 
Federreif 
Federreif mit: Rücken- 1 

schmuck J 
Rückenschmuck aus 1 

Vogelbälgen 1 
Tanztrommel 

meine Trommel 
Querflöte 

meine Querflöte 
Flöte aus Hirschknochen 
Signalinstrument 

Signalinstrument aus 1 
Ochsenhorn ) 

konoi(g) 
arakaputsd 
— 
kuluberä 
— 
pilodö 
— 

ü(ü)äme(g) 

uadkulü, toaikulü 

— 

motsä 
upöh 
— 
(ujpelai 
clzelaidzalai 
yadekö 

— 

• — 

samburä 
— 

kaikalä 
— 
saradtud, tsala:kud 
— 

— 

t(i)kä:pe 
ala:kapuidia 
(u)-y-idapä:-yi 
kulü.pala 
u-ku:lupd:la-yi 
pilödo 
u-pidotö-yi 
(u)yenakä:mui(d) 

waikulu 

toaikulü eneike 

umä:yipu 
uyeimatä:poh 
uye:sai(cl)pekeh 
ui(d)layi 
udzadaidialai 
ugzadaei(d) 

uqza.iaei(d) yaliku 

pa:lakä:uyi 

samburai, zamburai 
u-samburd:-yi 
kaikela 
(u)-kaikelä:-yi 
uotoiyepe 
ua:yi (— mein Signal 

instrument) 

pa:ga-li-le:lei(d)pe 

D. F a m i l i e und G e s e l l s c h a f t 

Mensch, Mann 
Leute 
meine Verwandten 

es gibt viele Leute 
Ehemann 

ora:uö 
tombä 
(u)-tombd 
— 
(u)ta:mepe 

ku:rai(d) 
pemöh 
— 

kei(d)pela pemöh iii 
(ü)td:meipe 
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Vater 
mein Vater 

Schwiegervater 
Mutter 
Schwiegermutter 
Kind 
Sohn 
Älterer Bruder 
Jüngerer Bruder 
Schwager 
Ältere Schwester 
Jüngere Schwester 
Weib 
Weiber 
Gattin 
Tochter 
Oheim 
Tante 
Greis 
Greisin 

Großvater 
Großmutter 
Häuptling 
Freund 

Weißer 

bä:bai 
— 
umei 
a:mai 
ua'ne 
(u)mel4 
umü 
uluitd * 
mo:yi 
ya:kö 

• — 

padudii 
udi 
idididh, ididid 
nop4 
uyendil 
intöh 
upa-.dii 

h:yi(g) 
nosdmidii, nozämidii, 

nodzamidii 
imi 
ba:bd 
(i)te:pulü, te:pulü 
(ußombd (vgl. „meine 

Verwar 
kalarud 

tdten") 

— 

(ujyepetölii 
umei 
paikoi 
ivoämi 
ünle 
ümü 
ului(d)ko 
mö:yi 
uye:dze 
iiyenaduifd) 
pddui 
welei{d) 
weleldiah 
unoi(d)pe 
uy4:ndii 
uyd:uo 
paikoiyakoh 
aiyeketön 
noiidntoh 

utamoköli 
unoi(d) 
it4:pulu 
upe'doi 

kolaiua 

Zauberarzt 
Tabak, Zigarre 

meine Zigarre 
Tabakpfeife 

Gott 

E. M e d i z i n , R e l i g i o n 

piatsäh 
imnai, kawai 

tatne-yöh 

ehkade, hkade 

piasau 
tarnte 
u-id:me-le 
u-td:me-le-y4h ( = „meine 

Tabakpfeife") 
uye.podöde ( = „mein 

Vater") 

Entspricht im Makuschi: u:ivi. 
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Gespenst 
Kanaime 

ich sah Leute 
Name 
Bild 
Sprache 
Ingarikosprache 

Affe, Cebus 
Brüllaffe 
Fledermaus 
Jaguar 
Savannenhirsch 
Waldhirsch 
Fischotter 
Tapir 
Capivara 
Paca 
Aguti 
Großes Wildschwein 
Kleines Wildschwein 
Faultier 
Cuati, Nasenbär 
Großer Ameisenbär 
Kleiner Ameisenbär 
Hund 
Gürteltier 
Großes Gürteltier 

Vogel 

en4 
kanaime 
— 

uyets4 
wemenukesü 
— 
ihgalikö keame 

F. S ä u g e t i e r e 

iuadeicä, iwadelcd 
alautä 
madupd(g) 
kaikuii 
waikin 
usädi, uzddi 
apaduä 
waild 
paulind 
uramd 
akü 
peyihge, peyihke 
pakida 
koardh 
koatSl, koadii 
alidiime 
oiuö 
alimelagd, alimdakd. 
muluime 
kaikän, kaikä 

G. V ö g e l 

to:röh, fo.iöh 

em:, eue: 
pe:moh 
pemöh uyeitsamä 

uy4:sei(g) 
— 
umaimü: 

iuddekä:, hvadekä: 
alaüta 
mali:pai(g) 
kaikuz4 
waikin 
kusä:li-le 
aua:lepö:ka, auä:lipö:ka 
maikuli * 
päduena 
uläma, zaüa:kä2 

akü:zuai 
peyihge 
pakida 
koadäh 
koä:(d)ii 
uaU:me, wale:me 
woiwo 
p4:lo 
maurainte 
kaikäh 

to:röh 
Vogelei torombumoi 

der Vogel hat ein ) 
Ei gelegt } 

Arara woya:rd 
Papagei olow4, olo'iv4 

lo:röh ppmot, to.iöh pemot 

lodöh pemoi-tasa(g) 

looyäda, woqyäda 
loloiwe 

1 Kamarakotö: maikuli. 2 Arekuna am Caroni. 



Vögel. Fische, Reptilien. Niedere Tien 253 

Per iqui to 

Hokko, Crax 

J a c u 

Cujubim 

Aasgeier 

Königsgeier 

Ente , groß, schwarz 

Taube 

Haushuhn 

Fisch 

Rochen 

Alligator 

Landschildkröte 

Schlange 

Klapperschlange 

Anaconda 

Kröte 

Eidechse 

Ameise 

Termiten 

Mosquito 
Pium 

Biene 

Honig 

Schmetterling 

Laus 

Floh 

Spinne 

Krebs 

Gottesanbeterin 

Spinnengewebe, das wie 1 

Hängemat ten am 
Ufergebüsch hängt | 

Es gibt viele P iuns 

kezikelifgj 

paui(g), pawi(g) 

oicelä 

kuyil 

— 

katsend(g) 

maikuä(g) 

uqkowä 

galidzö 

ka(d)zd:lakai 

paweUg) 
okida 

kuyü: 

kulüh 

aüwana(g) 

maiwai(g) 

wakuiwa 

keledeke 

H. F i s c h e , R e p t i l i e n 

morö(g) 

— 

yaka:U 

oya.-moli 

ekei 
tsaka:sd(g) 

wei 

puletekü(g) 

iepuyä 

I . N i e d e r e T i e r e 

inikö 

»tund 

matsd(g) 

uuhge, innige 

te(u)tsäh 

ie(u)tsäh 

uqkaü 

aydh 

d zip eii 

a.idi 

ntakuai 
— 

: 

me:roi(d), me.ioifd) 

dz(u)pa:lei(d) 

yakäde 

wazä.-tnoli 

ekfi 

tsakä:sai(d) 

tofi 
pele 

tepü:yauale 

mike 
inuncn 

tnasai(d) 

nühge 

teusän-yuh 

teusdh 

irdkag 

dyait 

dzi(d)peii 

adai 

ntawqi, ma'wgi 

kiiyansidaimu 

iiraikaiueiid i 

nühge kuliditike-nm 
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Baum 
Blatt 
Wurzel 
Samen, Frucht 
Blüte 
Gras 
Mais 
Maniok 
Maniokfladen 
Kaschiri 
Banane 
Batate 
Cara, Inyame 
Ananas 
Pfeffer, Capsicum 
Bohne 
Zuckerrohr 
Urucu, Onoto 
Genipapo 
Carayuru 
Kürbis 
Miritipalme 
Fischgiftpflanze 

l 
2 
3 
4 

5 
10 
wenig 
viel 
alles 

1 a vor (g) sehr 

K. P f l a n z e n 

yei, yei, y4i 
yeiyaU 
yeikalä 
yeiyepelü 
yeiyalikü 
uanä(g)l 

anai(g) 
eki 
eki 
uyukü 
palulü 
tsd(g), sd(g), zä(g) 
oqyanä 
kayuelä(g) 
pemß 
akubiii 
dzika.Iü 
kala:piape 
lanä{= Genipapo bravo) 
em4h 
kauyamä 
icoai, koai-y4(g) 
ayä 

L. Z a h l e n 

te(u)kih 
(aßsadohköh, tsadohköh 
(e)tse(ußuqohköh 
atsaketenahköh 

miqtamunaulohköh 
tekuahköh 
mqla:löne(x)kue 
tukueh, tukueh 
lainu(d)nauolöh 

kurz. 

# ' 
yeiyale: 
yeikala 
yeiyepödui 
yeiydli'ku 
wanai(g) 
a'nai(g) 
kesei 
ek4i 
woi(d) 
edupd 
idiai(g) 
beli:ia 
kaiyualai(d), kayualai(d) 
pemei 
kumdda 
katnya 
kazaüa(x)pe 
kadui(d) 
kdla:wilui 
auyamd 
kamoi-ye(g) 
inei(d) 

teukinäh 
sddtei'ne 
etsöulaüane, etsSuraüane 
atsa:kelede'ne, 

a(t)sa:kele deine 
miaieloikeh 
miaitame'naüete 
•mand.ie 
kel(d)pela 
tamet(d)n anale 
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ich 

du 

er 
wir 

ihr 

sie 

dieser 

mein Bogen 

dein Bogen 

sein Bogen 

unser H a u s 

euer Haus 
ihr H a u s 

groß 
klein 

es ist klein 

hoch 

tief 
lang 

kalt 

warm 

trocken 

krank 

tot 

gut 

schlecht 

weiß 

schwarz 

rot 

blau 

grün 

gelb 

1 Satz. : 

M. P r o n o m i n a 

eure, euU 

<>me:l4, eme:l4 

mek(e)U, mek(e)l4 
kiu/eneköh (— wir alle) 

leinedfnekoh 

mekamorö, mekamolö 

p(i)lse:ne(g) 

ura.-payi 

aurapayi 

melel4(i)u:rapayi 

)nelele(i)naiue. 

— 
mekelelaiue 

N. A d j e c t i v a 
eke 

dikuelikue 

— 

kauöh 

(i)ku:bai 

k(u)säh, k(u)sahgd 

(i)nekendh 

dn4(g) 
a manu, amunü 

polikißopola peeuedzix 

iuelidzä(g) 

uakepepeeuedzil 

euetsalcolopä 

0 . F a r b e n 

aimtt(d luäii 

ikelih -

dziUyit 

ikelih -
lodä 

(ijzukubeyit 

'• Zweites / zwischen i und r. 

y(e,)Ü:le 

amede 

medele, me'dde 

kudenekoh, kude'nekoii 

( = w i r alle) 
amedfnekoh 

mßtxdmöle 

se:nei(g) 

uyu:lapä:yi 

e%apä:yi 

medele uld:pafi, i.Aapä.-gi 

ind:yeuei(d), ind-.yeweijd> 

eli:nek6nyewei(d) 

loiyeweijd), tö-y-ewei(d) 

kei(d)p4>i 

ekei(d) 
ekei(d)-pe-naidzipa 

mfsah 

td'pai 

nosd:nei(d)pe 

kom§i(g) 

a'nei(g) 

di'munu 

pelel(d)yaupdct 

iye:lidiai(d) 

wake,ipenai(d) 

zako:lol(d)pah 

aeimiituh, eimutuii 

lieikutuh 

diüriyu 

loditta 

dziikupi:yu 

aeiimdüiiyale 
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gestern 
morgen 
heute 

rechts 
links 
hier 
nahe 
dort 
fern 

ja 
nein 

beschlafen 

P . A d v e r b i a 

1. Zeit 

komqmeyä, ko'mqmeyä 
penanö 
seleep4, seleepe 

2. Ort 
melünte 
kamikigkäh 
ta:U 
akope 
ene, enehköh ( = dort weit) 
ene 

3. Modale Ausdrücke 

euai(g) 
ipeld, ipela-mäh 

Q. Verba 

(ußsenepai 
ich beschlafe eine Frau — 

bringen 
essen 
geben 

gib mir 
kacken 

Bananen! 

ich will kacken 
kommen 

er kommt heute 
lachen 
malen, bemalen 

bemale 
pissen 

ich will 
rudern 

rudere! 
schlafen 

dich! 

• 
pissen 

ine-ke ( = bringe!)1 

entana-ke ( = iß!)x 

palulü iuauyä 

(i)ka:pets4, eka:pes4 

seleepe iueleutd 
uek(e)U 

tsemenide-ke, semenute-ke 

sidape:-U 

iku:ra-ke 
ueneme (— ich schlafe) 

koiuqme:ya(g) 

penaine 
(d)iile:wale, diile:wale, 

diile:uqle 

panai(d)pan 
kamei(d)yakah 
s4denai 
emßtxamade 
iinteUmämpa 
mi:n-txa, mi:n---tx,a 

i:na 
peläAe 

wedei(d) txipö:kai 
ivelei(d) txipödca ta.icd 
enei-ke, enei-ke ( = bringe!) 
4ntamoi(d)ya-ke (= iß!) 

elupä enei-ke 

wekapei(d) txena 

diile:wale medele uy4:pe 
sadauliuka, sadau'liuka 

edzeimenuite-ke 

uzui(d)lape-pai 

iku:lui(d)ka-ke 
uemtme (== ich schlafe) 

1 Das e im Imperativsuffix -ke wurde auch als reines e gehört. 
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schlagen 
schneiden 

schneide (mit dem 
Waldmesser)! 

sitzen 
setze dich! 

tatauieren 
töten 

töte! 
trinken 

laßt uns trinken! 

weinen 
er weint 

werfen 
wirf (den Stein)! 

ich mache eine Rodung \ 
für Bananen j 

willst du Bananen? 
vorwärts! 
vorwärts, wir alle! 

eue.utii, 

yake-ke 

deuta-ke 
ukanseku 

iufAce 

indzi-pai-noköh, 
indzi-pai(d)-n oköii 

(i)ka.iaue, (ijka.iaue 

enuh(g)ma-ke 

paluluits4na auedzi 
mia:U, mia.ie 

akeite(g) 

akei(d)-ke 

eUuta-ke 
intamimu 

tue:-ge 

troi(d) em-pai-nekoh(=l&£>t 
uns Kaschiri trinken!) 

medele ukd:lauei(d) 

tei emd:-ke, tey-emä:-ke 

edupd-batä-keri kone:ga-ya 

edupd pete:pei(d)-na nie zah 
•mia.ie 
m tade-nekoh tameif dinuüule 

SAPARÄ, PURUKOTÖ, WAYUMARÄ 

D a s P u r u k o t ö 

Das Purukotö ist ein Gemisch aus Nordnordost-Karibisch und Be­
standteilen der Makuschi-Taulipäng-Gruppe. Das „Ipurukotö" des Barbosa 
Rodrigues ist in vielen Wörtern reines Taulipäng. Sein Gewährsmann war 
entweder ein Purukotö, der das meiste von seiner Sprache vergessen hatte 
und sich in vielen Wörtern des dort allgemein üblichen Taulipäng bediente, 
oder es war überhaupt ein Taulipäng, der einige Purukotö-Wörter kannte 
oder wenigstens Purukotö mit starker Anlehnung an sein eigenes Idiom 
sprach. Die wenigen wirklichen Purukotö-Wörter in dem Vokabular des 
brasilianischen Reisenden sind durchweg schlecht gehört und daher kaum 
zu gebrauchen. Zudem wimmelt die Arbeit von Druckfehlern. 

Das Purukotö ist übrigens eine aussterbende Sprache (s. auch Zeit­
schrift für Ethnologie 45, 1913, 449 f.). 

Das Possessivpronomen hau- (Sg. 1) entspricht dem hu- im Cumanagotö, 
dem gu- im Chayma. dem w- im Makuschi, Taulipäng und Verwandten. 

K o o h - G r i i n b e r g , Vom Roroima zum Orinoco, Bd. IV 1" 
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Das W a y u m a r ä 

Vom Wayumarä waren bisher nur wenige Wörter durch Robert 
Schomburgk bekannt. Es weicht vom Makuschi und seinen Verwandten 
stark ab und gehört zu der Karibengruppe Nord- und Nordostguayanas, 
wozu auch die Hianäkoto und Verwandte des oberen Yapurä-Caquetä zu 
rechnen sind. Das Wayumarä bildet sogar mit seiner Erweichung des in­
lautenden und meistens auch anlautenden p in h mit anderen Merkmalen 
das bis jetzt fehlende Bindeglied zwischen dem Yapurä-Kariben und ihren 
nahen Verwandten im fernen Osten: Trio, Galibi und anderen. 

A. K ö r p e r t e i l e 

Zunge 
Mund 
Lippe 
Zahn 
Nase 
Nasenloch 

Auge 
Ohr 
Loch im Ohrläpp­

chen 
Ohrloch als Ge­

hörgang 
Stirn 
Kopf 
Schädel 

Kopfhaar 

Augenbrauen 
Augenwimpern 
Bart 
Schamhaar 
Wange 
Kinn 

Schulter 
Arm 

onii 
untai 
— 
uyöe 
uyonai 
uyonayatdh, 

uyonaya(x)tdh 
uyo:nü 
upamai 
apepeJ 

pamayatdh, 
pa:naya(x)täh 

uyempetai 
unedcapü 
— 
ipo.putü, une:ka-

pupupödu 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
uyomeküh 

haunü 
undäe, untde 
— 
hauyee 
hauyonäh 
itautdf 

hauyenü 
haupanäh 
yuktetehd 

itauöh, i(x)tauöh 

haupei 
haupupe 
— 
hi:pö 

— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
hauyemegüh 

inü 
metale. 
yebi 
ye.ie, iyede 
yona.ii 
yonotale, yonotali 

yenu:rü 
yanadi, yanade 
yanalotali 

yanalolali 

ihedi 
ihube, ihube 
ihubeyebe 
ihubeiibö 

uaremd 
yemuiipo 
ihetämuiipo 
dzimoyi, dzimoyi 
ihdale 
ihetamurü 
motale, »total! 
yahele 

e ziemlich hell, fast wie e. 
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Ellbogen 
Hand 
Finger 
Kleinfinger 
Fingernagel 
Oberschenkel 
Unterschenkel 
Knie 

Fuß 
Ferse 
Zehe 
Zehennagel 
Körper 
Leichnam 
Hals 
Kehle 
Achselhöhle 
Schulterblatt 
Rippen 
Brust, männl. 
Brust, weibl. 
Brustwarze 
Bauch 
Nabel 
Bauchinneres 
Gesäß 
Penis 
Scrotum 
Testiculi 
Weibl. Geschlechts 

teil 
After 

Haut 
Knochen 
Blut 
Fleisch 
Herz 

— 
yambü, uyambi'i 
uyambumunge 
yambuyaläh 
uyambupipe 
upede 
umidi, umidi 
uyo'mu 

upu:pü 
— 
— 
upu:pupipe 
• — 

— 
— 
— 
— 
— 
— 
muyewäh 
umamate 
umamatömehge 
uyewäh 
upo:mite 
uyewdnga(x)tdn 
memai; memdi 
uiyäe. 
— 
— 

m o:neh, momehya fd i 
iieuaiyatdh, 

uenatya(x)tä h 
upipe 
uyepe 
umemai 
— 
— 

— 
hauyenyde 
hauyenyaeyalai 
zami(x)pe 
te:nzapi(x)pe 
haup4 
haura(x)kuai 
hauyesemü, 

hauyese'mü 
utäe 
— 
— 
utaepi(x)pe 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
ho'lope 
haumanate 
haumanate 
haulupodde 
haupuni 
— 
hua(x)pai 
i(x)tauke' 
tg:mu, i(x)te:mü 
— 

) hamutiei 
haupupi:, 

haupu(x)pi: 
haupi(x)pe 
hauyepe 
•munü 
— 
— 

ihezleii 
yamuru 
yamuiiri 
yamuiiri 
yamuhibe 
ihete 
imiti 
yodo'kumurü, 

yodo(x)kumurü 
ikehurü, ikehulü 
ihelakumü 
ikuhmydn 
ikuhibe 
yesahf, yesahe 
ua:pesahe' 
ihfmeyebe 
ihemele 
yedtale 
imekäyebe 
yauteyebe 
iholohulü 
imana:te 
imanade 
ilotale 
ihoanurü 
— 
i'monale, imonali 
yokele, yokeli 
yomurü 
yomundbe 

r¥ 
iuenale, 

iuenali 
ihib4 
iyebe 
imunulü, imunurü 
yuh ü 
yeieanabe 
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Eingeweide 
Leber 
Lunge 
Magen 
Darm 
Speichel 
mein Speichel 
Urin 
mein Urin 
Schweiß 
Träne 

Kot 
Atem 

Flügel 
Flosse 

Wasser 
Fluß 

Feuer 
Brennholz 

Himmel 
Regen 
Wind 
Blitzstrahl 
Donner 
Regenbogen 
Sonne 
Schatten 
Tag 
Nacht 
Mond 
Stern 

mymdü 
— 
— 
— 
— 
uyeetakü 
— 
u.sutäh, u:su(x)täh 
— 
uelamidai 
uyomuete, 

uyo:nu(e)te 
uete 
uya.iete 

a:sdh, a:zdh 
' 

B. E l emen t i 

tu:nd 
tunaso.pe, 

tanomdsope 
uatö, watö 
ueu4, wew4 

kapü 
kono.pö 
pepe:U 
kala.piti 
uembekebekemai 
meleme(x)te 
w4: 
uyeekatüh 
iud:wanai 
i(x)ke:tepe 
kapß 
unüdune 

— 
— 
— 
— 
— 
hauyitakü 
— 
haudzukü 
— 
hauyilamekü 
hauyinue 

ham 
hauyitdpudzi 

zapedi 
kazapu-yapedi 

s und N a t u r 

tund 
tund 

apodö 
yehuhä, 

apoto-yehuhä 

kä:, kä(a) 
kono.pö 
hilo:mä 
yezemdn, yeyemdh 
pa-ikeladd 
ke:yeme 
w4i 
te:katöh 
loehvohgü 
hikomame 
namö 
diilidtde 

— 
U-ielibe 
yalulube 

y&uä, yeud 
ihozetebe 
yetakü 
yetakurü 
izukü, isukü 
izukurü 
yelam(e)tale 
yenuete 

iuete 
uahakäte, waha-

käte 

tono:ro-aheli 
tundkuale - ahele-

mul'd 

tund 
tund 
tundkeibeno 
uadö, wadö 
uadö, wadö; 

uadö-kemeli, 
wado-kemeli 

kahü 
konohö 
alub4 
oadadamale 
hialald 
keyeme 
weyü 
tekatu 
weymconzahe 
okomanahe 
nund 
zirike 
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Morgenstern 

Plejaden 

Erdboden 

Weg 

Berg 

Wald 

Sandbank 

feiner Sand 

uiiüduuesope 
lamuponö 

nonö 

uyeemai 

uep§, w$pe' 
itü, i(x)tü 

unüdune 
unüdune 

zaueiuä 

yumaetöh 

nonö 

he:md 

hidde 

yü: 

kele:kele 

asanonketöh 

kaiuano 

hiakanyö 

nonö 

emä 

hehe 

itü 

kayekaye 
kayekayetupizn 

Stein tepü tö 
sano 

tohü 

Dorf 

Haus 
Pflanzung 

Sitzschemel 

Hängemat te 

Hängematte , 

europ. gewebte 

Tuch 

Spindel 

Baumwolle 

Fischkäscher 

Tragkorb 

Korbwanne 

Hängekörbchen 

Matte 

Reibebrett 

Preßschlauch 

Kalabasse 

Flaschenkürbis 

Kochtopf 

Beü 
Messer 

Kahn 

C. H a u s , G e r ä t e , W a f f e n 

upadai 

uode 

upih 

uya:ponÖ 

uokat4, ivoicale 

— 
ukamiidh 

i(x)teyaue:pe 

itkolokete, ukotokcie 

kanadapetepö 

ukadawih 

uopalih, iropa/iii 

uaikalapelih, 

wajjcalapeli ii 

uo.iiuolih, 

wodiwolih 

ivozumadlh 

utehkeiih 

utvyakäh 

wamai 

topupf 
we-'werii 

p§hgä 

ukamauai 

haupatäe 

häute 

ume 

apon(e)tö 

kami 

tuludulule 

kami:did 

toicotezepü, 

tokoteyepä 

tokote 

pende 

pakäda, pakä:ra 

uopd, loopci 

u-aikala(x)pe 

oliuoli, 

oliwoli 

dzumadi 

teiige 

kamugü 

tu(u)4 
heinyi 

wailäh 

malid 

kanauä 

ihataU 

iiumd 

ye, ige 

ah und 
käme 

tulutulü 

kamizd 

matduahulü, 

mauluahurü 

inaidü 

peiite 

dzuhudi 

uohd, wohä 
dzuhulime/cli 

itoliuoli, 

woliwoli 

dzumadi 

temdii, te:endii 

hiiö 

tue 

alihö 

malid 

dahakahd 

kawiti" 
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Ruder 

Bogen 
Pfeil 
Keule 

Blasrohr 
Giftpfeilchen 
Köcher 
Pfeilgift 
Angel 
Gewehr 
Pulver 
Schrot 
Hüftschnur 
Schamschurz des 

Mannes 
Schamschurz der 

Frau 
Hemd, Kleidung 

Sandalen 
Kamm 

Federkrone 
Trommel 
Flöte 
Querflöte 
Knochenflöte 
Blasinstrument 

beim Tanz 
Signalinstrument 

aus Ochsenhorn 

Leute 
Mann 
Ehemann 
Vater 

ali:mato:pö uka:-
nauai ali:mato:pö 

tcrapahyanköh 
urapömo 
idaikepudüh, 

utaikepu.TÜh 
kuradä 
kuhuähmehge 

uon4 
wmarauäh 
komoi 
uyadakapusäh 
ukuduberdh 
upidotöh 
uyemiti 

uka.-miiäh 

(u)mö:saih 
upöh 

utu:zäh 
usadaitxaläh, 

uza.Iaidialüh 
ukaipih 
usamburäh 
odih 
— 

wotoyepepe 

uunai 

— 

D. Mensch , 
ki:päh 

topüpesö.-pe 
uyemurüh 
um 6 

Saparä, Pi< 

palö 

pouay4, poway4 
po(u)yä 
kaza.pä 

kuradä 
Icuhuä 
kuba:kamontde 
kuma:rauä 
kono:dii 
aradcabusä 
kulu:berä 
pilodö 
iiauaye:kuya:pim 

hauayekü 

haup(e)dza:U 
haupüh 

pedäi 
dzalaidialai 

arokö 
samburä 
— 

kaikeld 
dza.Iiyepe, tsadiyepe 

— 

pagaditedepe 

F a m i l i e usw. 

tetetöh 
walaitö 
uniö, unyö 
hauyün, pa:bai 

irukoto, n ayun 

kanauahele 

urahd 
helö 
kahä 

kuratd. 
kumä 
kumauete 
icuma:raud 
konoizi 
arakahusä 
kuluherä 
hilotö 
yo(x)komete 

ycäkurü 

asadi 
iwomelele, 

iwomfeli 
hHaiti, hiraili 
dzaraidzarai 

arokö, alokö 
dzamhurä 
— 

kaikalä, kalka 
uikiebe 

— 

ha:kalitelebe 

totohiakanyö 
totö 
M:yÖ 
ahakü 
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Schwiegervater 

Mutter 

Schwiegermutter 

Kind 

Sohn 

Älterer Bruder 

Jüngerer Bruder 

Schwager 

Ältere Schwester 

Jüngere Schwester 

Schwägerin 

Weib 

Gatt in 

Mädchen 

Tochter 

Jungfrau 

Witwe 

Oheim 

Tante 

Greis 

Greisin 

Großvater 

Großmutter 

Häuptl ing 

Freund 

Weißer 

umö. 
ame 

umapih 

une 

umü:(e)mu 

— 

uhkukö:no 

uydno 

päi, upai 

— 

— 

uo:fje:, uo.ii:, ttfo.if: 

upede 

— 

uye(§)me' 

— 

— 
ouai, oivat 

ume 

ketamü 

netübe(x)ice 

ketamü, ketamÜHuta. 
ketamüwata 

kiunutil 

epui 

uyomopai 

karaiudh 

hautamü 

hauyane; harne 
hauyao(x)pe 

muU 

hauye:mu 

umakewawal 

hauyelconö 

hauyeezee 

haupdhe 

hauyenahü 
haupaime 

u.ivdii 

haunifce 
— 

ha uy eine 

— 

— 

tamü: 
amemune 

haik4 

no(x)pe' 

hamo:kö 

liccwö 
1e:pü 

hale 

kalaiud 

amöö; tamurü 

(i)nakü 

hamiö 

mul4 
mumurü 

koi'bä 

ya(x)konö 
ihame 

yelidzili 

ihaiiri 

amiyanieledi 

ulidii, tdiii 

ihete, ihete 

ulidii 

yoniri 

ulidii onti 

Työuä:bezahe 

neha:nü 

idiamdmtlu 

keib^ 

nobaijö 

am od1 

miö 

tehulü 

ya(x)kdete 

krilaiuä 

Zauberarzt 

Tabak 

Tabakpfeife 
Gottheit 

Gespenst 

Name 

eza:pü, 

i(x)tuyapd 

kawalh 

upaipaleii 

anaiyepuiuatä 

ko'oä 

uge:te 

E. M e d i z i n , R e l i g i o n usw. 

piahi hiadzi 

kawai kawi 

kadiimpü kazimpü 

hanayepu inaihurii 

dzeyibdh, dzeyipäh wipä, tcipdh 

hauehe ayesete 

1 Ausdrücklich = Schwiegervater. 



264 

Bild 

Sprache 
Kanaime 

Saparä, Purukotö, Wayumarä 

uyedcute 

uapnü 
ele:pe:sdh 

tekutohuekukä, 
tekatonwekukd 

haumaimü 
kanaime 

yekatu:uatesähe 

iuüyulu 
ulehediahe 

Affe 

Brüllaffe 

Fledermaus 
Jaguar, bunter 

Jaguar, schwarzer 
Puma 

Tigerkatze 
Savannenhirsch 
Waldhirsch 
Fischotter 
kleine Fischotter 
Tapir 
Capivära 

Paca 
Aguti 
kleines Wild­

schwein 
großes Wild­

schwein 
Faultier 
Cuati 
großer Ameisenbär 
kleiner Ameisenbär 
Hund 
Katze 
Ratte 
Gürteltier 

F . S ä u g e t i e r e 

kua:uä, kua:wä yiuadakaü, 
yiwadakaü 

alccuatd, ala:watä, alamatä, ala:watä 
aramatä 

malipakd 
ekede 

uarakale 

arauatä 

upa:ye 
uotö, wotö 
waikeh 

uä:zali 
yuei 

iyamakä 
kutia 

pakida 

peihge 
nupi 
koati 
uemaki.ii 

aimalagä 

ekemehge 

mali.pekd 
kaikudzi 

— 
— 

waikin 
k(u)za:li 
apauä 
adö 
icaydli, waiyali 
kapi:wä 

zuua:kä 
akuli 

malihakä 
ituonö; kaikitii 

teme:rä 
kaikuii tekeinä 
kaikuii tezabirä, 

kaikuii tezabild 

loiki 
k(u)sa:li 
zo:rö, dzo:rö 
uadiliki 
ualiale, waliale 
haluuenä, 

haluireiid 
yauakä 
akuli 

pakild hakidä 

peyihge 
kua:räh 
koä:dii 
zale:m4 
uoyuö, icoyuö 
kfde 
me:dii 

rno'ulü 

hi:ye 
koa:räh, koadäii 
diiuö 
alem4 
uoiuö, woiwö 
eke:le, ekede 
hiiamä 
num§ 
mu'lü 



/d. Fische, Reptilien 

ßes Wald-
jürteltier 

isengürteltier 

gel 

SLra 

riquito 

pagei 

tum (Crax) 

:ü (Penelope) 
jubim 

sgeier, Urubü 

nigsgeier 

te 

übe 

kan 

jami (Psophia) 
imbü 

rocorö (Ibis) 
rarä (Colymbus) 

h n 

ch 

ud 
EICÜ 

arä 

sunare' 

ihira 

tr incham 

rimatä 

idiä 

andira 

apucü 

eke 

— 

G. 

toroznö 

yeumdn 

ualapi, warapi; 

patadud1; kenö: 

kasala'kai 

kurdu 

— 

maladi, maradi 

kuyui 

uatü 

— 

ropömo, lopözno 
wakuküa-mehge 

— 

— 

— 
— 

— 

kulideke^ 

H . F i s c h 

kamt 

— 
— 
— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

kapähu 

mo:rd 

V ö g e l 

tolo:nö 

tolono-komot 

uazadä1; kuya.it2; 

rol kaladod3 

kaikai 

kuräu 

pauehe 
woki.id 

kuyui 

•watü, oatu; kulitii 

hauanä, auand 

lopomö 

wakiiud, waku/rd 

— 

— 

— 
-— 

— • 

kalakd 

i e , R e p t i l i e n 

kadzapü,ka(d jzapd 

— 
— 
— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

26c 

kahä:dii 

mo:rä 

toromö 

iuanale, iuauali 

keno.-rö *; kuyadi -

kaladauä8 

kaikai 

lorö 

hauizi 

ofcirrä 

kuyui 

oatü 

oa(x)kalamd 

maziua(x)kü 

ivakuuä, wakuwd 

kiahokö 

)ia:mi 

olahiyd 

korokorö 

kiahokoime 

Icarakä 

titiuaxikuali 

itaä 

kitdh 

temulu 

malidiah ä 

azake 

pulumi 

kiakotö 

elekotö 

ha:rä 

dzilahukü 

rot. blau. gelb. am Gaumen hervorgebracht. 

http://kuya.it2
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Pirahiba 
Pirarära 
Mandii 
Arauanä 
Zitteraal 
Rochen 
Piränya 
Sorubim 
Alligator 
Eidechse 

Yacuruarü 
Kamäleon 
Tartarüga 
Tracajä 
Jabuti 
Kröte 
Schlange 
Klapperschlange 
Sucurijü (große 

Wasserschlange, 
Anaconda) 

Jiböya (große 
Landschlange) 

Ameise 
Termite 
Mosquito 
Piüm 
Maruim 
Mutüca 
Fliege 
Biene 
Honig 
Heuschrecke 
Wasserjungfer 
Wespe 

— 
— 
— 
— 
— 
z(u)pa:li 
— 
— 
akäde 
uaimazali, 

uaimasali 
— 
— 
pe 
— 
azäunuli 
pee 
oköi 
eskatuuö 

kuadd 

— 

I. Nie 

makuime 
— 
mdke 
ine 

— 
uanlö 

— 

— 

— 
— 
— 
— 
— 
ipadi 
aldhä 
ke:lepi(x)pe 
aliu4, aliwe 
tepu:yä 

— 
— 
oaladä 
tate:k(a)zä 
oazamuli 
polöu 
kamaiite 
zqka.sd, z(q)ka:sd 

tc ei 

hainäh 

dere T i e r e 

mike 
kayibi 
mdke' 
mapidi 

— 

uane 
yeua:negöh 

oko:mutöh 

paiidzi 
kala.iuoimä 
ku4 
arauanä 
alind 
zuhält 
harazä 
e(x)kelehibe 
yalu4 
tepu:yä 

dzelemai 
ua:makd 
oaladä 
talekayä 
ua:muli, wannuli 
uramaikä 
oki 
oki 

uei 

ainäh 

mie 
ulutu 
masake 
nüe 
kemidü 
kamahä 
wele:ude 
uane 
taurü 
kairapidid 
pelimo 
okomö 
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Schmetterling 

Mistkäfer 
Herkuleskäfer 
Buprestiskäfer 
Leuchtkäfer 
Skorpion 
Tausendfuß 
Sauba-Ameise 
Barata 
Carapato 
Mucuim 
Laus 
Floh 
Sandfloh 
Spinne 

Krebs 
roter Krebs 
Muschel 
Schnecke 
Raupe 
Regenwurm 

Baum 
Blatt 
Ast 
Rinde 
Wurzel 
Dorn 

Samen, Frucht 
Harz 
Blüte 
Gras 
Mais 

Maniok 

Maniokfladen 
Maniokmehl 

uakaumeiuje, 
wakaumehye 

— 
— 
— 
— 
— 

— 
— 
— 
— 
— 
ugezattie 

diipdh 

— 

u:rai, a:raidyo:pe, 

araidxo.pe' 

etnidi 

— 
— 
— 
_.. 

-

K. P f l 

ze: 

i(xjtü:ya:/e 

— 
ikaddh 

— 
ep4-if, epedi 

— 
adiküh 

uana.yü, wamr.pd 

a:ndf 

o:kg:Uh 

e(x)k4, eke 
— 

haud:kepalü 

— 
— 
— 
— 
— 

— 
— 

— 

— 
— 
aza:me 

pigöh 
— 

hala:zd, ala:zd 

wtizadce 

— 
— 
— 

— 

— 

a n z e n 

ye, ige 
(ia-.zäe 

— 
— 
iyeka/iie 

— 
iyezfpeld 

— 
iyezalikü 

uand:, wand: 

kaza:uä 

k$:l4 
ekei 
— 

icakuha/ü 

pembukd 

wika.ud 

kedilcg 
kambiiike 

malite 

konope 

kiokf 
masadaw't 

kimateke 

kum'aizozokö 

kanyä 

keziö 

diike 

moyodzi 

icayake 

kayadii 

hete 

koiitii 

idü 

kotouere 

gm 
ttid.if 

yeatnatale 

gehibc 

gegemiti 

kfmene 

ge:hehdii 

geoü 

yealikü 

uanahü, wanahü 

maii:nd 

zg:re, (d)ze:re 

eki 
u i 
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Kaschiri 

Banane 
Batate 
Carä, Inyame 
Ananas 
Mamäo (Papaya) 

uokü, wokü 

paulü 
madutö 
ke.iiidh 
kamald, kavuarä 
— 

Acajü(Anacardium) — 

Capsicum 
Bohne 
Urucü 

Carayurü 
Genipapo 
Zuckerrohr 
Kürbis 
Timbö 
Palmen: 

Miriti 
Assäi 
Bacäba 
Inajä 

Tucuma 
Patauä 
Yauary 

alidd 
kuma.sasä 
unontö 

kaduelih 
lukü 
kaiualape 
kauyamd 
aza.Ii 

ku:ai 
— 
— 
— 

— 
— 
— 

Saparä, 

wo 

kuradauü 
zdkü 
wazamä 
menude 
— 
— 

pimi 
kuma:zd 
yuku4 

makazuä 
lukü 
kamald 
hauyamä 
hazadi 

küai 
— 
— 
— 

— 
— 
— 

Purukotö, Wayumarä 

uokü, wokü, 
wo(x)kü 

kuratanä 
zdkü 
wa:nä 
yaua:rakü 
•mdha:yä 
olodii = Frucht, 

olodziete—lSa,um 
ite, ite 
kuma.sd 
kaya:rape 

= Frucht, 
yud4, yu'de' 
= Farbe 

hemä 
lukü 
yauadakuhdulu 
kauyamd 
hadi 

icui 
mana:kd 
icumü 
auatü = Frucht, 

auatue te=Baum 
aua.iä, aua:rd 
kuanamare 
uiauiii 

L. Zahlen 

1 
2 
3 

o 
10 

tudekadenö 
takele 
oddno, o:räno, 

o:lä:nokoh 
takfieno.'koh 
ampuponaiuemotdpe 
tdikdntoh 

tufkanade 
hake 
hauouelüh 
hawowelüh 
ha:kepe:näh 
e:zatoikih 
e:zatotupa:le, 

tuine 
asäde, asäzre 
eseuluö 

asädehene 
amutotuhdde 
a:mu(he)bätira 



Pronomina. Adjeeti 

wenig 
viel 
alles 

ich 
du 
er 

wir, wir alle 
ihr, ihr alle 
sie 
dieser 
jener 
andere 
mein Bogen 

dein Bogen 
sein Bogen 
unser Haus 
euer Haus 
ihr Haus 

groß 
klein 
hoch 
tief 
lang 
breit 
fett 
mager 

schwer 
leicht 
kalt 
warm 

ta 

lelikepa 
teUkdn 
telikäntoii 

M. 

ü:re, ü.ie 
amedekäma 
make:le 

u:lekö:one 
— 
o:köng 
m4nele 
— 
— 
odapdn 

ädapah 
iula:päh 
uyeueteköh 
eueteköh 
euetekoh komi 

gahgoh 

N. 

tanomf 
i(x)txemenge 
kume:gäh 
mailukeuipg 
(t)sulukume 
— 
— 
— 

— 
— 
kemviin 
tela:kupeiuei 

mgld:le 
te(x)pelih 
tupäde 

P r o n o m i n a 

haue 
ame: 
kel§.ie, 

keledenikiii 
kuehiängon 
amehezahgoh 
kiänle 
— 
— 
— 
haupuey4'.pu, 

haupufz4:pu 
apuey4-pu 
kele:lepuey4:pu 
anäyeue 
yeumaetöriyeue 

':- kidnleyeue 

A d j e c t i v a 

kai(x)peh 
a(d)zanom(e)li 
ha'(eßdh 
yu(x)pä 
hd (e)ränzoko 
— 
— 
— 

— 
— 
hazs(x)kenäh 
ta'(e)n4h 

2 

masäsa 
tatehele 
tuhd.ie 

yd: 
amqre 
mekedenikih 

hidohtii 
ir.mokö 
k'imo:resenikih 
mene 
meke 
helehä 
yudahiri 

aurahiri 
urahiri 
indauete 
hiyakaiautle 
teueö 

keße HÖ 
tupizazauii 
tididka 
hfdö 
tuhäka 
kuepenö 
kasurü 
ma'da'be, murin 

beliä 
haine'be 
tonuuä 
uekfmendhi 
ainebe 
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trocken 
naß 
gerade 
rund 
verfault 
gesund 
krank 
tot 

blind 
taub 
stumm 
lahm 
schwanger 
gut 
schlecht 

tapfer 
feig 

weiß 

schwarz 
rot 
blau 
grün 
gelb 

gestern 
morgen 
heute 

rechts 
links 
hier 

mabape 
— 
— 

• — 

— 
— 
eiempeakokdme'i 
iuehkamape 

— 
— 
— 
— 
— 
e.iemuma 
edemumape.ie 

makede 
— 
— 

0, 

tek4:sumepe:le 

tek4:sumesope 
kupi-.iume 
tumümäh 
lolapeiuei 
iue-.sukupitape 

lä 

F 

P. 

ikokame, i(x)kokan, 
kokorö 
enapale 

kutupäh 
kutupambele 
tdnele 

Q. 

tape'.yelin 
— 
— 
— 
— 
— 
tumodonin 
yedikä, yg:U(x)kä 

— 
— 

• — 

— 
— 
bed-e 
ima:lipe(x)penale 

^^ 

— 

a r b e n 

tamu(d)nih, 
tamu'nih 

teke'nih 
ta:bilih, ta,:bi:lih 
za(x)kelä 
za(x)keld 
tukubi.iiii 

Z e i t 

\e i(x)ku'mahä 
ko(x)ko:lö 
hde'lele 

O r t 

tabo'nih, tabo'(d)nih 
kame'yekäh 
tanend 

hutuhütuba 
ihutulü 
tedamö 

telitelipäh 
tekekä 
kurä 

kura:neh4 
uabusähe, uabu-

zähe, wabuzähe 
henuhi 
hanahi 
üyuhi 
mimibä 
muteyä 
ku:rä: 
ueleheha 

hadenebd 
telamikd, telamikd 

tumund 

teke:mä 
tesabird 
yu:lah4 
yudahe 
tusubirä, tuzttbird 

muköbira 
yahd(d)nole 
emenale 

adenebä. 
kame'yakdh 
seiend 
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nahe kume:hepä m4a(se)pa 

dort mid monunä 

fern kumg:ke, kum4:kenö mia'hä: 

ich gehe dorthin — — 

im Himmel kapu-ponö — 

kumgkerä 

metend 

kum£kc 
miadite/e 

j a 
nein 

Beischlaf vollziehen 

laß uns den Bei­

schlafvollziehen ! 

bring W a s s e r ! 

iß! 

gib mir B a n a n e n ! 

ich will kacken 

er kommt heute 

bemale d ich! 

ich will pissen! 

rudere! 

ich schlafe 

ich will schlafen! 

schlage! 

setze dich! 

tatauieren 

töte! 

R. M o d a l e 

iö, iyö 

uaz(e)k4, uazke-

S. V 

uo'n4, wo'ne 

— 

tund: nek4ale, 

tund: ne(x)k4ale 

c(x)k4anena(x)k§, 

ek4angnak4 

itu:k§ ua:l4, 
i(x)tu:ki ua.le 

uidcai 

enapäde iu4:p§ 

emenutekf, 

emenuteke 

usutaipone uei 

ali:ma(x)ke, 

ali.-make 

ufhge 
— 

ipoice-

eua(x)ke, euake 

teke:sume pintai 

edempe ipoke 

A u s d r ü c k e 

he:-e 

i-pä 

e r b a 

— 

hauya(x)kele 
wohona(x)pai 

tund: ne(x)ke 

hcdema(x)ke 

ele'-patö ne(x)ke, 

me: 
i-dc 

uleanöbi 
ind.ie kosoue 

tuna: uei 

eserahameke 

kuradanä enei 

kuradanä ne(x)ke' 

wegabe(x)baiuate', 

wegabe(x)bai-

ua(x)te 

helflete nema'zäu 

hamakauateke 

hutapepaiudte 

halimake 

— 
)ie:nepaiua(x)te 

hiuedce 

deutake 

ganzü 

hiuedce 

ye:k,elehdteie 

etnenule makei 

weitete 

esemäyä 

asurahebi 
zalimake 

— 
enebi 

hoe'1 

edahakc 

kattzü 

•ueke 

1 Heißt vielleicht: „nimm!", port.: toma!, beim Schlag gesagt. 
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laßt uns Kaschiri 
trinken! 

schneide! 
das Kind weint 
er weint 
wirf! 
wirf den Stein! 

uo(x)ku 
wokü 

ateke 
— 

iuedepe 
imadce 
— 

yene, 
yeni 

wöyehhe'nfköh 

aketeke 
mute: pekoi 
— 

— 
to emake 

Aruaksprachen. Bari 

woku kesene 

diieteke 
— 
mekeUze uetemele 
— 

tähu zemake 
willst du Bananen ? paulupunemäma 

vorwärts! 
vorwärts alle1! 

uetem 
uetenekoh 

kurädana pememan, kuratanä 
kuradanä be:ne- fwnemema 
man 

miademaigöh mia.ie 
mid.ietupädemaigdh miadetühale 

IL ARUAKSPRACHEN 

B A R E 

1. ich komme von dort 
2. ich gehe voran, — vorwärts 

Beiträge zur Sprache der Bare (Bade) aufgenommen in Capihuära am 
Casiquiare, Februar 1913, von Theodor Koch-Grünberg. 

nkasdmi sdtei 
nihiuäni bibäha, nihiwdni bibäha 
bihiuq (m) bäha 
bihiua (m) bühuni 
bildna (m) bühuni 
bitäna pä:nti te iyehualapämi 
pd:nii te itä-.ndka Ui:nu iy4hualapd.:ni 

voran 

6. 
7. 

3. gehe vorwärts, 
4. komme hinterher! 
5. bleibe hinten! 

bleibe draußen vor dem Haus! 
der Hund ist draußen vor dem 
Haus 

8. gehe vor das Haus! 
9. hinter dem Haus 

10. wir sind in dem Haus 
11. in dem Haus sind viele Leute 
12. bleibe im Haus! 
13. gehe in das Haus! 
14. lege das Messer auf die Bank! 

15. das Messer liegt auf der Bank 

bihiua pämti le iyehualapämi 
itxehuatei la pämi 
pami üte iiimi 
pami üte hdlasikdli kxindmu 
bitäna pami üte 
bihiua pami üte 
pimä:da bähko hatte tiUhe, 

pimd:da bähko tipute tiUhe 
bähko halte titelte 

Port.: vamos tudos! 
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16. der Aasgeier fliegt über dem 
Gebirge 

17. der Aasgeier fliegt über dem 
Wald 

18. der Arara hat sich auf den Baum 
gesetzt 

19. der Hund ist unter der Hänge­
matte 

20. der Hund schläft unter dem Baum 
21. gehe unter die Hängematte! 
22. lege das Messer unter die Bank! 
23. stelle die Bank neben die Tür! 
24. der Topf steht neben dem Feuer 
25. binde die Hängematte an den 

Baum! 
26. schneide mit deinem Messer! 
27. schlage Holz mit der Axt! 
28. ich gehe mit meinem Schwager 
29. gehe mit mir! 
30. ich gehe mit dir 
31. gehe mit uns! 
32. ich gehe mit euch 
33. ich gehe mit ihnen 
34. ich schieße mit meinem Bogen 
35. schieße mit deinem Bogen! 
36. wie viele Fische hast du gefangen ? 
37. wie viele Leute sind in dem 

Haus? 
38. wo ist der Mann? 
39. wohin kommen wir heute? 
40. was willst du? 
41. wozu willst du dies? 
42. wozu machst du dies? 
43. für wen machst du dies? 
44. wieviel kostet dies? 
46. wann gehst du weg? 
46. wer ist jener? 
47. wo ist jener? 
48. wo ist die F rau? 

K o c h - Q r ü n b o r g , Vom Roroima zum Orinooo, 

hayäni siäba haue samü:ru 

haydmi lamakdluku hatte satm'ct 
uäka ayanumäni eheite ä:da, 

wäka ayanumäni d:da hatte 

t$i:nu mi: dukd:pite 
t$i:nu dumakämi ä:da dukä:pite 
bihiua mi: dukd:pite 
pimd:da bähko dukä:pite tiUhe 
pimä:da uUhe babi bdnk» 
kam4:ni babi itdmake yüditti 

biudhata ada halte mi: 
bitätike bitiU dhau, 
bitätike e:pi dhau d:da 
nihiudmi sizruai i:ma 
bihiua ni:ma 
nihiudmi bl:ma 
bihiua uä:ma 
nihiudmi ini:ma 
nihiudmi m4:ma 
nsepitdni nseuaipie dhag 
bisepita biseuaipie dhau 
ilahbe kubdde bitäuglc 

ikd:be kindzntt pd:ui üte 
auetäte la heinali 
auetäte ugkdsake iyitte yahdni 
na:bih!:sa 
uapena bihi.sa, uapena bihi:za 
uapena biUkata 
nae:ku bitekätaka 
ikd:be biuentakähe 
ikä:bole bibildmaka 
uainaha lasäha 
auetäte lasäha 
agetdte hindtati 

Bd. IV ts 

> • » 
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49. dort ist er! 
50. wie war der Weg? 
51. wieviel hast du für das Messer 

bezahlt ? 
52. wohin gehst du? 
53. warum tust du das? 
54. warum schlugst du den Knaben? 
55. warum tötetest du den Knaben? 
56. woher kommst (kamst) du? 
57. laßt uns nach Maröa fahren! 
58. er ist vom Orinoco gekommen 
59. warum hast du nicht meine Kleider 

genäht? 
60. hast du schon meine Hängematte 

angebunden ? 
61. koche die Fische in diesem Topf! 
62. hole Brennholz! 
63. zünde Feuer an! 
64. ich gehe, um Fische zu fangen 
65. warum haben diese Leute ihr 

Haus verlassen? 
66. schließe die Tür! 
67. öffne die Tür! 
68. wasche deine Hände! 
69. nähe meine Kleider! 
70. dieses Haus ist schon lange Zeit 

verlassen (lange Zeit schon haben 
sie verlassen dieses Haus) 

71. vergiß dies nicht! 
72. warum hast du dies vergessen? 
73. ich habe ihn im Walde getroffen 
74. er antwortete mir nicht 
75. laßt uns über den Fluß setzen! 
76. verkaufe mir deine Hängematte! 
77. fliehe nicht! 
78. falle nicht! 
79. ich gehe in das Haus, um mit 

den Leuten zu sprechen 
80. komm her, um mir zu helfen! 

asäte kuhühu 
i:kcda dind:be, i:hi dinädie 

ikabe bipä:gaka tiUhe 
auetäte bihiuqka 
nap4na bidekatäha 
nap4na biudtuka antitali 
napina bimöduka antitali 
auetätei bikä.saka 
uakätika maröa te 
ikdsane orinöko tei 

nap4na h4na bikulükake ndrd:pone 

(m)biuahä:dana mmi:ye 
(m)bi:uä:like kubddi iyüde iyüdule 
(m)bihi:sa itike, (m)bihi:za Ulke 
(mßiküdase kame.n i 
nihiug ataüate 

napina memä:da babä:na kindmii 
pi:ba paniküname 
biküdaka paniicünatne 
bilizba bikä:bi 
biküduka ndrd.pone 

uaka:dauqhä:kana yähe meiud.:diika la 
päzni 

(mjbdke (m)bimd:kineh d:daka 
nap4na bimä-.kinahäda 
damdkälu te (mjbihiiekdha 
iw:na ibasäuka nahädniai. 
uqki.saba itd.ii 
biwenda uiku pimizye 
ba:bibiä:daka 
biä:dapiuinä:dika 
nihiudmi pami üte ulxelekdugku 

kiiiitnu d:bi 

daitd.ii nyudd'itgl:abt:u i 
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81. die Weiber gehen zur Pflanzung, 
um Maniok auszureißen 

82. ich will, daß du kommst, um mein 
Haus zu sehen 

83. rufe ihn, daß er mit mir spricht! 
84. ich weiß nkatesdmi 

du weißt bikatesämi 
er weiß ikatesämi 

85. morgen werde ich zum Orinoco 
fahren 

86. gib es mir! 
87. gib mir Bananen! 
88. er hat mir Bananen gegeben 
89. ich habe dies nicht gewußt 
90. ich schlafe udumaicäni 

du schläfst bidumakäni 
er schläft idumakdni 

91. wie hast du diese Nacht ge­
schlafen ? 

92. ich habe gar nicht geschlafen 
(nicht ich habe geschlafen) 

93. er schläft nicht (nicht er hat ge­
schlafen) 

94. schlafe! 
95. schlafe nicht! 
96. ich trinke udiämi 

du trinkst bididmi 
er trinkt idiämi 

97. ich habe schon getrunken 
98. hast du schon getrunken? 
99. trinke! 

100. ich werde nachher trinken 
101. wir haben schon getrunken 
102. ich esse nui:ka 

du ißt biui.ka 
er ißt ini:ka 

103. ich habe schon gegessen 

ahaudni miidi die hinanöhnbe ahattäni 
hamüluka kauidi 

nihisa:mbikä:sa ni.kuhu nyaddttgku 
nubdma: 

tntümaka nidtühu nisämi nlxtideka e:pi 
wir wissen ndkatesämi 

sie wissen mekatesämi 

pakat4ba nkatikake oriuöko te 
(m)bida niku 
(m)bida niku pandde 
idädcana ni:ku pandde 
Iwmct. nkatesäuqka alihi 
wir schlafen uadumakdni 

sie schlafen medumakdni 

ika bidumd:kaka hebimame 

he:na ndumakäuqka 

he:mi idumakäuqka 

liidümaka 
(m)ba:biditmttkddika 
wir trinken ttadid.iii 

sie trinken 
i diu na 
hadianäha 
bidia 
ndid:ui bekesi, 
uudianu 
wir essen 

sie essen 
anikaua 

medium i 

ndidmi bekezi 

uan'r.ku 

anikandmi 

1 iui-b('i:nti = mein Haus, aber: pä:ni = Haus. 
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104, 
105, 
106. 
107. 
108. 
109. 
110, 
111. 
112. 
113, 
114. 
115. 

116. 

117. 

118. 
119. 
120, 
121. 

122, 

123, 
124. 

125, 
126. 
127, 
128. 
129, 

130, 
131, 
132. 

133. 

hast du schon gegessen? 
iß! 
ich werde nachher essen 
wir haben schon gegessen 
der Baum ist hoch 
jener Mann ist groß 
dieses Holz ist hart 
die Cassave ist hart 
meine Haare sind lang 
ich habe Zahnweh 
ich habe Kopfweh 
wo hast du die(se) Flinte ge­
kauft? 
morgen werde ich zu meiner 
Pflanzung gehen 
ich gehe weg nihiuäni 
du gehst weg bihiuäni 
er geht weg ihiuäni 
gehst du morgen weg? 
gehe weg!, reise ab! 
gehe nicht weg! 
wann kommen wir nach Ca-
tirico ? 
wenn Antonio kommt, werde ich 
abreisen 
zünde deine Zigarre an! 
gib mir Feuer, damit ich meine 
Zigarre anzünde! 
hübsche Mädchen 
setze dich hierher! 
setze dich nicht hierher! 
setze dich neben mich! 
morgen wollen wir das Kanu 
ausbessern 
warte ein wenig! 
hast du viele Fische gefangen? 
warum hast du keine Fische ge­
fangen ? 
wer hat ihn getötet? 

anikanäha 
bini.ka 
nnikdmi bekisi 
uanikana 
ä:da uenünte 
lämnei uenünte 
g4:pani ä:da 
g4:pani gü:si 
halä:bi nida 
icahämini nähai 
kahämini ndü.sia 

auetäte biu4ndaka mukäua 

pakateba nihiuaka. miuU ute 
wir gehen weg uahauäni 

sie gehen weg meheuäni 
bihiuäni pakatibq 
bihiua 
(m)babihiuaka 

ikä:bule uakäsaka katiriku-te 
ibeüku(m)bekisi ardönio kasäkq nihi­

uaka 
bikütasa b4de 

bidd niku kamemi nkidasduaka ndde 
mauinühube 
piyänuma auiheni 
(mjbapiyanümaka aueheui 
piyänuma (m)bä:bi 

pakatiba uasaudkaka i:sa 
biicütuba pii 
bitauddani halasikali kubdli 

napina hina bikdbika kubdli 
uahamudukdha 
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134. 
135. 
136. 

137. 

138. 

139. 
140. 
141. 
142. 

143, 
144. 

145, 

146, 

147, 
148, 

149. 
150. 
151. 

152. 
153. 
154. 
155. 
156. 

töte mich nicht! 
schieße nicht! 
die Baracke ist zwei Tage fluß­
aufwärts 
Amanadöna ist von hier fünf 
Tage flußabwärts 
die Barö-Sprache (ihre Sprache) 
ist sehr schön 
eine schöne Frau 
stehe auf! 
stehe nicht auf! 
ich nehme nbä:za 

bibd:za 
ibä:za 

du nimmst 
er nimmt 
nimm! 
ich will essen 
ich will trinken 
ich will pissen 
ich habe Hunger 
du hast Hunger 
hast du Hunger? 
die Frau hat eine Hängematte 
gemacht 
mache mir eine Hängematte! 
ich höre ntemuddni 
du hörst bitemuddni 
er hört itemudäni 
ich habe es nicht gehört 
hast du es (dies) gehört? 
ich sehe uuyä.r/aua 
du siehst biyd:dana 
er sieht iyd:dana 
sieh! 
hast du (es) gesehen? 
bist du verheiratet? 
mit wem bist du verheiratet? 
hast du Kinder? 

bapimudükaka nömi 
bapimudükaka 

bardka bikünumq yaliämi itämaka 
amanadöna slhko yahämi itämaka 

auehintei 

idüali meh4duku bade.nu 
mauimu hinädati 
bibalikuda 
bakdbibaliküdaka, 
wir nehmen uabd':za 

sie nehmen mebazdmi 
bibäza 
nisdni nuni.ka 
nisdni nudia 
nisdni nuslaka 
uamddi ni:ku 
uamddi (m)bi:ku 
uamddi (m)bi:ku ?1 

udekd:dana mi hindtati 
(mjbidekada nidcu mi 
wir hören uatemuddni 

sie hören metemnddni 
hema nulemuddugka 
bitemudandha tdilti 
wir sehen uayd-.dunu 

sie sehen 
biyd:da 
biya:dandha 
bikümi pini:yu 
nä:bi bikami:daka 
bikümi handitali 

met/ä:dana 

1 Ausdrücklich kein Unterschied; nur durch den Frageton unterschieden. 
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157. wie viele Kinder hast du? 
158. wie heißt du? 
159. ich verstehe wenig von deiner 

Sprache 
160. die Frau stößt Mais 
161. stoße Mais! 
162. hast du schon Mais gestoßen? 
163. nein, ich habe noch nicht Mais 

gestoßen 
164. was machen wir heute? 
165. was hast du gestern gemacht? 
166. was hast du gesehen? 
167. wann kommen die Leute zurück ? 
168. er hat mich betrogen 

ikä:be behinlibe 
ikabimaha 

hema katezäuaka beheluku 
apilämi mdi hinädati 
bipida mdi 
bipidana mdi 

hena npiläuaka mdi 
na uadekata yahädika 
na bidekadä yauakeTie 
na biäda, 
ikäbule mesiaka (ajkäsa1 kinänu 
itakasämi ui.ku, itakazämi niku 

G U I N A Ü 

(Temo:meye:me) 

Charakter der Sprache 

e etwas dumpfer als e, aber bei weitem nicht das gewöhnliche, stark 
gutturale e, sondern am vorderen Gaumen hervorgebracht. 

e etwas dumpfer als das gewöhnliche reduzierte, auslautende e, aber bei 
weitem nicht das gewöhnliche dumpf gutturale e\ bisweilen sind beide 
Laute nicht voneinander zu unterscheiden. 

Auslautendes e von reduziertem i nicht zu unterscheiden. 

A. K ö r p e r t e i l e 

Zunge 
Mund 
Lippe 
Zahn 
Nase 
Nasenloch 

Auge 
Ohr 

n4:ni 
nü.ina 
ndädeha 
nä:he 
(i)ii:bunänhä 
iii:bunanuäpule, 

iiibunanuäpule, 
iiibunanuäpuli 

nauiii, nauisi 
ndäiini, ndäSini 

Ohrloch, Gehörgang 
Stirn 
Kopf 
Kopfhaar 
Augenbrauen 
Augenwimpern 
Bart 
Schamhaar 
Wange 
Kinn 

ndaiiniuäpuli 
ndaipute 
intsiue 
nidüi 
ntsaipu 
nauiiäpe 
ntsänuma 
ntsäduku 
ngä.kuii 
ngä.kula 

Beide Wörter werden beim Sprechen zusammengezogen: mesiakakäsa. 
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Schulter 

Arm 

Ellbogen 

Hand 

Daumen 

Zeigefinger 

Mittelfinger 

Ringfinger 

Kleinfinger 

Fingernagel 

Oberschenkel 

Unterschenkel, 

Schienbein 

W a d e 

Knie 

Fuß 

Sohle 
Ferse 

Zehen 

Zehennagel 

Hals 

Nacken 

Kehle 

Achselhöhle 

Schulterblatt 

Rippen 

Brust des Mannes 

Brust des Weibes 

Brustwarze des 

Mannes u. Weibes 

Bauch 

Nabel 
Seite 

Wasser 
Fluß 

Lagune 

noä:ku 

nddna 

ndamatömuli 

nkäbe, nkdbi 

nkaMyaunäha 

nka:bediii 
nka:betömole 

nka:betömote 

nkaMtxunäha 

nabä:uidya 

bü:ii, mbü:ii 

nga:däpe 
ni:dinäha 

nu:düle 
nii:pe 

nii.pe-yadüku 

nemüdu 

nii:pe-ydniii 

mbdmidya 

numä:dii, num ä.i i 

nuuäpe, nw.wäpe 

nautaka.pihdde 

nkudüma 

ntakuleiwUdu 

mbaseta 

ndüdcu 
udeme, udeme 

i udeme, udeme 

udü:ra, udüda 

nz'r.pidu 

iiuamiidyaüue, 

nuamiitxaüne 

Rücken 

Gesäß 
Penis 

Eichel 

Vorhau t 

Hodensack 

Hoden 
Vagina 

Anus 

H a u t 

Knochen 

Blut 
Ade r 

Fleisch 
Herz 

Leber 

Lunge 
Magen 

D a r m 

Speichel 

Urin 

Schweiß 

Träne 
Kot 

A tem 

Schnabel 

Schwanz eines 

Hundes 

Flügel 

Feder 

B. E l e m e n t e und N a t u r 

ü:ue 

iieuadiizi 

kuliha 

Stromschnelle, 

Wasserfal l 

Feue r 

napedäne, 

na.petäne 

ni'r.ii 

nyäda, nyd:ru 

biyädaieiif, 

biyadaiiue. 

nyadaita 

ns4niii 

nseniii 

büdi, mbü.ii 

tiii.kiqbonha 

ne:da 

iiäzbe 
ne:a 

nahandde 
iie::denäha 

iniiini, iuisini 

yewdma 

iwiad-sewadsäni 

dyeupu(x)küle, 
txeupu(x)küle 

diidcepiha 

nguitsüle, 
nguidiide 

neme, neme 

iigd.iaiu 

na:uizi:ya 

Isikdhi, diikdhi 

nahahadakäyq 
nu:ma ( = Mund) 

kodziiaibi, li:bi 

hip(i)d:zi 

hip(i)d:zi 

kiifia 
ts~e:k.e 
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Kohle, aus­
gebrannt 

Rauch 

Asche 
Brennholz 
Himmel 
Wolke 
Regen 
Nebel 
Wind 
Gewitter 
Blitz 
Donner 
Regenbogen 
Sonne 
Schatten 
ein Jahr 

Regenzeit 
Trockenzeit 
Tag 
Nacht 
Morgen 

Mittag 

Haus 
Dachspitze 
Hauspfosten 

Querbalken quer 
durch das Haus 

Hauswand 
Holzgitter der 

Hauswand 

kawahawähi, 
kauwahawähi 

kebokodhi, 
kebokowähi 

mbali:de, mbdli:di 
tse:kebä:uq 
u4:nu 
kdbudetuähi 
hi:a, hi:ya 
keudhi 
hauidii 
taimäli 
mbokämihi 
taimäli 
yiha:butanäuq 
gamühü 
m4:ki 
abahamadii:ya 

idiabd(t)sa 
hUya ( = Regen) 
gamühü ( = Sonne) 
die:bagälhi 
he:banamegälhi 
piudkataü, 

pi:uqkatä 
kazahamadäka 

gamühü 

C. H a u s 

bämi, mbämi 
nyutüle 
dzä:pu; nyutüle, 

dyudüle (vgl. 
Dachspitze) 

icela:wawiu 
wuimdu 

yulüa 

Abend 
Mond 
Stern 

Orion 
Plejaden 

Hyaden, Alde-
barangruppe 

Milchstraße 
Breiter Dunstkreis 

(„Hof") um den 
Mond 

Erdboden 
Savanne 
Weg 
Berg 
Wald 
Höhle 

Insel 
Strand, Sandbank 
Stein 

:, G e r ä t 

Lehmverkleidung 
der Hauswand 

Wand aus Baum­
rinde, die die Fa-
milienwohnunger 
vom Innenraum 
trennt 

Hauseingänge 
Holztür 
Türscbwelle 

ka:ioähi 
keuä.Ii 
yuende, yuwende, 

yuwlnte 
mabüii 
kedihdnekane; 

yewente, yewente 
( = Sterne) 

sema(x)kä:kula, 
ze:ma(x)kä:hula 
( = Tapirunter­
kiefer) 

yu.Iidiihdma 

e:wena 
kä:de 
ivqmidxau 
tenä:bo 
tsä:pa 
tabe.ki, dab4:ki 
ii:b(i)a aüse, 

zi:b(i)aüse 
yadii:binäha 
kadi:ii 
ii:ba 

käde ( = Erde) 

i 

lce:mu 
baninyamdhi 
tsa.Iihäli 
kapaddpi 



Haus, Gerät 

Blä t te r der Dach­

verkleidung 

Dachluke 

Pflanzung 

Sitzschemel 

Hängemat te 

Hängematten­

stricke 

Baumwolle 

Tuch 

Spindel 

Spindelstab 

Spinnwirtel 

Bromeliafasern 

Fischnetz 

Kindertragbinde 

Weberahmen für 

Kindert ragbinde 

Korbwanne 

Sieb, rund oder 

viereckig 

Große Mat te aus 

Inajapalmblät-

tern für Maniok­
fladen 

Viereckiger K o r b 

mit Stülpdeckel 
Preßschlauch für 

Maniokmasse 

Hängestühlchen, 

A r t Kinderwiege 
Trinkkalabasse 

Flaschenkürbis 

Großer Flaschen­

kürbis 

Kochtopf 

Pfeffertopf, Pfeffer­
brühe 

Mörser 

mbaini 

melekälihi 

menähi, mendhi 
Ji4:dahe 

ndä.pe 

nunähi 

kaualidii 

kamidia (span.) 

mah4:tekäwiii 

gub4ya, guw4ya 

yaua.sita 

hanämeha 

icadi 

diimähi 

ndamünatxum a-
sinaha 

hd:ba 

manäde, maudde, 

ka.itdii, mba/a:-

laitxa 

kamiMt. 

huluküma 

hamä:ka 

tsihpi, diüzpi 

anlag, ündan 

tukitde 

kumd:do 

hdmia 

hdma 

Stößel 

Kaschir i t rog 

Reibebret t 

Backherd 

Brat ros t 

Beil 

Messer 

F e ü e 

Schere 

Pechfackel (Pech­

stange, mit Blät­

tern umwickelt 

und mit Lianen 

verschnürt) 

Stahlfeuerzeug 

Einbaum 

Rude r 

Bogen 

Bogenschnur 

Pfeil 
Pfeil mit Bambus­

spitze 
Pfeil mit Knochen­

spitze 
Pfeilfeder 

Keule 

Blasrohr 

Köcher 

Giftpfeilchen 

Pfeilgift 

Baumseide zum 

Umwickeln der 

Giftpfeilchen 

Angel 

Gewehr 

281 

ngu:kasenha 

hi:dya, hi.ixa 

zi:ba, zi:b(i)a 

( = Stein) 
betddi 

Jcalada [so!] 

malia 
e:we 

kdekele, kelikeli 

heldse 

uaU'cba 

tUke (== Feuer) 
iculiara 

meint 
zitua.iaziwi, 

zima:raziwi 

iimddazibidduku 

zimd.ia, zimd:ra 

eui'cda ( = Bam­

busspitze) 

hd:behi ( = Kno­

chenspitze) 
ziba.-yulihabdzi, 

dziba.-yidihabäzi 

malazibä:iia, 

marazibdma 

ogrd:ba 

oandpi 

zebe 

ma.küli 

inidi, inizri 

mbüdi 

arakdbudza 
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Pulver 
Schrot 
Zündhütchen 
Hüftschnur 
Schambekleidung 

des Mannes 
Schambekleidung 

der Frau 
Hemd 
Nadel 

Papier 

Kamm 
Armband 

kudubäda 
pilödo 
kaluküU 
nzaikuäde 
nuwaik(i)üne, 

nuivaiküne 

waik(i)u, waiicu 
mbalihi, malihi 
maküdxa, 

makü:dya 
ka.ieiä 
maueda, inaue:da 
gumdta, 

ngumatdne 

Federkopfreif 
Halskette aus 

Schweinszähnen 
Fußknöchelband 

aus Menschen­
haaren 

Rohrflöte 
Flöte aus Hirsch­

knochen 
Signalhorn 
Trommel 
Tanz 
Gesang 

koamihi 

iualähe 

kauadihi1 

mbidxu 

mala:yud:be 
pä:ga-iüa 2 

samholä 
mbatatsekäii 
mbulehi 

D. F a m i l i e und G e s e l l s c h a f t 

Leute 

Mann 
Ehemann 
Vater 
Schwiegervater 
Mutter 
Schwiegermutter 
Kind 
Sohn 

Bruder 
Schwager 
Schwester 
Schwägerin 
Weib 

1 Der Name hän 

icenäme, kenäme, 
kendme 

hemale 
yime 
mbä:ba 
nü.ku 
dma 
naxkü 
naunö 
liUuvdyüii, 

litiuityüii 
ni:wainitxu 
naiade 
txuwe 
nadebd 

Gattin 
Mädchen 
Tochter 
Oheim 
Tante 
Greis 
Greisin 
Großvater 
Großmutter 
Häuptling 
Brasilianer 
Venezolaner 
Engländer u. 
Neger 
Freund 

h4nau Feind 

gt; offenbar mit kauaUdsi = Baumwolle ; 
früher diese Knöchelbinden gewebt waren. 

2 „Ochsenhorn.1-

naune 
tx(u)tvä:laya 
nidxu 
nuxkü, nüxku 
ma:maitxu 
maxkadimini 
mbaxkehaumena 
nädu 
nädsi, nckclii 
kapitdna 3 

kalaiua 
yaldmaui 

a. palamaxkede 
me:kolö 
mbaitxaüne 
nuadubaini 

susammen, aus der vielleic 

Sie hätten, wie ausdrücklich angegeben wurde, kein anderes Wort für „Häuptling". 
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E. Mediz in , Re l ig ion 
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Zauberarz t 

Krankhe i t 
Tabak 

Zigarre 

Tabakpfeife 

Gott 
Seele, Totengeist 

Haust ier 

Affe, Cebus 

Brüllaffe 

Coataaffe 

Oyapisaaffe 
Agutipuru 

(Eichhorn) 
Fledermaus 

Jaguar , bunter 

Jaguar , schwarzer 

Puma 
Kleine Tigerkatze 

Mucura 

Waldhirsch 

Savannenhir8ch 
Fischotter 

Tapir 

Capivara 

Vogel 

Vogelei 

Ara ra 

Periquito 

Papagei 

Inambu 

Kleines Inambu 

kalebäde 

kamd.lü 

iii 

nyämia 

kadiimbu (port.) 

mbuiu 

yaiwdma 

F. Sau 

mbf.a, tnbea 

yäuqli 

dieleue 

oqlikile, uqlikile 

oq(x)kä:uq(x)ka 

kali:yu 

mbesaue 
manukdne 

iimiaua 

makeluä 

mdeiiki:di 

uyub'uya 

malä:yu, maräzyu 

peleka, pelika 

dzddu 

zemia 

kf.yu 

G. V 

kurupiu 

ku,rupius4ne 
d:ia 

kadiu 

kttlikuli; ku/eiig 

mdmii 

küatj^ 

Schat ten 

N a m e 

Bild 

W o r t 

Schlaf 

g e t i e r e 

P a c a 

Aguti 

Stachelschwein 
Großes Wild­

schwein 

Kleines Wild­

schwein 

Fuchs 

Hund 

Faul t ier 
Cuati , Nasenbär 

utbe.ki 

mbedie, mbeidic 

kenä:wantakd:se 

atcaniakd.se 

mbekuä.ie 

nde:mä:kaini 

( = schlafen) 

uayddu 

uayidümidzi 

kiliiüe, kuliziii 

iitd:ra 

wel'r.ii 

ipinddi 

kod:zi 
yagidzimd 

kawihi 

Großer Ameisenbär haikidi 

Kleiner Ameisenbä: 

Großes Wald­

gürtelt ier 
Riesengürtelt ier 

Maus 

K a t z e 

ö g e l 

Tukan 
Jacami 

J a p u , Cassicus 
Kolibri 

Hokko, Crax 

1 keiuime = Leute. 2 f ganz verschwommen. :! Ruft: 

r lud'übel7 

hazdma -

madzi:dii 

kusi.iiu 

me:ii 

kt'ce 

yä:bi 

kudJ 

humi:di 

kcieaiuli; 

inepidyidi, 

inepitxü/i 

,,ö:goro--6:gorou 
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Jacu 
Cujubim 
Aasgeier 

Adler 
Uacuraua, Nacht­

vogel 
Urutaui 
Troväo uira 
Große schwarze 

Ente 
Marreca-Ente 

Fisch 
Fischschuppen 
Fischgräten 
Rochen 
Piranya 
Tucunare 
Trahira 
Pirapucu 

maläte, maldti 
kuyüi 
kurü:mu; 

kara.kard.ii 

kü:i 

kuä:yau 
maxküade 
fhaihaiu1 

hulümia 
ueueyu, weiveyu 

H. F i s c h e , 

ka:di4pe 
kd:diepeäita 
hid:be (= Knochen) 
yamadüi 
umdhe 
yäf'a 
hasüana 
iiahüku 

Pacu, groß, schwarz kaiyeha 
Aracu 
Curimata 
Pirandira 
Jeju 
Alligator 
Großer Alligator 

Ameise 
Saubaameise 
Maniuaraameise 
Große schwarze 

kati.se 
kubä:ii 
alakäde 
yaueda 
hatüdi 
kaimäma 

Carara 
Mergulhäo, 

Tauchervogel 
Maguarystorch 
Socoreiher 
Kleiner Socoreiher 
Corocoro, Ibis 
Martim pescador, 

Eisvogel 
Taube 
Haushuhn 

R e p t i l i e n 

Eidechse 
Chamäleon 
Schlange 
Klapperschlange 
Anaconda 
Bunte Schlange 
Große Giftschlange 

(Yekuanä: tara-
d4me) 

Schlange, die die 
Giftschlangen 
frißt 

Landschildkröte 
Frosch 
Kröte 

I. N i e d e r e T i e r e 

mbü:ii 
ku.se 
küde, Midi 

geflügelte Ameise mbulüä 
Termiten kamd.rla 

Mosquito 
Pium 
Maruim 

Fliege 
Mutüca, Bremse 

haldda 

kadamä 
ha:malüfha 
homi:diau 
namaliziu 
kolokolömali 

ts(e)ka:ts(e)kd:U1 

uaxkükuq; maleuo 
uamedi 

kuedu 
yamämali 
ü:dii 
kauanäde 
kauatamddi 
kauddaxtu 

dd:za 

oalä:mi, oardmii 
kulimalu 
t(u)kü:lo, t(u)kü:ro 
e.Ie; iibau 

haniyu 
ma:be, ma:pe 
maleui:yu, 

malewi:yu 
mbeUdau 
mbamd:zi 

Lautmalerei. 

http://ku.se
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Biene 
Honig 
Wespe 
Heuschrecke 
Gottesanbeterin, 

groß; wie ein 
dürrer Ast 

Grille 
Schmetterling 
Käfer 
Großer schwarzer 

Rüsselkäfer 
Laus 

Baum 

Blatt 
Ast 
Rinde 
Wurzel 
Dorn 
Frucht, Samen 
Harz 

Blüte 
Gras 
Mais 
Maniok 
Manioksteckling 

Maniokfladen 
Maniokmehl 
Kaschiri 
Bananen 

_. . 
1 z sehr weich. 

md:ba 
mä:ba 
malümaue 
leelädai 

ndiuai 
diili:k(i)aü 
ma(x)kuqpäna 
tsigdeazimi 

himiömo 
iiue:da, ziwexla 

K. Pf l 

damüma, 
(n)damüna 

dabdma 
damunuä/cu 
damunaita 
dam. una (x)tsebe 
nuwaniii 
damunabüku 
damuneke, 

damnnaeke 
hibii'ckuzi 
ugmidxag 
gü:nu, iyi'cuti 
kdne, kdni 
kanitxdde, 

kuuitxddi 
tsd.ii 
mauyük/i 
yalä.ki 
bddit, baduhini; 

uanidyüma; 
iidandhi ma.ku-
leufe; me.kolö 

Floh 
Sandfloh 
Barata 

Carapato 
Micuim 
Skorpion 
Tausendfuß 
Spinne 
Krebs 
Muschel 
Schnecke 
Regenwurm 

a n z e n 

Batate 
Cara, inyame 
Ananas 
Papaya 
Acaju 
Cucura 
Cucura, andere Art 
Inga 
Zuckerrohr 
Pfeilrohr 
Bambus 

Kürbis 
Bohne 
Pfeffer 
Urucu 

Carayuru 
Genipapo 
Miritipalme 
Assaipalme 

mabaiini 
diipetahi 
kumaiulu, 

kumäyulu 
kuts4:pi 
kuUna 
diipüyu 
kunuhehe 
hazddu 1 

iitä:pe, iifd.pe 
mbazyüta 
kaltulai 
kü.iu, kü:ru 

kä:u(0) 
ocgydma; dewe:zi 
maüali 
mapdya 
hö:bu 
mapamapäma 
dzä:pu 
heni 
ihibihale, ihibihdle 
diimäda ( = Pfeil) 
ndma; ululada; 

yal!:ug,yali:uii; 
melemibihu 
(dünn) 

auydma 
kuutdmu 
d:dzi 
uaiyä:bai, 

uaijjüzbai 
kaydli; dzemeht 
galüdu 
gä:be, gdzbi 
mrtnd.'ka 
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Inajapalme kädiki 
Bacabapalme dzeb4:beii 
Tucumapalme kö:zau 
Fischgiftpflanze kunä:ii 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 

ich 
du 
er 
wir 
ihr 
sie 
dieser 

groß 
klein 
hoch 
tief 
lang 
kalt 

weiß 
blau 
schwarz 

i p 

Schlingpflanze 
zum Binden tapeha 

Baumpech, 

L. Z a h l e n 

abaanddza, aba(a)mitxa 
abiämaka 
abiämakdbadiämaku 
tsaka.koänye 
abakabegä.ka 
abidmakakabihi 
abidmakakabehiy4:seta 
abiämakaiu4:setakabihi, 

abiamakaiye:selakabehi 

Harz märni 

9 tsaka:kodnyeiu4:setakabehi, 
tsakakodnyeiy4-setakabehi 

10 mbdkädekdbihi 
15 diibähikatesiu4:seta 
20 abiämakadiibähiiu4:seta 
wenig aihüa, aüiüa 
viel kediha, kedeha1 

- 7 " o 

alles mbaxkd:da 

M. P r o n o m i n a 
ndü 
mbüdu 
ald.kali 
uadü.kani, uatii.kane 
hedü.kani, hetti.kane 
nadü.kane 
alekdle henäUkcde, 

alekäli henälekäli 

mein Haus 
dein Haus 
sein Bogen 
unser Haus 
euer Haus 
ihr Haus 

andere 

N. A d j e c t i v a 
bahdoko 
ahediidyu 
axka:deuku 
axkabeseuku 
apiäoko 
kabetsiuku, kapetsiuku 

0 . 1? 

padioko 
sebodioko, sebodioko 
kauahäoko 

zwischen e und c. 

warm 
trocken 
krank 
tot 
gut 
schlecht 

' a r b e n 

rot 
grün 
gelb 

nkubäni, nkubäne 
mbu(x)kubäne 
lidiimala niii:bi 
uabäma 
kedihamekanabdma 
natukanabäma, 

natukan(e)abd:na 
hadüale 

kedäedäoko 
haza:b4oko 
yaxka:daini 
dyamiakäse 
kaza.lidoko 
mazadiadäoko 

ka:n4oko 
kedi:duäoko 
paledi(e)keivöko 
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gestern 
morgen 

hier 
nahe 

ja 

beschlafen 
bring Wassei 
iß! 

aiyewdlii 
muxkd.ira 

uühu 
hamddiii 

hat 

• ! 

gib mir Bananen! 
kacken 
kommen 
malen, bemalen 
pissen 
rudern 
schlafen 
töten 
trinken 
weinen 
das Kind weint 
wirf den Stein! 
ich will Ananas haben 
vorwärts! 

P . A d v e r b i a 

1. Zeit 

heute 

2. Ort 

dort 
fern 

3. Modale Ausdrücke 

nein 

Q. V e r b a 

hetekäli 

t 

haihi 

dzuähe, zudhe 
haüa.knse, haud.kus, 

aijiliiaü, aihaü 

* 

ü:ni b§pa, ü:ue be:pu 
mbetsdsa 
mo:dakale be:pa büdu 
na(x)künab4dana 
zikibi, iikibi 
nse'.'mehe, ndz> 
udz:zakaini 
ugudüa 
ndema.katni 
udzimialdla 
leueta, leireta 
aiakd:le 

( = komm her!) 
f:in ehe 

ma:(d)iitazidya, ma:( d)zilatey<i 
zi:ba palldia, 
inaüali nakrte 
azdbi 

z!:hti pallt/xa 
' 

PIAPÖKO, ADZÄNENI, MANDAUÄKA 
(Dzd:ze) 

P i a p ö k o 

Charakter der Sprache 

( von reduziertem / kaum zu unterscheiden. 
Alle auslautenden Vokale sind reduziert und werden leise und häutig un­

deutlich ausgesprochen. 
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fh sehr weich, gehaucht. 
Inlautendes r neigt bisweilen zu d. 
Inlautendes s sehr weich; mit der Zungenspitze an den oberen Schneide­

zähnen hervorgebracht; ähnlich, aber nicht gleich dem englischen th. 
a, u sehr kurz ausgesprochen, mit darauffolgendem Stocken. 

A d z ä n e n i 

Charakter der Sprache 

l ziemlich reines l. 

M a n d a u ä k a 

Charakter der Sprache 

l nicht so rein wie im Adzäneni, aber nicht so unrein, wie in den Kariben­

sprachen. 

A. K ö r p e r t e i l e 

Zunge 
Mund 
Lippe 
Zahn 

Nase 
Nasenloch 

Auge 
Ohr 
Loch im Ohr­

läppchen 
Ohrloch als Ge­

hörgang 
Stirn 
Kopf 

Kopfhaar 
Augenbrauen 
Augenwimpern 
Bart 

uanine, wanine 
uanüme, nunüma 
uadüre, nudü.ie 
uayex, uay4x 

nuy4i 
nuitek(u), nmdeku1 

uüeküpuna, 
oüeküpuna 

nutuix, nutui 
nuuix, nü:ui 

uöwui, wöivui 
uowuyäpuna, 

wowuydpuna 
nupüt(a), nupüta 
nüuü(e), nüiwita, 

nüuvwita 
nüuü(o)bem(e) 
nuezöa 
nutmzimi 
uasinünw, 

nuzinuma 

pemine 
pinüma 
pinumdya 

pi4dsa 
pitdku 

piti 
piemi 

— • 

— 

pie.koa 

piui:da 
pitsikide 
— 

— 

pitsinuma 

nuneme 
nunü:ma 
nunümahi 

ne 
nutxäku 

nüdi 
nöui, nüui, nüui 

— 

— 
ne.ku 

nüa 
nuätiki 
nudauiydhi 
— 

nuSinuma, 
nuzinuma 

1 e dumpf und undeutlich; klingt fast wie nuidikti mit dumpfem 
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Schamhaar 

Wange 
Kinn 
Schulter 

Oberarm 

Unterarm 

Ellbogen 

Hand 

Finger 

Fingernagel 

Oberschenkel 

Schienbein 

Knie 

F u ß 

Sohle 
Ferse 

Zehen 

Zehennagel 

Ha ls 

Kehle 

Schulterblat t 
Rippen 

Brust, männliche 

Brustwarze, 
männliche 

Brust, weibliche 

Brustwarze, 

weibliche 
Bauch 

Nabel 

Rücken, Rückgrat 

Gesäß 
K o o h - G r ü n b c r g , ' 

uaziwi, waz iwi 

uqndn(i) 

uqwiza, wawiza 

uawä:kut(a), 

wawd:kut(a) 

nudne, nuäna 

— 

— 
— 

pitiapa 

pind:ba 

nukab(i) ( = H a n d ) pinä:ba 

wändakule, 

nuanadäkule 

nukä:b(i), nukä.pi 

nukä:biy4:newe, nu-

— 

pikd:bi 

kä:biy4:ne(ue); nu-

tükule, nutükule 
nüba 

nuküdSui, 

nuküdsui 

nubereb(a), 

nudireba 

nudui; auöt(o) 

nü:bali, wä:pali 

nuabaliyeuk i Ida 

nutükule 

wd.pqli 

nü:ba 

nnkaiiti.pi 
— 

— 

toäpolai 

uaküda, nuküda 

uaiui, iraini 

uaini 

uaiui 

nute, wüte, uude 

uazülit, leazidn 

uauadidpi 

af'utdni 
yom Roroima zum Orinoco, 

pika:phü:de 

pitsüta 

pikütsi 

pikdua 

piö:ii 

pi:]xi 

— 

— 
pipeilda 

pitsüta 

piuedaliku 

— 

— 

— 
piküdu/iku 

pimi 

rüini 

rdiui 

piudiia 

pimützi, pimidii 

— 
— 

Bd. IV 

— 

nuäku 

nä:na 

näma 

nutukünahi 

nukähi 

nukdhi, nukdki 

nghä 

nutiui 

nutäuana 
nüdü 

nuköduhä 

— 
— 

nuköduhäyatia-

nü:hä 

nunü.ii, nunndi 

nukulttkulömi 

iiupäkule 

nühä.iähi 

iiükui 

nutsitsini 

Hidsi, tiidzi 

tsidsi, tzidzi 

nehähi 

nutnö:du 

— 
nukddauu 

19 
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Penis 
Erektion 
Penis impotens 
Hodensack 
Vagina 
Anus 
Haut 
Knochen 
Blut 
Ader, Puls, Sehne 
Fleisch 
Darm 
Speichel 
Urin 
Schweiß 
Träne 
Kot 
Flatus 
Schnabel 
Flügel 
Feder 

Wasser 
Fluß 
Bach 
Feuer 
Lagune 
Wasserfall, 

Stromschnelle 
Kohle 
Asche 
Rauch 
Brennholz 

( = Feuer) 

näuan(e) 
— 

— 

m:zei 
naitie(i) 
nä:p(o) 
nuimame, nüimami 
nuöpi, nuqpi 
nuirana 
— 

naina 
naiap(i)kü 
nd:uiruni 
naini 
naziepek(e) 
natuia, natüya 
naiami 
— 

naitek(u) 
nä:nab(ai)1 

nätsun(a) 

B. E l e m e n t 

ü:n(i), ümi 
ü:n(i), ümi 
ümib(a), ümiba 
kidzix, kidie(i) 
kaliza 

raudäl (span.)2 

katädi 
bdli 
i:za 

kidzix, kidi4(i) 

pi:zi 
— 

— 

— 
pi:ii, pitsupöte 
pi4riku 

pi:ya 
piapi 
pirina, pirena 
— 

— 
— 

pianümha 
pidäkaka 
— 

— 

pi:za 
— 

— 
elinäpe 
eli:dzu 

e und N a t u r 
ümi 
ümi 
— 

dzidze 
kälita 

hi:pa 
— 

— 

— 

dzidze, 

nä:dake 
nutiämiaha 

nuiüui 
nukauir4:re 
nusödu 
nüehi 

nuyä:baru 
yähi:ii, yahi:ii 

nü:rami 
nuiikule, nuziicure 

— 
nukaualihire 
nahisöhire 
nü:ye, nü:ye 
— 

— 

nu:ya 
nü:iume 
— 

nutämahi 
iudtiki 

ümi 
tudhü 
iudhüyemti 
iikde 
kali.sa 

kö:a 
— 

hält 
— 

izide y 

1 b sehr weich. 
2 In der Gegend, die diese Piapoko bewohnen, gibt es keine Wasserfälle. 
3 Der Akzent ist der einzige Unterschied von „Feuer" [Aber nach dem Manuskript auch 

~ statt 0. D. H.l 
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Himmel 
Regen 
Wind 
Blitz 
Donner 

Regenbogen 

Sonne 
Schatten 
Tag 
Nacht 
Morgen 

Es kommt der 

Morgen 
Madrugada, 

Por la manana 
Mittag 
Abend 
Mond 
Stern 

Erdboden 
Weg 
Berg 
Wald 
Insel 

Strand, Sandbank 
Stein 

Dorf, Heimat 
Haus 
Pflanzung 
Sitzschemel 

1 ii neigt zu e uii( 

4:r(i), 4:ri 
uni 
keur(i), käuli1 

lumäline 
(i)dunü:diu, 

(i)dunü:riu 
(i)tiap4:riu, 

(i)diap4:riu 
4:r(i), 4:r(i) 
katämer(i) 
4:r(i) 
icatä 
täuidi(a), 

tduidi(e) 
— 

— 

madzakani 4:ri 
taikale, taikale 
k4:ri 
nulupüt(a), 

nulupüta 
kd.ii 
ayäp(u) 
Fba 
a:nalime, amälima 
iuöt(a), iuöd(a), 

iwöt(a) 
kain(a) 
h'ba 

C. H a u 8 

ydkale 
Icapi 
kaln(i)(— Maniok) 
(i)yadubqizi 

\e. 

e:nu 
i:dza 
käualer(e) 
4:nutülukaka 

4:nu 

he:uiya 
gdmui 
kadäuekaiteken(e) 
heköapi 
d4:pi 

— 

— 

— 

— 

— 

H:ri 

ualiua 
hipai 
ud.pua 
hidzäpa 
auakdda 

kadönuli 
käidu 
hipdda 

, G e r ä t 

tlzakdle 
pämti 
kinlki 
bähko (span.) 

e:nü 
u:ni 
kd.ii 

e:nu 

kähtioku 
gamö:ui 
uini.pi 
atemiauaydha 
dairttiydui 

daiyahinuma 
mudöhu 

ädemiydui 
— 

k4:ri 

euime 
kähe, kä:he 
emuhü 
iddhä 
auakähi 

kadönuli 
kdhe 
t:hd 

uijiukulii:zi 
han(:zi 
— 

bähko (span.) 
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Hängematte 
(aus Palmfasern) 

Spindel 
Baumwolle 
Fischkäscher 
Tragkorb 

Korbwanne 
Sieb 
Matte, lang 
Preßschlauch 
Reibebrett 
Backherd 

Kalabasse 
Kochtopf 
Feuerfächer 
Beil 
Messer 
Einbaum 
Ruder 
Bogen 
Pfeil 
Keule 
Blasrohr 
Giftpfeilchen 
Köcher 
Pfeilgift 
Baumseide 

zum Umwickeln 
der Giftpfeilchen 

Angel 
Große Angel 

für Laulau 
Gewehr 

Pulver 

dmqk(a) 
i 

hü.so (span.) 
f6ä:wali 
uäum(a) 
üdi 

d:b(a) 
— 
kuzitom(a) 
erik(e), irik(e) 
äd(a) 
tiüpizi, tzüpizi, 

tsüpizi 
bäka, mbäka 
aläma 
— 
tiipddi, tiipdde 
mzoand:zi 
i:d(a), i:da 
Uma 
demd:p(u) 
tsukülu, suküiu 
aik(u) 
ziripiu 
kapiziri 
yümu 
kurä:re, kurd:ri 

pirimitzi 
pui:wi 

— 
em(u) 

pöhora (span.) 

pi4da 

— 
täudli 
tü:da 
tsetu 

ualäya 
— 
— 
tirülipi 
äxla 

pöali 
äta 
ak4pa 
— 
dzöka 
malie 
ida 
tiue 
clzäuidiäput(i) 
kd.poi 
kü:daru 
mäipi 
kapidziri 
uapüne 
mauakülia 

pirimidzi 
i:dza 

— 

mukäua 
(Lingoa geral) 

pädi 

amäkalxa, 
amäkatza 

— 
— 
— 
sumu.kuda, 

zumü.kuda 
tiatiiuda 
düM:zi 
kuzida 
saläma, sard:ma 
tukohä, tokShä 

hädi 
mähdte 
kaldui 
nuäyudäde 
dau4:ii 
kirikeii 
ida 
dema 
bauiiito 
baui:ii 
kuidaru 
wirühune 
uißdka 
uinitiki1 

mauäkuli 

uinitikix 

lauddi 

laualime 
mukäua 

häli 

Angeblich dasselbe Wort. 
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Schrot 
Hüftschnur 
Schamschurz 

des Mannes 
Schamschurz 

der Frau 
Hemd 
Kamm 

Federkrone 
Reif aus Tukan-

federchen 
Tanztrommel 
Große Flöte 

aus Paschiuba-
palmholz 

Kleinere Flöte 
Teufelsflöten 
Panpfeife 

Leute 
Viele Leute 
Mann 
Mein Gatte 
Mein Vater 
Mein Schwieger­

vater 
Meine Mutter 
Schwiegermutter 
Kind, Säugling 

Mein Sohn 
Mi chiquito 

Knabe 

muniziön (span.) 
naualibop(i) 

naudabdd(e) 

nanäual(i) 
lcami:za 
zlqb(a) 

iyanab(ay 

— 
tambör (span.) 

yapulülu 
— 
umqüali 
— 

D. F a m i l i e um 

naiy4(i) 
— 
aziali 
nun'r.ri, uuii'r.di 
nü:(e)ner(i) 

nuye:r(it) 
uuötu(e) 
uyö:r( u) 
sdmo(ü), züiug 

uui:ri 
— 

si'emai, zümai; 
kirazid), kirazei 

mukdhe 
pikuoiunebika 

pik(u)oi(une)1 

— 
pikämidzan 
pip4ina 

(span.: peine) 
paramaliti 

— 

tamurine (span.) 

yapülutu 
— 
— 

— 

d G e s e l l s c h a f t 

ndiki 
— 
tsiäli 
nüiniri 
nöniri, nun tri 

nunxäüeri 
nündoa 
nünxeru 
yenipeti 

n'r.ri 
— 

— 

munisaua (span.) 
nukoiuime 

kue:yu 

kue:yu, ku:e':yit 
nukamisäni 
mauirita 

nukauarihire 

kana:ka 
tamburima (span.) 

yapülulu 
tsikuda, sikäda 
— 

abe:daru 

katdkale 
katäkdle ndui 
azinahe 
nitnirri 
nubd:bani 

iiukä:ku 
numemieni 
nuközro 
numätxuka, 

nttmätziikti 

numd:rika 
numddzuka 

yeu4:di 
iiuki:rdh4:re 

(klein. Knabe) 

Eingeklammertes ist kaum hörbar. 
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Jüngling 
Älterer Bruder 
Jüngerer Bruder 

Schwager 
Ältere Schwester 
Jüngere Schwester 
Weib 
Meine Gattin 
Kleines Mädchen 
Meine Tochter 
Mein Oheim 

Meine Tante 
Mein Neffe 
Greis 
Greisin 
Mein Vetter 
Mein Großvater 
Meine Großmutter 

Häuptling 
Mein Freund 

Weißer 
Neger 

Zauberarzt 
Krankheit 
Katarrh 
Tabak 

Affe, Cebus 
Caiarara, mono 

blanco 
Brüllaffe 

manak(aü) 
nuenäzair(i) 
nub4:r(i) 

nun4:rim(a) 
nuenäzat(u) 
nödsa 
inanai 
nüinu 
sümu, sümu 
nüitu 
nukuir(i) 

nukuiru 
nui:wiu 
b4:ri 
b4:ru 
nuenä:zavri 
nuaüiri 
nüiru, nüir(u), 

nüidu 
kapitän (span.) 
nuicaüer(i), 

nokaüer(i) 
uauaimi, wawaimi 
kulid4(i) 

E. Medizin 

kamqlikkri 
uroik(i), uloik(i) 
— 
tse:ma 

F. Sau; 
pü:ai 

— 

i:zi 

yenipiti 
nukitsi 
— 

nulimätairi 
nukitsidoa 
— 
imaru 
nüinu 
inarüda 
nüitu 
nükiri 

nuduetina 
— 

pedilie 
pedilie 
— 

ni:rum 

ni:rum 
kapitama (span.) 

— 
yalänai 
iddne 

., Re l ig ion 

ma:U:ri 
idza:mikddi 
— 

dz4:ma, ndz4:ma 

j e t i e r e 

püe 

i:dzi 

nuyämani yeue:d 
nu:ru 
nudaliköru 

mirä:ri 
nudiale 
nü:ru, nü:ru 

. • — 

inddutia 
nü:yu, nü:yu 
numä.-tiuka 
numädiuka 
nukä.ka (Schwie­

gervater) 
ne:meddli 
— 

miladiköru 
miladiköru 
— 

nueh4ni 

nueh4ni 
iuäkali 

— 

yaldnaui 
daitxu 

mäliri, märiri 
mandku (Fieber) 
korukölu, koluköru 
d4:ma 

auä:ddli 

huäi 
i:ii 



Säugdiere. Vögel 

Coata 
Uacariaffe 
Fledermaus 
Jaguar 
Hirsch 
Fischotter 
Tapir 
Capivara 
Paca 
Aguti 
Kleines Wild­

schwein 
Großes Wild­

schwein 
Faultier 
Nasenbär 

köairil 

— 
iwayu 
diä:ui, 
n4:r(i) 
y4:w(i), 
4:ma 
tiiwir(iy 

dä:p(a) 
piz&i 

dzdmu 
apitia, 

diä:wi 

y4:wi 

), diiwiri 

apidia, 
apidza 

d'dai 
kapizi 

GroßerAmeisenbär zä.Iu 
Kl ein er Ameisenb är mutüzi, 
Hund 
Katze 

Ratte 
Gürteltier 
Kleines Gürteltier 
Riesengürteltier 

Vogel 
Ei 
Arara 
Periquito 
Papagei 
Hokko, Crax 

Penelope Marail 
Penelope cuma-

nensis 

ä:ul(i) 
mi:dii, 

i:ri 

mutüzi 

midii 

manakdtse 
ts4 
ükala 

mazipe 
uewe 
dtaiu 
kili(u), 
lulewa 
kdizi 

mddai 

kutäi 

G. 

kidi(tt) 

— 
— 

pidiri 
dzd:ui 
ne:ri 
pido(u) 
he:ma 
kedu 
dd:pa 
pidsi, pidzi 

dzamulitu 

ä:pidza 
uä:mu 
icapidzi 
td:ru 
dde 
tsimu 
pidzäna (Lingoa 

geral) 
hi:ri 
hadidali 
— 
ädzana 

Vögel 

kipircn. 
cliefhe 
d:daru 
kerikere 
ud:ru 
küidii 

märe 

küdui 

295 

ko4-t'i 
Ica:luh4:ri 
hiii:ri 
ddzui 
4:riii 
ineui 
4:ma 
kß-SU 

ddha 
hiii 

alda, arm 

ahi:da 
ud:ye 
kaplhi 
arikuri 
mabödi 
tiinu 
dä:uiyiu4:di 

i:ri 
daliua 
— 
adäma 

se.se 
duma.timire 
adädu 
kerikcrc 
uddu 
kui:zi ( = weißes 

H ) , demali 
mald:i 

kudüd 

1 o nicht offen, sondern wie deutsches o, 

http://se.se
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Aasgeier 
Königsgeier 
Gavilan 
Großes Inambu 
Aracua 
Tukan 
Oorocoro, Ibis 
Weißer Reiher, 

Garza blanca 
Garza morena 
Ente 
Taube 
Kolibri 
Haushuhn 

Fisch 
Rochen 
Sorubim, Wels 
Piranya, Caribe 
Palometa 
Tucunare, pavon 
Pirahiba, laulau 
Trahira 

Pirapucu 
Zitteraal 
Großer Alligator 
Kleiner Alligator 
Tartaruga, tortuga 

Tracaja, terecai 
Landschildkröte, 

Jabuti, morocoi 
Schlange 
Klapperschlange 
Anaconda 
Leguan, iuana 

uädsuli 
kanukäli 
— 
mä:mi 
uadanäka'baü 
did.se, dzd:ze 
kudui 

mä:l(i) 
atardm(a) 
kumdta 
ünuk(u) 
zi:p(i) 
kaud:mai 

H. F i s c h e , 
ku'boi, ku'bqi 
y4'tuli 
kuli:ri 
umqi, umqi 
zalä'bad(a) 
tsäub(a) 
ma:lizi:ri 
— 

— 

tsamqi 
tsdmon(q) 
katsüiri 
sapdnilu, z(a)pänilu 

dda 

ilcü.ii, (ijkü.ii 
d:pi 
kazane:rizip(i) 
mä:n(u) 
tsamdnali, 

dzamdnali 

uä:dzoli 
— 
pimi 
— 
— 

dzäde 
— 

mddi 
mäuqli 
kumdnda 
hulitu 
pimi 
kdläka 

R e p t i l i e n 
dzä:pa 
yämaru 
kuliri 
ümai 
— 

he:mali 
mö.kuli 
— 

— 

daicdta 
— 

kädziri, kätsiri 
• — 

ikuli 

üsida 
d:pi 
— 

umäuqli 

dö.ku, ndö.ku 

uadödi 
— 
— 
— 
• — 

dd.se 
— 

uqkä.ia 
arahäuli 
ulü:ma 
hutükuli 
bumi:di 
kaldka 

— 

näduli 
kulv.ri 
umä:i 
hanati 
dähä, dähä 
mü.kuli 
dakulumäli, 

dakurumdli 
uqköhä 
damdi 
— 

kadi:ri 
katüdaua, 

kadü.iaua 
uqlämaku 

kulimaru 
• — 

unö.Ii, unudi 
d:mu 

— 

http://did.se
http://dd.se
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Ameise, Feuer ­

ameise 

Saubaameise, 

wachaco 

Termite, comejen 

Mosquito, zancudo 

Pium, mosquito 

Mutüca, tabano 

Biene 

Honig 

Schmetterling 

Morph o 

Laus 

Floh 

Sandfloh 

Tausendfuß 
Skorpion 

Spinne 

Vogelspinne 

Baum 

Blat t 

Wurzel 

Blüte 

Frucht 

Bla t tdersog.„Ba-
nana b r a v a " , 

venezol. „hoja 

de pla tania" 
Gras 

Mais 

Maniok 

Maniokfladen 

Maniokmehl 

I . N i e d e r e T i e r e 

kaiuidi 

icü:e 

Icdmala, kämai 

änats(u) 

mäpir(i) 

eri'bq 

mä:b(a) 

natüni 

mä'dü:du 

— 

külibqy,1 

kauani(i)ri 

izit(u) 

aitiidpoli 

ti.Iili2 

tsädi(e) 

em(i) 

K. 

aik(u) 

ä:'ban(a) 

a.%ku-piti(u) 

hivina 

iyikana 

imazike(i) 

känai 

kdin(i) 

mä'käd(u) 

matsük(a) 

häme 

— 

a kamära 

aini:dzu 

tödon 

iw'.ri 

mä:pa 

mä.pa 

mqkdlu 

— 
tüida 

kaud(x)neru 

iditu 

— 

— 
— 

e:ni 

P f l a n z e n 

haiku 

pänape 
li:ri, d'r.ri 

etiiu, liiti 

limaka 

matsidali 

kdma 

käini 

pede 

matsüku 

amdi 

— 

kdma 

ani:du 

mahizri 

— 

mahizriru 

mddia 

kä.lo 

koä:dala 
(l)siiida, süid 

kutiha 

zidu 

— 

— 
ituijdi tibdku 

— 

d:dn 

ahandhe 

i:yi, d:du-i:yi 

i:tii, d:dn-i:ui 

i:da 

de.rihr 

mazduaka 

makandii 

kämt 

tzddzi 

mcitxüka 

1 <jg zögornd. 
2 Vielleicht falsch, da erst nach längerem Besinnen angegeben. 
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Mein Maniokmehl 
Kaschiri 
Mein Kaschiri 
Maniokmasse 
Kaschirimasse 
Banane 
Banane 
Kleine Banane 
Batate 
Cara, inyame 
Goayava 
Ananas 
Papaya 
Pfeffer 
Zuckerrohr 
Urucu, onoto 
Fischgiftpflanze 
Assaipalme, 

manaque 
Miritipalme, 

moriche 
Piassabapalme, 

chiquechique 
Paxiubapalme, 

macani 

1 

2 
3 
4 
5 

10 

wenig 

— 

yaläk(i) 
— 
— 

— 

paldtun(a) 
katiiki 
kambw.ri 
kalid(i) 
yakui 
ualiqb(a) 
mauir(u) 
mapdy(a) 
ä:zi 
b4zo(e), mbezo(e) 
pi:r(i) 
kü:n(a) 

manaki(i) 

ideui, idew(i) 

mardm(a) 

pü:b(a) 

— 

yaläki 
— 
— 

• — 

paläna 
— 
— 

kaliri 
möloico 
— 
md:mru 
mabäya 
ädi 
mä.pa (== Honig) 
pirimd.pa 
köma 

manäke 

ümi 

maldma 

pü:ba 

L. Z a h l e n 

a'b4:ri 

p(u)lsaipa 
maizipa 
beinüke, bainülcel 

• abemauakä.'pi 
(— eine Hand) 

maizanauakä.pi • 

maizipauanaita 

apekutsa, 
ap(h)4kutsa 

dzdmana 
mandaline 
likoaddka 
pe:mapakd:bi 

yam4:mapaicä:bi 

menaküdatse 

nu-matxukäni 
yaläki 

nu-yaläkini 
nuhe 
maliki 
pdläma 
— 
metiemu 
kahdu 
iyd:me 
— 

maud.Ii 
mapdya 
hädi 
kdma (span.) 
uekd.Iu 
köma, däme 

mandka 

iUui 

maläma 

kö:hä 

hetiha 
hatdmenaka 
eminaka 
häyuka 
kadd:lih4re 

hatämendlc4:ri-
mädceri 

iii:de 

a dumpf. 
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viel 
viele Leu te 

alle, alles 

ich 

du 

er 

wir ( = wir alle) 

sie 

dieser 

mein Bogen 

mein Pfeil 

dein Bogen 

sein Bogen 

unser H a u s 

euer Haus 

ihr Haus 

groß 

klein 

hoch 

tief 

lang 

breit 

fett 
mager 

schwer 

leicht 

uidiiubä, mänubq 

— 

a'beda 

manüpetse 
— 

pademi 

M. P r o n o m i n a 

nüä 

pia 

iä, iyä 

piekue 

nie 

iyätahe 
nu-demä:pu.-le 

nu-tsukülu-ne, 

nu-tsukülu-ni 

pi-demd:pu-le 

i-demä:pu-le 

näkape 

aiba-kapi, aibe-kapi 

uemaiikape 

N. A d j 

mauuiri 

(a)tsumerine 

ka:l4:ri 

depüyuweri, 

depüyueri 

ka:l4:ri (= hoch) 
kaukuiri 

oali'b4:ri 

yuwezri 

itnizri 

mizkri 

nüä 

pia 

tia 

pad4:niri 

Ihia 

IIa 

nu-dzduitiapq 

— 

pi-dzduitiapq 

i-dzäiiitiupg 

uä-panu 

— 

lidza:ddpiena 

e c t i v a 

hamipädali 

tsüdali 

dzemunidali 

teuqkädali 

izyapidali 

— 

— 

— 
— 
— 

hauqdddi 

haiigddli namddi 

mak4:ri, 

maki:ri mcikeri 

(alle! [betont]) 

nüyaha 

hiydha 

ydhädani 

uqyäha ma:ke:ri 

yahddani gähn 

( = sie, andere) 

e:ni 

nu-bauizitö-le 

nuydha 

— 

pi-bauizitö-le 

hiydha 

baq'ciito i:ydha 

dhehä-hdiiizi-

-ehe:re 

— 
ähehd-hdnizi-

-eh£:re-iydha 

(Haus anderer) 

a.lifhä t'r.duli 

adzidiha igdha 

den u-nt u 

kdhita, fcdhida 

amehikdli 

— 

— 

— 
— 
— 
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kalt 
warm 
trocken 
krank 

tot 

gut 

schlecht 

weiß 
schwarz 
rot 
blau 
grün 
gelb 
bunt 

Piapöko. Adzäneni. Mandauäka 

gestern 

kazalinimi 
u:U:ri 
tsüiri 
kaulaikimi 

tsekaimi 

kayab4:ri 

baue:ri 

kabqUmi 
ku:li:ri 
ki:re:ri 
kapilalemi 
ipuU:ri 
eive:ri 

ihe:rihi:ri 
liatämida h4:ri 
maydmaya uakdli 
indiia Ic4ua (== er 

ist krank) 
ikämakaii ( = er 

ist tot) 
matsiacle, matiiacle ueuqkanäha 

namädi 

hapidali 
hd:mu 
medakai 
ma:ma dziäkakai 

idza:mikäde 

matiide 

O. F a r b e n 

hadedali 
idädali 
v.reidali 
hipoUdali 
hipoUdali 
euädali 

P. A d v e r b i a 

1. Zeit 
täkitsa, täkidza, 

ihdüa kanäha 
namädi 

eud:iu 
daitiu 
keräie, kirä:ie 
laui:tioh4:ri 

kirä:ie ( = rot) 
kabäneru 

morgen 
heute 

rechts 
links 
hier 
nahe 

dort 
fern 

ja 
nein 

täkidza 
tdmidia, tämidza 
zikdhe(i) 

2. 

matsakanizri 
apaü, qpaü 
tsähe(i) 
mauwiinita, 

mauwiyenila 
ne:de, n4:re 
delcule 

m4:ndzame 
Uzuena 
pämdza 

Ort 

mamdzäkain(e) 
pipadolemiete 
ä:ya 

tsümie 
ayäta 
i:—yäka 

3. Modale Ausdrücke 

hä:'a 
kamitd'a 

ö:'hü 
käru 

r4:kita 
dähe 
yädiha 

lirkriha 
himd:duinäua 
dmiha 

a:ninahd:da 
edeha 
te'ikuta 

matekina 
hd:pa 
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Q. Verba 

beschlafen 

bleibe! 

bring mein Messer! 

gib mir B a n a n e n ! 

ich will essen 

laß t uns essen! 

ich will t r inken 

kacken 

er kommt 

woher kommst du ? 

lachen 

malen, bemalen 

pissen 

rudern 

schlafen 

schlagen 

schneiden 

schneide mit 

meinem Messer! 
sitzen 

töten 

weinen 

werfen 

wollen 

vorwärts! 

vamos nosotros! 

nuatso.k'inänai, 

nuatsö.ka 

pieuinetsähe(ij 

piti nuitsoanä 

pienüli paläluna 

uuyd.ka 

wqyäkana 

nuö.ko nuiraka 

no.ke nuitsö.ka 

iyä:kauan4:ze 
z'r.zana piauähe(i) 

ikdnike, ikänike 

imülükuni (= Ge­

sicht bemalen) 

uuolaiteka, 

nuqtaiteka 

piteuä 

imädca 

ibald.ka 

nnhzaka 

nuitzöana iyu 

piauinuäa 

inü.ka, iud.ka 

lischt, i.isekn 

iyü.kqka 

uuö.kaui 

wa:wdhe, wo: mihi 

— 

nutikaräpi 

piufhaug 

pid4 numälieniej 

piänuiiu parätu 

nü:maka nüt(x)hä 

— 

niima nuirau(a) 

— 

p4:na nialire. 

leite pinog 

plkadca 

pilcädadi 

pidäkaka 

picUnaka 

nu:manima:ka 

nülyä.käpi 

n utäka.ku 

— 

•piuhä.kaug 

nüinöaka,nüiiiöakd]) 

uüidzdka 

nüinöaka 

nümiakdpi 

udiapidug, 

udzapiydug 

— 

hiuanünaha hikese 

hiuimauq 

hgmiilu nuki:rike 

hiuanulühu 

nuküdake nundha 

numä:kale 
wdnaga mä:kale 

nuküdake nu:ra 

humd.kale 
— 

yadimiani 

arase':ri hukakdttq 

hiudyeketdua 

hikütule hiydha 

meä:likd:ru 

hide:na uqydha 

hizmake (schlafe!) 
taualeta 

hikirikäne 

(schneide es!) 

— 

hihüka e.dala 

i hiudda inümata, 

hiuä.Ta inüm­

ata (töte ihn!) 

h'r.dake ( = du 

weinst) 

hinähinämula 

nuküdake nijmu/i 

(== ich wil l . .) 

uditg, udira 
itditq itaydha 
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III. ISOLIERTE SPRACHEN 

S C H I R I A N A , AUAKE, K A L I A N A , MÄKU 

S c h i r i a n ä 
Charakter der Sprache 

Die Sprache wird sehr dumpf guttural ausgesprochen. Konsonantische 
Endungen sind zahlreich. 
e sehr dumpf. 
Das Präfix beli- wird sehr rasch ausgesprochen und klingt öfters wie bei-, 
tx und t§ sind kaum zu unterscheiden. 

Das Schirianä, auch Guaharibo genannt, bildet mit der Sprache der 
anwohnenden Waika eine isolierte Gruppe ( K o e h - G r ü n b e r g in Ztschr. f. 
Ethn. 45, 1913, 454). 

A u a k e 
Charakter der Sprache 

Einzelne konsonantische Endungen. 
z ist unsicher, zwischen i und sr, von sv meistens nur schwer zu unterscheiden. 

K a l i ä n a 
Charakter der Sprache 

Viele einsilbige Wörter und konsonantische Endungen. 

Mäku (Mä.ku) 
Charakter der Sprache 

Die Sprache wird sehr rasch gesprochen. 
Auslautendes e ist sehr kurz, auslautendes a oft zögernd verhalten. 

Eingeklammerte Buchstaben sind kaum hörbar. 
z ist sehr weich, von y kaum zu unterscheiden. 
e wird am vorderen Gaumen hervorgebracht und ist von e nur wenig zu 
unterscheiden. 

Auffallend sind die zahlreichen iL 
Zum Mäku siehe die Bemerkungen vor „Piaröa" 

Zunge 
Mund 
Lippen 
Zahn 

SCHIRIANA 
A. K ö r p e r t e i l e 

beli-d:ga 
beli-gasig 
beli-gäsig 
beli-nd.ke 

Nase 
Nasenloch 
Auge 
Ohr 

beli-hesSpe 
beli-hegdkebä:ga 
beli-md:mü 
beli-yameke 
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Ohrloch als Gehör­
gang 

Stirn 
Kopf 
Kopfhaar 
Arm 
Hand 
Finger 
Kleinfinger 
Fingernagel 

Oberschenkel 
Unterschenkel 
Knie 
Fuß 
Zehennagel 

Brust, männl. 
Brustwarze,mänul. 
Brust, weibl. 

Wasser 
Fluß 
Feuer 
Brennholz 
Himmel 
Regen 
Wind 
Blitz 
Donner 
Regenbogen 
Sonne 
Schatten 
Tag 

Dorf 
Haus 

bdi-yamekebd:ga 
beli-he.ko 
bel'-4die 
beli-hetädce 
beli-bödco 
beli-etä:ke 
beli-etähfke 
haieleSda 
beli-namhesik, 

beli-namhisig 
beli-uakike 
beli-koronasih f.pe 
beli-mdköke 
beli-mäheke 
bdi-mähesik, 

beli-mäheslg 
bdi-balfke 
bdi-tebeke 
beli-tebeke 

B. Element» 
uiäepe 
mäe.pe 
odlce 
ta:Uge':k(e) 
yäde 
uiäü 
ivatödi 
temöäke 
läliä 
yälimo 
belipst, belipfeßl 
belineteba 
tamhaduei. 

C. Haus 
u gänö 
henähi 

Brustwarze, weibl. 
Bauch 
Nabel 
Gesäß 
Penis 
Hodensack 
Vagina 
Anus 
Haut 
Knochen 
Blut 
Speichel 
Urin 
Schweiß 
Träne 
Kot 
Atem 
Flügel 
Flosse 

3 u n d N a t u r 

Nacht 
Mond 
Stern 
VenuB 
Plejaden 
Erdboden 
Weg 
Berg 
Wald 
Sandbank 
Sand 

Stein 

:, G e r ä t 

Sitzschemel 
Hängematte 

bdi-tebeke 
beli-simösi 
beli-lam(cjtdsi 
beli-komöke 
beli-mö 
beli-matemdsi 
tebek(i)siu 
beli-siö:ga 
beli-si 
beli-imädo 
beli-Jyepe 
beli-Tfalandheejie 
beli-nasipe 
tenhiyösi 
beli-mumbe 
beli-sii.pe, si'r.pi 
ha$imtiglue( ij 
baä.iiyöolnkiei 
anbalisindke 

mbatumdetiteöma 
ueli:bo, welidio 
belemäheke 
haitxäähe 
ok(h)etku:hipey 
maMta 
belidso, belid.ro 
tetete'.-me 
elidti, (ejli.iii 
arä.ka 
aräkä:ke, 

aräkä.ke 
mamtdke 

i iciket ehe) 
arakametdkt ei 

http://belid.ro
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Tuch 
Pflanzung 

Spindel 

Baumwolle 
Fischkäscher 
Tragkorb 
Korbwanne 
Deckelkörbchen 

für Kleinkram 
Matte 
Reibebrett 
Preß schlauch für 

Maniokmasse 
Quirlhölzer zum 

Feuerreiben 
Kalabasse 
Flaschenkürbis 
Kochtopf 
Beil 
Messer 
Schleifstein 
Einbaum 
Ruder 
Bogen 

E 

Mensch 
Leute 
Mann 
Ehemann 
Vater 

Schwiegervater 
Mutter 
Schwiegermutter 

Kind 

kamiSa 
ue(i)tehiktitxii, 

we(i)tehiktitxü 
elimasik(e), 

elimasik(e) 
ynasednekosik(e) 
küitxömä 
talösi 
ä:pa 

tadoaüesoai 
seh4:ma 
sömä.Ii 

ho.ktöma 

lo.iihi(g) 
M:si 
holöto 
hapöga 
patabö, patabö: 
tomimä 
Seämui 
kandüä 
kanaupdli 
Selekänat 

». M e n s c h , F a m i 

horö:me 
ha:mabeke 
horö:me 
bextub4 
pa:baitseinä, 

pabaitxeind 
soaitseinä 
nä:pe, nd.peinä 
Uap4:m, txap-

e:minä 
tasemtaiind 

Fischpfeil mit 
Knochenspitze 

Kriegs- und Jagd 
pfeil mit Bambus 
spitze 

Pfeilrohr 
Keule 
Blasrohr 
Köcher 
Giftpfeilchen 
Pfeilgift 
Angel 
Gewehr 
Pulver 
Schrot 
Hüftschnur 

atalihidnämö 

(tßalikaueg 
Mlikauesike 
waüxehi, uaüxehi 
elihi(ü) 
uäna 
elihemasik(e) 
ma.kolik(e) 
txalakäna 
t§alekdyälendhi 
belinähiis% 
pilöto 
sitä 

Schamschurz,Mann kamisä 
Schamschurz, Frau besemdke 
Kleider 
Sandalen 
Kamm 
Federkrone 
Tanztrommel 
Querpfeife 
Knochenpfeife 

ma:ui 
kuisaköke 
elimasike 
heitxöa 
samböma 
toli:mä 
haüxädh 

d i e , G e s e l l s c h a f t 

Sohn 
Bruder 
Schwager 
Schwester 
Schwägerin 
Weib 
Gattin 
Tochter 
Oheim 
Tante 
Greis 

tasimiaiinä 
tasmän'ne 
üälimä, 'wälimä 
amttxe, amitU 
t&aü&abelebetäde 
tSaü§ate:eptdde 
kamait§ate:eptd:le 
tasima 
so:aidye, zo:aitxe 
tdsi, tdsinä 
bäda, bädaina 
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Greisin 
Großvater 

Großmutter 

Zauberarzt 
Tabak 
Tabakpfeife 
Stammesheros 

batäsi, baläsin« Häuptling 
soatftejbdda, Soai- Freund 

(tejbadaina Weißer 
iiatömi 

E. Med iz in , Re l ig ion 
kibödi Dämon 
pimahike Bild 
pinahiiiikekawi(i) Stimme 
kamaitxamdksba- Kanaime (heim-

täbe, kamaitxa- licher Mörder) 
makihbaläbe 

bdda, bolebeke 
kammtxamhete 
ümämte, ümä:me 

7 m 

tapelasig 
ipatäüä 
belitxdüä 
ö~köiä(m)beke, 

ökälä(m)beke 

Affe, Cebus 

Brüllaffe 
Fledermaus 
Jaguar 
Savannenhirsch 
Waldhirsch 
Fischotter 
Tapir 
Capivara 
Paca 

Vogel 
Vogelei 
Arara 
Periquito 
Papagei 
Hokko, Crax 
Jacu 

F . S ä u g e t i e r e 

txali:mi, txalimi-
bfke, txalimbe-
keme 

ilöke 
heu4se, heiUsi 
dehe 
ivaikin 
haitxa 
hede 
sd:ma 
icd:(i)txe 
amdt.a 

G. 

txalö, txalobeke 
txalotet(e)beke 
ardsi 
marakuuabeke 
uaiiimisbeke 
b(a)ä:li 
kulemie 

Aguti 
Kl. Wildschwein 
Gr. Wildschwein 
Faultier 
Cuati 
Großer Ameisenbär 

tömie 
bosehike 
icaleke 
sime, zetne 
dialiiina 

• di:pe 
Kleiner Ameisenbär iokölo, sokölo 
Hund 
Katze 
Gürteltier 
Riesengürteltier 

V ö g e l 

Cujubim 
Aasgeier 
Ente 
Taube 
Huhn 
Tucano 

okölo 
txdo 
»todotai 
udka, irdka 

melü:si 
wateba 
aropömo 
wqkeua, irukeicu 
kctrd.ka 
keiajmäleend 

H. F i s c h e , R e p t i l i e n 

Fisch maitdi/ep(i)ita Piranya lui.iitxche'kc, 
Rochen yämälö wuditxehcke 
Sorubim mörötö Alligator w'di, tre.ii 

K o c h - G r ü n lier.it, Vom Roroima zum Orinoi-o, Bd. IV -II 

http://lier.it
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Flußschildkröte 
Landschildkröte 
Schlange 
Klapperschlange 

Ameise 
Termite 
Mosquito 
Biene 
Honig 
Schmetterling 

Baum 
Blatt 
Wurzel 
Samen 
Blüte 
Mais 
Maniok 
Maniokfladen 
Banane 
Batate 
Kaschiri 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

ich 
du 
er 

ladahip(e) 
yämöiihip(e) 
oleke 
nalaimä.ke 

Anaconda 
Boa constrictor 
Kröte 
Eidechse 

I. N i e d e r e T ie re 

askelemämbeg 
äleböke 
potombeke 
emödo 
emotiebe 
iibi, sibi, iipe 

K. P f l 

uitihi 
uitihindke 
uitinaskilike 
uitihinaksi 
uitihinakemtetihe 
elelemöge 
naigö.ke 
nasthi 
kalatä.ke 
okomüke 
kaiilieke, ka§ilieke 

Pium 
Laus 
Floh 
Spinne 
Krebs 

a n z e n 

Cara, Inyame 
Pfeffer 
Bohne 
Zuckerrohr 
Ananas 
Urucu 
Carayuru 
Genipapo 
Kürbis 
Fischgiftpflanze 
Miritipalme 

L. Z a h l e n 

kamitxamhid 
tasima 
tasimaimhid 
auoitxe 

• täsi'clne 
kametxamdg 
kametxamhid 

8 
9 

10 
wenig 
viel 
alles 

M. P r o n o m i n a 
kamaitxe, kamaitSe 
käödbixki: 
eabixki: 

wir 

sie 

kom(e)karä:ke 
üaheke, toäheke 
toö:ro 
opdna 

gäiöbeke 
nöme 
helenabeke 
kelemkös(e) 
ö.ko 

uanäke, loanäke 
hamike 
tapösi . 
txauädekoö.ke 
üäinöitke 
näldpe 
makäüöpe 
ömheMhi 
auyavmdke 
kena:t(h)öke 
kuesi 

heai 
hekamtetxaimhid 
heaibekili 
sedibem 
lxetxdlä:mi 
txetxalä:'m'tä:le 

txabe(x)med(i)-
txöm 

naxkeöma 



All jectira. 

dieser 

mein Bog« 

Farben. 

m 

dein Bogen 

sein Bogen 

groß 
klein 

hoch 

tief 

lang 

kalt 

weiß 
schwarz 

rot 

gestern 

morgen 

rechts 
links 

hier 

ja 

Adrerhia. Verba 

tiytibixkiiii, 

ugabixkiin(u) 

ipsedykandhi 

ipsefr)kalaktai 

e.endhi 

unser Haus 

ihr H a u s 

N. A d j e c t i v a 

txaleoatidi 

txasilibatäle 
bqitxdliheatdle 

mäeuäbo 

baSaädi 

txaod:di 

0. 
taliii:ii 

txae:ii 

pauä.ke 

warm 

trocken 

krank 

tot 

gut 

schlecht 

F a r b e n 

blau 

grün 

gelb 

P . A d v e r b i a 

] 

txatatesU: 

matemhaditxöm 

(xalotöte 

ixatephdidtä/e 

hitxilie 

L. Zeit 

heute 

2. Or t 

nahe 
dort 

fern 

3. Modale Ausdrücke 

nuxkeöma 

Q. 
beschlafen 
bring W a s s e r ! 

iß ! 

gib mir 

kacken 

Bananen! 

er kommt heute 

bemale dich! 

nein 

V e r b a 

leebehetxetxagakiste 

mäüähekelei 

txagae(d)gosti, txa 

kelatqgenta(x)ti: ib 

taskiyeteste 

h oitih e h uaditxoke: 

nalanoktaki:(i) 

307 

ibanydno 

aibekianobeha, 

aibekianobehu, 
nibekiaiuibdhti 

txanhiösi 

txalumokli:$~a 

txateebe:mi 

aitxamhetxatxokele, 

txaiotihi 

txäüd:liä:qa 

bqbarähi 

batekodp(e) 
boakälähe 

huitiha:gin, 

huitiha:k4n 

batrahd.ini 

hitxihe 

bat rahdmekehäda 

indhä 

iyqsti 

"'.'/ 

le 
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Zunge 
Mund 
Lippen 
Zahn 
Nase 
'Nasenloch 
Auge 
Ohr 

ich will 
rudere! 

pissen 

setze dich! 
ich schlafe 
schlage! i 

tatauieren 
töte! 
laßt uns i Kaschiri trinken! 
schneide! 
das Kind weint 
wirf den Stein! 
willst du Bananen? 
vorwärts! 

Ohrloch als Gehör­
gang 

Stirn 
Kopf 
Kopihaar 
Arm 
Hand 
Finger 
Kleinfinger 
Fingernagel 

Oberschenkel 

tenasoaitxi, tenasoaitSi 
mäetikolemäe 
txalokesti: 
txamdlvM 
txaüxoakeptSiaei x 

loateptele, wateptili 
txaSeleptseaei 
äliekoatise 
ühänelälei 
oüxakahatoli(i) 
mäam mäületiß) 
uhapihi:ol4 
hämi(i) 

A U A K E 

A. K ö r 

ki-takohi 
ki-komS 
ki-komäkühS 
ki-ake 
ki-kod 
ki-koamuy4 
ki-gakoä(m) 
ici-widikä 

ki-witikamuy4 
ki-kalapakülie 
ki-kakoäti 
ki-oiä, ki-o§ä 
ki-um4 
ki-umdtakomd 
ki-umäz(i)kiilo 
ki-umä(e)na:me 
ki-io:pliköhe 2, _ 

ki-io:ptikoe 
ki-ld:üä 

p e r t e i l e 

Unterschenkel 
Knie 
Fuß 
Zehennagel 
Brust, männl. 
Brustwarze, männl. 

Brust, weibl. 
Brustwarze, weibl. 
Bauch 

Nabel 
Gesäß 
Penis 
Vagina 
Anus 
Haut 
Knochen 
Blut 
Speichel 

B> 

Ici-zäyäködmü 
ki-kolokop(e)sä 
ki-iadiy4to 
ki-iadiköe' 
ki-§o:panie' 
ki-koat(e)sanie, 

ki-ko,gt(e)sanye 
ki-koat(e)sanye 
ki-koat(e)sanye 
ki-uakököa, 

ki-wdkäköd 
ki-kozädi 
ki-nhi 
ki-tiatä 
galüs(e)amhö 
ki-tsamhomuyä 
ki-kohi 
ki-mö, ki-omamö 
ki-kai(n)yi 
ki-t(e)koit 

1 Heißt vielleicht auch „nimm!" (port. toma!) 2 Akzent hinter e und n. 
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Urin 
Schweiß 

Träne 

K o t 

Wasser 

F luß 
Feuer 

Brennholz 

Himmel 

Regen 

Wind 
Blitz 

Donner 

Regenbogen 

Sonne 

Schatten 

Dorf 

Haus 

Pflanzung 

Sitzschemel 
Hängemat te 
Tuch 

Spindel 

Baumwolle 

Fischnetz 

Tragkorb 

Korbwanne 

Deckelkörbchen 

für Kleinkram 
Matte 

Reibebret t 

l 'reßschlauch für 

Maniokmasse 
1 ki- ist wohl Pr 

ki-pä 

alainyäne 

ki-lceikoatolonoye 

at'si, 

B. E l e m e n t i 

oköd 

oköä 

a'ne 

anekosi 

auilä(n)yd, 

auilä(n)yi 

okodamd 

u:iiip 

satsdn 

amhi 

lapajlapai 

uiil 

ici-icatomäJ 

C. H a u s 

ki-oaimä1 

imi(d) 

iha:(d), 7xhd:(d) 

nagiti 

ici-hö1 

ki-icaä1 

koauaikapti 

koauai, koawai 

koatd 

zilakd 

apä 

tamasddi 

uaiiuali, wa/iwali 

zomd.ii, zumddi 

uakizi 

Atem 

Flügel 

Flosse 

e u n d N a t u r 

Tag 

N a c h t 
Mond 

Stern 

Venus 

Plejaden 

Erdboden 

W e g 

Berg 

W a l d 

Sandbank 

Feiner Sand 

Stein 

, G e r ä t 

Quirlhölzer zum 
Feuerreiben 

Kalabasse 
Flaschenkürbis 

Kochtopf 
Beil 

Messer 

Einbaum 

Ruder 

Bogen 

Pfeil 

Keule 

Blasrohr 
Köcher 

Giftpfeilchen 

Pfeügift 

Angel 

onominalpräiix wie bei den Bezeichnungen für 

30 

ki-kasapSainye 

iausä, iauiä 

kotoma:maii(i)d 

auddi 

ui'kia 

atä(m) 

okihifd) 

okihem(a)hai 

okiket(a)aüli 

ihe, ihe 

ä'tuä 

bi'ä 

alakotimä 

okoatsä, o'koa'tsä 

ihaz'koa'tsam ukä 

mo'kä, mokä 

aimku i 

piiiö 

kainukö, koakait 

ihö 

oaila(b) 

madid 

kanattd 

kanazpali 

koamiokapti 

koa:mö 

kayabci, kaijtbd 

kuradä, hda.id 

ilamtukaü 

ila:»tü 

kumäläüä 

kuna:dzi 

Körperteile. 
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Gewehr 
Pulver 
Schrot 
Hüftschnur 
Schamschurz des 

Mannes 
Schamschurz der 

Frau 

alakapusä 
kulubald 
pilodö 
kamisdkoiie 

kamisä 

koa:bä 

Kleider 
Sandalen 
Kamm 

Federkrone 
Tanztrommel 
Querpfeife 
Knochenpfeife 

ki-kaü x 

koaiyaköe 
kosa(d)enä, 

koia(d)en'd 
oäyäkü 
sapikiod 
loi 
iyamu 

D. M e n s c h , F a m i l i e , G e s e l l s c h a f t 

Mensch 
Leute 
Mann 
Ehemann 
Vater 
Mutter 
S chwiegermutter 
Kind 
Sohn 
Älterer Bruder 
Jüngerer Bruder 
Schwager 
Ältere Schwester 

Zauberarzt 
Tabak 
Tabakpfeife 
Stammesheros 

Affe, Cebus 
Brüllaffe 
Fledermaus 
Jaguar 
Savannenhirsch 
Waldhirsch 

ma(d/ki4 
kinä 
ma(d)'kie 
ma%kuy4 
makod 
a'nai 
aSä(d) 
oö, uü 
makuami 
totö 
aikä.ii 
paimi 
aoisä 

Jüngere Schwester 
Weib 
Gattin 
Tochter 
Oheim 
Tante 
Greis 
Greisin 
Großvater 
Großmutter 
Häuptling 
Freund 
Weißer 

E. Mediz in , Rel ig ion 

imü 
oa(d)'naie 
kazimbö 
anaiata 

Wasserdämon 
Stimme 
Kanaime 

F. S ä u g e t i e r e 

kurakoä 
uaisiö, waiziö 
ite:mi 
kai'yd 
ioaiki(d) 
samakä(d) 

Fischotter 

Tapir 
Capivara 
Aguti 
Paca 

kadikue 
ka.Ii 
maikuye 
mauaisii 
makua:ma(d/i 
anai'ö 
ko(u)hai 
andzild 
makuhai, makohai 
mäyakd(d) 
kinakoaye2; kuhai 
makiüaiye 
kalaiuä 

* 

kana:ualati 
makiud, maki:wä 
kanaime 

okoakayä („Was­
serjaguar") 

manö 
ku'ai 
saudn, sawän 
so'ti 

1 ki- ist wohl Pronominalpräflx wie bei den Bezeichnungen für Körperteile. 
2 kina-Ico(u)ha{— „Leute-Alter". 
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Kl. Wildschwein 

Gr. Wildschwein 

Faul t ier 

Cuati 

Gr. Ameisenbär 

Vogel 

Vogelei 

A r a r a 

dzikäfb), zikd(b) 

afkiä, afkiä 

iahaukod 

Hau 

Icayö, icafyö 

G. V 

iydoiayä 

iyakuka:mä 

ta:nä 

Periquito, sehr klein kilikili 

Periquito 

Papagei 

Fisch 

Rochen 

Pi ranya 

Alligator 

Flußschildkröte 

Landschildkröte 

Ameise 
Termite 

Mosquito 

Biene 

Honig 

Schmetterling 

Baum 

Blatt 

Wurzel 

Samen, F ruch t 

1 Auslautendes 

<da:mani, 

auiialama:nid 

kuläu 

H. F i s c h e , 

kutumä 

i(u)pa:U 

IcumahS 
ike. 

oaladä 

kuhä(b) 

Kl . Ameisenbär 
H u n d 

Gürte l t ier 

Gr . Gürtelt ier 

ö g e l 

Hokko, Crax 
J a c u 

Cujubim 

Aasgeier 

En t e 

Taube 

Haushuhn 

R e p t i l i e n 

Schlange 

Klapperschlange 
Anaconda 

Boa constrictor 
Frosch 

Eidechse 

I . N i e d e r e T i e r e 

abadä 

azkoät 

ikaptü 

o/coatsä 

okoatsäkoatsd 

piia:pii(i)d 

K. P f l 

sapi' 

Sapiäyä 

sapeasd 

it/akuitd 

• verschwommen. 

Pium 

Laus 
Floh 

Spinne 

Krebs 

a n z e n 

Blüte 

Mais 

Maniok 
Maniokfladen 

kumä 

toä.ii 

tamöä 

masa:lä 

mitap(e)sä 

alaulc4(b) 

sauiki 

otüi(d) 

oloponö 

lea'ko'wd 

kalakd 

kuituyu 
kuiluyaluuui 

uuayi 

araku, alakü 

aniye(d) 
ziliuai, Uli trat 

niapili 

ku'kd 

pilautö 

ihä(b) 

kuSipd(di 

sapekatcaih4 
maiind 

mokid 

yamd 
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Kaschiri 
Banane 
Batate 
Cara, Inyame 
Pfeffer 
Bohne 
Zuckerrohr 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

ich 
du 
er 
wir 
sie 
dieser 

groß 
klein 
hoch 
tief 
lang 
kalt 

weiß 
schwarz 
rot 

kaiilikotsd 
kuladand 
akod 
kiliid 
uid 
iokoä 
kaiualakotsä 

L. 

kiuanä 
kiuanyfke 
uatidimitiliake 
uatidikiüatye 
uatidimitilia 
uilä 
mitilia 

M. P 

' mafkiete 
kaiki4te 
aicadi 

Ananas 
Urucu 
Carayuru 
Genipapo 
Kürbis 
Fischgiftpflanze 
Miritipalme 

Z a h l e n 

8 
9 

10 
wenig 
viel 
alles 

r o n o m i n a 

mein Bogen 
dein Bogen 
sein Bogen 

iyama(x)kudmi(ni) unser Haus 
uatidike 
akatimlekate ihr Haus 

N. A d j e c t i v a 

icaiwi(d) 
askibi:ze 
aiaui, asaui 
koamhai 
alaipdn 
kima:m(e)haü 

0 . 

alauai 
asike 
alaui, alaui(d) 

warm 
trocken 
krank 
tot 
gut 
schlecht 

F a r b e n 

blau 
grün 
gelb 

painoli 
uiskäfb) 
kaiadi 
kosi'e 
auyapnä 
moni 
koaie 

kiüäye, kiüaiye 
ip(e)sä 
yamadilä 
askibi:za 
kaptiaü 
kaptiauk(o)aisa 

makoämiyäkap(e)ti 
kakoqmiySna 
uati:tikomiekap(e)U 
maimet(e)sä, 

mahnetsd 
uilaimet(e)sd, 

uilaimetsä 

aluyö.iimani 
amaiai 
i(x)kuya:l(e)aimeke 
mamitiliakatai 
kiüäyä'ye 
kinauaianie 

alauintianäai 
ati4n, ati'4n, atihen 
atihen 
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P. A d v e r b i a 

1. Zeit 

a(x)koän heute 

313 

gestern 

morgen 

rechts 

links 

hier 

auädi 
' 2. Ort 

akamhgn, nahe 

a(x)kamh4:u dort 
imti fern 

yämdditi 

3. Modale Ausdrücke 

gtistedisa ] 

alitidu 

anut 

a:li:---tita 

ja 

beschlafen 

bring Wasser! 

iß! 
gib mir Bananen! 

kacken 

er kommt heute 

bemale dich! 

ich will pissen 

rudere! 
setze dich! 

ich schlafe 

Zunge 

Mund 

Lippen 

Zahn 

Nase 

Nasenloch 

ä(ä)hai 

Q. 
kalitimi 

okoä manhän 

kauikam(e)naü 

mahui kulädanu 

manhe 

atsimadädi 

uatidi kimändde 

kastddike 
kakaialiciüe 

atsisaitde 

kiamdnaike 

okoä apa:li(d) 

kanakedi 
asemhaülike 

nein 

V e r b a 

schlage! 
tatauieren 

töten 

laß t uns Kaschir i 

t r inken! 

schneide! 

das Kind weint 

wirf den Ste in! 

willst du Bananen ? 

vorwärts! | 

laßt uns gehen! j 
l aß t uns alle gehen! 

K A L I A N A 

A. K ö r p e r t e i l e 

kddii 

Icapitu 

kap'itu 

kakd 

kaiku 

kajkuud 

kiliaiid:z(e)aui 

aikdm 

kiubataiohö( d) 

ilid:za, iliözsa l 

mulikotoaites(e) 

kukäls'ai 

oö ck(etonte 

mukd apati 

inaght:ye 

(i)matkati 

asiidiu 

kitqteke asiidiu 

Auge icamkukü 

Ohr kaght 

Ohrloch als Ge­
hörgang kaghiküpi 

Kopf koahiakü 

Kopfhaar /.•/ ioiiiottbd,kuoiiuiii]id 

1 Auslautendes <' verschwommen. 
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Arm 
Hand 
Finger 
Fingernagel 
Oberschenkel 
Unterschenkel 
Fuß 
Zehennagel 
Brust 

kidiäpakubä1 

kidzdbaahaü 
kidzdbauhibulü 
kididbauhi 
kan(e)bö 
kandhi 
kanäku amkulinda 
kanäku uhv.pulu 
kamihi 

Brustwarze, 
männliche 

Bauch 
Penis 
Hodensack 
Vagina 
Haut 
Knochen 
Kot 

muhikä 
icakuitu 
kutukd 2 

katukubä 
kaüattuhiala 
kakuki 
kauima, uima 
tukuika 

B. Elemente und Natur 
Wasser 
Fluß 
Feuer 
Brennholz 
Himmel 
Regen 
Wind 
Sonne 
Schatten 

Haus 
Sitzschemel 
Hängematte 
Baumwolle 
Tragkorb 
Korbwanne 
Deckelkörbchen 

f. Kleinkram 
Kalebasse 
meine Kale­

basse 
Flaschenkürbis 
Kochtopf 
Beil 

inäm 
inäm 
txokö, dyokö 
mand 
ikeduba 
inäm, inampolxoi 
öua 
ydm 
kinönda 

C. H a u s 

enai 
ulü 
i: 
bü.ku 
taicemaidemen 
uluitag(e)ä 

ihdtag(e)ä 
iküi 

iküibou 
ikü 
tukü 
yaküm 

Mond 
Stern 
Plejaden 
Erdboden 
Weg 
Berg 
Wald 
Stein 

, G e r ä t 

Messer 
Einbaum 
Ruder 
Bogen 
Pfeil 
Keule 
Blasrohr 
Angel 
Hüftschnur 
Schamschurz 

des Mannes 
Schamschurz 

der Frau 
Kamm 

tabu 
yöiru 
iilikapupai 3 

inube 
mugatoä 
üaikü 
ämkabe 
taküiba 

manakudiin 
tamanahi 
namturä 
txamöä 
tximd.tä 
tabd ( = Holz) 
ulutü 
pid(e)idiin 
kinukü, kinukü 

kamidiä 
kinukü ( = Hüft­

schnur) 
köaitakiön 

1 Statt dz hier und in den folgenden Wörtern auch dy gehört. 
2 u am Gaumen gesprochen. 3 = „Sternenhaupt", Arekuna-Wort. 
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D. M e n s c h , F a m i l i e , G e s e l l s c h a f t 
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Mensch 
Leute 
Mann 
Vater 
Schwiegervater 
Mutter 
Schwiegermutter 
Kind 

Bruder 

mi:nö 
ya:(a)kän 
mi:nö 
pän 
imone 
mant 
toni, tone 
kato(e)diin, 

katodiin 
taig4 

Zauberarzt 
Tabak 
Gespenst 

Affe 
Fledermaus 
Jaguar 
Savannenhirsch 
Fischotter 

Tapir 

Vogel 
Vogelei 
Hokko, Crax 

ocnwester 
Weib 
Oheim 
Tante 
Greis 
Greisin 
Großvater 
Großmutter 
Häuptling 
Weißer 

yane 
kapal 
imone 
tek4 
Heimele1 

inc-t 

imönkemeU 
inot 
kemele l 

peijfi:nakeli 

E. M e d i z i n , R e l i g i o n 

kaibu Stimme 
yabö 
dziün, dziün Kanaime 

F. S ä u g e t i e r e 

txd 
yÖ 
pudiin, budiin 
mäls 
icäyäüä, lcäh(e)-

yäüä 
hiabö, yabö 

mo 
icup't 
txäm 

G . V ö g e l 

Ente 
Taube 
Huhn 

bokobokö, 
mämüdtiä 

kanaime 

Tapirmähne yeula 
Kl. Wildschwein tehi 
Gr. Wildschwein dmö 
Gr. Ameisenbär beke-
Hund to.ixdn 
Gürteltier peut 

topömo 
aitäkäüä 
kaläka 

Fisch 
Rochen 
Piranya 
Alligator 

H. F i s c h e , R e p t i l i e n 

piätü Landschildkröte 
uapiuapihl Schlange 
dzipä.ia Eidechse 
tulei 

kitmähi 

be.ie, belebete 

f ist überall reduziert, wird mit halbgeschlossenem Munde in der vorderen Mundhöhle 
hervorgebracht und ist von reduziertem * kaum zu unterscheiden. 
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Termite 
Mosquito 
Biene 

Baum 
Blatt 
Wurzel 
Samen, Frucht 
Blüte 
Mais 

1 
2 

ich 
du 
er 
dieser 

groß 
klein 
kalt 
warm 
trocken 

weiß 
schwarz 
rot 

I. 

yaikü 
pele 
ikö 

tabä x 

mühirä 
tabanahibe 
pobiöua 

N i e 

K. : 

tabamühiräüilxi 
iyäm 

meyakän 2 

meyakdn2 

] 

me:be 

L. 

.VI. P 

ka:be, ka.pe' 
iahä 
ebemeni 

tünkunyä 
tukai 
hüd 
el(e)a 

d e r e T i e r e 

Pf l 

Za 

Honig 
Laus 
Pium 

a n z e n 

Maniok 
Banane 
Batate 
Cara, Inyame 
Pfeffer 
Fischgiftpflanze 

a h l e n 

wenig 
viel 

r o n o m i n a 

N. A d j 

inäm lakeivei8 

öe 
txde, 
dyä 

0 . 

mein Bogen 
dein Bogen 
sein Bogen 

e c t i v a 

krank 
tot 
gut 
schlecht 

F a r b e n 

blau 
grün 
gelb 

ikö 
üo 
pähi, bäht 

tentu 
ketäzna 
(m)bahatxaüh 
(mjbahiüat 
piöh 
tainü 

tukän 
mekohökonie 

(djiämöd 
me:be(d)iämödnä 
yakäniämöänä 

kawainaukai 
miakänä 
meamaiyäkoi: 
me:beakohokai 

ixlamülüä 
äyäüai 
d.iai 

1 Ebenso im Maku. 
2 Die Kaliäna haben nur e in Zahlwort und gebrauchen stets denselben Ausdruck, in­

dem sie dabei an den Fingern und dann an den Zehen weiterzählen. 
• mam •. Wasser. 
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gestern 
morgen 

hier 
nahe 

ja 

beschlafen 
bring Wasser! 
iß! 
gib mir Bananen! 

kacken 
er kommt heute 
bemale dich! 

pissen 
rudern 
ich schlafe 

Zunge 
Mund 
Lippen 
Zahn 
Nase 
Nasenloch 
Auge 

P . A d 

1. 

öäkai 
uä.'ij ud:(e)i 

2. 

atüahü 
ka(e)txuä 

v e r b i a 

Zeit 

heute 

Ort 

dort 

3. Modale Ausdrücke 

atxämbaiöei, 
aclyämbaiöei 

Q. v 
kabaina 
inäm äilui beim 
kiuaküdu 
icelandua ahilu 

balcüna 
iakabaika 
ynkdn köe 
(mjbdkäüi( dmt:kd 

btighe 

•mömi.ica, motui:ga 
bapikia 
(m)ba kubd.ua 

nein 

e r b e n 

töten 
laßt uns Kaschiri 

trinken! 
das Kind weint 
wirf den Stein! 
willst du Bananen? 

da kommt Regen! 
komm her, Tante! 
vorwärts 

MÄKU 

A. K ö r 

tseröte 
tseuetse 
ts4te, isete 

tseüm(e) 
tsipi 
tsepi(e)ke 
tsis(e)köte 

p e r t e i l e 

Ohr 
Ohrloch als Ge­

hörgang 
Stirn 
Kopf 
Kopfhaar 
Augenbrauen 

ahtokömai 

ati'i 

atxambanä, 
adyamband 

nkairü 

olo tebaika 
katö:dzin konoi 
akuiba abäne 
ketäna äya (nu/xi-

küna,keienaäyti 
('m)bakütiu 

iuümpotxoi kd:- -e! 
lege <dic 

alü 

tsitsikdte. Isitsikdle 

tsitsikoteke 
isis(e)kütsi 
tsigäte 
tsigdtegöte 
tsibona, tsipona 

http://kubd.ua
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Augenwimpern 
Bart 
Schamhaar 
Wange 
Kinn 
Schulter 
Arm 
Ellbogen 
Hand 
Handfläche 
Finger 
Daumen 
Zeigefinger 
Mittelfinger 
Ringfinger 
Kleinfinger 
Fingernagel 
Oberschenkel 

Unterschenkel 
Knie 
Fuß 
Sohle 
Ferse 
Zehen 
Zehennagel 
Hals 
Nacken 
Kehle 
Achselhöhle 
Schulterblatt 
Rippen 
Brust, männliche 
Brustwarze, 

männliche 
Brust, weibliche 
Brustwarze, 

weibliche 
1 Vokal vor hoc 

tsepile 
tsekitsikote 
tsekeikote 
tsemün(e) 
tseioäkite 
tsirikule, tsidikule 
lx(a)ä 
tsiluku, ßiluku 
tsis(e)kö 
tsis(e)kö 
tsis(e)komete 
tsis(e)kupotin(e) 
tsis(e)kum4te 
tsis(e)kuisöan(e) 
tsis(e)kum4te 
tsisekulitin(e) 
tsis(e)kütsi 
lsep(o)teneki, 

tsep(e)teneki 
tsipetsi 
tsepos(e)käte 
tsepöseko 
tsepös(e)ko 
tsepüike, tsepüikö 
tsepus(e)komete 
tsepus(e)kütsi 
tsdipite 
tsehüte 
tsekolö 
tselübü 
tsedüele, tserüele 
tsemalüiii 
tseMui 

tsesitse 
Uiüt§e 

tSiütSe 

hstehendem Punkt (•) ist 

Bauch 
Nabel 
Rücken 
Gesäß 
Penis 
Glans 
Praeputium 
Scrotum 
Testiculi 
Vagina 
Anus 
Haut 
Knochen 
Blut 
Ader 

Fleisch 
Herz 

Leber 
Lunge 
Magen 
Darm 
Speichel 
Urin 
Schweiß 
Träne 
Kot 
Atem 
Schnabel 
Schwanz des 

Hundes 
Schwanz des 

Fisches 
Schwanz des 

Vogels 
Flügel 
Feder 

; sehr kurz. 

Iseesegütsi 
tseesegutsiböko 
tsikiö 
tse4nUi 
tseköi 
tsekuikete 
tsekuitsimu 
tseköte 
tseköte 
ts4'ne, tse'ne 
tse(e)nseküte 
tseUimo 
txä:mu 
Urne 
tselemekete, 

tselemekite 
•müntsi 
tsis(e)böko, 

tsiseböko 
tsise 
iladsa 
lopöno 
tse-göte 
tsäuime 
tseluite 
Uuilamadya 
tsesekütsume 
natsi 
etsenine 
uä:mu 

zo'inetö 

m.iceseneto 

nedö 
i:de 
i:dem4te 
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Wasse r 

F luß 

See 

Stromschnelle, 

K a t a r a k t 

Feuer 

Kohle 

Asche 

Rauch 
Brennholz 

Himmel 

Wolke 

Regen 

Wind 

Gewitter 

Blitz 

Donner 

Regenbogen 

Sonne 

Schatten 

Regenzeit 

Haus 

Pflanzung 

Sitzschemel 

Hängemat te 

Baumwolle 
Mörser 

Stößel 

Backherd 

Brat ros t 

Fischkäscher 

Tragkorb 

Korb wanne 

1 Knlii ' ina: tttbd 

B. E l e m e n t ! 

nd'me 

nd'me 

bdi, mbdi 

sukülsi 

nihe, n(u)the 
nuhenqkulsi 

mite 

Uipina 

täba1 

wqpile 

s(e)pänaui 

nd'me 

meUüne 

ulii 

tse'kediina 

ulii 

uienena 

Ice'le 

tsekeköani 

nam'pateua 

C. H a u s 

mime 

bi.ke 

hetSiba 

tsilekä 

mukute 

ontsosepäna 

tabenukü 

•tvätsi, icddzi 

tsapol(e)tina 

bisekdiutsus-

(e)päna 

do:l4, ndo.ie 

ma:f(c)küts"i 

= Kaum, Holz. 2 ( 

i u n d N a t u r 

Trockenzeit 
Tag 

Nach t 

Morgen 

Mi t tag 

Abend 

Mond 

Stern 

Morgenstern 

Plejaden 

Skorpion 

Erdboden 

Savanne 

W e g 

Berg 
W a l d 

Insel 

Sand, Sandbank 

Stein 
Salz 

, G e r ä t ' 

Mat te 

Reibebret t 

Preßschlauch für 

Maniokmasse 

Kalabasse 

Flaschenkürbis 

Kochtopf 

Kaschir i trog 

Pfefferbrühe 

Beil 

Messer 

Schere 

( zögernd. 'J Stein. 

ke'leua 

ke'liä 

ik(e)sö 

lämä, lämä'mu 
Icelitamedane 

henüna 
'SO 

ya-
zduko 

makozä 

kunäna 
• 

olohoilse 
b(o)öte, mbtoiöte 

sulcut4 
higilo 
irike 

biuale, biwale 

ämpona 

lümügütsTt 

line 

säyu 

ualiudli, irdliird/i 

line:! 

mrtifi 

kdmitsa 

kütsH 

bö:(e)ntsi, mbö:-

(e)ntsi, bö(e)ndzi 

tapitsi 

tsdbu 

malid 

lipiua 

ire/dzi 
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Einbaum 
Ruder 
Bogen 
Pfeil 
Keule 
Blasrohr 
Köcher 
Giftpfeilchen 
Pfeilgift 
Baumseide zum 

Umwickeln der 
Giftpfeilchen 

Angel 
Gewehr 
Pulver 
Schrot 
Hüftschnur 
Schamschurz des 

Mannes 

E 

Mensch 
Leute 
Mann 
Ehemann 
Vater 
Schwiegervater 
Mutter 
Schwiegermutter 
Kind 
Sohn 

Bruder 
Schwager 
Schwester 
Schwägerin 
Weib 
Gattin 

1 Vgl. Kaliana. 

kuliälo 
ndz(i)pi 
dzimalowd 
diimäda1 

dzo:i 
manö 
manä.sinäbudii 
man'adii 
lükime, l(u)ikime 

kumakd 
anakäte 
alakabudzd 
kulubä.ia 
pilöto 
tsntsukiba 

tsemuküte 

». Mensch , F a m i 

läsepa, läs(e)pa 
luküte 
läs(e)pa 
labdleke, la'bdleke 
m4 
mbadii 
nö 
mbä:'ba 
ndma 
ten(u)pä, te'nupä, 

te'nubd 
ne'mö 
uäne 
ndma 5 

tsetsumilebd 
nelubäna 
tsenebo'm 
2 „Wildschwein-Zähne 

Schamschurz der 
Frau 

Armband 
Hut 
Hemd 
Koffer 
Seife 
Kamm 
Federkrone 
Halskette 
Tanztrommel 
Rohrflöte 
Flöte aus Hirsch­

knochen 
Signalhorn 
Tanz 
Gesang 

l i e , G e s e l l s c h a 

Mädchen 
Tochter 
Witwe 

Oheim 
Tante 
Greis 
Greisin 
Großvater 
Großmutter 
Häuptling 
Freund 
Feind 
Makuschi 
Weißer 
Neger 

". 3 bd(e)txa = Hir 

mazölutsetsewina 
kumatä 
tsambelilo 
kamitiä, kamidid 
gädsa 
t§ü(e)tsü, diu'diü 
maüeda 
tsehudide 
lewenuämiu 2 

sambulä 
totima 

ba(e)txämu 3 

palikatsö1 

netseben4n(e) 
tsisaka, tsis(a)ka 

ft 

ma(a)stiena 
te'nubd, te'nupä 
na'bälekenä, 

na'bäleke'nd 
medeka 
nö: 
lukia, lüicya 
sepäteka 
baädii 
bä:ba 
entsine 
kutumäna 
boilö 
mbödo 
zalönui 
midcolo 

seh. 4jp«M_ltind. 
5 Ausdrücklich gleich „Kind". 
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E. Mediz in , Re l ig ion 
Zauberarzt 
Krankheit 
Tabak 
Gespenst 

Affe, Cebus 
Brüllaffe 
Coataaffe 
Oyapisaaffe 
Agutipuru, Eich­

horn 
Fledermaus 
Jaguar, bunter 
Jaguar, schwarzer 
Puma 
Tigerkatze 
Mucura 
Waldhirsch 
Fischotter 
Tapir 
Capivara 
Paca 
Aguti 
Stachelschwein 

Vogel 
Vogelei 
Roter Arara 
Periquito 
Papagei 
Hokko, Crax 
Großes Hokko 
Jacu 
Cujubim 

tre:kese 
tö'me 
büde 
teanekd 

Name 
Büd 
Sprache 
Traum 

F. S ä u g e t i e r e 

malub4 
icawd, wa'wä 
hatxä, ha(i)txd 
äntsa 

lukudii, lukutSi 
lä.ka 
zö'wi, zö'i 
zoiwetiina 
baftxänaka1 

lonäli 
zdule 
mbaüxä 
dzädo 
ndil, ndii(ii) 
iö 
menhe 
zabi 
i/i/e 

G. 

hiteka 
hitiküite, kiiije 
kaue 
Idtsa 4 

kalikd/iu 

Hand 
zqile1' 
mal cd e 
sekebe 

Gr. Wildschwein 
Kl. Wildschwein 
Fuchs 
Hund 
Faultier 
Cuati, Nasenbär 
Gr. Ameisenbär 
Kl. Ameisenbär 
Großes Wald­

gürteltier 
Kleines Savannen­

gürteltier 
Riesengürteltier 
Maus 
Pferd 
Rind 
Haustier, 

gezähmtes Tier 

V ö g e l 

Japu 
Jacami, Psophia 

crepitans 
Tucano 
Kolibri 
Inambu 
Kleiner Inambu 

entae, entsc 
lukiitenateänle 
tsislbona 
tsewena 

leweiU 
pekelya 
maikä 2 

zö'is 

öhe 
ma'imo 
ua:zakä 
bozö 

madeupizi 

zoike' 
itanü 
mdtso 
kagale, kawale 
pakä 

tepiise 

itula 

zd:bi, za.iii 
biue 
bi:ke 
mazuube 
woijö 

Ariramba, Eisvogel ts(e)kats(e)kdli 
Aasgeier bohilxeoitxa 

1 (ä zögernd, buij.cd = Hirsch. - Taulipäng-Wort; der Fuchs kommt dort nicht vor. 
3 = Jaguar. •' Yekuaua: ke(x)ked). 5Yekuana: kiui.-kiui. l! Taulipäng: pmjituimc. 

K o c l i - R r i i n b o r n , Vom Roroima zum Orinoco, Bd. 1Y -1 
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Königsgeier 
Eule 
Urutaui 
Uacuraua, Nacht­

schwalbe 
Ente 
Marreca-Entchen 
Carara 
Mergulhäo, 

Tauchervogel 

Fisch 
Schuppen 
Gräten 
Rochen 
Sorubim, Wels 
Piranya 
Matrincham 
Tucunare 
Trahira 
Aracu 
Pacu, weiß 
Pacu, schwarz 
Pirahiba 
Pirandira 
Pirapucu 

Curimata 

Zitteraal 
Alligator 

Ameise 
Termite 
Sauba 

w4:lesü, weleiü 
kolotütu 
töla 

icözo 
lupüna 
witsüsi 
kälema 

küdua 

H. F i s c h e 

m4:'g(e)sa 
me:g(e)s(e)tsimu 
me:g(e)s(e)hämu 
imemölo 
luitMimu 
m4s(e)poüse 
fe:U 
mdntseba 
md:(n)tsa 
kamb(u)küle 
uüxö 
icafhä 
pakdmu 
aläkele 
tElapukö, 

diilapukö 
U:nep4na, 

limepina 
alimiu 
haüiwi, ha(ißiwi 

I. Nied* 
maespitsi 
Icelü, kelü 
lesü 

Corocoro, Ibis 

Weißer Reiher 
Maguarystorch 
Socoreiher 
Kleiner Socoreiher 
Taube 

Haushuhn 
Troväo uira 
Kleiner Vogel 

, R e p t i l i e n 

Eidechse 
Camäleon 
Yacuruaru, große 

Eidechse 
Tartaruga, Fluß-

schildkröte 

Jabuti, Land­
schildkröte 

Schlange 
Klapperschlange 
Anaconda 
Große giftige 

Waldschlange 
Schlange (frißt 

Giftschlangen) 
Schlange sp. 
Frosch 
Kröte 
Regenwurm 

3re T i e r e 

Maniuara 
Mosquito 
Pium 

kulukulö 

maflä 
kmoiokuküle1 

mi(i)txäna 
lilkübeketä2 

uakükü, wakükü; 

ülua 
wamili 
waspoitxd 
icawä 

lö'tos 

waza:mekd 

uemelemene 

italäda 

lemekü 
löma 
löma 
kauotomdli 

kulhdna 4 

kumene 
kaudl(a)io B 

mbü(u)a, mbüfa 
tsimaue6 

masina, maiina 

mdwi 
lö 
mbüle 

1 kuku sehr kurz ausgesprochen. 2 e am Gaumen gesprochen. 3 Yekuana: ard:ka£i. 
i Yekuana: tarade'me. 5 Yekuana: kaua:ra(x)ttl = eine bunte Schlange. 6 Yekuana: tuni-du-
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Maruim 
Mutüca 
Fliege 
Biene 
Honig 
Grille 
Heuschrecke 

Gottesanbeterin 

Wespe 
Schmetterling 
Mistkäfer 
Großer schwarzer 

Rüsselkäfer 

Baum 
Blatt 
Ast 
Rinde 
Wurzel 
Dorn 
Frucht, Samen 
Harz, Baummilch 
Schale, Hülse 
Blüte 
Strauch 
Gras 
Mais 

Entkörnter Mais­
kolben 

Maiskörner 
Maniok 
Maniokwurzel 
Maniokmehl 

ndpgli 

lauatsd 

lefr'4sel 

mi'uie 

la in.al'nein ein u 

labatsä 

lam(o)tsöa 2, 

tsdtsapa 8 

ntalö:(a)ka 

mälonoe 

zämotii, zdmoUi 

möhä 

bö:n:i 

K. Pfi 

td:ba 5 

biwale 

td:beimu 

tabetSimu 

tabelemilcidii 

tsekeldna 

ta:bekümu 

ta:bem4mu 

tsimu 

kümu 

iä:ba 

s(u)küte 
lükü 

lükubuketd 

lükü 

meskii, mes(e)kii 

mesuba 

ui, n'i 

Leuchtkäfer 
Laus 
Floh 

Sandfloh 
Tausendfuß 
Skorpion 
Carapato 
Micuim 
Barata 
Spinne 
Krebs 

Muschel 
Schnecke 

l a n z e n 

Tapioka, Maniok­
stärke 

Maniokfladen 
Kaschiri 
Banane 
Batate 
Cara, Inyame 
Macachera, Aipim 
Pfeffer 
Ananas 
Papaya 
Acayu 
Cucura-Traube 
Andere Cucura 
Bohne 
Bambus, dick 
Bambus, halbdick 
Bambus, fein 
Pfeilrohr 

zaokü, zaukü 

ime 

wi.skonokd 
fitse 

tuTtsi 

olohoiisi 

zitekä4 

iitekd, sitekä* 

kumäzo 

tnitxaha, metxah 

zh'be 

tcMpudzi 
zidzo 

tsem(ü)se 

Iddii, läts'i 

zdlekc 

pälo 

weskü 

icqyand 

me:s(e)küWtkt"inu 
fi'ekä 

d'leme 

ma.pazd 

ubii 

mauisite6 

tsä:bu, (t)sd:bu 7 

liisiikii 

ndoö 
lap(e)kä s 

zaliuä 

lap(e)kd 8 

1 Fast toww; deutsches w. - Klein, am Boden im Gras. 3 Groß, fliegt hoch in der 
Luft. 4 Auf wiederholte Fragen erhielt ich stets und ausdrücklich für beide Tiere dieselbe 
Bezeichnung. 5 Kaliana: tabä. ß Yekuana: mahänehdsna. ~ Yekuana: -nrä-.hni. 
s Wächst am Ufer. Die Schiriana und Maku machen daraus ihre Pfeile. 
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Zuckerrohr 
Urucu 
Carayuru 
Genipapo 

Kürbis 
Inga 
Kautschuk 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 

lamanä 
müme 
lakupä 
lan(e)kümu, lan(e)-

gümu („Geni-
papofrucht") 

kuilo 
mi:'k4 
loaüyakime 

Sipo, Schling­
pflanze zum 
Binden 

Fischgiftpflanze 
Miritipalme 
Inajapalme 
Bacabapalme 
Assaipalme 
Tucumapalme 

L. Z a h l e n 

nukuzamuki 
ba:'td, mba:'td 
Sünyal'ä 
ba:'tas(e)bä 
tsis(e)konokdte 
tsis(e)kubdton(e)t4 2 

Uükütsalonsaldke 
tsüs(e)kuüsoainsa-

läke 

9 

10 

15 

20 

Fremdwörter 

tsil(e)kä x 

kun(a)ii 
tsi^eßcä1 

uneme 
mamokö 
mamekä 
tol(e)tö 

tsüs(e)kuba:'ton-
(e)U2 

tsüs(e)(ku)kütüte-
könsaläke 

tsebüsukunuküse 
ant4moki 

tsebusukubdtönte-
suküte 

FREMDWORTER 

in den vier vorhergehenden Sprachen 

1. aus k a r i b i s c h e n S p r a c h e n 

(Abkürzungen von Stammesnamen: „, 

Karibensprachen: M = Makuschi, T = Taulipäng, A = Arekuna, P = Purukotö, 
W = Wayumarä, S = Saparä, Y = Yekuanä-Makiritäre. 

Aruaksprachen: Wap = Wapischäna, G = Guinaü.) 

Korbwanne . 
Matte 

Schirianä 

d.pa 

Auake 

apä 
waliwali 

Kaliäna 

— 

Mäku 

.— 

lodliwäli 

Herkunft 

M T P wopd, A ö.pai 
W woliwoll 
A wö.tuoli, T wölooli 
P oliwoli, M olivli 
Y loädiwädi 

1 Ausdrücklich dasselbe Wort. 
2 Ausdrücklich dasselbe Wort; mehrmals so angegeben. 
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Reibebrett . 

Kalabasse. . 
Flaschen­

kürbis 

Messer 

Schirianä 

s~ömd:li 

Auake 

zomd-li 

piiiö 

kamukö 

niadid 

Kiliäna Mäku Herkunft 

Einbaum kanäüä kanauä 

Ruder . 

Blasrohr 

Pfeilgift. . 

Keule 
Angel 

Gewehr . . 

kanaupdli karucpall 

— kuradä 

— kumäläüd 

— kgna:dzi 

— alakapusd 

— 
i 
j 

media 

( = Beil) 

kuliälo 

— 

— 

— 

dzo:i 
— 

ala.kabudzd 

P W dzumadi 

T dzima.it 

M diema.it, Adiimddi 

T piiäu, M pidzd 

P kamugü, A ukd:-

-muke 

T kamög (gr. Kala­
basse) 

A media, W malid 

(Beil) 
VVap ma.iie 

P W kanauä 

A T M kanäu 

S u-ka:naudi 

Wap kandtta 

T kuliala 

Y kuliera, kudiara 

G kuliara 

T kanäupale 

W kanauahele 

P W S Y frw/wtö 
M kurd:(a), T Äwd/7 

A kuraid 
T P W kuina:raua 

Y kumäzdatia 

Wap kuma:raüa 

Y zü:(u)i 

P lcono:dii 

W konoizi 

M &<JnÖ7, S Ä'O.-rtoF 

T konöig 

M P ara:kabusä 

T arakebusd 
A aladcapuidza 

W arakahusä 

G arakdbudzu 

http://dzima.it
http://diema.it
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Schirianä Auake Kaliäna Mäku Herkunft 

Pulver kulubalä kulubdda 

Schrot. 

Tanztrommel 
(span., port.: 
tambor) 

Weißer . 

Neger (span., 
port.: negro) 

Kanaime 
(heiml. Mörder, 
Bluträcher, 
Gespenst) 

Savannen­
hirsch 

Fuchs 
Fischotter. . 

Cujubim. . . 

pilöto 

sambö:ra 

pilodö 

waikin 

kanaime' 

waike(d) 

— pilöto 

sambuld 

palämakeli — 

— m§:kolo 

kanaime — 

meld-M 

Ente. 
Huhn .. 
Rochen . 

oropömo 
kard.ka 

— 

oloponö 
icalakä 
i(u)pa:li 

topömo 
kaldka 

— 

maikä 
dzddo 

maUde 
(== Jacü) 

lupüna 

A kulü.pala 
M kulubelä 
T P kulu:berä 
W kuluherä 
G ku.Iubäda 
Wap kulubele 
A T P pilodö 
M pirotö, W hilötö 
Grpilödo, Wap piröto 
T M samburä 
P zamburä, A sam-

burai 
W dzamhurd 
Y haramaxkidi 
G palamaxkele 
T mekorö, Y me.koro 
M me:kolö, medcorö 
T P M kanaime 

A T P M ivaikin 
S waikeh ( = Wald­

hirsch) 
T M maikän 
T dzdlö, salö 
Wap dzddu 
S mdladi ( = Jacü) 
G maldti ( = Jacü) 
P S lopomo 
P kalakä, W karalcä 
S z(u)pa:M 
A dz(u)pa:leid 
M dz(i)pä:le 
T diipa.I4g 
P ipa.Ii, W zuhali 
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Schirianä Auake Kaliäna Mäku Herkunft 

Kamäleon. . 
Schlange sp. 
Pium 

Banane 

Carä 

Capsicum . . 

Mais 
Bohne . 
Mamäo . 

Genipapo 
(Frucht) 

Zuckerrohr . 

Kürbis 

Miriti . 

Plejaden 

waza:mekä 
kauäl(a)to 

kalatädce 

wanäke 

mapili 

kula:tanä 

kiliiä 

ketä:na 

wayana 

hamike 

tapösi 
maiinä 

ma.paza 

lane(-kümu) 

kaiuala-kotsä 

auyaimdke auyaiinä 

kuesi koaie 

iilika-pupai — 

j T wazamakd 
\ Y Jcauamaxtü 
\ P mapidi 
'• Y mahidi 
! T P W kura:tana 
I M kuladenä: 
I T pilizä 
I W wamd 

F-wazamd 
T wazaznd 
M oazand 
Y oayanä 
Wap G oaydma 
Y homi 
A T pemei, M P pimi 
W maiimd 
T M akuzbizi 
Tmapazd, Gnmpäya 
W Y maha.-ya 
T M lanä{= wilder 

Genipapo) 
A n a n a s : S htiitald 
A kayualaid 
M kayuelä 
T kaiuaräg 
A auyamd, P hau-

yamä 
M W S kauyamd 
T kauzamä 
G auydma 
Wap kauayäma 
M koai, koaiy4 
T kuai, kuaiy4g 
S kuai, P Ma/ 
A T zilike-pupai 
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Alle vier Sprachen haben also eine Anzahl Ausdrücke von ihren 
karibischen Nachbarn entlehnt. Sie beziehen sich teils auf Kulturgeräte 
und Waffen, teils auf Kulturgewächse, teils auf Tiere, die der betreffende 
Stamm erst durch den Nachbar kennengelernt hat und daher mit dem 
Fremdwort bezeichnet. Ebendahin gehören auch die Ausdrücke für „Weißer" 
und „Neger". Einige dieser Wörter haben die Karibenstämme selbst wieder 
anderen Sprachen entlehnt, z. B. Aruaksprachen, wie die Ausdrücke für 
„Kürbis", der in den Aruaksprachen des oberen Rio Negro ui:yama heißt, 
oder dem Spanischen oder Portugiesischen, wie die Ausdrücke für „Gewehr, 
Pulver, Schrot, Trommel, Neger" (arcabuz, polvora, plomo, plumbo, tambor, 
negro). In beiden Fällen aber stellen diese Fremdwörter schon alten kari­
bischen Besitz dar. Auffällig ist, daß mein Kaliäna-Gewährsmann für 
„Plejaden" ausdrücklich nur das echte Arekunä-Taulipäng-Wort angab. 

2. aus A r u a k s p r a c h e n 

Pfeil 

Kamm. 

Weißer 

Tapir . . . 

Jacü 

Jacami . . 

weißer Reiher 

Schirianä Auake 

— — 

Sä:ma — 

melä.si — 
( = Cujubim) 

— — 

— — 

Kaliäna 

tximädä 

— 

— 

— 

—-

Mäku 

diimdda 

maüeda 

zalöhui 

— 

maUde 

zä:bi 

md:'la 

Herkunft 

G iimä.ia 
Y iimä:da 
G maüeda, Wap maudi 
Aruak d. ob. 1 , . , 

-r.- TVT i i mauida 
Rio Negro1 J 

G yalämaui 
Y yalämaui 
Aruak d. ob. ) 

~ . , T > yalamam 
Rio Negro ) J 

G ze:ma 

Aruak d. ob. 
Rio Negro 

iw:ma, 
• e:ma, 

te:ma 
G maläti, Wap mdldte 

Bare malä:di 
G yä:bi Y yähi 

Bare yä:bi 
Aruak d. ob. \[ md.ri, 

Rio Negro j \ md.ii 
1 Th. Koch-Grünberg , Aruak-Sprachen Nordwestbrasiliens und der angrenzenden 

Gebiete. Mitteilungen der Anthropologischen Gesellschaft in Wien. Band XLI. Wien 1911. 
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Schirianä Auake Kaliäna Mäku Herkunft 

Rochen yämdlö imemölo G yama.iüi Y yd:madu.i 
ndmtaru. 

Aruak d. ob. 
Rio Negro yamaro, 

imamaru 

Das Yekuanä-Makiritäre hat selbst eine Reihe von Ausdrücken dem 
Guinaü entlehnt, dessen wenige Vertreter mit den Yekuana zusammen­
wohnen. 

3. a u s d e r L i n g o a g e r a l ( T u p i ; = L) 

Weißer . 

Flußschild­
kröte 

Pirapucüfisch. 

Maniokmehl . 

Kaschiri 

Periquito . 

Schirianä 

— 

— 

— 

IcaMU-eke 

mardlcana-
-bfke 

Auake 

kalaiuä 

oaladä 

— 

— 

kaiili-kotsd 

Mäku 

— 

ualdda 

dzilapukö 

ui, u'i 

— 

Lingoa geral und Karibendialektc 

L kartua, kariwa 
T M karaiud 
A M P W kalaiuä 

L yurard 
T waladd, warard 
M uala:'lä, P W oaladä 
L pirapukü 
W dzilahukü 
L ui, uhi 
W ui, T M uwi 
L kaslri 
T tcaiidi 
L marakanä 
T madakäh, madekäh 
M makaläh 
Oyäna1: marakanä 

Alle diese Fremdwörter aus der Lingoa geral (Tupi) sind erst auf 
dem Umwege über die Karibendialekte in die isolierten Sprachen des 
Uraricuera und Parauä gekommen. 

Unsicher ist die Beziehung 
des Schirianäwortes tasim2-taiinä = Sohn 

zu dem Tupi-Wort tahina = Säugling 
1 Karibensprache von Französisch-Guayäna. - tasima = zwei = Tochter. 



330 Fremdwörter 

Außer den früher aufgeführten finden sich noch folgende Entlehnungen: 

4. a u s dem S p a n i s c h e n o d e r P o r t u g i e s i s c h e n 

Tuch, Hemd 

Schamschurz 
des Mannes 

Hut . . 
Koffer 

Tabakpfeife. 
Pferd 
Rind. 
Salz 

Schirianä 

kamisa 

kamtsä 

— 

— 

— 
— 

— 

— 

Auake 

— 

kamisd 

— 

.— 

kazimbö 
— 

— 

— 

Kiliäna Mäku 

kamidid kamidid 

— — 

•— tsambelilo 

— gädsa 

— — 

— kawaU 
•— pakä 

— säyu 

Span. Port. 

camisa 

— 

sombrero 

caja, caixa 

cachimbo 

cdballo 

vaca 

sai 

Karibendialekte 

T kamizä 

W kamizä 

M P kamidid 

T kamiiale 

S u-kamiiän 

Y zamherimu 

— 

— 

T M icaüale 

T M pä:ga 

L sd:yu 

Auch diese Fremdwörter sind infolge der mannigfachen Beziehungen 
zu den benachbarten Karibenstämmen in diese Sprachen gekommen. 

Übereinstimmungen zwischen A u a k e und S c h i r i a n ä 
Batate akod oko-müke 

zwischen K a l i ä n a und M ä k u 
Baum tabd tdbd 
Wasser. . inäm nd'me 

Einige Wörter scheinen auf einen alten Zusammenhang hinzuweisen 
des A u a k e mit k a r i b i s c h e n S p r a c h e n 

Sonne uiii Y ii; Oyäna, Apalai: si§i, Bakairi: tsiü 
Weg dmd T e'mä, W emü, A 4i'mä 

Y e'mä:, e:ma, P he:mä, M ye'mä 

Bemerkenswert sind einige Anklänge an Sprachen der Tukäno-Gruppe : 

Wasser 

Großer Ameisenbär 
Messer 
Tabak . . 

Auake 

oköd 

— 

— 

— 

Kaliäna 

— 

beki 

— 

— 

Mäku 

— 

— 

lipina 

büd4 

Herkunft 

Tukäno usw.: okö, oxkö, 

okoä 

Tukäno usw.: bexkö 

Tukäno: di(e)pi 

Kobeua: buti 



Onomatopöie. P ronomiiut 

O n o m a t o p ö i e : 

Taube 
Papagei. 
Periquito 
Corocorö 
Eule 
Mareca-Ente 
Arirambä 
Kleiner Vogel 
Kröte 

Schirianä 

wqkfwa 

— 

i 

* 

, 
— 
— 
— 

tOÖ.TO 

Auake 

wa'ko'wä 
— 

kilikili 
— 
— 
— 
— 
— 
— 

Mäku 

wakükii 
kalikäli 

— 
kulukulö 
Icolotütu 
witMtSi 
ts(e)kats(ejkdli 
kawd 

— 
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PRONOMINA 
in den vier., letzten Sprachen 

1. P r ä f i x e 
S c h i r i a n ä : 

Possessivpronomina. 
Das Possessivum wird gewöhnlich durch Pronominalpräfixe ausgedrückt. 

Die meisten Wörter für menschliche Körperteile sind mit dem Präfix beli-
versehen, das offenbar die zweite Person Singularis bezeichnet; z. B. 

beli-d:ga — (deine) Zunge 
bdi-gasig = (dein) Mund 
beli-nädce = (dein) Zahn 
beli-mä:mü = (dein) Auge usw. 

Das Possessivum scheint auch durch das Personalpronomen ausgedrückt 
werden zu können, das vor das Substantiv tritt: 

kamaitxe = ich 
kamaitsa-te:eptd:te = (meine) Gattin 
kamaitxa-mhete = (mein) Freund 

Hierher gehört wohl auch: kamaitxa-makibatäbe = Stammesheros. 
kamaitxa- steckt offenbar auch in: kamitxa-mhid = eins. 

Auakö : 
Personalpronomina. 
Sing. I. ma-ildile = ich 

IL ka-ikiete = du 
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Das Pronominalpräfix der ersten Person Singularis ist: ma-. Dieses 
Präfix haben viele Verwandtschaftsnamen: 

ma-(d)kie = Mensch, Mann 
ma-ikuy4 — (meine) Gattin, (mein) Ehemann 
ma-koä = (mein) Vater 
ma-kuami = (mein) Sohn 
ma-uaisii = (meine) Tochter 
ma-kua:ma(d,)'i = (mein) Oheim 
ma-kohai = (mein) Großvater 
ma-yakä(d) = (meine) Großmutter 
ma-kiüaiy4 = (mein) Freund 

Ebenso: ma-ki:wd = (meine) Stimme 
ma-koämiyäkap(e)ti = mein Bogen 
mai-metsä — unser Haus 

Dieses Präfix steckt offenbar auch in ma-hui = mir, für mich, 
in dem Satz: ma-hui kuld.iana manhi 

mir Bananen gib 
Das Pronominalpräfix der zweiten Person Singularis ist: ki-, ka-. Es 

findet sich in fast allen Wörtern für menschliche Körperteile; z. B. 

ki-tdkohi = (deine) Zunge 
ki-komi = (dein) Mund 
ki-ak4 = (dein) Zahn 
ki-gakoä(m) = (dein) Auge usw. 

Ebenso in folgenden Wörtern: 

ki-katomd — (dein) Schatten 
ki-oavmd = (dein) Dorf 
ki-hö = (deine) Hängematte 
ki-käu = (dein) Tuch 
ki-kaü — (deine) Kleider 
ka-koqmiy4na = (dein) Bogen 

Dieses Präfix steckt offenbar auch in: 

ka-kaialiaue = bemale dich! 
ka-nak4:li = setze dich! 

K a l i ä n a : 

Personalpronomina. 
Sing. I. me:-be = ich 

II. ka:-be = du 
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Fast alle Wörter für menschliche Körperteile sind mit dem Präfix ka-, 
ko-, ku-, ki- versehen, das offenbar die zweite Pers. Sing, bezeichnet; z. B. 

JcäAü = (deine) Zunge 
ka-pilu = (dein) Mund 
Ico-a-inakü = (dein) Kopf 
ku-tukä = (dein) Penis 
ki-didpakubd = (dein) Arm 
ka-ui:na neben ui:na = Knochen 

Ferner: ki-nönda — (dein) Schatten 
ki-nukü = (deine) Hüftschnur 

Das Personalpronomen tritt als Possessivum vor das Substantiv in der 
Form: me:be-(d)iämödnä — (mein) Bogen. 

Gefragt war „dein Bogen", wie es auch im Vokabular angegeben ist. 
Mein Gewährsmann übersetzte jedoch in leicht begreiflichem Irrtum: me:bf-
-(d)iämödnä = mein Bogen. 

Ein Pronominalsuffix erhielt ich in der Form: iküi-bou = m e i n e Kala­
basse, wie mir neben der Stammform iicüi = Kalabasse ausdrücklich an­
gegeben wurde. 

M ä k u : 

Das Präfix tsi-, tse-, tse-, t§i-, das fast alle Wörter für menschliche 
Körperteile, ferner einige Bezeichnungen von Gegenständen des persön­
lichen Besitzes und von Verwandtschaftsgraden haben, drückt wohl die 
erste Person Singularis aus; z. B. 

tse-röle = (meine) Zunge 
tsi-pi = (meine) Nase 
tsi-gäte = (mein) Kopf 
tsi-s(e)kö — (meine) Hand 
tse-keköani = (mein) Schatten 
tsi-sibona = (meine) Spräche 
tse-wena = (mein) Traum 
tsi-lekd = (meine) Hängematte 
tse-muküte = (mein) Schamschurz 
tse-hüdide — (meine) Federkrone 
Isi-saka = (mein) Gesang 
Ise-uebo'ne = (meine) Gattin 
Ise-tsuinilebd = (meine) Schwägerin 
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2. S u f f i x e (Plural usw.) 
S c h i r i a n ä : 

Das Suffix -beke hat Pluralbedeutung oder dient überhaupt dazu, einen 
Begriff hervorzuheben. Es findet sich besonders bei Namen von Tieren, die 
stets in größerer Anzahl auftreten; z. B. 

ha:ma-beke = Leute 
bole-beke — Häuptling 
ökölä(m)-beke = Kanaime 
ixalimi-beke neben txalkmi = . Affe (Cebus) 
txdlo-beke neben txalö — Vogel 
txalotet(e)-beke = Ei 
marakana-beke = Periquito. 
nanimis-beke == Papagei 
askelemäm-beg = Ameise 
äle-böke = Termite 
potom-beke — Moskito 
gäiö-beke = Pium 
helena-beke = Floh 

Das Suffix -s?7ce findet sich bei einigen Namen von Gebrauchsgegenständen. 
elima-sik(e) = Spindel 
Salikaue-sike = Pfeilrohr 
elihema-sik(e) = Giftpfeilchen 
elima-sike — Kamm 

V e r b u m 
S c h i r i a n ä : 

Die Endung -sti scheint Imperativbedeutung zu haben oder einen Wunsch 
auszudrücken. 

teebehetxdxagaki-sti = beschlafen 
lxayae(d)yo-sti — iß! 
taskiyete-sti = kacken 
Ixdloke-sti: = setze dich! 

Imperativbedeutung scheint auch die Endung -ei, -ei, -i:i, -e(i) zu haben. 
•mäüähekd-ei = bring' Wasser! 
Ixaitxodkeptsia-ei = schlage! 
txaMeptsea-ei = töte! 
ühändäl-ei = schneide! 
mäam mäüld-S(i) = wirf den Stein! 
häm-e(i) — laßt uns gehen! 
ndlanoktak-i:(i) = bemale dich! 



D'i- l'iiint'ire ;;;},-, 

D A S P U I N Ä V E 

(Epined', Hiru-epiiietl) 

Das Puinäve, H u m b o l d t s „Guaypunabi", die noch wenig bekannte 
Sprache der Inirida, ist hart und hat einen sehr altertümlichen Habitus. 
Viele Wörter sind einsilbig. Lautlich erinnert die Sprache außerordentlich 
an das Makü des Rio Negro. Auch dem Typus nach könnten die unter­
setzten, breitschulterigen Puinäve mit ihren großen Köpfen und rohen Ge­
sichtszügen nahe Verwandte der Makü vom Rio Negro oder der Huhüteni 
des Auary sein. 

Vgl. A l e x . F . O h a i n b e r l a i n , Sur quelques familles linguistiques peu 
connues ou presque inconnues de l'Amerique du Sud. Journ. d. 1. Soc. 
des Amöricanistes de Paris N. S. 7 1910 179 ss., p. 196: Puinavi. 

Unterdessen ist dieser Beweis bis zur Gewißheit durchgeführt, was in 
folgenden Arbeiten zu ersehen ist. 

R i v e t , P . et T a s t e v i n , C , Affinites du Makü et du Puinäve. Journ. 
d. 1. Soc. des Americanistes de Paris. N. S. 12 1920 69—82. 

T a s t e v i n , O, Les Makü du Japurä. Ib. 15 1923 9 9 - 1 0 8 . 
R i v e t , P., les Peres K o k , P., et T a s t e v i n , C., Nouvelle contri-

bution ä l'ötude de la langue Makü. Internat. Journ. of Amer. Ling. 3 1925 
133—192. 

K o c h - G r ü n b e r g , Dr. T h e o d o r , Die Makü. Anthropos 1 1906, 
S. 877—906. 

Das hierbei zum Vergleich gelangende Makü darf nicht verwechselt werden 
mit dem Mäku, das hier in diesem Bande oben S. 317 geboten wird. 

Die Arbeiten sind reichlich mit Angaben über die ältere Literatur 
versehen. 

Charakter der Sprache 

e nicht sehr dumpf, etwa zwischen e (Gaumen-e) und gutturalem c\ doch 
gibt es auch ein helleres e, das am vorderen Gaumen hervorgebracht 
wird. 

/ reineres / als das rollende / der Karibensprachen, das zwischen / und 
;• kaum zu unterscheiden ist. 

/* deutlicheres f als im Ihuruäna oder Guahibo, aber nicht deutsches f. 
Bisweilen ist fh sehr weich, gehaucht, z. B. in af'upüg = Federkrone. 

i> sehr offen. 
Auslautende g, d, b sehr weich und nur schwach hörbar. 
Alle Wörter weiden kurz abgebrochen gesprochen, aber gut akzentuiert. 
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Alle Vokale, die kein Längezeichen (:) tragen, werden kurz abgebrochen 
gesprochen. 

Vokale mit nachfolgendem hochstehenden Punkt (•) werden kurz hervor­
gestoßen und doch wieder zögernd ausgesprochen, besonders am Schluß, 
wie wenn der betreffende Vokal in der Kehle stecken bliebe. 

Apostroph bezeichnet ebenfalls ein zögerndes Stocken in der Kehle, be­
sonders vor auslautendem m und n, aber auch vor Vokalen. 

Zunge 
Mund 
Lippen 
Zahn 
Nase 
Nasenloch 
Auge 
Ohr 
Ohrloch als Ge­

hörgang 
Stirn 
Kopf 
Kopfhaar 
Augenbrauen 
Augenwimpern 
Bart 
Schamhaar 
Wange 
Kinn 

Schulter 
Arm 
Ellbogen 
Handgelenk 
Hand 
Finger 
Fingernagel 
Oberschenkel 
Unterschenkel, 

Schienbein 

A. K ö r 

log, molög 
ye, moy4 
nd4 
die, ad4, moU 
aheg 
aheg(eßüg 
abig, moabig 
abü:d, moabü:d 

abö:tu-g 
aö.pom 
ahuyäd 
ahü: 
abi-gxulag 
abi:gxulod 
ayexulöcl 
azülad 
akaütad 
ayeunüh, 

ayeunühheg 
ap4m 
abö-
äyeketäg 
alä:bnde 
aldh 
aldbgam 
ald:btxö 
azäi 

apeb 

' p e r t e i l e 

Knie 
Fuß 
Sohle 
Ferse 
Zehen 
Zehennagel 
Körper 
Hals 
Kehlkopf 
Achselhöhle 
Schulterblatt 
Rippen 
Brust, männliche 
Brust, weibliche 
Brustwarze 
Bauch 
Nabel 
Rücken 
Rückgrat 
Gesäß 
Penis 
Scrotum 
Vagina 
Anus 
Haut 
Knochen 
Blut 
Ader 
Fleisch 
Sehne 

aomhüyad 
aiim 
aiim'u-, aiim'u 
atä:dpum 
aiimkabqd 
aiimxö 
ahä-
aye 
auö.-ga-d 
apämum, apämum 
apömi'ed 
aii:g'ed, aiv.g'od 
apag'u-
ahemieg 
ahe:meg 
aui:n(e)tad 
auimiood 
atüm 
amü:m'ud 
ale'm 
alig, mölig 
autäd 
hayö'n 
auirug 
ahä:iulqd 
aud 
ämä 
aia'rm 
ata-
akä'in 
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Herz 
Leber 
Darm 
Speichel 
Urin 
Schweiß 

Wasser 
Fluß 
Lagune 
Wasserfall, Strom­

schnelle 
Feuer 
Kohle 
Rauch 
Asche 
Brennholz 
Himmel 
Wolke 
Regen 
Wind 
Blitz 
Donner 
Regenbogen 

Dorf 
Haus 
Tür 
Fenster 
Hafen 
Pflanzung 
Sitzschemel 
Hängematte 
Spindel 
Baumwolle 

ahe: 
anam'ö'd 
iiui:ni(e)erd 
alepög 
akä'n 
akay4g 

Kot 
Schnabel 
Flügel 
Vogelflügel 
Feder 
Vogelfeder 

B. E l e m e n t e u n d N a t u r 

e:d Sonne 
e:d Schatten 
wfg Tag 

Nacht 
Morgen 
Mittag 
Abend 
Mond 
Stern 
Erdboden 
Weg 
Berg 
Wald 
Insel 
Sand, Sandbank 
Stein 

mbe: 
nd4: 
ndgdaü, nde:(e)tau 
ndeai 
ndeepeb 
ndü: 
hau 
yqpoa-n 
uaü 
he:m 
iuä.teg 
külukiduimug 
ui:g 

C. H a u s , G e r ä t , Waffen 
müyäm, müyäz'n Fischkäscher 

mö 
moye, möy4 
möpä 
ndehqg 

ti:'m 
moteg'öd 
kam, kä'n 
hayüg 
mbo(a)ndm 

Großes Fischnetz 
Backherd 
Reibebrett 
Preßschlauch 
Tragkorb der 

Weiber 
Korbwanne 
Matte 
Trinkkürbis 

aut il 

wi:fhheg 
häho, hähö'f!] 
wi:fhU-[!] 
haha 
wifhä 

yä:mäd 
ihi:yeg, ihi.-ye1 

ugyw2 

ataruekög 
pi:hiku-b 
wegbd'd 
kü:b 
fhebid 
kelod 
neu3 

nd$g 
ufn 
hug(e)lita-
ipöm 
mädhä 
ha: 

iö:iai 
iö: 

pdmyu-
he:d 
txu-

1 f zögernd. 2 u- zögernd. Vielleicht auch: 
1 Venezolanisch: mtipire. 

Koch-Grünberg, Vom Roroima zuui Orinoco, Bd. IV 

iie;/nt/. 

mapi:n 
ud:pa 
päutab 
pkgyu 

zögernd. 

,'4 
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Kochtopf 
Beil 
Messer 
Einbaum 
Ruder 
Bogen 
Pfeil 
Keule 

Blasrohr 
Giftpfeilchen 

Köcher 
Pfeilgift 
Baumseide zum 

Umwickeln des 
Giftpfeilchens 

Leute 
Familie 
Mann 
Ehemann 
Vater 

Schwiegervater 
Mutter 
Schwiegermutter 

Kind, Säugling 
Sohn 
Enkel 
Jüngling 
Bruder 

Schwager 
Schwester 

1 Ausdrücklich 

üä:m, üä:'m 
he-
loimwiyu-, wv.wiyu-
hg, 
häühäd 
he:g, he:g 
mböb 
bunbämben, 

tö(u)iyu 
hüm, xü:n 
hümtxo-d, 

hümtxqd 
hümyad, hümyad 
mbu'än 

hümtxo-d1 

D. Mensch , 

hi:m 
ahe'd-d (meine F.) 
mböfn 
habön 
apönhuyud 

(mein V.) 
alidan (mein S.) 
ai:(d)n (meine M.) 
alitdn, (a)lüän 

(meine S.) 
ateibrig 
atei (mein S.) 
dheüai (mein E.) 
hapd:gad 
ißüai, tetwai ape:-

üäi (mein B.) 
ahaü (mein S.) 
ahd:üai, ahd:üäi 

(meine S.) 

dasselbe Wort wie für , 

Angel 
Gewehr 
Pulver 
Schrot 
Hüftschnur 
Schamschurz 

Mannes 
Schamschurz 

Frau 

des 

der 

Hemd, Kleidung 
Kamm 
Federkrone 
Trommel 
Rohrfiöte 
Yapurutü-Flöte 

aus Paschiüba-
Palmholz 

F a m i l i e usw. 

Schwägerin 
Weib 
Gattin 
Mädchen 
Tochter 
Witwe 
Oheim 
Tante 
Neffe 
Greis 
Greisin 
Vetter 
Großvater 
Großmutter 
Häuptling 
Weißer 
Freund 

Neger 

,Giftpfei] chen". 2 S 

Das Ptändve 

mä.piu-, mä:pyu-

tä:d 
tä:dpeb 
tä:dpeb 
hap4:, hap4:(g) 

wayüku 

nd4m (?)2 

kami:za (span.) 
peine (span.) 
aflupiig 
käha 
fdaüta (span.) 

teu, yäpulud 

a'utira (meine S.) 
nd4:'n 
a'ü (meine G.) 
hapdda(d) 
hatei 
mbonhin'eipen 
ai:bäi (mein 0.) 
ainhd (meine T.) 
ahä:üat (mein N.) 
ke.pa, ice:ba 
k4:pdla-
atö.-ai (mein V.) 
alidän (mein G.) 
alikito (meine G.) 
iüaireg 
ibeg 
ayd:(r)kato 

(mein F.) 
ipi:(g)la 

' Vgl. „Weib". 
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Zauberarzt 

Affe 
Brüllaffe 
Coata-Affe 
Fledermaus 
Jaguar 
Hirsch 
Fischotter 
Tapir 
Capivara 
Paca 
Aguti 
Wildschwein, 

Vogel 
Ei 
Arara 
Periquito 
Papagei 
Hokko 
Jacu 
Cujubim 
Aasgeier 
Königsgeier 

Fisch 
Rochen 
Sorubim 
Piranya 
Tucunare 
Palometa 

i Wahrschi 

ih i:, ihi:(g); ihi.Yg)-
lamhägele1 

F. 

mbü-
kä: 
köairi2 

tidn, ti(d)n 
yoddn 
xö'm, xöm 
y4u, iy4u 
ydb, iyäb 
ede 
nd4d 
mbö 

kl. udehü-d 

homiein 
wibdd s 

yü-, nytr 
idkiii 
lxe:m 
le: 
hombi 
püi 
ütmeg 
üfmegbem 

S a u 

G. V 

H. F i s c h e , 

i'jri 
itc'tn 
gen, iye'u 
i 
halpag 
txalapatd 

dnlich Sätzchen. 

Krankheit 
Tabak 

g e t i e r e 

Wildschwein, gr. 
Faultier 
Nasenbär 
Ameisenbär, gr. 
Ameisenbär, kl. 
Gürteltier 
Gürteltier, kl. 
Riesengürteltier 
Ratte 
Hund 
Katze 
Pferd 

ö g e l 

Ente 
Ibis 
Reiher, weiß 
Reiher, grau 
Tukan 
Inambu, großes 
Aracuan 
Taube 
Kolibri 
Haushuhn 

R e p t i l i e n 

Laulau 
Zitteraal 
Alligator 
Alligator, kl., bras 

Jacaretinga 
Leguan 

- Ebenso im Piapöko. 'J 

ha4:b; hatä:b 
hfb 

ndept 
hö:m, hö:m 
tzi-, dzi 
woi 
yodpi 
iyii: 
ne:m 
nch'r 
uiä'd 
yöd, yodpeg 
meii 
kawd.-gti (span.) 

etpui 
iceen, ke(e»i 
inbt'fb 
mopeg 
üä-'n, üäm 
mböu 
irakleka 
idi-

p(i, bfi 
ki'ctcu 

makupd-
txamal 
hiimnd 

.; 
UWÖU 

ndamaiid-, daiitai 

b sehr weich. 
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Tartarüga 
Tracajä 
Jabuti (Land­

schildkröte) 

Ameise 
Termite 
Sauba-Ameise 

(Venezol.: wa-
chaco) 

Mosquito 
Pium 
Mutuca-Bremse 
Biene 

Baum 
Blatt 
Wurzel 
Blüte 
Frucht 
Gras 
Mais 
Maniok 
Maniokmehl 
Maniokfladen 
Kaschiri 
Banane 
Batate 
Inyame, Cara 
Pfeffer 

1 

2 
3 
4 

lortüga (span.) 
e:rwiug' 

mbd-

Schlange 
Klapperschlange 
Wasserschlange, 

große 

I. N i e d e r e T i e r e 

huiig, huiig'öd 
mbü.tod 

duod, dwod 
iyum 
pelod 
Mb 
ä:bod, äbocl 

K. P f ] 

iuweyu-, iweyu-
txönyon, xönyon 
u-o-ö:liu-
pumtxü-
pumkd-m 
iyeü-, yeü-
mä:i 
ti:m 
maxüka-
an, ä-'n 
yarä.ki, yald.ki 
te, teod 
yd:bod 
yd:m%-
kög 

L. Zi 

hetf.mad, 
hete:mad 

kä:u-
hepf.yad 
hekä.-unukad 

Honig 
Schmetterling 
Laus 
Floh 
Sandfloh 
Spinne 
Vogelspinne 
Skorpion 
Tausendfuß 

i a n z e n 

Zuckerrohr 
Ananas 
Papaya 
Goayava 
Uruku (Bixa 

Orellana) 
Timbo (Pfl. z. Ver­

giften d. Fische) 
Palmen: 

Miriti 
Assai 
Paschiuba 
Piassaba 

a h l e n 

5 
10 
wenig 
viel 
alles 

Das Puinäve 

xe:b 
erwöu, erwöu 

pe:n 

tiaböd 
habr 
te:. 
ndeg 
ndä:n 
xü:(u)g 
wadüg 
xeg 
wayän 

zudiim 
iyoi 

• mapayä-
loädyaka-

xüa-mka-

mäm 

iyö-
iyö-cl 
ue(b)m, ioe(b)m 
mädämä-, mädä-

mäyun 

nddamhetokad 
ndabädkauhetokad 
hayä:(e)i 
ibd:g 
ioö:i, %o(u)öi 
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ich 
du 
er 
wir alle 
wir 
sie alle 

sie 

dieser 
jener 

groß 
klein 
hoch 
tief 
lang 
breit 
fett 
mager 
schwer 
leicht 
hart 
weich 
süß 
rund 
kalt 
warm 
trocken 

weiß 
schwarz 
dunkel 
schmutzig 
rot 

1 b sehr weich, 

M. P r o n o m i n a 

d:m 
md:m 

m 
birüwoi, bidüwoi 
biru, bidu 
bihidd(u)woi, 

bixiäd(u)woi 
bihiäd, bihiäd, 

bixiäd 
nä: 
iie(e), h§(e) 

N. A d j 

ip4g 
aiaiiiam 
tiinehä 
mönöä 
hapä;d 
haip4g 
ma%p4g 
mahatäei 
imd:m 
liahebali 
hixä:d 
halä:m 
hesig 
imälali" 
hi:u-; ihakalig 
ikai, ikaijb 
häheir 

ebenso, auf dieselbe 
Weise (span.:as 
mismo) 

andere 
mein Bogen 
dein Bogen 
sein Bogen 
unser Haus 
euer Haus 
ihr Haus 

e c t i va 

naß 
verfault 
krank 
tot 
blind 
taub 
stumm 
lahm 
schwanger 
gut 
klug 

dumm 

schlecht 
tapfer 
feig 

0. F a r b e n 

ibeg 
hepkg 
ibe:u-
mahd.-pibag 
htke:d 

blau 
grün 
gelb 
hell 

i 
aheui, ahewi 
he(e)bai 
ahe:g 
mahe:g 
map4n ("<*> 
bidd 
maatelia 
bihierad, 

bihierad 

hate'u 
hakd:i 
ha4:b 
mozei, moiet, ntozöi 
mbicffv 
abotogpfgx 

ye.-rug'ei-
hapehin 
po:bndi-g 
hahe'i, hahei'i-
hapiximauähi, 

hapihimauähi 
mbaipixenuä:d, 

mbaipixehenuä:d 
Iie4:b, he4:b 
tnakopafö.-m 
mam'umpanin 

hääg 
hahü:d 
hahiUd 
iweg 
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gestern 
morgen 
morgen (am 

rechts 
links 
hier 
nahe, 
dort 

Ja 

Tag) 

P 

nd4:m 
mbedim 
mbedemuaiu 

isddi 
mauv.re-
naui 
hana.kui 
hin 

3. 

e:wi 

anbinden (z. B. Hängematte) 
baden 
Beischlaf vollziehen 
bleibe! 
braten 
bring mein Messer hierher! 

. A d v e r b i a 

1. Zeit 

heute 
jetzt sofort 

2. Ort 

fern 
rückwärts 
oben, aufwärts 
unten, abwärts 
innen 

Modale Ausdrücke 

nein 

Q. V e r b a 

amauhi:b 
amä-g 
maziröi 
kuliig, kulieg 
dbd:g 
koeyibeg aüiyuyw 

Das Puinäve 

ndüa-m 
dzirobe 

hayd:'u; henyau 
ape(e)nd-
hüma-
anumd-
hateha-

ei 

ncime 
erbrechen 

ich will mich erbrechen 1 
ich muß mich erbrechen I 

essen 
ich will essen, ich habe Hunger 
laßt uns essen! 

er fliegt 
gib Bananen für mich hierher! 
ich will kacken 
kochen 
kommen 

er kommt hierher 
woher kommst du? 
komm her! 

lachen 

apägxiüg pamöni dlig 

ayeüaixug, aboizig 
bieköai1 

ete:g 
te ndmeg kebeg'an 
iye.-gxüg 
akä:g 

haiuen näm'e 
mbqygd maiyw 
mauyü-g alikä 
ayq.i 

1 b sehr weich. 
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malen, bemalen 
pissen 

ich will pissen 
rudern 
schießen mit dem Bogen 
schießen mit der Flinte 
schlafen (— ich will jetzt schlafen) 
schlagen 
schneiden 
siehe! 
singen 
sitzen 
tanzen 
töten 
trinken 

ich will Wasser trinken 
vorwärts! laßt uns gehen ! 
waschen (z. B. Kleider) 
weinen 

ich bin weinend 
werfen 

343 

maupig 
<izikd:n 
akdnziüg 
ma: n uehri.ii 

hasiüädi 

hasipaie-g 
azid:n 
azimd.-b 
uzipdm, nzikö:q 
makanimi 
ad:'w 
maute'g 
aziudg 
azie.ieg 

aijd.-gxttq ed 
winokty 

axerg 

aklg 

abigpog akig 
azit4ino-g, aziteitnr 

D A S G U A H I B O 

Das Guahibo ist mit dem Churoye oder Churoya in Verbindung ge­
bracht worden. C h a m b e r l a i n hat beide wieder getrennt, wie es auch 
Br in ton getan hatte. Doch hatte E r n s t an Hand des Materials von 
Saenz schon beide wieder näherzubringen versucht, was dann Rivet 
durchführte. Ihm stimmte Chamber l a in wieder zu. Die ganze Literatur 
ist bei Rivet zu übersehen. 

C h a m b e r l a i n , A. F., Am. Anthr. N. S. 15 1913 24n. 
E r n s t , A., Zeitschr. f. Ethnol. 33 1891 1—13. 
R ive t , P., Les Familles Linguistiques du Nord-Ouest de TAmerique 

du Sud. LAnne"e linguistique 4 1908—10, 1912 128—131. 

Charakter der Sprache 
Die Aussprache ist sehr undeutlich. Viele Vokale werden verschluckt, Silben 

zusammengezogen. Akzent einmal (bei ä) hinter diesem. 
q sehr häufig; auch u kommt vor. 



344 Das Guahibo 

nicht sehr offen, aber offener als e. 
im Auslaut reduziert. 
am hinteren Gaumen hervorgebracht. 
am vorderen Gaumen hervorgebracht, aber von e bisweilen kaum zu 
unterscheiden. 

i im Inlaut von e bisweilen kaum zu unterscheiden. 
fh sehr weich, gehaucht. 
h stark aspiriert, zwischen h und x, ähnlich dem spanischen j . 

Zunge 

Mund 

Lippen 
Zahn 
Nase 
Nasenloch 
Auge 

Ohr 

Ohrloch, Gehör­
gang 

Stirn 
Kopf 

Kopfhaar 
Augenbrauen 
Augenwimpern 
Bart 
Schamhaar 
Wange 
Kinn 
Schulter 

1 Deutsches w. 

A. K ö r 

pe(e)werto, pe'-
werto, peivölto1 

naköwo1; naköwo-
kiita ( = Mund­
öffnung) 

pipiilta 
pewänto 2 

pepumutaita 
pepumutüo 
pitahüdo, 

pitdhütoho 
pemuxuyaröto, 

pemutoiör(o)toho 
pemuxutüoho, 

pemuhutüoho, 
pemuhütoho 

pitowateheita1 

pemqtana, 
pemqtäna 

pemqtaziba 
püab4nana 
pitamqtakuir(e)na 
piubinä 
peböna 
pitöbara 
pebexe(e)sqlitq 
pexumekofh4fhere 

2 Englisches w. 

p e r t e i l e 

Arm 

Hand 
Finger 

Fingernagel 

Oberschenkel 
Unterschenkel, 

Schienbein 
Knie 
Fuß 
Zehennagel 
Hals 
Rippen 
Brust des Mannes 
Brust des Weibes 
Brustwarze des 

Mannes und 
Weibes 

Bauch 
Nabel 
Rückgrat 
Gesäß 
Penis 
Scrotum 
Vagina 

pemakaziwowa, 
pemakaziwowa 

pekdbe, pekqbe 
kabeziw4re, kqbezi-

w4re, kabeziwire 
pekapipoköto, 

pekapiboköto 
pethedo 

pesidq 
pemätabaka 
petdhu 
petdhukapiboköto 
pebeheba, pebexeba 
peyeneberto 
pemi:ba 
pemito 

pemito, pemitq 
pekötoto 
pekozozöiio 
pemosirto 
petabüito 
pewuäto 
peesedo 
pdu 
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Anus 
Haut 
Knochen 

Blut 
Speichel 
Urin 

Wasser 
Fluß 
Lagune 
Stromschnelle 
Feuer 
Rauch 
Kohle 
Asche 
Brennholz 
Himmel 
Wolke 
Regen 
Wind 
Blitz, Donner 
Regenbogen 

Sonne 

Haus 
Dorf 
Sitzschemel 
Hängematte 
Spindel 
Baumwolle 

p4tabu 
peperebüto 
penehewq, 

peneTiewo 
pehdna 
pion4to, piqnito 
naräye 

B. E l e m e n t e 

rnkra, m4:ra 
m4:ra 
püka, pü'ka 
hä'ka, höka 
isöto, izöto 
ködsehe, ködsehe 
ir4to 
pepähuto 
isöto, izöto, izo 
nakoitäboko 
perimesipüda 
4ma 
aui:wal 

yämahe -
itaüene, 

itdweneä 

ikdtia, i'kqtia 

C. H a u s 

bö, mbö 
td:mara 
td:pi 
bü, mbu 
papiumedo 
ka.lionaibo, 

ka:xonaibo 

Schweiß 
Träne 
Kot 
Flügel 
Feder 
Hunger 

i u n d N a t u r 

Schatten 

Tag 
Nacht 
Mond 

Stern 
Erdboden 
Savanne 
Wald 
Berg 
Weg 
Insel 
Kleine Insel 

Sand, Sandbank 
Stein 

, G e r ä t 

Bromeliafasern 
Fischkäscher 
Tragkorb 
Korbwanne 
Matte 
Feines Sieb 
Preßschlauch 

pehdmi 
nüa 
petäsi 
pekörobohdlo 
böhuto 
hau! 

idakaina, 
i;takäina 

heniba 
tnerdui, meräwP 
uuamito, 

icuqmilq 
tvuqtu4tqi 

i:ra 
itsömoue 
linu 
iwötq, ibötq 
namütq 
ünoyo 
ii.kere ütiogo, 

zikerc itnoyo 
tahetabo 
iwejlo, i'tröto 

iro 
takäntara 
ri.sibo, li.sibo 
d:ba 
itä-.rima, itddima 
yäkari 
uöboto, wöboto :t 

deutsches/r. - Ausdrücklich nur e i n Wort. 3 Englisches tr. 
1 Ausdrücklich nur ein Name für „Mond" und „Stern", 
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Reibebrett 
Backherd 

Mörser 
Kochtopf 
Tonflasche 
Kalabasse 
Flaschenkürbis 
Beil 
Messer 
Pflanzung 
Einbaum 
Ruder 
Bogen 
Pfeil 
Keule 

Leute 
Mann 
Ehemann 
Vater 
Schwiegervater 
Mutter 
Schwiegermutter 
Kind 
mein Sohn 
Bruder 
Schwager 
Schwester 
Weib 

Zauberarzt 
Tabak 

ivuibäxe 
irabereto1, 

irawereto 5 

wäuo, wäwo1 

puleselän(o) 
kanarito 
tsarobd 
yuküruba 
zipdli 
kutsiaba 
bd:bi, pd:bi 
hire, here 
tinaba 
kahqne 
püya 
okütaho 

D. F a m i l i e un 
itsamöne 
peibi 
pihepe:bi 
pdka, pdkxa 
paküyo 
taina 
pamiyo, paimyq 
pehentoyo 
tahetoyo 
piauo 
tä:möhö, täzmöhö 
pewäto 4 

petriwa 5 

Angel 
Gewehr 

Pulver 
Schrot 
Hüftschnur 
Schambekleidung 

des Mannes 
Schambekleidung 

der Frau 
Hut 
Kamm 
Kopfschmuck 

Flöte 
Bezahlung 

d G e s e l l s c h a f t 

meine Frau 
Frau eines anderen 
Tochter 

Oheim 
Tante 
Greis 
Greisin 
Großvater 
Großmutter 
Häuptling 
Weißer 

E. M e d i z i n , R e l i g i o n 

tuibq(x)kd 
ko 

Schnupfmittel 
Schnupfgerät 

Das Guahibo 

kulubübo 
yamdheto, 

yamaxeto 
yamdhebena 
yamahepu 

petsdwiume2 

ivayükubone 

mä.poto 3 

kaköye 
tiqpa 
tekuikudapumiä-

nana 
hibobere 
matä:mu 

tähawa4 

piapdriwa 
pehentoyo 

(vgl. „Kind") 
pdku4: 
pinawa 4 

pämo, pdmö 
pämö 
ud:mu 
dkue 
kapitäna (span.) 
wauwai 

dö.po 
tsiripu 

1 b sehr weich. 2 Dicke, geflochtene Schnur aus Weiberhaaren. 
3 Venezolanisch: marima; sehr hoher Baum, der eine Art Kautschuk gibt, und aus 

dessen Bindenbast durch Klopfen diese Bekleidung hergestellt wird. 
* Englisches w. 5 Deutsches w. 
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F. S ä u g e t i e r e 

Affe, Cebus 
Brüllaffe 
Fledermaus 
Jaguar 
Hirsch 
Fischotter 
Tapir 
Capivara 
Paca 
Aguti 
Gr. Wildschwein 

Vogel sp.: pajarito 
Vogelei 
Arara 
Kl. Arara (span.) 
Periquito 
Papagei 
Inambu 
Tukan 

Kolibri 
Hokko, Crax 
Jacu 
Cujubim 

Fisch 
Rochen 
Sorubim, Wels 
Piranya 
Palometa 
Tucunare 
Laulau 

1 Englisohes te. 

papdb? 
nihe 
auosiritq 
nehmte, newite x 

auw4bi, aivelii1 

bahönowi 
mitsaha 
homoköbi 
qfhaibe 
bpne 
dbutse 

G. V 

hö.kö 
petapüto 
mdhä 
tsiba 
kinikini 
kxüra, kxüre 
wakalikuq 
tukuelcue, 

tukwekwe 
sisibare 
etibere2; kuizi3 

kuhäwex 

icuyüui, kuyüwi1 

H. F i s c h e , 

n4:pai 
pöme, pömi 
bumühü 
kauörobo 
tarapdbo 
boitsäne 

Kl. Wildschwein 
Faultier 
Cuati, Nasenbär 
Mucura 
Gr. Ameisenbär 
Kl. Ameisenbär 
Hund 
Gürteltier 
Kleines Gürteltier 
Großes Gürteltier 
Katze 

ö g e l 

Aasgeier 
Königsgeier 
Ente 

Weißer Reiher 
Großer Storch 
Maguarystorch 

(Garza morena) 
Corocoro, Ibis 
Arakuang (venez.: 

icaicharaque) 
Taube 
Haushuhn 

R e p t i l i e n 

Zitteraal 
Alligator 
Kleiner Alligator 
Eidechse 
Chamäleon 
Schlange 

malisi Anaconda 
2 Mit braunen Federn am Steiß. 3 Mi 

tsämuli 
icihe, wihi 
mayaiti1 

wayäsi 
sönei 
kö.fH 
auiri, awiri * 
tehebe 
talitädi 
ö:gqre 
mfdsi 

g4:gere; waytiri 
kanunkäli 
nahebe, nahibe, 

nahebu 
madi 
ö:ku, d:ktt 

wqtärama 
koroköro 
iratsardke 

u udo 
wa/cära 

sä.-mqi, tsämtai 
makenehe 
makebe 
yoimwo1 

matiwi' 
hämo 
homoudbi 

t weißen Federn, 
4 Schwarz; größer als der in Venezuela samuro genannte. 
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Tartaruga, Tortuga 
Tracaja, Terecai 

Ameise 
Sauba, Wachaco 
Termiten 
Mosquito 
Großer Mosquito 
Pium 
Mutüca, Tabano 
Biene 
Honig 

Baum 
Blatt 
Blüte 
Frucht 

Wurzel 

Gras 
Mais 
Maniok 
Maniokfladen 
Maniokmehl 
Kaschiri 
Banane 
Batate 

1 
2 

zwei Hüte 
3 
4 

1 In den Gebirge 

, atsabäni 
hära 

Landschildkröte 
Kröte 

I. N i e d e r e T i e r e 

ämai 
pebdo 
ofhöto 
kopipüo1 

w4soto 2 

ivakofhito 
mäparöto 
bdmato 
banami.-ra 

(„Bienenwasser") 

K. P f l 

naibo 
mböhuto, böhuto 
kasamqirana 
kasamoire, 

katsamoire 
pi:rau4tsihawo, 

i:rauelsihawq 
pöma 
h4soto 
newdhe 
piri 
matsüka 
yaläki 
parätana 
d4ete 

L. Za 

kai 
nahuq 
ndhuq sombri-.rube 
akuoiebi 

Schmetterling 

Laus 
Floh 
Sandfloh 
Skorpion 
Tausendfuß 
Spinne 
Vogelspinne 
Krebs 

a n z e n 

Cara, Inyame 
Ananas 
Papaya 
Goayava 

Zuckerrohr 
Pfeffer 
Urucu, Onoto 
Miritipalme 
Assaipalme 
Piassabapalme 
Paschiubapalme 
Patauapalme 
Fischgiftpflanze 

, h 1 e n 

5 

10 

upene yanotsihäuq 

n. 2 In der Savanne. 3 Englisches w. 

Das Guahibo 

iküri 
bütsu 

mö(ö)mö:tö, 
mtfmödö 

tdreto 
n4:rüo 
amoto 
ak4to 
sirisiriwäto 
amöbuto 
aböbume 
karew4to 8 

• 

emirito 
denesito, denesitq 
mapäya 
kasameire, 

kasamaire 
mbätsue 
nönahi 
söko 
inahäböto 
kuhäru 
sikisiki 
me(t)siboto 
kupiri 
tdluma 

kaiköbe 
( = „1 Hand") 

nahuqkobetdhehe 
( = „ 2 Hände") 
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wenig 

ich 
du 

er, der andere 
dieser 

groß 
ein wenig groß 
klein 
hoch 
tief 
lang 
breit 

kurz 

fett 

weiß 

schwarz 
rot 

dzikiri, dzikiri ho, 
dzilciri hoyo 

viel 
alles 

M. P r o n o m i n a 

laute, Icxäne 
käme, kxäme, 

kxäme, kxämu 
ilsäne 
itsäne 

N. A d j 

pinihiyo, pinihio 
pinihiicünu 
zilcininiyo 
pinihiyo piopiine 
audhebu 
piopiine 
pemuhöbore, 

pemuhübure, 
pemuxfbere 

peahduayo, 
pehahäuayo 

nasida, nazida 

mein Bogen 
dein Bogen 
unser Haus 
ihr Haus 

e c t i v a 

mager 
leicht 
schwer 
kalt 
warm 
trocken 
krank 
tot 
gut 
schlecht 
häßlich 

0 . F a r b e n 

piasosöbihawq 2, 
pia(t)sosöbihawq 

petsa.-biälsa 
petsa.-bidtsq 

blau 
grün 
gelb 

pinihihäua 
dahitn 

kxdne tahänai 
kxäme nihänai 
tahäbo 
kxäme nthabo1 

hi4pa 
päfhqne, fndfhqne 
arewe.2 

ake: 
atähu 
ise:wq 9 

hiqba, hiqbq 
ti.pq 
kanebäna 
anijbana 
abehe 

penaseneätsq 
pintauätsa 
pewayeneätsa -

P. A d v e r b i a 

1. Zeit 

gestern mahäya, morgen mahäya, mbahdijn 
mbahäya morgen gehe ich mahayakdnug 

gestern ging ich mahayapöno, heute ahina 
fort mbahayapöno heute gehe ich ahina pönu 

1 Wahrscheinlich = „dein Haus"; vgl. „dein Bogen" 2 Englisches »'. 



350 

geradeaus 
(derecho *•) 

vom Ufer ab 
(para fuera1) 

zum Ufer 
(para orilla1) 

ja 
nein 

beschlafen 

matöretie 

pemuküburiho 

tutdhiyo 

2. Ort 

nahe 
sehr nahe 
dort 
h i e r schlafen wir! 
fern 

3. Modale Ausdrücke 

h4, h4 
dhi:bi 

Q. 

bringe mein Messer! 

ich will nicht 

V e r b a 

tqkxebo 

Das Guahibo 

kah4wa 
kahe: — wa 
kdh4wa 
ahötq mahita 
tä: — hei 

ahi:bi itömba 

tdha kutiiaba pi:reme; kxäne tdha 

bleibe! (s. „sitzen") 
ich will essen, 1 
ich habe Hunger J 
laßt uns essen! 
gib mir Bananen! 
ich gehe kacken 
er kommt (viene cerca) 
kommst du von deinem Dorf? 

(vienes de tu pueblo?) 
woher ? 

lachen 
malen, bemalen 
pissen 
rudere! 
schlafen 
schlagen 
schneiden 
sitzen (s. „bleiben!") 
ich sterbe 
du stirbst 

1 Kommandos beim Rudern. 
3 kxäini = ich; hani = Hunger, 

Oka vgl. „sitzen" und „bleiben". 

kutUabq2 

kxd:mu 4ka ( = „bleibe du hier!") 

kxdmi taha hani3 

kanetsi kawokxitq, kawokxitq känetsi 
ni:ra hutiiamme palätanq 
udyafhu 4-ka kuä.-ba4, 

kdhi:wa pöna 

mihatämara pahdtame 
desehöta 
heaheahai 
nafhdina 
na:räya 
na:waita 5 

mahita 
an4:pana bia (= heftig schlagen) 
ka:kxeunäfhuq 
e.ka 
kxäne tepa 
kxämu tepa, kxämu tipa 

2 Wörtlich: „ich mein Messer" 
4 D. h. „ich gehe an einen Platz kacken"; zu 

5 Englisches w. 
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töten 
ich töte 
trinken 
ich will trinken 
weinen 
werfen 
vorwärts! 

kakuotähuo 
kxäne kakuotähuo 
häpa 
mi:ra hitsipq ( = „ich will Wasser") 
noeye 
kuobärie 
kuhinayapöna 

D A S P I A R O A 

Seit dem ersten Bekanntwerden der Sprache von Seiten des Verfassers 
in der Zeitschr. f. Ethnologie, Berlin, 45 1913, 469 und 472, hat Rive t ver­
sucht, das Piaroa mit dem Mäku, und zwar mit dem Mäku hier in diesem 
Bande S. 317 ff. in Verbindung zu bringen, wozu er noch das Säliba setzte, 
das unterdessen auch mehr bekannt geworden war. Diese Arbeit heißt: 

R ive t , P., Affinites du Säliba et du Piaroa. Journal d. 1. Soc. des 
Americanistes N. S. 12, 1920, 11—20. 

Die ältere Literatur ist nach Möglichkeit von Rive t angegeben. 
Rive t kannte zwar von diesem Mäku nur die vier vom Verfasser 

damals vorgelegten Wörter. 

Charakter der Sprache 

Die Aussprache ist sehr undeutlich und leise. Alle Vokale werden zögernd, 
stockend ausgesprochen, besonders im Auslaut, ähnlich wie im Puinäve. Der 
Apostroph bezeichnet ein stärkeres Stocken durch Kehlkopfdeckelschluß. 
Eingeklammerte Buchstaben sind kaum hörbar. Akzent oft nachgesetzt. 

Alle Vokale werden mehr oder weniger nasal ausgesprochen. 
e im Inlaut am vorderen Gaumen hervorgebracht. 
e im Auslaut zwischen reduziertem e und reduziertem /. 
e wenig guttural, zwischen e und e. 

A. K ö r p e r t e i l e 

Zunge 
Mund 
Lippen 
Zahn 
Nase 
Nasenloch 
Auge 

line, tine, 
tse 
tselie 
tsaxkü 
tsihinye 

Isiue 

1sihin(ye)sehu 
Isiere 

Ohr 
Ohrloch, Gehör­

gang 
Kopf 
Kopfhaar 
Augenbrauen 
Augenwimpern 

tseha 
tseha se'h u, 

tseha(t)sehu /.' / 
tsd 
isuhötse 
tierdsetsi 
lit'l'liselsi 
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Bart 
Kinn 
Schulter 
Arm 
Hand 
Finger 
Fingernagel 
Oberschenkel 
Unterschenkel, 

Schienbein 
Fuß 
Zehen 
Zehennagel 
Hals 
Rippen 
Brust des Mannes 
Brust des Weibes 
Brustwarze d. Man­

nes u. Weibes 

tseköyetse 
tseke 
tsanäne 
tihe, isihe 
txöme 
tsidötsel, tsidetse 
tsinähe 
tsihä 

tsiqhe, tsiähe 
tsihepe 
tsidetside 
tsinähe 
tsi(o)nöiveke 
tsiMsebe 
tsamutkä 
tsaxtäde 

tsaxtäde 

Bauch 
Nabel 
Rückgrat 
Gesäß 
Penis 
Scrotum 
Vagina 
Anus 
Haut 
Knochen 
Blut 
Speichel 
Urin 
Schweiß 
Träne 
Kot . 
Flügel 
Feder 

Das Piaroa. 

txuxkuämü 
liräuq, tiräwa 
tsik4:ke, tzike:ke 
tsibeka, tiibeka 
liwiriwi2 

tira(e)käde 3 

tiwiriwi2 

Uhu 
tihinto, tehinto 
tiio4kai 

(djyuxküha 
tseha 
tsaxkuiha 
tsiökore B 

tsiezes4tse 
tsite.ke, iziU.ke 
öhdhebe 
uötse, uötse 

B. Elemente und Na tu r 

Wasser 
Fluß 
Lagune 
Stromschnelle 
Feuer 
Rauch 
Kohle 
Asche 
Brennholz 
Himmel 
Regen 
Wind 
Blitz 
Donner 

ahi:ya 
dh4 
lubera 6 

ndä:dy(a) 
uxküde 
uxküde(i)tse(o)fha 
änyänizo 
änyani 
mi 

(ujmändM 
dhi:ya 
kenihkefha 7 

kü(u)be, kü'be 
kü(u)be, kü'be 

Sonne 
Schatten 
Tag 
Nacht 
Mond 
Stern 
Erdboden 
Savanne 
Wald 
Berg 
Weg 
Insel 
Sand, Sandbank 
Stein 

kedwä 
Uheda 
manä 
yedq 
kedwä, keäiog 
itsefha, etsefha 
enehe 
meheka 
nd4a 
inäwa 4 

mene, me'nä 
keke'sezä 
ene'mä 
inäwa 

1 o sehr undeutlich; zwischen o, u und e. Auslautendes e zwischen e und i. 2 Ausdrück­
lich dasselbe Wort. 3 d undeutlich und unsicher. 4 Englisches w. 5 r sehr undeutlich. 
c l ziemlich rein, an r nur schwach anklingend. 7 fh gehaucht, kaum hörbar. 
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C. H a u s , G e r ä t 

Haus 
Dorf 
Sitzschemel 
Hängematte 
Spindel 
Baumwolle 
Bromeliafasern 
Tragkorb 
Korbwanne 
Matte 
Preßschlauch 
Reibebrett 
Backherd 
Kochtopf 
Wassertopf 
Kalabasse 
Flaschenkürbis 
Beil 

Messer 
Pflanzung 
Einbaum 
Ruder 
Bogen 

Leute 
Mann 
mein Gatte 
mein Vater 
Schwiegervater 
Mutter 
Schwiegermutter 
Kind, mein Sohn 

tiianäza 

(ix)ts4de 
i(x)ts4de 
n4(a)ke 
tsiqndsa, 
pehe 
pfhe 
textäse 
ndeh4x; tafhd2 

nderu4fha 
hebe 
ene 
hdmde, M'nde 
pudä:ri 

. oli:dy(u) 
kenäniny(u) 
mqrike, moriki 
moriki 
inäwek(e), 

inäwek(i) 
naüed(e) 
patd 
öika 
fhaigo'ne 
p4(o)be, pi(e)be, 

piwebe 

Pfeü 
Keule 
Angel 
Gewehr 

Pulver 
Schrot 

Blasrohr 
Köcher 
Giftpfeilchen 
Baumseide zum 

Umwickeln der 
Giftpfeilchen 

Pfeilgift 
Hüftschnur 
Schambekleidung 

des Mannes 
S chamb ekleidung 

der Frau 
Hemd 

Kamm 
Kopfputz 
Flöte 

D. F a m i l i e u n d G e s e l l s c h a f t 

tehd, tehd 
u'be 
inaüeni 
tsee 
tsemfuy(ä) 
Isähu 
iseminyä 
tsixtih(u) 

Bruder 
Schwager 
Schwester 
Weib 
meine Gattin 
meine Tochter 
Oheim 
Tante 

pffda 
etsek(e) 
ähöe, öhöe 
kü(üm)zdnä, 

kö(d)zdnä3 

kübetsäfH 
ku(u)b4tu, 

ku'b4tu 
nyoänä 
nängunä 
pedike 

(e)ueü, neu 
mene'me 
i(x)tsdfhe 

nydxtä, ndyäxtä 

nydxtä 
tsiänextä, 

tiänextä 
tsüähi 
petäwa1 

nd:ra 

tsehäü 
tsitsäbo, tsixtsdbo 
tsihdncaho 
ixtsähu; ere'.ko 
tetireku 
tetixtihu 
timitiy(a) 
tsimiya(hu) 

l Aus Uaruraa-llohrstreifen; venez.: mapire. * Aus Palmblatt; venez.: cuhtmäve. 
3 Die eingeklammerten Buchstaben sind ganz undeutlich und unsicher. Englisches »f. 

K o c l i - G r ü n b c r g , Vom Roroima zum Orinoco, HU. IV 



354 

Greis 
Greisin 
Großvater 

Zauberarzt 
Tabak 
Schnupfmittel 

Affe, Cebus 
Brüllaffe 
Marimondoaffe 
Fledermaus 
Jaguar 
Hirsch 
Fischotter 
Tapir 
Paca 
Aguti 
Capivara 

Vogel 
Vogelei 
Arara 
Periquito 
Papagei 
Tukan 
Kolibri 
Hokko, Crax 
Jacu 

Fisch 
Rochen 
Sorubim, Wels 

me(ä)tsä, me(e)tsä 

me(ä)tsdhü 

tseä'nd 

E. Medizin 

me:di 

he'U 
nyöe 

F. Säug 

vOCudOtV 

%:me 

paräla 

kohüe 

ny4wi, nyäwi 

nyame 

te'ü, te'ü 

ofH(e) 
Id.pa 
e'küli 
uaü 

G. V 

pvdyüa 
•ma(e)käni 
auö, awöx 

üeke 
pd'de 
nyeh4, nyehe 
heude 
ihüre, ixüre 
Icuewetse, icueioelse 

H. F i sche 
pöi, pö'i 

tsib4ri, dziberi 

kuli:ri 

Großmutter 
Häuptling 
Weißer 

, R e l i g i o n 

Schnupfgerät 

; e t i e r e 

Gr. Wildschwein 
Kl. Wildschwein 
Faultier 
Cuati, Nasenbär 
Gr. Ameisenbär 
Kl. Ameisenbär 
Gürteltier 
Großes Gürteltier 
Hund 
Katze 

ö g e l 

Cujubim 
Aasgeier 
Königsgeier 
Ente 
Weißer Reiher 
Maguarystorch 

(Garza morena) 
Taube 
Haushuhn 

, R e p t i l i e n 

Piranya 
Palometa 
Tucunare 

Das Piaroa. 

tseä'nd 

nüä 
i'ne'kü 

nixtsatüeke, 
nixtsatüek(ä) 

ime 
me'kira 
iwq, iwö1 

ndawe'2 

wo:dy4 
nyihu 
axkui 
eleme 
awiri 
mi.isi 

kudyüi 
ehe, ehe3 

teänyäm(ä) 
pädu (span.) 

hanäre 

fharekitsi 
unüku 
exkera 

kariwi 
en4si, enezi4. 

ape, a(x)pe 

1 Englisches w. 2 Fast wie ndawö. s e zwischen e und e. 
4 Anlautendes e, wie überall, stark reduziert. 
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Laulau merisiri, mdisiri 
Zitteraal mehü 
Alligator hemäne 
Kleiner Alligator Jcoq 
Eidechse nde(x)fhä 
Chamäleon kommg 
Schlange 4(x)ke, e(x)ki 

Ameise 
Sauba 
Termiten 
Mosquito 
Pium 
Mutüca 
Biene 
Honig 
Schmetterling 

Baum 
Blatt 
Blüte 
Frucht 
Wurzel 
Gras 
Mais 
Maniok 
Maniokfladen 
Maniokmehl 
Kaschiri 
Banane 
Batate 

Anaconda 
Klapperschlange 
Tartaruga 
Landschildkröte 
Tracaja 
Kröte 

ue i 

waineru 

I. N i e d e r e T i e r e 

Laus 

ls(e)ehü 
endhi, endhi 
mbextsäle 
mä:dyä 
mä:dyä 
perib(e) 

Floh 
Sandfloh 
Skorpion 
Tausendfuß 
Spinne 
Vogelspinne 

Krebs 

K. P f l a n z e n 

lau 
ehiye 
fü 
et4, e(x)ie 
pot4(a) 
nde'de 
iiyäini 
iriente 
ire, ide; initsi 
mäuyiikü 
yaräki 
pqrüru 
uiridya 

L. 

yauoten4te 
to'n4rin(a), 

to'n4din(a) 

Cara, Inyame 
Ananas 
Papaya 
Zuckerrohr 
Pfeffer 
Urucu, Onoto 
Miritipalme 
Assaipalme 
Piassabapalme 
Paschiubapalme 
Patauapalme 
Fischgiftpflanze 

Z a h l e n 

3 

nda'41 

mähtänfnä 
mbelrere 
keni, k4n(ij 
ere:re 
fhdu 

kine, kene(ä) 
tuine 
xiaike 
hidiy(u) 
icaixtsäntxfa)' 
euke 
eieidye, 

ewidy(a) 
üxtse 

fhdre 
k(e)ane, k(e)and 
maxpädya 
tselca 
er4te, erfte 
inänyi 
wari-

nene 
mä:nama 
pöe 
peedi, peeri 
uödu, tcödii -

wabodexkuäna, 
wabodaxkitdim 

mbahdkuane 

e sehr undeutlich, fast wie «. 2 Englisches u\ 
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5 
10 

ich 
du 
er 
dieser 

groß 
klein 
hoch 
tief 

lang 
kalt 

weiß 
schwarz 
rot 

gestern 
morgen 

hier 
nahe 

imoteTiua 
tamoneh4uq, 

tamoneh4wa 

wenig 

viel 
alles 

M. P r o n o m i n a 

ukü, u(x)kü 
te 
dyü, txü 
kerete 

mein Bogen 

dein Bogen 
sein Bogen 
unser Haus 
ihr Haus 

N. A d j e c t i v a 

enihqde, enihöde 
nikttsöde 
hutöhu 
ndaxköae, 

ndaxkwöae 
extäae, extd(a)e 
ndidyäuq 

0 . F 

Uahe, Uahe 
hitikoqhe 
tüahe, töahe 

P. A d 

1. 

ni:pö 
yet4hi 

2. 

p4ne, 
teke 

warm 
trocken 
krank 
tot 
gut 
schlecht 

a r b e n 

blau 
grün 
gelb 

v e r b i a 

Zeit 

heute 

Ort 

dort 
fern 

3. Modale Ausdrücke 

ja 
nein 

aä 

Das Piaroa 

hikttsänä, 
htkttsänä 

eneatnä 
ekdmidye 

U:dyepe(e)be, 
te:dyepewebe1 

uxküdcupiwebex 

i(x)te:dzepewebe 
tahädsede 
tetahetsede 

nduäe, nduä(a)e 
heae 
noätsi, noätsi(e) 
kurübae 
adiwq, adiwo 
tsurä(a)he, 

tsurd'he1 

hätöähe, hätöähe 
tüahe 
Uahe 

hiU(a) 

ny4ne 
exte 

hgboxfcetsi, hebexkitsi 
1 ? vgl. oben „ich" und „du" 
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Q. V e r b a 

beschlafen 
bringen 
essen 
geben 
kacken 
kommen 
lachen 
malen, bemalen 
pissen 
rudern 
schlafen 

etekü 
ik4tsi, i(x)k4tsi 
dyuköa, txuköa 
iyite 
i(x)t4koq 
i(x)ts4te 
nyä'ndfüä 
ker4utu'nä 
tsaxku4ba 
fhedäua, f'edäwa 
tse'd 

schlagen 

schneiden 

sitzen 
töten 
trinken 
weinen 
werfen 
vorwärts! 

tsfdnä, tse(e)dnä, 
tsfdd 

tse(ö)dnebä, 
tse(Ö)dnfbö 

fsfä 
kugdnü 
fsawd, tsawd 
tsafhdwa 
tsixkö(a), tixköa 
tdug, tdwa 
* 





Vorlag von Strecket-u Schroderi„Stuttqa.rt. fiie.chnit. H.DrnfUr. 
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